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Vorwort. 


Das  vorliegende  Verzeichnis  der  im  1.  bis  6.  christlichen 
Jahrhundert  erwähnten  Ortschaften  Palästinas  ist  aus  einer 
Dissertation  über  das  Onomastikon  des  Eusebius,  die  ich  im 
Jahre  1903  der  philosophischen  Fakultät  in  Tübingen  vorgelegt 
habe,  erwachsen  und  nun  endlich,  immer  wieder  durch  schwere 
Krankheit  unterbrochen,  vollendet  worden.  Läfst  mich  dieser  Um- 
stand schon  befürchten,  dafs  es  trotz  gröfster  Sorgfalt  nicht  ganz 
gleichmäßig  gearbeitet  ist,  so  bin  ich  mir  auf  der  andern  Seite 
auch  völlig  klar  darüber,  dafs  der  Aufmerksamkeit  eines  Einzelnen 
bei  der  Gröfse  des  zu  erforschenden  Gebietes  gar  manches  ent- 
gehen konnte,  namentlich  bei  der  Durchsicht  der  Kirchenväter, 
bei  denen  man  sich  auf  die  Eegister  meistens  nicht  verlassen 
darf.  Ich  richte  daher  an  alle  Leser  und  Benutzer  meiner  Zu- 
sammenstellung die  Bitte,  alle  ihnen  bekannt  werdenden  Nach- 
träge und  Ergänzungen  —  sei  es  durch  Rezension  oder  auch 
durch  direkte  Zusendung  —  mir  freundlichst  mitteilen  zu  wollen. 

Wie  weit  die  gedruckte  Literatur  —  auf  solche  mufste  ich 
mich  beschränken  —  benutzt  ist,  darüber  geben  das  Literatur- 
verzeichnis und  die  Prolegomena  Auskunft.  Nicht  verwendet 
habe  ich  das  Werk  von  G.  Palamas,  ^hQocoXvn'taq,  Jerusalem 
1862,  das  mir  leider  unzugänglich  blieb,  und  ebenso  nicht  — 
aufser  für  das  nicänische  —  die  Subskriptionen  der  Konzils- 
akten, da  diese  noch  nicht  in  einwandfreier  Form  vorliegen.  Auch 
die  syrischen  Quellen  habe  ich  nur  insoweit  einsehen  können, 
als  sie  in  zuverlässiger  Übersetzung  veröffentlicht  sind.  Hierin 
dürfte  sich  noch  manche  wichtige  Notiz  finden.  Mein  Ziel  war 
es,  den  Freunden  der  Palästinaforschung  ein  Werk  zu  bieten, 
aus  dem  sie  sich  schnell  orientieren  können,  was  für  Nachrichten 
wir  aus  jener  Zeit  über  die  Ortschaften  Palästinas  haben  und  wo 
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man  damals  die  biblischen  Stätten  gesucht  hat.  Benzingers 
treffliche  Artikel  in  der  PAULY-WissowA'schen  Realencyclopädie 
werden  leider  erst  in  einem  Jahrzehnt  vollständig  vorliegen, 
wenn  das  Werk  im  gleichen  Tempo  weiter  erscheint.  Berichte 
moderner  Eeisender  sind  kaum  zitiert;  der  Kundige  wird  aber 
überall  erkennen,  dafs  ich  nicht  an  ihnen  vorübergegangen  bin. 
Ein  zweiter  Band  soll  später  die  alten  Nachrichten  über  Jeru- 
salem und  die  Klöster  des  heiligen  Landes  behandeln. 

Zu  grolsem  Danke  bin  ich  verpflichtet  in  erster  Linie  dem 
Deutschen  Verein  zur  Erforschung  Palästinas,  der  durch  gütige 
Zeichnung  einer  Garantiesumme  die  Drucklegung  des  Werkes 
ermöglichte,  ferner  der  Verwaltung  der  hiesigen  Königlichen 
öffentlichen  Bibliothek,  die  mich  jederzeit  mit  Literatur,  auch 
gelegentlich  durch  besondere  Neuanschaffungen,  auf  das  liebens- 
würdigste unterstützt  hat,  aus  dem  gleichen  Grunde  der  Uni- 
versitätsbibliothek in  Leipzig,  sowie  Herrn  Professor  Dr.  theol. 
H.  Guthe,  ganz  besonders  aber  Herrn  Professor  Lic.  Dr. 
C.  Steuernagel,  der  mir  nicht  nur  zum  Werke  geraten,  sondern 
mir  seinen  hilfreichen  Rat  und  immer  neue  Ermunterungen  in 
trüben  Zeiten  in  freundlichster  Weise  gespendet,  auch  eine  Kor- 
rektur mitgelesen  hat. 

So  möge  denn  das  Werk  den  alten  Freunden  Palästinas 
ein  brauchbares  Hilfsmittel  werden  und  zu  den  alten  neue 
Freunde  werben. 

Dresden,  im  Dezember  1906. 


Dr.  Peter  Thomsen. 
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(  )     spitze  Klammern    schlielsen   im  ursprünglichen  Texte  Fehlendes, 

darum  Ergänztes  ein. 
[  ]     eckige  Klammern  umschlief sen  biblische  Namen,   auf  die  in  den 

Quellen   nicht  verwiesen  ist,   in  antiken  Namen  Buchstaben,   die 

zu  tilgen  sind. 


Die  Transskription  der   arabischen  Namen  ist  nach  dem  Muster 
des  Deutschen  Palästina -Vereins  erfolgt. 


Prolegomena. 

i. 

Jedes  Volk  und  jede  Religion  hat  heilige  Stätten.  Wie 
der  Grieche  andächtig  und  verehrungsvoll  dem  Orakel  in  Delphi 
nahte  oder  an  den  Mysterien  in  Eleusis  teilnahm,  so  pilgert  heute 
noch  der  Muhammedan  er  nach  Mekka,  so  zogen  und  so  ziehen 
noch  heute  tausende  von  Christen  an  die  Orte,  wo  der  Stifter 
und  Begründer  ihrer  Religion  geweilt  hat,  wo  die  Ereignisse  sich 
dereinst  abspielten,  die  in  der  heiligen  Schrift  als  grundlegend 
für  die  Entwicklung  der  Religion  erzählt  werden.  Jahrhunderte 
sind  dahingegangen,  und  noch  immer  lockt  es  die  Völker  des 
Westens  nach  Osten,  nach  Palästina,  ja  es  scheint,  als  wäre 
gerade  jetzt  dieser  Trieb,  diese  Sehnsucht  wieder  lebhafter  denn 
je.  Aber  wenn  auch  das  Ziel  der  Fahrt  das  gleiche  geblieben 
ist  trotz  des  Wechsels  der  Zeiten,  die  Beweggründe  sind  zum 
grölsten  Teile  andere  geworden:  zu  dem  rein  religiösen  Inter- 
esse hat  sich  das  wissenschaftliche  gesellt,  und  dies  überwiegt 
bei  vielen  das  erstere.  Natürlich  hängt  das  zusammen  mit  der 
Entwicklung  der  gesamten  Wissenschaft;  die  alte  Zeit  freute 
sich  unbefangen  der  Dinge,  wie  sie  sie  vorfand  und  forschte 
nicht  lange  nach  dem  Wie?  und  Warum?,  grübelte  nicht  über 
die  Möglichkeit  oder  Unmöglichkeit  einer  Erzählung. 

Religiöses  Interesse  allein  war  es  im  Altertum,  was  Menschen 
späterer  Zeiten  an  den  Schauplatz  früherer,  für  ihre  Frömmigkeit 
bedeutsamer  Ereignisse  führte.  Was  anderes  trieb  den  Propheten 
Elias  nach  dem  Sinai  als  das  Gefühl:  dort,  wo  einst  Jahwe  mit 
dem  Volke  seinen  Bund  geschlossen  hatte,  dort  war  er  noch 
immer  zu  finden,  dort  kam  der  Sterbliche  der  Gottheit  näher. 
Und  so  hat  man  schon  in  alter  Zeit  in  Israel  begonnen,  hie  und 
da  Stellen  zu  bezeichnen,  wo  Bedeutsames  in  der  Vorzeit  ge- 
schehen war,  wo  die  Stammväter  Gott  geschaut  und  gesprochen 
haben  wollten:  man  machte  Kultstätten  aus  ihnen.    Noch  öfter 
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wird  das  eingewanderte  Volk  solche  Orte  bereits  durch  eine  an 
ihnen  haftende  Legende  gekennzeichnet  vorgefunden  haben;  die 
Legende  formte  sich  allmählich  um,  aus  dem  autochthonen  Helden 
wurde  ein  Heros  der  eingedrungenen  Stämme.  Wurde  die 
Legende  dann  schriftlich  fixiert,  so  war  es  natürlich,  dafs  sie 
eine  mehr  oder  minder  genaue  Ortsbestimmung  enthalten  mulste; 
denn  nicht  jeder  konnte  wissen,  wo  z.  B.  der  Gott  von  Bethel, 
von  Hebron  zu  finden  war.  So  geht  die  Lokalisation  heiliger 
Stätten  bis  in  alte  Zeiten  zurück.  Ein  Beispiel  dafür.  Einen 
Ort  Lus  in  Kanaan  kannte  man  nicht  mehr,  Gen.  35, 6  erklärt 
daher,  es  sei  Bethel,  vgl.  28, 19.  Raheis  Grab  mufs  nach  1.  Sam. 
10,2  vgl.  Jerem.  31,15  nördlich  von  Jerusalem  gesucht  werden; 
der  spätere  Erzähler  oder  Bearbeiter  aber  fügte  Gen.  35, 19 ; 
48,7  nach  ,Ephrath'  ein:  ,das  ist  Bethlehem',  und  verlegte  damit 
das  Grab  auf  judäisches  Gebiet,  vielleicht  schon  von  dem  Wunsche 
beseelt,  der  auch  später  sich  bemerkbar  macht,  bedeutsame 
Stätten  in  möglichster  Nähe,  wenigstens  im  eigenen  Gebiete  zu 
sehen.  Den  gleichen  Vorgang  beobachten  wir  bei  der  griechischen 
Übersetzung  des  alten  Testaments.  Durch  kleine  Namens- 
änderungen oder  Hinzufügungen  sucht  sie  diesen  oder  jenen 
Punkt  für  ihre  Zeit  noch  kenntlich  zu  machen.  Abdon  Jos.  21, 30, 
heute  vielleicht  chirbet  'dbde,  nördlich  von  Wi7jä,  wird  durch 
Aaßßmv  wiedergegeben,  also  wohl  an  einen  Ort  namens  dibbln 
gedacht.1)  Noch  weiter  geht  die  jüdische  Literatur,  wie  sie  in 
den  Targumim  und  im  Talmud  vorliegt.  Die  Targumim  waren 
ja  mehr  Kommentare  als  Übersetzungen;  sie  stellen  für  einen 
alttestam  entlichen  Namen  oft  ohne  weiteres  einen  andern  späteren 
ein,  z.  B.  für  Kades  Barnea  fast  durchgehend  Petra,  für  Gurbaal : 
Gerar  u.  a. 

Dieses  jüdische  Erbe  übernahm  das  junge  Christentum. 
Aber  freilich  es  dauerte  lange,  ehe  es  dasselbe  verwertete:  erst 
im  4.  Jahrhundert  beginnt  man  sich  auf  heilige  Stätten  zu  be- 
sinnen und  nach  ihnen  zu  suchen.  Verschiedenes  hat  zu  dieser 
Verzögerung  beigetragen.  Zunächst  wurde  durch  den  Auszug 
der  kleinen  Christengemeinde  nach  Pella  im  Ostjordanlande,  die 
Zerstörung  Jerusalems  und  die  Neugründung  der  colonia  Aelia 
Capitolina  der  Zusammenhang  mit  der  Vergangenheit  völlig  zer- 


J)  Vgl.  Guthe,  S.  2  und  im  folgenden  Register  die  Artikel  Aöo?.a(x, 


schnitten.  Ferner  haben  uns  Harnacks  Untersuchungen  deutlich 
gezeigt,  dafs  das  Christentum  bis  über  das  4.  Jahrhundert  hinaus 
in  Palästina,  dem  Stammlande,  so  gut  wie  gar  keine  Rolle  ge- 
spielt hat,  m.  a.  W.,  dafs  es  sehr  wenig  Christen  in  Palästina  ge- 
geben hat.1)  Ganz  langsam,  unter  den  heftigsten  Kämpfen,  ist 
es  dem  Christentum  gelungen,  das  Land,  vor  allem  die  grofsen 
Städte  zu  erobern.  Schliefslich  hatte  die  Kirche  in  diesem  ganzen 
Zeitraum  auch  andere  Aufgaben  zu  lösen,  als  sich  mit  der  Ver- 
gangenheit zu  beschäftigen.  Die  Verfolgungen,  die  Streitigkeiten 
um  die  Verfassung  und  um  die  Lehre  hielten  alle  Gemüter  in 
Atem,  nahmen  die  literarische  Thätigkeit  der  gebildeten  Christen 
völlig  in  Anspruch.  Für  die  apologetischen  oder  katechetischen 
Schriftsteller  aber  waren  die  Fragen  nach  der  Lage  der  biblischen 
Stätten  völlig  gleichgültig,  man  begnügte  sich  mit  den  Nach- 
richten der  geoffenbarten  Urkunde.  So  kommt  es,  dafs  die  ersten 
drei  Jahrhunderte  kaum  eine  Notiz  über  die  heiligen  Stätten 
bieten. 

Ganz  anders  wurde  das  wie  mit  einem  Schlage  unter 
Constantin.  Helenas  Eifer  um  die  Auffindung  von  Golgotha  und 
dem  heiligen  Grabe  ergriff  die  ganze  christliche  Welt,  um  so 
wirksamer,  als  es  ihr  gelungen  war,  die  teuersten  Reliquien  der 
Christenheit,  das  Kreuz,  an  dem  der  Erlöser  gestorben  war,  die 
Nägel,  die  seinen  Leib  durchbohrt  hatten,  zu  erlangen.  Kein 
Zweifel  war  daran  möglich,  denn  das  Gefundene  hatte,  was  erst 
recht  die  Gläubigen  zu  gleicher  Tätigkeit  lockte,  Wunderkräfte 
der  Heilung  gezeigt.  „Da  ergriff,  wie  es  kaum  anders  zu  er- 
warten war,  eine  Manie  die  Menge  von  Priestern  und  Mönchen, 
welche  späterhin  nach  der  heiligen  Stadt  zogen,  diejenigen  Orte 
ausfindig  und  bemerklich  zu  machen,  an  welche  sich  irgend  eine, 
wenn  auch  noch  so  geringfügige  und  legendenhafte  Begebenheit 
knüpfte,  falls  diese  nur  mit  der  heiligen  Schrift  oder  der  frommen 
Überlieferung  in  Zusammenhang  gebracht  werden  konnte."2)  So 
sind  es  vor  allem  die  abendländischen  Pilger  gewesen,  die  in 
Palästina  nach  den  heiligen  Stätten  suchten  und  diese  mit  mehr 
oder  weniger  Recht  auch  fanden;  die  Pilgerliteratur  ist  es  auch 
darum,   die  für  unsere  Untersuchung  in  erster  Linie  Material 


*)  Vgl.  Harnack,  II,  S.  84  f.  und  Anm.  3,  S.  90,  und  vgl.  meine  Be- 
merkung ZDPV  XXVI,  S.  101. 

2)  Robinson  II,  8.1;  vgl.  auch  Lucius,  S.  168  ff. 
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liefert.  *)  Wie  weit  dieser  fromme  Eifer  der  fremden  Pilger  ging, 
und  zu  welchen  kindischen  Absurditäten  er  sich  verirrte,  dafür 
brauchen  nicht  erst  Beispiele  angeführt  zu  werden.  Möglich 
war  das  alles  aber  nur  dadurch,  dals  die  im  Lande  wohnenden 
Christen  das  Bestreben  der  Wallfahrer  teilten  und  bereitwilligst 
unterstützten,  oft  genug  gewils  aus  sehr  selbstsüchtigen  Motiven. 
Hand  in  Hand  damit  geht  etwas  anderes:  die  Verehrung 
der  Märtyrer  und  Heiligen  und  die  Forschung  nach  ihren 
Eeliquien.2)  An  die  Entdeckung  des  heiligen  Grabes  schlofs  sich 
sehr  bald  der  Fund  des  Grabes  der  Makkabäer,  der  Überreste 
verschiedener  Apostel  und  Apostelschüler,  des  Grabes  des  Täufers 
in  Sebaste.  „Der  Boden  Palästinas  schien  unerschöpflich:  406 
holte  man  den  alten  Samuel  ein,  415  den  Patriarchen  Joseph 
und  Zacharias,  den  Vater  des  Täufers  . . .  Sozomenos  erzählt, 
wie  der  Bischof  Zebennus  von  Eleutheropolis  die  Körper  der 
Propheten  Habakuk  und  Micha  fand  (VII,  29),  und  wie  bald 
darauf  selbst  ein  unfreier  Gutsinspector  gewürdigt  wurde,  die 
Gebeine  des  Sacharja  zu  entdecken  (IX,  17)  ...  Den  tiefsten 
Blick  in  die  Wünsche  und  die  religiösen  Bedürfnisse  der  Zeit- 
genossen läfst  uns  tun  jener  Brief,  den  der  Presbyter  Lucian  von 
Caphargamala  an  die  ganze  Christenheit  richtete,  nachdem  er  die 
Eeliquien  des  Protomartyrs  Stephanus,  des  Gamaliel,  des  Niko- 
demus  und  des  Abibon  gefunden  hatte  (Migne,  Patrol.  Lat.  vol. 
XLI,  807  ff.).  Nicht  jeder  Fund  kam  durch  ein  besonderes  Ge- 
sicht zu  Tage,  und  nicht  Jeder,  der  eines  solchen  gewürdigt 
wurde,  machte  soviel  Aufhebens  davon.  Die  meisten  heiligen 
Stätten  werden  allmählich  vom  Volksmunde  mit  den  Orten  der 
heiligen  Schrift  identificiert  worden  sein.  Hiekon ymus  erzählt 
gelegentlich,  dals  in  Sebaste  neben  dem  Grabe  des  Täufers  das 
des  Propheten  Elisa  gezeigt  wurde;  und  auch  das  Grab  jenes 
Obadja,  des  Haushofmeisters  Ahabs,  hatte  man  dort  wieder  ent- 
deckt, nebst  den  Höhlen,  in  denen  er  die  hundert  Propheten 
Jehovas  vor  Isebel  versteckt  hatte  (epist.  108).  Auf  dem  Gebirge 
Ephraim  hatte  man  die  Gräber  des  Josua  und  des  Eleazar,  des 


*)  Weit  weniger  kommen  die  Kommentare  in  Betracht,  da  schon  zeitig 
die  Ortsnamen  nicht  Gelegenheit  zu  geographischen  Anmerkungen,  sondern  zu 
allegorischen  Auseinandersetzungen  boten. 

2)  Vgl.  zum  Folgenden  besonders  H.  Achelis,  Die  Martyrologien,  ihre 
Geschichte  und  ihr  Wert  (=  Abhandlungen  der  Kgl.  Gesellschaft  d.  Wiss.  zu 
Göttingen.    Neue  Folge.    Philol.-histor.  Klasse.    Bd.  III,  1901),  S.  74  ff. 


Sohnes  Aarons ;  auch  die  Gräber  der  zwölf  Patriarchen,  d.  h.  der 
Söhne  Jakobs  hatte  man  identificiert.  Die  alten  Itinerarien  aus 
dieser  Zeit  können  es  im  einzelnen  zeigen,  wie  damals  durch  die 
Lektüre  der  heiligen  Schrift  Bäume  und  Steine  sich  belebten  und 
zu  Stätten  heiliger  Erinnerung  wurden,  wie  die  Gräber  sich  auf- 
taten und  ihr  Inhalt  zum  Mittelpunkt  des  Cultus  der  christlichen 
Gemeinde  wurde,  in  Palästina  selbst  und  weit  darüber  hinaus." 
Festgelegt  werden  diese  heiligen  Erinnerungen  durch  Bauten  aller 
Art ;  Kirchen,  Kapellen,  Klöster  wiesen  jedem  Pilger  seinen  Weg, 
auf  dem  er  die  ganze  biblische  Geschichte  durchlaufen  und 
durchleben  konnte,  wie  wir  es  z.  B.  von  frommer  Hand  darge- 
stellt finden  in  der  herrlichen,  leider  so  sehr  zerstörten  Mosaik- 
karte, die  den  Fufsboden  der  Kirche  in  mädebä  bedeckte,  oder 
in  jenen  Bildern,  die  Veranlassung  gaben  zu  den  frommen  Versen 
des  Aulus  Prudentius  Clemens. 

II. 

Schon  dieser  geschichtliche  Überblick  zeigt  klar,  auf  wie 
schwachen  Füssen  die  gesamte  Tradition  über  die  Lokalisation 
der  heiligen  Stätten  steht.  Wenn  man  genauer  zusieht,  erkennt 
man  noch  deutlicher,  wie  oft  die  unsichersten  Vermutungen  und 
Einfälle  zu  geschichtlicher,  fortlaufender  Überlieferung  geprägt 
worden  sind.  Gewifs,  die  beste  Absicht  leitete  meistens  die 
Frommen  bei  ihrem  eifrigen  Suchen  und  Finden.  Aber  sie  waren 
keine  im  Lande  Geborenen,  nicht  mit  der  Geschichte  des  Landes 
verwachsen,  verstanden  wohl  in  den  meisten  Fällen  nicht  einmal 
die  Landessprache,  geschweige  denn  das  Hebräische.  Männer 
wie  Origenes  und  Hieronymus,  von  denen  der  letztere  einen 
reichen  Schatz  von  zuverlässigen,  manchmal  jedoch  ebenso  un- 
begründeten Nachrichten  aus  jüdischen  Quellen  erhielt,  bilden  die 
Ausnahmen.1)  Bedenklicher  ist  es,  dals  auch  in  diese  Fragen 
recht  materielle  Interessen  hineinspielten.  Die  Pilger  brachten 
Geld  ins  Land;  man  wäre  töricht  gewesen,  wenn  man  es  ihnen 
nicht  abgenommen  hätte.  Die  Pilger  wollten  heilige  Stätten 
sehen,  nun  so  zeigte  man  sie  ihnen.  Die  Pilger  wollten  möglichst 
alles  in  verhältnismälsig  kurzer  Zeit  sehen,  nun  so  wies  man 
ihnen  möglichst  viel  auf  beschränktem  Kaume.  Beachtenswert 
ist   z.  B.   die   Pilgerschrift    des    Theodosius,    die    eine    Menge 


»)  Vgl.  dazu  Robinson  II,  S.  5 ff. 


biblischer  Ortschaften  in  die  Nähe  von  Jerusalem  verlegt. {)  Die 
damalige  Zeit  war  aber  ganz  ruhig  dabei,  ja  sie  war  wohl  fest 
davon  überzeugt,  wirklich  an  der  angegebenen  Stelle  auf  ge- 
weihtem Boden  zu  stehen.  Charakteristisch  ist  dafür  die 
Aulserung  des  Basilius  (contra  Amphilochium  c.  27  bei  Johannes 
Damascenus,  de  imag.  I,  23;  Migne  94,  1256):  üiod-ev  yäo  lö^iev 
xbv  Kgaviov  xojtov  xbv  ayiov,  xb  [ivfjfta  xfjg  ^cofjg;  ov  jralösg 
jiaoä  jccctqÖq  dyod(pa>q  JtaosiXijcpoxsg ;  xb  fiev  ydo  Iv  xojtcq  xoaviov 
tözavQcoö&cu  xbv  xvqiov,  ylygajixai,  xal  xbxd<p$ai  ev  (iVTjftelq), 
o  eXaröfifjösv  'Icoörjg)  Iv  xfj  jztxga  '  oxi  de  xavxd  toxi  xä  vvv 
jvooöxvvovfisva,  e£  dyod<pov  ütagadoösrng  HCfiev,  xal  jrXelöxa 
xovxoig  jtagöfioia" ;  vgl.  auch  Anastasiüs  Sinaita,  quaest.  97: 
„ovx  eöxiv  hm  yfjg  jtiotiq  ogd-oöo^og,  ei  ftr)  xfjg  xa&oXixijg 
Ixxhpiaq.  xal  öid  xovxo  evejtlöxevöev  rj{ilv  6  Ssbg  jidvxaq 
xovg  dyiovg  xal  dvayxalovg  oixovg  avrov,  sv  oig  ejnö?]f.ir/öag 
xd  iuvöx?jgia  avrov  jisüiolrjXB  '  rovrtori  xrjv  Na^ager,  rb  Tdßiog, 
r?)v  BqfrXeefi,  xbv  'IoQÖdvrjv,  xrjv  JZicbv,  xb  FoXyod-ä,  x?)v  yAvd- 
öxaöiv,  xal  ov  fiövov,  dXXä  xal  xb  2ivä.  xal  änXmg  jrdvxag 
xovg  dXXovg  xojcovg  xfjg  xaivfjg  xal  r^g  ütaXaiäg  [sc.  öia- 
9'7]X7jg],  ol  xfjg  xaivfjg  xal  xa^oXr/Sjg  exxXr/ölag  xaxeyof/ev."2) 

So  wird  man  allerdings  zugestehen  müssen,  dafs  hier  Wahr- 
heit und  Irrtum  eine  bedenkliche  Mischung  gefunden  haben,  und 
dals  wir,  wären  wir  auf  die  Tradition  angewiesen,  kaum  mit 
einiger  Sicherheit  biblische   Stätten   nachweisen   könnten.     Als 

J)  Vgl.  Gildemeister,  S.  44,  Anm.  24:  „Merkwürdige  Orte,  besonders 
wenn  sie  unzugänglich  waren  oder  Umwege  erfordert  hätten,  wurden  be- 
kanntlich an  die  Pilgerstrafse  gelegt.  Wo  Trieb  zur  Täuschung  und  Drang, 
getäuscht  zu  werden,  sich  so  entgegenkamen,  war  nichts  leichter.  So  er- 
scheint [Anton.  Plac.  Itin.j  c.  9.  21.  24  und  15  Sodom  und  Gomorra  auf  der 
viel  begangenen  Strafse  nach  Jerusalem  an  der  nordwestlichen  Ecke  des  toten 
Meeres  .  .  .  mit  der  dazu  gehörigen  Salzsäule."  Ähnliches  läfst  sich  in  der 
Schrift  der  gallischen  Pilgerin  (vgl.  Segor)  beobachten. 

2)  Interessant  sind  auch  folgende  Aufzählungen:  Paulinus  Nolanus, 
epist.  49 :  „praesepe  nati,  fluvius  baptizati,  hortus  orantis  magistri,  atrium 
judicati,  columna  districti,  spina  coronati,  lignum  suspensi,  saxum  sepulti, 
locus  resuscitati  et  evecti";  Joh.  Damasc,  de  imag.  III,  34:  n[nQooxvvov/xev] 
xb  'Zivaiov  OQoq,  xal  xr)v  Na'QaQzx,  xr)v  cpaxvtjv  xr\v  iv  BqülehfA.  xal  xb  anr]- 
kaiov,  xbv  roXyo&äv  xbv  ayiov,  xov  oxavgov  xb  £vlov,  xovg  rjlovq,  xbv 
onoyyov,  xbv  xakafxov,  xrjv  koyyrjv  xrjv  tegav  xal  ocüxijqiov,  xrjv  ioS-fjxa,  xbv 
yixwva,  xaq  oivöovaq,  xa  onägyava,  xbv  xacpov  xov  ayiov  xr)v  nrjyrjv  xfq  iifxwv 
dvaöxaoewq,  xbv  Xi&ov  xov  [/.vrjfiaxoq,  xrjv  2iwv  xb  ogoq  xb  ayiov,  xo  x<5v 
'Ekaiüiv  av&iq  ögoq,  xt)v  ngoßaxixr)v  xal  re&orjfÄavfjq  xo  ukßiov  xtfxevoq." 


Ergänzung  und  zur  Kichtigstellung  kommt  aber  noch  eine  andere 
Überlieferung  dazu,  die  man  als  innerpalästinensische  bezeichnen 
darf:  „die  Fortpflanzung  der  alten  Ortsnamen  im  Munde  des 
Volkes."  l)  Mit  welcher  Treue  dieselben  von  Geschlecht  zu  Ge- 
schlecht weitergegeben  worden  sind,  dafür  wird  das  folgende 
Register  genügend  Beispiele  aufweisen.2)  Uralte  Namen  haben 
die  späterer  Zeiten  verdrängt  (vgl.  Avööa-  dwöjtofog-ludd),  ge- 
legentlich hat  sich  auch  die  alte  Bezeichnung  in  Übersetzung, 
oft  mit  drastischer  Volksetymologie  verbunden,  erhalten  (vgl. 
BtftfrcQtßio).  Diese  Überlieferung  ist  im  Grofsen  und  Ganzen 
zuverlässiger  als  die  erste.  Sie  hat  auch  das  erste,  wissenschaft- 
lich gearbeitete,  d.  h.  nicht  allein  vom  religiösen  Standpunkte 
.geschriebene  Werk  über  die  heiligen  Stätten  veranlafst,  das 
Onomastikon  des  Eusebius.  Denn  Eusebiüs  hat  die  einzelnen 
Ortschaften  mit  biblischen  hauptsächlich  wegen  der  Namensähn- 
lichkeit oder  Übereinstimmung  identifiziert,  wenn  auch  die  andere 
Tradition  schon  in  seinem  Werke  zu  spüren  ist.  Wir  späteren 
sind  aber  deshalb  übler  daran,  weil  die  Flut  der  Zeiten  seitdem 
gar  manchen  alten  Ortsnamen  spurlos  hinweggespült  hat  (vgl. 
z.  B.  Thantia  =  el-chdb).  In  günstigeren  Fällen  ist  der  alte  Name 
in  der  Nähe  geblieben,  vom  alten  Sitze  ist  er,  unter  uns  nicht 
mehr  erkennbaren  Einflüssen,  Zerstörung,  Neubesiedelung  etc.,  in 
grölsere  oder  geringere  Entfernung  gewandert  (Aaxsiq  =  umm 
läkis).  Aber  auch  dann,  wenn  ein  dem  alten  ähnlicher  oder  ganz 
entsprechender  Name  an  einer  Stätte  haftet,  die  ganz  zu  den 
biblischen  Angaben  zu  passen  scheint,  werden  noch  Zweifel  übrig 
bleiben.  Denn  es  ist  wohl  möglich,  dafs  durch  „gelehrte  Com- 
binationen  der  späteren  Makkabäerzeit  oder  der  christlichen 
Periode" 3)  gefundene  Namen  fest  an  einem  neuen  Orte  ange- 
wachsen sind.  Bedenklich  macht  auch  die  Tatsache,  dals  nach 
dem  Exil  manche  neubesiedelten  Ortschaften  neue  oder  auch  alte, 
eigentlich  anderen  Stellen  zukommende  Namen  erhalten  haben 
mögen. 4) 

So  steht  die  ganze  Tradition  auf  recht  schwanken  Fülsen, 


*)  Vgl.  Eobinson  II,  S.  7  ff. 

2)  Vgl.  auch  die  Untersuchungen  Kampffmeyers  in  ZDPV  XV,  S.  1  ff., 
65 ff.;  XVI,  lff. 

3)  Brünnow  und  von  Domaszewski  I,  S.  VIII.    Die  Äul'serung  bezieht 
sich  zunächst  auf  die  Ortschaften  des  Ostjordanlandes. 

4)  Vgl.  Hölscher  I,  S.  26  ff. 
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und  man  möchte  wohl  gar  mifsmutig  fragen:  was  hat  sie  dann 
überhaupt  für  Wert?  Zunächt  wird  auch  besonnene  Forschung 
zugeben,  dafs  vielfach  die  Tradition  an  die  richtige  Stelle  ange- 
knüpft hat,  wenn  wir  sie  und  ihre  Glieder  auch  nicht  bis  zum 
Anfange  zurückverfolgen  können.  Aufserdem  bleibt  die  Tradition 
deshalb  von  dauerndem  Werte,  weil  sie  uns  zeigt,  wo  frühere 
Zeiten,  die  den  Ereignissen  näher  standen,  heilige  Stätten  ge- 
sucht haben.  Wir  gewinnen  aus  diesen  oft  unscheinbaren  Notizen 
häufig  tiefe  Einblicke  in  das  religiöse  und  kulturelle  Leben  der 
damaligen  Zeit.  Schliefslich  —  wir  sind  Kinder  einer  kritischen 
Zeit  —  freuen  wir  uns  doch,  dafs  uns  alte  Nachrichten  erhalten 
geblieben  sind;  sie  sollen  uns  mahnen,  zu  forschen  und  suchen 
mit  Fleifs,  ob  sich  auch  alles  so  verhalte.  Mag  auch  der  sicht- 
bare Erfolg  der  Arbeit  eines  einzelnen  dem  oberflächlichen  Blicke 
geringfügig  erscheinen,  mag  auch  oft  die  Untersuchung  mit  einem 
resignierenden  ,non  liquet'  enden,  durch  sorgfältige,  unermüdliche 
Mühe  wird  sich  auch  aus  dieser  Masse  Gesteintrümmer  gar  manches 
Körnchen  Gold  gewinnen  lassen. 

III. 
Die  für  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  Ortsnamen 
Palästinas  benützte  Literatur  habe  ich  am  Eingange  verzeichnet, 
mit  Ausnahme  der  meisten  Kirchenväter,  die  in  der  MiGNESchen 
Sammlung  verglichen  wurden.  Übersichtliche,  wenn  auch  unvoll- 
ständige Zusammenstellungen  der  in  Frage  kommenden  Literatur 
finden  sich  bei  Tobler  und  Molinier  *)  und  bei  Röhricht.2)  An 
Vorgängern  für  meine  Arbeit  habe  ich  zu  nennen  in  erster  Linie 
das  heute  noch  wertvolle  unerschöpfte  Werk  von  Hadrianus 
Eelandus,  das  eine  reichhaltige  Sammlung  alter  Nachrichten 
enthält,  für  die  jetzige  Zeit  aber  einer  Ergänzung  bedarf,  da  die 
genannten  Orte  nicht  identifiziert  sind.  Die  verschiedenen  Aus- 
gaben der  biblischen  Geographie  von  Johannes  Clericus,  Petrus 
Bertius  u.  a.  sollen  hier  nicht  einzeln  aufgezählt  werden,  da  sie 
alle  an  dem  Mangel  des  RELANüschen  Werkes  leiden.  Das  Buch  von 
E. von  Starck  3)  kenne  ich  nur  aus  Stades  Rezension,  wo  es  als 

A)  Publications  de  l'orient  latin  II  =  Itinera  Hierosolymitana  et  De- 
scriptiones  terrae  sanctae  edd.  A. Molinier  et  C. Kohler.  Vol.  II.  Genevae  1885. 

a)  E.  Röhricht,  Bibliotheca  Geographica  Palaestinae.    Berlin  1890. 

3)  E.  von  Starck,  Palästina  u.  Syrien  von  Anfang  der  Geschichte  bis 
zum  Siege  des  Islam.  Lexikal.  Hilfsbuch.  Berlin  1894.  —  Rez.  von  Stade  in 
ZDPV  XVIII  (1895),  S.  62  ff. 


wissenschaftlichen  Ansprüchen  nicht  genügend  gekennzeichnet 
wird.  Benzingers  Artikel  bei  Patjly-Wissowa  sind  noch  un- 
vollständig. So  gibt  es  also  bis  heute  keine  umfassende  Bear- 
beitung der  alten  Nachrichten  über  die  palästinensischen  Ort- 
schaften, soweit  sie  seit  der  Wende  der  Zeiten  bis  zur  Eroberung 
durch  die  Araber  genannt  werden,  aus  der  man  ersehen  könnte, 
wie  die  heutigen  Orte  damals  geheifsen  haben,  mit  welchen  bibli- 
schen Stätten  man  sie  identifiziert  hat,  was  für  besondere  Merk- 
würdigkeiten man  von  ihnen  zu  erzählen  wufste.  Diese  Lücke 
versucht  das  folgende  Register  auszufüllen,  indem  es  sich  auf 
die  schriftlich  fixierten  Nachrichten  (einschl.  der  Inschriften)  be- 
schränkt, dagegen  andere  Berichte  bei  Seite  läfst.1)  Die  Ab- 
grenzung des  behandelten  Zeitraumes  ergibt  sich  von  selbst,  in- 
sofern der  Sturm  der  Perser  und  Araber  nicht  nur  diese  und 
jene  Tradition  verweht  und  verwischt,  sondern  auch  manche  Ort- 
schaft fast  spurlos  vernichtet  hat.  Mit  dem  Beginne  der  Araber- 
herrschaft setzt  also  eine  ganz  andere  Periode  der  palästinen- 
sischen Geschichte  ein,  die  bis  zum  Beginn  der  Kreuzzüge 
reicht. 2)  Der  terminus  a  quo  der  vorliegenden  Arbeit  war  dadurch 
gegeben,  dals  sie  Nachrichten  über  biblische  Ortschaften  des 
A.  u.  N.  Testaments  enthalten  soll,  also  den  Abschlufs  der  heiligen 
Schrift  voraussetzt.  Im  Grolsen  und  Ganzen  schliefst  sie  sich  als 
eine  Art  Fortsetzung  an  das  Bibelwörterbuch  von  H.Guthe  an,  in 
dem  die  alten  aufserbiblischen  Angaben  und  die  der  Bibel  in  weit- 
gehendstem Umfang  zusammengestellt  und  kritisch  gesichtet  sind. 
Deshalb  sind  die  hier  genannten  biblischen  Namen  (vgl.  Register  III) 
in  der  Form,  wie  sie  Guthe  nennt,  angeführt  (davor  ,BW),  und 
auch  die  event.  dahinter  stehenden  Zahlen  beziehen  sich  auf  die 
Anordnung  bei  Guthe.  Da  im  Bibelwörterbuch  Josephus  noch 
eingehend  verwertet  ist,  konnte  ich  mich  hier  mit  einer  kurzen  Auf- 
zählung der  für  die  einzelnen  Artikel  in  Betracht  kommenden 
Stellen  begnügen,  um  so  mehr  als  das  BörTGERSche  Lexikon,  das 


*)  Das  ist  insofern  ein  Mangel,  als  alte  Gebäude  oder  deren  Ruinen 
eine  Ergänzung  oder  gar  ein  Ersatz  alter  Traditionen  sein  können  (vgl.  oben 
S.  5).  In  dieser  Beziehung  könnte  das  Verzeichnis  gewifs  mannigfach  erweitert 
werden. 

2)  Allerdings  dürfte  es  sich  lohnen,  die  späteren  byzantinischen  Schrift- 
steller daraufhin  anzusehen,  was  für  alte  Nachrichten  über  Palästina  sie 
bieten.  Gelegentlich  ist  darum  auch  im  folgenden  auf  einige  derselben  ver- 
wiesen. 
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freilich  unter  der  sonderbaren  Anordnung  nach  dem  lateinischen 
Alphabet  leidet  und  mit  Vorsicht  benutzt  werden  mufs,  reich- 
liche Zitate  aus  Josephus  bietet. 

In  dem  folgenden  Verzeichnis  sind  die  Ortschaften  Palästinas 
mit  ihrem  alten  Namen  aufgeführt.  Da  die  Quellen  zum  gröfsten 
Teile  griechisch  geschrieben  sind,  mufste  nach  dem  griechischen 
Alphabet  angeordnet  und  die  nur  lateinisch  überlieferten  Namen 
in  diese  Anordnung  hineingefügt  werden.  Artikel  mit  G  suche 
man  also  unter  r,  solche  mit  C  unter  K,  V  unter  Y  resp.  Ov. 
Lateinische  Namen  mit  Bet . . .  stehen  im  allgemeinen  bei  2?£# . . ., 
resp.  Bev .  .  .  Die  angefügten  Eegister  werden  den  Gebrauch 
der  Sammlung,  wie  ich  hoffe,  wesentlich  erleichtern. 


Verzeichnis  der  Ortschaften  Palästinas 
A—n 


Aßsla     s.  Aßila,  Aßslavr/. 

Aßelar?]    Jos.  antt.  VIII 124,  lat.  abellan,  =  Aßela  Theodoret. 

quaest.  in  2.  Keg.  2018;  [BW.  Abel  Beth  Maecha]  heute  äbil 

el-kamh.     S.  Aßslojyea. 
Aßslfiaovl    Test.  XII  patriarch.  Levi  c.  2.  Pseudepiphan.  Nestle 

3212  (R33l:  Aßelfiov^):   Geburtsort  d.  Proph.  Elisa.   [BW. 

Abel  Mehola.]     S.  Aßila  h,  Btjdiiaela. 
Aßslfua    Eus.  On.  3422:  (xwfirj)  am  Wege  von  Neapolis  nach 

Scythopolis,  heute  bei  cain  mälih  ö.  von  tajäsir? 
Aßelor/w    Jos.  antt.  VII 11 7:  verschr.  für  (Aßslftaysa)  =  Aßs- 

lavt],  s.  d. 
Aßsve&Q     Eus.  On.  32  24:  xojtog  zw.  Ailia  u.  Aöxalwv,  jzItjöiov 

BafröafivQ  zcofir/Q,  fälschl.  ident.  mit  Eben  Ezer,  heute  viell. 

der  abän  ö.  von  'ain  schems  (PEF  Mem.  III  24). 
Aßtßa     S.  Xaßaßa. 
Aßila    1.  Eus.  On.  32 15:  Aßela  xwfitj  6  r.  Meilen  von  Philadelphia, 

wegen  1322  wohl  an  d.  Stralse  'ammän-hesbän ,  ident.  mit 

Abel  Keramim,  unbek.    Vgl.  Neubauer  260:  bm. 

2.  Aßilrj  Jos.  antt.  IV  8 1 :  jiolig,  (poivizocpvzov  ycoglov  = 
Aßela  V  1 1 :  vom  Jordan  60  Stadien  entf.  (vgl.  Steph.  Byz. 
614:  Aßilrj,  ütokiq  IjiI  reo  loQÖävy  jzoTctftca);  bell.  Jud.  II 
132:  in  Peraea  =  Aßila  IV  7  6  [91  Schlatter?];  Theo- 
dosius  c.  24:  Auila  ciuitas  in  Arabia.  Vgl.  Hieron.  comm. 
in  Joel3l8:  est  autem  locus  iuxta  Liviadem  trans  mare 
mortuum,  sexto  ab  eo  distans  milliario,  ubi  quondam  cum 
Madianitis  fornicatus  est  Israel ,  mit  Bezug  auf  Num.  25, 
also  ident.  mit  Abel  has-sittlm,  nicht  nachgewiesen,  viell.  teil 
el-kefrenl 

3.  Abila  in  d.  Dekapolis:  Plin.  h.  n.  V  74;  Jos.  antt.  XII 
3  3;  Ptolem.  V1418  (var.  lect.  Aßiöa);  Eus.  On.  3216; 
6  7:  jtolig  kjiiot/ftog,  Aßela  olvo<p6()oq,  12  r.  Meilen  ö.  von 
Gadara;  Hierocl.  Synecd.  7204;  Georg.  Cypr.  1033:  Aßila 
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in  Pal.  II.  Waddington  2631,  2070?.    Heute  teil  äbil,  nö.  von 
mukes.    Vgl.  Schürer  113  126  ff. 

4.  Aßtla  Avöavcov  Jos.  antt.  XIX  5 1;  XX  7 1;  XIV 
32  (djiö  zfjg  alkrjg,  emend.  AßiZr/g;  üeUrjg  Niese  falsch); 
Ptolem.  V  1418;  Eus.  On.  3218:  Aßsla  rfjq  <PoLvixrjq  zw. 
Damaskus  u.  Paneas  (Versehen  für  Heliopolis?);  Itin.  Anton. 
198 5  ff.;  1995  ff.;  Tab.  Peut:  38  r.  Meilen  von  Heliopolis, 
18  von  Damaskus  entf.  CIL  III  199  —  201;  CIG  4501; 
Waddington  1874—78.  [BW.  Abilene.]  Heute  süh  wädi 
baradä,  nw.  von  Damaskus.    Vgl.  Schürer  I3  716  ff. 

5.  AßeZa  Jos.  antt.  VIII  137:  jrolig,  Heimat  des  Elisa, 
also  Abel  Mehola,  s.  AßetyaovL 

{Aßig)    s.  Kacpagaßcg. 

Aßtöagog    Jos.  antt.  VI  13  8  =  Jesreel,  s.  EaÖQarjla. 

Aßovfia    Jos.  antt.  X  5  2  verschr.  für  AQovfia,  s.  d. 

Aßgafiov  or^ctjacg  Jos.  antt.  I  72  (Zitat  aus  Nicol.  Damasc): 
xcofirj  im  Gebiete  von  Damaskus. 

Ayaßa  Jos.  antt.  XIII  165,  vers.  lat.  Gabatha:  befest.  Ort  in  d. 
Nähe  von  Jerusalem. 

Agazaren     s.  AQyaQti.ttv,  Neajcofog. 

iAyalaiv)  Jos.  antt.  XIII  154;  XIV  14;  Stadt  in  Moab,  s. 
AiyallniL 

Ayyai  Eus.  On.  62:  zojiog  egrjfioq  westlich  (Mißverständnis  von 
Gen.  128)  von  Bethel  =  rat  669.  Hieron.  74:  vix  parvae 
ruinae  resident.  Fälschl.  ident.  mit  Ai  (=  chirbet  cheijän 
oder  teil  el-hadschar).    Unbek.     S.  Avva,  Nata. 

Ayla  Eus.  On.  4818:  xcofj?/  10  r.  Meilen  von  Eleutheropolis  am 
Wege  nach  Gaza,  heute  chirbet  'adschlän,  fälschl.  ident.  mit 
Beth  Hogla  (s.  Bt/dayla),  vielmehr  =  Eglon.  S.  Aöolay,, 
Eylw{i. 

AyQcuvr\    Waddington  2455—59:  *a>//?/,  heute  dschuren. 

AyQLjtjnag  Jos.  antt.  XIII  133  =  AyQutjruov  bell.  Jud.  142; 
54;  218  =  AyQurjura  Eus.  chron.  ed.  Schoene  II  142: 
herodianischer  Name  für  Avdtjdcov,  s.  d. 

AyQijrjiiva     1.  s.  AyQijrjriag. 

2.  Mischna  rosch  haschana  II  4:  sw^-iäk,  Ort  im  Ost- 
jordanlande, unbek. 

Aygov  öTcouiiä  Eus.  On.  1216:  Bergkuppe  unweit  vom  Arnon  in 
d.  Nähe  d.  toten  Meeres;  Silviae  Peregr.  1210:  (de)  illa 
parte  montis,   quam  dixi  sinistra,  quae  erat  super  mare 
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mortuum,  ostensus  est  nobis  mons  praecisus  valde,  qui  dictus 
est  ante  Agrispecula.  Stelle  d.  Verfluchung  Bileams.  Heute 
teVet  es-safa'  Müsil  A I,  S.  181. 

Aöaga     s.  Aöqov. 

Aöaaa  Jos.  antt.  XII  105:  xcofi/j  30  Stadien  von  Betli  Horon; 
bell.  Jud.  I  1 16  verschrieben  Axeöaöa  (vgl.  lat);  Eus.  On. 
26 1:  xaftrj  nahe  bei  Gofna,  heute  chirbet  'adase  sw.  von 
er-räm  [BW.  Adasar].  Eus.  ident.  fälschl.  mit  Hadasa  in  d. 
Sephela,  vgl.  Neubauer  98  f.:  moin. 

Addaga  Eus.  On.  243:  xcafitj  oqiov  AwöJtoXscoq  in  d.  Gapvirix?}; 
Cart.  Mad.  54:  {A66a)ga\  viell.  chirbet  ed-der  nö.  von  tibne. 
Anders  PEF  Mem.  III  35:  chirbet  därie. 

Ad  Dianam  Tab.  Peut.  Station  an  d.  Strafse  von  Aila  nach 
Norden,  16  r.  Meilen  von  Aila,  16  von  Rasa  u.  21  von  Prae- 
sidium  entf.  =  Aiöta,  s.  d. 

(Aöia)  Eus.  On.  24  23 :  xcofirj  in  d.  Nähe  von  Gaza,  viell.  =  AvOtjöcov 
(s.  d.),  das  Eus.  unter  diesem  Namen  nicht  mehr  kannte. 

Aöifra  Jos.  antt.  XIII  6  5:  Addifra  jtoXiq  auf  e.  Berge  an  d. 
judäischen  Ebene  gelegen;  XIII  15  2;  bell.  Jud.  IV  9 1 
(Schlatter  ZDPV  XIX  221  liest  Iv  Aßilocc);  Eus.  On.  2424: 
ö.  von  Diospolis;  Cart.  Mad.  50:  Adia&tfi  r\  vvv  A.\  Neubauer 
85  f.:  wn.    [BW.  Adida.]    Heute  el-hadite  ö.  von  ludd. 

Adittha  Not.  dign.  8030:  ala  secunda  Valentiniana ,  apud  A. 
(heute  haVat  ez-zerka,  vgl.  Brünnow  u.  von  Domaszewski  II, 
p.  321;  225),  vgl.  Adtitha  8031:  cohors  prima  miliaria 
Thracum  =  Hatita  Tab.  Peut.  9  r.  Meilen  von  Gadda,  40 
von  Ehose  (doch  vgl.  Brünnow  a.  a.  0.);  heute  el-hadtd. 

Admatha  Not.  dign.  7333:  ala  Ant(oni)ana  dromedariorum  wohl 
=  A^ua&ovg  s.  d.  Anders  Luynes  269  (=  ivädi'l-itm).  Vgl. 
Aftafra. 

Aöo/mli  Jos.  antt.  VI  123:  AöoUaf/r/  jtohg;  VIII  101:  OöoXlafi; 
Eus.  On.  24  21:  xoj[i?]  ficylörr/  10  r.  Meilen  ö.  von  Eleu- 
theropolis;  172  7:  OöoXXctfi]  [BW.  Adullam]  heute  viell.  chirbet 
%d  el-mije. 

Aöqci  Ptolem.  V1418;  20;  Tab.  Peut.  Adraha  24  r.  Meilen 
von  Bostra,  16  von  Capitolias  entfernt;  Eus.  On.  1213: 
Aögaa  jzoXtg  rf/g  Agaßlag,  6  r.  Meilen  von  AöraQcofr,  25 
von  Bostra;  84  8:  jtoXiq  sjcl6?/(/oq,  24  r.  Meilen  von  Bostra; 
Theodosius  c.  24:  Astra,  ciuitas  in  Arabia;  Hierocl.  7223. 
CIG  5366,   53666    (Aögar/vcov   Üergalcov    fifjrgojtöXswg   rf/q 
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Agaßiag);  Waddington  2070«-°;  Brünnow  und  von  Do- 
maszewski  I  220;  II  258  ff.  Eus.  ident.  mit  Edrei,  heute 
der'äl  Anders  Silv.  Peregr.  128:  rechts  von  Nabau  sieht 
man  Esebon  ...  et  alia  [ciuitas]  Og,  regis  Basan,  quae 
nunc  dicitur  Sasdra,  also  n.,  unbek. 

Adgaaaog  Hierocl.  7235;  Georg. Cypr.  1060:  Adgaöog in Arabia; 
kaum  =  Aöga  (so  Gelzer),  sondern  davon  zu  unterscheiden, 
da  auch  Ptolem.  V  164  ein  zweites  Aöga  erwähnt. 

Aöqov  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea,  heute  odruh  ö.  von 
Petra;  viell.  =  4$aQa  Steph.  Byz.  18 18:  xw/it]  fieydXrj, 
TQLtrj(g)  UaXaiöxivr\g,  /isra^v  Xagaxficoßcov  xal  Agsojrokswg. 

{AÖQ)coya  Cart.  Mad.  103:  im  Gebiete  des  Stammes  Simeon. 
Jacoby  verweist  auf  Reland  222,  228  (Bischofslisten). 

Aöwga  Jos.  antt.  XIII  6  5;  91;  15  4;  XIV  5  3.  Aöcogeog:  bell. 
Jud.  126;  84.  Adcogaifi:  antt.  VIII  10 1;  jtoZig  in  Idumaea, 
nahe  bei  Maresa;  [BW.  Adoraim]  heute  dura,  w.  von  Hebron. 

Aevdcog  Eus.  On.  349:  fieylöri]  xcofi?],  4  r.  Meilen  s.  v.  Thabor; 
34ll;  1405;  9422 ff.  nahe  bei  Nasiv,  ident.  mit  Endor,  heute 
endür.    Jos.  antt.  VI  142:  Aoigog. 

Aenos  Tab.  Peut:  37  r.  Meilen  von  Chanata,  26  von  Damaskus, 
demnach  =  $>aiva,  heute  el-mismije;  vgl.  Diafenes. 

Aere  (Aigrj)  Itin.  Ant.  1964;  1987:  von  Damaskus  32,  von  Neve 
30  r.  Meilen  entfernt,  heute  es-sanamen.  CIL  III  136041, 
14160V   CIG  4554—59.    Waddington  2413'-*. 

Asqitcc  Waddington  24371,  heute  'ähire.  Nöldeke  II  435: 
Kloster. 

A^avcoO  Eus.  On.  3024:  xcofirj  im  Gebiete  von  Diocaesarea  in 
der  (grolsen)  Ebene,  ident.  mit  Asnoth  Thabor.  Nicht  nach- 
gewiesen. 

A&xa  Jos.  antt.  VI  91;  VIII  10 1;  Eus.  On.  1812:  xwfi?]  dva- 
fiiöov  3E).evdsQOjt6Xeojg  xal  Alltag,  ident.  mit  Aseka,  vgl. 
Epiphan.  de  mens,  et  pond.  Lagarde  203  7 :  von  Eleutheropolis 
9  r.  Meilen  entf.,  daselbst  Goliath  getötet;  demnach  = 
Soxxcod-,  s.  d. 

Al?iq  Eus.  On.  12  3:  xcofirj  8  r.  Meilen  w.  von  Philadelphia, 
ident.  mit  Jaeser,  heute  chirbet  sär  w.  von  'ammän  =  Ia^jg 
10413  ff.:  10  r.  Meilen  w.  von  Philadelphia,  15  von  Eößovg 
am  Beginn  e.  Nebenflusses  d.  Jordan  (heute  sir?)  =  Ia^wgog 
Jos.  antt.  XII  8 1  =  ra^wgog  PtolExM.  V  156  (also  wohl 
auch  für  A^q:  IatflQ  zu  lesen,  vgl.  Hieron.  133:  Jazer). 
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AZcorog  Strabo  XVI  229:  von  Iafivsca  200  Stadien  entf.,  Pomp. 
Mela  1 10;  Plin.  h.  n.  V  14;  Joseph,  passim;  Ptolem.  V  152; 
Eus.  On.  2211:  A.  ?)  xcu  Aööwö,  jtolig;  2018:  Aödwö  r\  xal 
A.,  jiollyyi]  £jr/ö//,woc,  u.ö\,  ident.  mit  BW.  Asdod;  Tab.  Peüt.: 
12  r.  Meilen  von  Askalon,  10  von  Jamnia  entf.;  Ind.  Patr. 
Nie.  35:  Bischofssitz;  Cart.  Mad.  63:  A.  jidgalog,  unter- 
schieden von  67:  Aaöcoid  i)  vvv  A.);  ebenso  Hierocl.  Synecd. 
7185;  6:  A.  jiaQaUog  u.  kueo6yeiog\  Georg.  Cypr.  1020  f.: 
A.  jiuQaXog  u.  7j°Ijüjii7wg]  Pseüdepiphan.  Nestle  2421:  A. 
xctrd  d-dlaööav.  Anton.  Plac.  c.  25:  Diospoli  civitatem  quae 
antiquitus  dicitur  Azotus  [sie!],  in  qua  requiescit  s.  Georgius 
martyr  (also  ludd  mit  Asdod  ident.).  Heute  esdüd,  resp. 
mmet  el-Jcal'a.    Vgl.  Schürer  II3,  96  ff. 

Ad-sila  Waddington  2372  (vgl.  zu  2329)— 76;  Kaibel  CIGSI 
2532,  heute  latil  im  Hauran. 

Ahila    s.  Aua. 

Ata  Cart.  Mad.  81 :  im  Ostjordanlande,  heute  chirbet  'ajj  Musil 
A  I,  S.  181. 

Aialon    s.  AiXcov. 

Aiyalleift  Eus.  On.  3620:  zoipy  8  r.  Meilen  s.  von  Areopolis, 
ident.  mit  BW.  Eglaim,  heute  chirbet  dschaldschul  Musil 
A  I,  S.  181.     S.  kAyalaiv). 

Atöova,  rov  Jon.  Moschos  prat.  spirit.  Migne  col.  3024,  heute  el- 
hejdän  Musil  A  I,  S.  181. 

'Aitha    Hildesheimer  19  f.:  Kn^s[/i  a^ip],  heute  'aita  esch-sclia'b. 

Ada  Strabo  XVI  2  30:  jioZcq  1260  Stadien  von  Gaza  entf.  (vgl. 
Marc.  Heracl.  bei  Müller  I  9,  S.  522);  Plin.  h.  n.  V  11: 
Aelana;  Dionys.  Lybiss.  926:  Elava\  Ptolem.  V  16 1:  rj  Aila- 
va  xcafifj;  Eus.  On.  81:  A.,  ident.  mit  BW.  Elath,  dort  die 
10. Legion,  vgl.THEODORET.  quaest.  in  4.Eeg.  XIV 10;  Hieron. 
vita  Hilar.  c.  3;  comm.  in  Ezech.  47 18 ff.  (Ahila);  Tab.  Peut.: 
50  r.  Meilen  von  Phara,  16  von  ad  Dianam  entf.;  Ind.  Patr. 
Nie.  38:  Bischofssitz;  Not.  dign.  7316;  30:  praefectus  legionis 
deeimae  Fretensis,  Ailae;  Steph.  Byz.  184:  Ailiva\  3125 ff.: 
Atlavov  u.  Aila\  Procop.  de  hello  Pers.  1 19:  AiXag;  Georg. 
Cypr.  1053:  Elag\  Theodosius  c.  27:  de  Elusath  in  Aila 
mansiones  VII,  quam  ille  Alexander  Magnus  Macedo  fabri- 
cauit.  De  Aila  usque  in  monte  Syna  mansiones  VIII  durch 
die  Wüste,   über  Ägypten  mansiones  XXV.    S.  Hlafrovg, 

Thomson,  Loca  eaneta  I.  2 
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IZavig.    Heute  die  Ruinen  bei  JcaVat  el-'dkdba.    Vgl.  Müller 
Geogr.  min.  I,  S.  178,  Not.  19. 

AÜMflCQV     s.  Ailcov. 

AiXta  =  IeQoöoXv^a  s.  d.  (im  2.  Bande).  Itin.  Anton.  2001; 
Tab.  Peut.:  helya  capitolina,  antea  dicta  Herusalem;  Silv. 
Peregr.  9  7:  Helia,  id  est  Jerusolima;  Not.  dign.  7215;  7321: 
equites  Mauri  Illyriciani.  Steph.  Byz.  31 29 ff.:  Ailia,  jiohg 
na!aL6TLV7]Q,  i]  jzälcu  IsQoöoZvfia;  Hierocl.  718  7  u.  ö.  CIL 
111,6638-6644,  12080  ff.,  13587,  141553-7.  Waddington 
1895—1903«. 

Ailmv  Eus.  On.  1814:  xojfii]  3  r.  Meilen  ö.  von  Bethel,  heute 
chirbet  el-'alijä\  Cart.  Mad.  25:  Atlaficor,  ebenfalls  n.  von 
Jerusalem;  fälschl.  ident.  mit  BW.  Ajalon.  Die  richtige  Identif. 
gibt  Hieron.  On.  19 16 ff.:  nach  dem  Bericht  der  Hebraei  sei 
Aialon  ein  uicus  2  r.  Meilen  von  Nicopolis  an  der  Strafse 
nach  Aelia;  Peregr.  Paulae  VI,  vgl.  comm.  in  Ezech.  4822: 
rechts  vom  Wege  von  Nicopolis  nach  Beth  Horon,  heute 
jälö.     S.  Alovg. 

Aiv  Jos.  bell.  Jud.  IV  9 4 f.:  xcofirj  in  Idumaea  (var.  lect.  vaiv,  aia). 
Viell.  bei  'ainün,  s.  BfjdsvLfi. 

Atvav  Eus.  813:  rojiog  eQrjfiog  in  der  Nähe  von  Octf/va  zwischen 
Jerusalem  und  Diospolis,  ident.  mit  BW.  Enaim,  viell.  'ain  el- 
Icezbe  so.  von  bei  nettif,  bei  tibnä.  Conder,  Quart,  stat.  231: 
lain  'ainä.  Eus.  berichtet,  dafs  dort  an  einer  Quelle  ein 
üÖmXov  tojv  iyyoxjuor  gewesen  sei.  (Ist  Enaim  Gen.  38 14. 
21  identisch  mit  Enam  Jos.  15  34,  so  stimmt  die  Lokalisation 
des  Eus.  nicht.  An  Bethenim  [Guthe,  BW.  154J  denkt 
Eus.  nicht.) 

Alvojv  I.  Eus.  On.  40 1 :  xojtog  in  der  Nähe  des  Jordan  und  des 
Ortes  Ualeifi  8  r.  Meilen  s.  von  Scythopolis;  Silv.  Peregr. 
15l:  Enon  iuxta  Salim,  200  passus  von  Sedima,  olim  Salem, 
der  Residenz  des  Melchisedek,  entfernt  (doch  siehe  2aXeifi)\ 
Cart.  Mad.  1:  Aivcov  ?/  eyyvg  rov  2ali][i,  ident.  mit  BW.  Enon. 
Diese  Angaben  führen  auf  teil  er-ridghä,  s.  von  besän,  vgl. 
Tu.  1 177.  Dem  entspräche  dann  auch  6  äyiog  }Iwdm/^ 
(eine  Johanneskirche)  Cykill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  62,  s. 
Evdevatyd  u.  SaXtifi.  —  IL  Eine  andere  Tradition  bietet 
Cart.  Mad.  19:  Alvojv  Ivd-a  vvv  ö  Scuzöayag  auf  dem  linken 
Ufer  des  Jordan,  vgl.  Anton.  Plac.  c.  9:  in  illa  parte  Jor- 
danis  (linkes  Ufer)  est  fons,  ubi  baptizabat  sanctus  Johannes, 
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ad  Jordane  milia  duo.  In  ipsa  ualle  Helias  inuentus  est, 
quando  ei  portabat  coruus  panera  et  carnes.  In  circuitu 
uallis  illins  multitudo  heremitarum;  Jon.  Moschos,  prat. 
spirit.  c.  I.  II  Migne  2852 f.:  6  roxog  6  ejuleyoiievoQ  Satyaq 
eine  Höhle,  ca  1  r.  Meile  vom  Jordan  entfernt,  links  vom 
Bache  Xa>Qa&  (Krith),  wo  der  Täufer  erscheint.  Derselbe 
Ort  erwähnt  bei  Epiphanios  Mon.,  Migne  269  (von  Jericho 
8  r.  Meilen)  vgl.  2G5D  (öx?jZaiov  rov  jrQoÖQÖfioi-)  u.  Joh. 
Phokas  c.  25,  Migne  954.  Keine  dieser  Notizen  bestätigt 
Mommerts  Ansetzung  von  Atvcov  bei  'ain  dschirm,  sondern 
lassen  eher  einen  Ort  des  Namens  'ain  safsaf  vermuten 
(vgl.  z.  B.  Brünnow-Domaszewski  1 11;  oder  'ain  es-safsäfe 
ö.  von  schech  er-rehäb  bei  besäri). 

Alqtj    s.  Aere. 

Aiota  Eus.  On.  36  2;  62 15:  in  der  Nähe  von  Ada,  angebl.  identisch 
mit  Ezeongeber  =  ad  dianam,  s.  d.  Der  Name  hat  sich 
erhalten  in  'ain  el-gliadjän ,  35  km  n.  von  el-'alcaba.  Jos. 
antt.  VIII  64  setzt  es  fälschl.  gleich  mit  Bsqsvixij.  Vgl. 
Guthe,  RE3  V,  285  ff. 

Ai<pQ(ac^)  Eus.  On.  284:  xcofin  5  r.  Meilen  ö.  von  Bethel,  ident.  mit 
BW.  Ophra;  heute  et-taijibe,  s.  Ecpgcufi. 

Axagxa  Eus.  On.  24  6:  xcofirj  an  der  Steppe  liegend,  ident.  mit 
BW.  Karkaa;  nicht  nachgewiesen. 

Axeöccöa     s.  Aöaöa. 

Avj)  Strabo  XVI  2  25:  ?)  UxolefiaiG  fieydXfj  jzoXlq,  ?jv  Axi]v  oovo- 
ftaCov  jtQorsQov.  Plin.  h.  n.  V  19:  Acce;  Jos.  antt.  VIII  23; 
IX  142;   Steph.  Byz.  38 5 ff.;  358 13 ff.  =  Iholznaiq,  s.  d.  — 

HlLDESHEIMER  11  f.:   ■D3?[hl   VtTfm], 

Axxagcov  Eus.  On.  22  9:  xwfin  fisylar?]  'Iovöalcov,  ö.  vom  Wege 
Azotus-Jamnia;  Cart.  Mad.  66:  Axxaigwv)  t)  vvv  Ax(...?); 
ident.  mit  BW.  Ekron,  heute  'äJär.  Jos.  antt.  V  122;  24;  31 
(AxaQcov);  VI  12;  23;  IX  21;  XIII  44.  Hieron.  On.  23 11  ff. 
berichtet,  dals  manche  Accaron  und  Caesarea  für  identisch 
hielten  (jüdische  Trad.,  vgl.  Hildesueimer  5:  Trip*). 

Ax/iafra    s.  Afia&a. 

Axgaßßecv  Jos.  bell.  Jud.  III  35:  A%$aßera  (vers.  lat.  acrabatta), 
Hauptstadt  der  Toparchie  Axgaßernvn.  Eus.  On.  148:  xcofirj 
fisylOTt}  9  r.  Meilen  ö.  von  Neapolis  am  Wege  nach  d.  Jordan; 
Cart.  Mad.  14:  dvaitoXixdv  oql)ov  r?jg  3lovö(alaq  AxQaß)ßtku 
t)  }-c  r  AxQ)aßiT(Tr/)]  fälschl.  ident.  mit  BW.  Akrabbim  an  der 

2* 


20 

Südgrenze  Judas.  Heute  'akrdbe.  Vgl.  Neubauer  159:  nr-ips 
eine  Tagereise  n.  v.  Jerusalem. 
AxyaßciQcov  uitxqa  Jos.  bell.  «lud.  II  206;  Ayagaßr]  vita  c.  37; 
Neubauer  226:  mnss,  heute  'albara  Oehler491  (Jacoby 
S.  96  ergänzt  das  Fragment  der  Cart.  Mad.  AFBAP ...  zu 
diesem  Namen.) 

Alei-avÖQiov    Strabo  XVI  2  40:  Burg  bei  Jericho;  Jos.  antt.  XIII 

163;    XIV34;  5  2ff.;  6l;  154;    XV65;    XVI  21;  104;  117; 

bell.  Jud.  I  65;  8  2 ff.;  163;  263;  276:  heute  harn  sartabe. 
Alexandroschene    Itin.  Burd.  194:  mutatio  je  12  r.  Meilen  von 

Tyrus  und  von  Ecdippa  entfernt,  heute  chirbet  iskanderüne. 
Alova    Eus.  On.  810:  %coQa  bei  Petra,  ident.  mit  Aiwa  Gen.  3640; 

unbek. 
Alula    Hieron.  On.  87 12:  uiila  bei  Hebron;  ident.  mit  BW.  Halhul, 

heute  halhul,  wahrsch.  =  AXovQog  Jos.  bell.  Jud.  IV  9  6 

(Schlatter). 
AIovqoq  s.  Alula. 
Alovg    Eus.  On.  3027:  xcofi?]  bei  Nicopolis,  fälschl.  ident.  mit  BW. 

Elon  u.  dieses  mit  Ajalon  Jos.  21 24;  Jdc.  1 35.    Gemeint  ist  d. 

heutige  jälö  (s.  Ailcov),  während  Elon  weiter  s.  zu  suchen  ist. 
AZovöa    Jos.  antt.  XIV  1 4  (var.  lect.  Aovöa):  Stadt  in  Arabien, 

neben  Medaba,  Libb  genannt,  sicher  nicht  =  EXovöa,  eher 

el-'äl. 
Afiada     Steph.  Byz.  52  26  ff.:  rijg  Agaßlag  yojQior,  damals  Axfiafra 

gesprochen.    Viell.  =  Admatha,  s.  d. 
Afia&ovg    Jos.  antt.  XIII 13  2;  5;  XIV  54;  bell.  Jud.  I  42f.;  85: 

feste  Stadt  im  Ostjordanlande  =  Apfia&ovg  Eus.  On.  22 24 f.: 

tcco/itj  in  d.  unteren  Peraea,  21  r.  Meilen  von  Pella  (fälschl. 

mit  Emath  kombiniert);  Neubauer  249:  Tras?  274:  anan 

Vnsi,  heute  'amtä  n.  vom   ivädi  er-rudscheb.    S.  Anafrovg, 

Amavante    s.  Af^uaovg  2. 

A[i?]Q(x>&    Jos.  vita  c.  37:  xwfirj  in  Galilaea  =  B>]qco&))  antt.  V  1 18 

(ident.  mit  BW.  Merom)  =  M?iqco  bell.  Jud.  II  206  =  M7]Qa>fr 

III  3 1,  heute  merön  am  Fulse  d.  dschebel  dschermak  Oehler 

50 f.    Vgl.  Neubauer  228  ff.:  yna. 
Afif/a&a    Jos.  antt.  XVII  106  verschrieb,  für  (Br/&)aQa[ia&a,  s.  d. 
Awa&ovs    1.  Jos.  antt.  XVIII  23;   bell.  Jud.  IV  13   (var.  lect. 

Afifiaovg)]   Joh.  Malalas  chronogr.  S.  303:    Thermen   bei 
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Tiberias,    heute    hammäm    (ibrähim  päsclia)    Oehler  10. 

Vgl.  Anton.  Plac.  c.  7;  Neubauer  35;  211;  207 f.:  anan. 
2.  s.  Akua&ovg. 
Atukuav     S.  fpilaösZcpta. 
At/itcovg     1.  s.  Afifia&ovg  1. 

2.  Jos.antt.Xmi3;  XIV  112;  157;  bell.  Jud.  111 2;  166; 

11  43;  51;  204;  III35;  V13l;  VI  42:  xölig;  IV8l;  Vl6; 
23:  Lager  d.  10.  Legion  =  E^uaovg  antt.  XII  7 3 f.;  XVII 
107;  9;  Plin.  h.  n.  V  15;  Ptolem.  V  155  =  Amavante  Tab. 
Peut.:  12  r.  Meilen  von  Lydda,  18  von  Gofna  entf.;  vgl. 
Neubauer  100  ff.:  giken.  Später  NcxojzoZcg  genannt  Eus. 
On.  9016:  tjrlö^fiog  jtoXig\  Itin.  Bürd.  25 19 f.:  22  r.  Meilen 
von  Jerusalem ,  10  von  Lydda;  Hieron.  peregr.  Paulae  V; 
comni.  in  Ezech.  4822;  in  Dan.  XI;  Ind.  Patr.  Nie.  28: 
Bischofssitz;  Cart.  Mad.  41;  Philippus  Sidet.  (TU  V  2, 
S.  169) :  djto  Efi/iaovq  xfjQ  xojfirjg,  rfjg  iv  IlalcuöTLvy  .  .  .  rjrs 
vöT8QOV  öixaea  jtöXecog  Xaßovöa  xarä  jigeüßelav  AcpQixavov 
N.  /istcovo/idad-fj]  Eus.  chron.  ed.  Schoene  II 178;  Sozom.  h. 
e.  V  21.  CIL  III  66461;  13588;  141559-^.  Heute  'amwäs. 
Hier  suchen  das  neutestl.  Emmaus  (abgesehen  von  codd.  a, 
Fuld.,  Paris,  g1  mit  d.  Lesart:  160  Stadien)  Eus.,  Hieron., 
Philipp.  Sid.,  Sozom.,  Theodosius  c.  4  (Martyrium  d.  Cleopas, 

12  r.  Meilen  von  Diospolis),  aber  zu  Unrecht.  Vielmehr 
entspricht  diesem: 

3.  Af/fiaovg  Jos.  bell.  Jud.  VII  66:  von  Jerusalem  30 
Stadien  entf.,  das  heutige  Jcalönije  s.  Kwlovta.  Für  el-lcubebe 
spricht  erst  eine  späte  Tradition.    Vgl.  Schürer  I3  640  it. 

Ampeloessa    Plin.  h.  n.  V  74:  unbek. 

AfMpexa    s.  Aq>exov  jtvgyog. 

Ära  Jos.  bell.  Jud.  14  7:  xcü/itj  in  Arabia  =  Kava  antt.  XIII 151; 
unbek. 

Avaß  Eus.  On.  268:  (xwfifj)  im  Gebiete  von  Eleutheropolis,  ident. 
mit  BW.  Anab,  heute  'anäb  sw.  von  Hebron.    S.  Bsroavvaßa. 

Avaßlada  Epiphan.  epist.  ad  Johan.  episc.  Hieros.  Migne  43390: 
villa  zw.  Jerusalem  und  Bethel  mit  Kirche.    Viell.  'anätä? 

Ava&md-  Heimat  d.  Proph.  Jeremias,  Jos.  antt.  X  7  3:  von  Jeru- 
salem 20  Stadien  entf.;  Eus.  On.  2627:  jzolig  3  r.  Meilen  von 
Jerusalem;  Hieron.  prolog.  in  Hos.;  comm.  in  Jerem.  1121: 
viculus  [in  tertio  milliario  ab  urbe  Situs].  —  Theodosius  c.  6: 
Anato,  6  r.  Meilen  von  Jerusalem,  mit  d.  Grabe  d.  Propheten 
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(bet  hanlnä?).    Ident.  mit  BW.  Anathoth,  heute  'anätä.    Vgl. 
Neubauer  154:  n:s>. 

Avant  1.  Eus.  On.  26  9:  %coku?]  'Iovdalwv  fisylörrj  im  Daroma,  9 
r.  Meilen  s.  von  Hebron,  heute  ghuiven  el-gharbvje. 

2.  Eus.  On.  2613:  vollständig  christl.  (xwfiT]),  ganz  nahe  ö. 
vonAvaia  1,  ident.  mit  BW.  Anim,  heute  ghuiven  esch-scharklje. 
Vgl.  Eus.  de  mart.  Pal.  102:  UhQog  döTcrjxfjg  6  xal  Aipt- 
Zafiog,  äjzö  Aveag  xo5iut]Q  rwv  oqojv  'ElsvfrzQOJtolteog. 

Avdiidmv  Pein,  h.  n.  V  14:  landeinwärts  gelegen;  Jos.  antt.  XIII 
133  (s.  AyQtütJtiag);  154;  XIV  53;  XV  73:  XVIII  63;  bell. 
Jud.  184;  203;  218;  II  181;  Ptolem.  IV57;  V152;  Eus. 
chron.  ed.  Schöne  II  142;  Sozom.  h.  e.  V  9:  heidnische  jzolig 
euzl  frdlaöaav,  ca  20  Stadien  von  Gaza;  Steph.  Byz.  62 14  ff.; 
Theodosius  c.3:  Antedona;  Hierocl.  Synecd.  7191:  Av&idmv. 
Heute  el-blach 'je.    Vgl.  Schürer  II3  90  f.    S.  (A6ia). 

Avtfta  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea,  Fischer  emend.  Aöi&a 
(s.  Adittha),  heute  eher  el-'aine,  Tu.  II  1 14. 

Animotha    s.  Motha. 

Avva  Jos.  antt.  V  112;  15  (var.  lect.  Na'ia,  Ata,  Faig):  jzolig 
vjtsq  rijV  hQiyovrrc.  vjiiiivtjr;  Steph.  Byz.  63 3 ff.  =  Ai,  S. 
Ayyat.  Neubauer  157:  "tf,  3  Meilen  von  Jericho,  ein  andrer 
Ansatz  für  BW.  Ai? 

Avova&ov  BoQyMiog  Jos.  bell.  Jud.  III  35:  Grenzdorf  d.  Juden  u. 
Samariter  =  Avovaid)  BoQxaaog)  Eus.  On.  2819:  xoj^j  15 
(Hieron.  10)  r.  Meilen  von  Neapolis  am  Wege  nach  Jeru- 
salem, heute  wohl  lain  berklt.  Vgl.  Neubaue  vi  173:  wwq 
oder  isnp^o,  viell.  =  \srp*a  "äd. 

Avxioxua     s.  Fadapa,  Fsgaöa. 

AvxijtaxQig  Jos.  antt.  XIII 15 1:  früher  XaßsQöaßa  genannt;  XVI 
52:  Iv  tcjj  Jteölq)  t<Z  jLeypftivcp  KacpaQOaßa;  bell.  Jud.  I  4  7; 
219;  II  191;  9;  Ptolem.  V  155;  Eus.  On.  6815:  von  xm/ii) 
Falyovlig  6  r.  Meilen  nach  Süden  entf.  (das  schliefst  haf'r 
säba  aus);  724;  chron.  ed.  Schoene  II  142:  [T/poicfyc]  IlaQ- 
öavaßav  dg  tifirjv  'AiTiJidrQOv  tot  jratQÖg  avtov  Wrri- 
jiaTQida  wvöfiaös]  Itin.  Burd.  2521:  mutatio  Antipatrida, 
je  10  r.  Meilen  von  Lidda  u.  von  Betthar,  26  von  Caesarea; 
Hieron.  Peregr.  Paulae  V:  semirutum  oppidulum:  Steph. 
Byz.  65  3 f.;  Hierocl.  Synecd.  7183.  Heute  kal'at  ras  el-'ain. 
Vgl.  Schürer  113  l56ff.;  Neubauer  86  ff.:  pwbm  u.  vao  -.sd. 
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Ajtaöavog  Theodoret.  in  Dan.  XI  45:  A.  6h  xoxov  rirä  ovrwg 
covofjiaöfievov  ov  jzoqqco  tcov  'IeQoöoZvpcov  öiaxelfievov  (Mils- 
yerständnis  von  wbx,  LXX:  eyaöavco,  =  sein  Palast),  vgl. 
Hieron.  comm.  in  Dan.  XI:  figat  tabernaculum  suum  in 
Apedno  iuxta  Nicopolim,  quae  prius  Emmaus  vocabatur,  ubi 
incipiunt  montana  Jndaeae  consurgere.  Gemeint  ist  viell. 
cliirbet  el-beddäden,  s.  von  jälö. 

Axa&ovg  Georg.  Cypr.  1016:  'Peyecov  A.  in  Pal.  prima  =  Akua- 
ftovg,  s.  d.  (Gelzer  vermengt  Apa&ovQ  u.  Brj&aQaft<p&a.) 

AjtoXXmvia  Plin.  h.  n.  V  14:  zw.  Joppe  u.  Stratoiris  turris;  Jos. 
antt.  XIII 154;  bell.  Jud.  184;  Ptolem.  V  152;  Tab.  Peut.: 
22  r.  Meilen  von  Caesarea  entf.;  Steph.  Byz.  68  34.  Heute 
arsüf.    Vgl.  Schürer  II»  103  f.    S.  2co£ovaa. 

Aq  Eus.  On.  1025:  tojzoc  (Hieron:  vel  oppidum)  rov  Aqvowa 
(damit  wird  das  Gebiet  oder  d.  Tal  des  Arnon  bezeichnet, 
vgl.  1018;  448;  7611;  Jon.  Moschos,  prat.  spirit.  c.  101);  vgl. 
Cyrill:Alex.  in  Jesaiam  XVI  3:  [Aqvcov]  üioltg  de  avzr/ 
töjv  oyvQOxdxmv,  oj/ogog  jiov  rdya  rf]  Mcoaßircdv]  ident.  mit 
BW.  Ar.    Heute  wohl  muhätet  el-haddsch.    S.  Ageoizolig. 

Agaßa  1.  Eus.  On.  1613:  xmfiTj  Iv  oglotg  dtoxcuöaQslag,  vgl, 
Neubauer  204 f.:  w  in  d.  Nähe  von  Sepphoris  =  Faßaqa 
Jos.  bell.  Jud.  II  21  7;  III  7  1  (?);  vita  25;  40  (cod.  P:  yagaß . . .); 
45  f.;  51;  61  =  raßaQcofr  xwfii?  vita  45;  47;  vgl.  raßapeig 
vita  15  (oder  raßagrjvoi  10?).  Viell.  =  FaßaXa  Ptolem. 
V  14 17.    Heute  'arräbet  el-battöf  (Dehler  56  ff. 

2.  Eus.  On.  1614:  xwfLrj  3  r.  Meilen  (sicher  falsch)  w.  von 
Scythopolis,  vgl.  Neubauer  175:  ro*»  im  Bezirk  von  Beth 
Schean.  Heute  'ardböne  (Conder  232)  oder  'arräbe  s.  von 
kafr  küd  (Ritter  XVI  685)? 

ÄQaßa&a     1.  s.  <PiZadeZq)ia. 

2.  Jos.  antt.  XIV  14  (var.  lect.  ßagaßccöa):  Stadt  Arabiens. 
Jacoby  denkt  an  cain  et-teräbe,  während  der  Ort  wohl  ö. 
vom  Toten  Meere  zu  suchen  ist, 

ÄQaßcoft  Mcoaß  Eus.  On.  12 20 ff.:  rojiog  bei  dem  Berge  <Poyo)Q, 
gegenüber  von  Jericho,  am  Wege  von  Livias  nach  Hesbon, 
wohl  im  heut,  ghör  es-sesabän. 

Aquo  Eus.  On.  14 2 f.,  14 f.:  xcofif]  4  r.  Meilen  von  MaZa[a]da,  20 
s.  von  Hebron;  Cart.  Mad.  97:  A.  £g  rjg  ol  Aqccöloi,  ident. 
mit  BW.  Arad,  heute  teil  'aräd.    Hieron.:  Arat(h). 
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Agafr  Eus.  On.  344:  zcofit]  w.  von  Jerusalem,  viell.  heute  chirbet 
häräsch  bei  Jcalönije  (Conder,  PEF  III  54),  fälschl.  ident.  mit 
BW.  Hareth. 

Agctficcöa  1.  Jos.  antt.  Y  102:  Panafta;  VI. 3 3:  ÄQ^ad-a-,  4 1;  6;  7  5: 
ÄQiiafrov;  11 4 f.;  13  5:  Ag^a  jzoXiq  in  Ephraem,  Heimat 
Samuels  —  ÄQ^ad-ep  2u(pa  Eus.  On.  32  21 :  in  der  Nähe  von 
Diospolis,  ident.  mit  BW. Ramathaim  und  Arimathia  =  144 28 f. 
P£{ig)[fr]ig  heute  rentis  nö.  von  ludd;  so  wohl  auch  Hieron. 
Peregr.  Paulae  V:  haud  procul  ab  ea  (sc.  Diospolis)  Arima- 
thiam  uiculum  Joseph;  während  Cart.  Mad.  31  (die  Karte 
zeichnet  den  Ort  nw.  von  Jerusalem  u.  unterscheidet  ihn 
von  Pafia.  Für  Hieron.  könnte  man  auch  an  bet  rimä 
denken)  Agfia^eft  r]  (xal)  AQifza&eia)  u.  Theodosius  c.  6: 
de  Hierusalem  in  Eamatha,  ubi  requiescit  Samuhel,  milia 
V,  eine  andre  Tradition  bieten,  nämlich  den  Ort  n.  von 
Jerusalem  suchen,  der  Entfernung  nach  im  heut,  cn-nebi 
samwil,  wo  später  noch  das  Grab  Samuels  gezeigt  wurde. 
Vgl.  auch  Procop.  de  aedif.  V  9:  Justinian  baute  elg  zö 
rov  cr/lov  JSctfiov-ijk  (pQtag  xal  xüypq,. 

2.  Jos.  antt.  VIII  153;  6  =  Papad-?]  155  =  Agancofta 
1X61;  2  =  AQifiavov  IV  74:  Ramoth,  Stadt  in  Gilead. 
Damit  ident.  Eus.  On.  144  4  ff.  fälschl.  Papctö  15  r.  Meilen 
w.  von  Philadelphia  (was  auf  es-sall  führt,  Hieron.  145  6: 
falsch  contra  orientem).  Eher  ist  an  er-remte  zu  denken. 
Vgl.  Neubauer  250 f.:  nsfcaa  mal  u.  Hölscher  II  S.  135  ff. 
(er-ramta). 

A()ß?]Xa  1.  Eus.  On.  1419:  zojfit]  jenseits  des  Jordan  im  Gebiete 
von  Pella;  Hieron.  1519:  Arbel,  fälschl.  ident,  mit  Ribla 
Num.  3411  (wegen  LXX  [26Jt<pa[i]aQ  BrjjLa),  heute  irbid  s. 
von  teil  äbil,  das  vielmehr  =  Beth  Arbeel  Hos  1014. 

2.  Eus.  On.  1420:  xcoprj  in  der  grolsen  Ebene,  9  r.  Meilen 
von  Legeon,  Neubauer  219 f.:  ^n-ia,  heute  viell.  el-'afülc,  für 
das  die  Entfernung  stimmt.     Conder  232:  'araböne. 

3.  Jos.  antt.  XII  11 1;  XIV  154;  bell.  Jud.  I  16  2;  vita  60; 
xc6fi?j  in  Galiläa,  heute  irbid,  in  der  Nähe  Höhlen,  heute 
haVat  ibn  ma'n  genannt,  vgl.  GJtjjAcua  antt.  XIV  15 4 f.;  bell. 
Jud.  I  16  2  ff. ;  II  20  6.     Oehler  22  ff. 

Agyctgi^siv  Plin.  h.  n.  V  68:  mons  Argaris;  Jos.  bell.  Jud.  12  6  = 
FaQi&ir  antt.  XIII  9 1 :  anscheinend  ein  befestigter  Ort  auf 
dem  Garizim,  heute  dschebel  ct-tör.    Justinians  Bauten  da- 
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selbst  Procop.  de  aedific.  V  6  S.  324  ff.  Zeno  hatte  schon 
eine  Kirche  gebaut,  Joh.  Malalas,  chronogr.  II  S.  93.  Vorher 
schwankt  die  Meinung  über  die  Lokalisation  dieses  Berges. 
Schon  die  Glosse  Deut.  11 30  verlegt  vielleicht  Garizim  und 
Ebal  in  die  Nähe  von  Gilgal  bei  Jericho,  sicher  bestreitet 
Ecs.  On.  64  9  ff.  die  Meinung  der  Samariter,  dals  die  Berge 
bei  Neapolis  lägen.  Noch  deutlicher  Procop.  Gaz.  905  C: 
-xarä  tö  dvaroltxbv  (isgog  ^IeQiyovg,  vgl.  auch  Epiphan.  adv. 
haer.  IX  2;  de  XII  gemmis  Migne  43364,  während  Cart. 
Mad.  9:  reßaX-FaQi^eLv  bei  Jericho,  Tovq  ragi^tv  —  Tovq 
rcoßrjX  bei  Sichern  zeichnet  und  das  letztere  für  richtig  hält. 
Erklärung  der  falschen  Lokalisation  bei  Bühl  99.  AoyaQi&q 
Damascius  ,  vita  Isid.  bei  Photius  ,  cod.  242 ,  S.  345  B ,  20. 
Vgl.  NeajzoXiQ. 

AQtoxolig  Eus.  On.  10 17 ff.  u.  ö.:  Stadt  in  Arabien;  36 24 ff.,  vgl. 
Theodoret  in  Jes.  15;  29:  ident.  mit  Ariel,  da  der  Gott  der 
Bewohner  noch  damals  so  genannt  wurde,  den  Eus.  mit 
Ares-Mars  gleichsetzt;  dagegen  Hieron.  37  24 ff.;  comm.  in 
Jes.  291  ff.:  Ariel  =  Jerusalem;  comm.  in  Jes.  151  ff.:  Areo- 
polis  =  civitas  Ar  metropolis  jener  Gegend.  Not.  dign.  805; 
17:  equites  Mauri  Illyriciani;  Steph.  Byz.  1820;  Hierocl. 
Synecd.  7216;  Sozom.  VII 15:  in  Pal.  tertia.  Nach  Eus.  On. 
12417:  auch  Paßßafr  Mwaß  genannt  =  Paßad-fiwßa  Ptolem. 
V164;  Paßa&ixojfia  Steph.  Byz.  361 3 f.;  Eaba[batora  (siehe 
BairaQQovo)]  Tab.  Peut.:  48  r.  Meilen  von  Thornia,  69  von 
Thamaro,  72  von  Philadelphia.  CIL  III 14148".  Heute  er- 
rdbba. 

ÄQuid-ac  Tgaycovog  Georg.  Cypr.  1091:  xwfiri  in  Arabia,  heute 
'aere,  n.  von  bosrä?  Anders  Nöldeke  II 435:  emend.  Algd&ag 
—  lähire. 

ÄQiaycov  Georg.  Cypr.  1088:  xctfitj  in  Arabia,  heute  er-rahä,  so. 
von  el-kanawät? 

Arieldela    s.  Aqiv6?]?m. 

AgtCa    Hierocl.  Syned.  719 10:  in  der  Nähe  von  Gaza  s.  Paöaga  2. 

ÄQifiavov     s.  Agctf/afta  2. 

Arimathia    s.  Aga/aida  2. 

AQivörjla  Not.  dign.  7344:  cohors  secunda  Galatorum,  Arieldela; 
Steph.  Byz.  6l7f.;  777f.:  jroZig  (nach  Glaukos:  xo^r/); 
Hierocl.  Synecd.  7214:  Agirdela:  Georg.  Cypr.  1046:  in 
Pal.  tertia,  vgl.GELZER  198,247:  Bischofssitz;  heute  gharandel. 
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Aqiqcl  Pseudepiphan.  Nestle  1834:  Heimat  des  Propheten 
Ezechiel  (var.  lect.  HaQijQa). 

ÄQLöToßovliaq  Cyrill.  Scythop.  vita  Euth.  p.  25 f.:  xcofir/  s.  von 
Hebron,  heute  cliirbet  istäbül 

Area  Plin.  h.  n.  V  74:  zwischen  Abila  und  Ampeloessa  genannt, 
vgl.  Aq-ai)  1. 

Aqx?j     1.  =  Ezöcjura,  s.  d. 

2.  Jos.  antt.  IV  4  7 :  früherer  Name  von  Petra  =  Psxefirj 
IV  7 1  =  Aqxsp  Eus.  On.  36 13. 

Agf/ad-ep  JSeupa     s.  AgafiaO-a  2. 

AQita&mv  Jos.  antt.  VIII  12  3  f.:  ^dfe  40  Stadien  von  Jerusalem, 
ident.  mit  BW.  Kama;  die  Entfernungsangabe  führt  auf 
charäib  er-räm. 

Armona  Theodos.  c.  20:  ubi  Dominus  baptizatus  est  trans  Jor- 
danem,  ibi  est  mons  modicus,  qui  appellatur  A.,  ibi  sanetus 
Helias  raptus  est;  ebenso  Itin.  Bukd.  24 20 f.:  ibi  (5  r.  Meilen 
von  Jericho)  est  locus  super  flumen,  monticulus  in  illa  ripa, 
ubi  raptus  est  Helias  in  caelo;  u.  Antonin.  Plac.  c.  9:  mons 
Hermon  ebenda;  also  2.  Keg.  2  dahin  verlegt,  vgl.  auch 
Psalm  42  [41]  7.  Jedenfalls  auf  d.  ö.  Ufer  d.  Jordan  zu 
suchen.    Ident.  mit  BW.  Hermon. 

Aqvcov    s.  Aq. 

Arnonensia  castra  Not.  dign.  8134:  cohors  tertia  felix  Arabum, 
in  ripa  Vade  Afaris  fluvii  in  castris  Arnonensibus;  heute 
viell.  leasr  bscher  und  trajjä;  vgl.  8235:  Cohors  tertia  Alpi- 
norum,  apud  Arnona,  heute  das  obere  muhätet  el-haddsch, 
vgl.  Aq. 

Aqotjq  Eus.  On.  125:  jig/uq  auf  dem  Abhänge  einer  Schlucht  in 
Moab  (=  Arnon),  heute  'arä'ir,  rieht,  ident.  mit  BW.  Aroer. 
Damit  verwechselt  Eus.  das  A.  ö.  von  Rabba. 

Aqovuq  Eus.  329:  xwfirj  6  r.  Meilen  n.  von  Jerusalem  im  Ge- 
birge, heute  chirbet  el-arajan  (?),  nach  Hieron.  3310:  20  r. 
Meilen  entfernt,  demnach  'ärüra  30  km  n.  von  Jerusalem, 
von  beiden  fälschl.  ident.  mit  Aroer  Jdc.  1133  (=  AqojjqT) 

(Agovfia)  Jos.  antt.  X  52:  dafür  verschrieben  Aßovfia,  jzoZig  bei 
Sichern,  heute  el-'orme.  Eus.  On.  144  27  f.  sucht  dieses  Aruma 
fälschl.  in  Pe(ig)(&)ig  im  Gebiete  von  Diospolis,  siehe  Aga- 
[lafha  1. 

A(>ov(»j  Jos.  VI  124:  s.  1.  Sam.  226;  148:  vgl.  1.  Sam.  31 13  Miß- 
verständnis im  Anschlüsse  an  LXX. 
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Aqovq  Jos.  antt.  XVII  109;  bell.  Jud.  II  5 1:  yJ>[U}  in  der  Nähe 
von  Samaria,  unbek. 

Aqqcl    Waddington  2301  f.,  vgl.  2308;  heute  er-rahä. 

AQvööa  Jos.  antt.  XIV  1 4  (var.  lect.  gvdda):  nöliq  in  Arabia, 
unbek. 

ÄQya  Josrbell.  Jud.  III  3  5:  xm^rj  an  der  Ostgrenze  des  Reiches 
des  Agrippa,  vgl.  Pacpava,  Popcpoi  u.s.  Raphon  bei  Guthe  538; 
Arefa  Not.  dign.  6839? 

AQxeXalq  Plin.  h.n.  XIII  44;  Jos.  antt,  XVII 131;  XVIII  22;  bell. 
Jud.  II  9l:  xw(M]  im  Jordantale  mit  Palmenpflanzung;  Ptolem. 
V  155  (vgl.  Tu.  II,  108);  Tab.  Peut.  (der  Text  ist  hier  nicht 
in  Ordnung,  möglicherweise  ist  A.  s.  von  Phasaelis  anzu- 
setzen, vgl.  Sciiürer  I3  452,  Anm.  12):  Arcelais,  je  12  r.  Meilen 
von  Jericho  und  von  Coabis  entfernt,  24  von  Scythopolis; 
Gart.  Mad.  4.    Heute  buselijc.    Bischöfe  Le  Quien  III  673. 

Asabaia  Not.  dign.  80  32  cohors  prima  Thracum,  in  Arabia.  Heute 
az-zuberät  zw.  el-kastal  u.  mädebä?  Tristram  225  oder 
besser  IcaVat  cd-daba'a,  mit  d.  Wartturm  huser  dube'a  am 
toädi  et-temed  Th.  II,  128. 

iaarjX  Cyrill.  Alex,  in  Sach.  145:  angeblich  xmfir]  an  den  Aus- 
läufern des  Ölbergs,  ident.  mit  BW.  Azal;  unbek. 

Aocdea  Sozom.  III  14  (Niceph.  Call.  IX  15:  Aredia):  viell.  = 
(Aö)aXsa  Cart.  Mad.  106,  Jacoby  52,  heute  na'ljä  bei 
Askalon? 

Aoöcoö    s.  A^toq. 

AöiQ  Eus.  On.  2412:  xeofe?]  f/eylörr/  zwischen  Azotus  u.  Askalon, 
viell.  =  Ackoq,  s.  d.  Erster  es  wird  fälschl.  ident.  mit  Hazar 
[Gadda]  Jos.  15  27.    Nicht  nachgew. 

(Aorjf.ia)     S.  UaQaör/1/a. 

Aotjq  Eus.  On.  2622:  xwfii]  15  r.  Meilen  von  Neapolis  an  der 
Heerstraf se  nach  Scythopolis;  Titn.  Burd.  1924:  Äser,  ubi 
fuit  villa  Job,  6  r.  Meilen  von  Scythopolis,  15  von  Neapolis; 
heute  tajäsir.   Eus.  ident.  damit  (fälschl.?  Guthe)  BW.  Asser. 

Aoircjico  Eus.  On.  2611:  xojt;n]  im  Daroma,  n.  von  Avata  —  Ea- 
O-sfiw  86  20:  grofses  Judendorf  im  Gebiete  von  Eleutheropolis, 
ident.  mit  BW.  Esthemo,  heute  es-semü'fa]. 

sloIUo  Eus.  On.  24 18:  xcofii]  zwischen  Azotus  und  Askalon,  fälschl. 
mit  Esthaol  ident.  (s.  Ec&aoZ).  Nicht  nachgew.,  viell.  = 
Hasta:  Not.  dign.  73  36:  ala  prima  miliaria  (Musil.  A  II, 
p.  12:  hosob,  emendiert  hasbis  für  hastis,  was  garnicht  dasteht). 
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AöxaXwv  Strabo  XVI 2  29 :  jtoZiöfia  [ilxqov ;  Pomp.  Mela  111;  Plin. 
h.  n.  V  14:  oppidum  liberum;  Joseph,  passim;  bell.  Jud.  III 2 1: 
jrofog  äQxccia,  von  Jerusalem  520  Stadien  entfernt;  Ptolem. 
V152;  Itin.  Anton.  2003:  von  Eleutheropolis  24  r.  Meilen 
entfernt;  Eus.  On.  2215  u.  ö\:  ejna^fiordr?]  jiolig  rfjq  Ualat- 
örlvrjQ]  Expos,  totius  mundi  29;  32;  Tab.  Peut.:  16  r.  Meilen 
von  betogabri,  15  von  Rinocorora  und  12  von  Azotos  ent- 
fernt; Ind.  patr.  Nie.  27:  Bischofssitz;  Sozom.  h.  e.  V15: 
Christen;  Steph.  Byz.  85 10 ff.:  auch  Aöxalmvtov  genannt; 
Theodosius  c.  '6 :  vom  Grabe  des  Zacharias  20  r.  Meilen 
entfernt,  von  Gaza  12;  Hierocl.  7199;  Cart.  Mad.  64;  Anton. 
Plac.  c.  3133:  daselbst  puteus  pacis  von  eigentümlicher  Form 
(vgl.  dazu  auch  Orig.  c.  Celsum  IV  44:  davftaöra  (pgeara 
und  Eus.  On.  168  3:  tpQeaQ  oqxov  mit  Bezug  auf  Gen.  2633; 
18  ff.;  S.  Jul.  Afric.  fragm.  XIV  Routh  II 153:  FeQctQa  mit 
Askalon  identifiziert)  und  das  Grab  der  tres  fratres  martyres 
Aeg3^ptii  (vgl.  dazu  Eus.  mart.  Pal.  III  3  u.  Cart.  Mad.  (tö 
tö))v  Äiyv{ji)Timv).  2  r.  Meilen  entfernt  lag  civitas  Maioma 
Ascalonitis,  der  Hafen  der  Stadt,  erw.  in  den  Akten  des 
Konz.  Consi,  heute  'askalän,  die  alte  Stadt  entspricht  wohl 
dem  heut,  el-medschclel  (Clermont  Ganneau).  —  CIG  4781 
add.  4783»,  6416.  4472.  Schürer  II3  92  ff.  Hildesheimer  lff.: 

AötaQojd-  KaQvauv  Eus.  On.  6  5  kennt  2  Dörfer  dieses  Namens 
in  der  Landschaft  Batanaea,  9  r.  Meilen  von  einander  ent- 
fernt, zwischen  Adra  und  Abila:  I.  Aotc(qojO  6  r.  Meilen  von 
Adra  entfernt  12 12  f.  IL  i)  KaQiwia,  eine  grolse  xcofirj  in 
Arabien,  jenseits  des  Jordans,  wo  cog  Ix  jrccQadoöecog  das  Haus 
Hiobs  gezeigt  wurde  112  3  ff.  Neubauer  246  f.  t^:np  rvnnuj?; 
Epiphan.  adv.  haer.  302.  Eus.  ident.  mit  II  BW.  Astharoth 
Karnaim;  heute  teil  el-asctiari  (Aötccqoj{))  und  schech  sa'd 
(?)  KaQvcua),  wofür  freilich  die  Angaben  des  Eus.  nicht 
ganz  stimmen.  Hölscher  II,  142  ff.  gegen  Buhl  (teil  'asch- 
tara  und  el-muzerib).    Vgl.  Carneas,  Eagvaiv. 

Astra  Theodosius  c.  24:  ciuitas  in  Arabia,  viell.  =  Adra  oder 
AÖQaööog,  s.  d. 

Asuada  Not.  dign.  7332:  ala  prima  miliaria  Sebastena,  nicht 
nachgew.    Viell.  =  Aaöcoö  (Böcking),  Th.  II 123. 

AöcpccQ  Jos.  antt.  XIII  12:  Zisterne  in  der  Wüste  vor  Jerusalem, 
viell.  Ur  es-za'feräne  ö.  von  halhül  (Guerin). 
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Aöcoq  1.  Eus.  On.  20  3:  xcofirj  ö.  u.  im  Gebiete  von  Askalon  (Conder 
233:  jäsür?)  viell.  —  Acsq  und  Ao&co  (s.d.),  fälschl.  mit 
Hazor,  Königsstadt  des  Jabin  (=  2)  ident.  und  mit  Hazor 
im  Negeb  verwechselt  (84  27). 

2.  Jos.  antt.  V5l;  4;  IXlll;  jtohg  oberhalb  des  Sees 
Semachonitis  in  der  gleichnamigen  Ebene  XIII  57;  auf  der 
Ebene  merdsch  hadira  gelegen,  Oehler  25. 

Aöcoq  cor  Jos.  antt.  XIII  12  5:  xoxoq  nicht  weit  vom  Jordan. 
Schlatter  =  BW.  Zaphoii;  Furrer  bei  Schürer  I3  278 
Anm.  7:  heute  chirbet  um/m  sdbony  der  engl.  Karte. 
Hildesheimer  24:  kp&:ö. 

Aacoxig  Jos.  antt.  XIII 124;  bell.  Jud.  142;  vita 41;  45;  68:  jtokcg 
in  Galilaea,  heute  teil  bedeiwije  im  W.  der  Ebene  sahel  el- 
battöf,  Oehler  611 

AxaßvQLov    s.  IxaßvQiov. 

At<xqov&  Eus.  On.  2619:  xmprj  im  Gebiete  (so  der  Kodex, 
Klostermann  mit  Hieron.  nördl.)  von  Sebaste,  4  r.  Meilen 
entf.,  heute  'attärä  nnw.  von  sebasßje,  fälschl.  ident.  mit 
BW.  Ataroth  Addar,  s.  Aragotö. 

AraQcod-  Eus.  On.  2626:  zwei  Dörfer  in  der  Umgebung  von  Jeru- 
salem, heute  chirbet  el-'aüära,  zwischen  el-bire  u.  er-räm 
(=  BW.  Ataroth  Addar,  vgl.  Hieron.  2719:  iuxta  Eama) 
und  chirbet  'atüra  so.  von  dscheba1  oder  'aiära  4,5  km  n. 
von  dschifnä.  Nur  das  erste  kommt  für  die  Identifikation 
mit  Ataroth  Addar  in  Betracht. 

Auatha  Not.  dign.  80  25 :  Ala  nona  miliaria  in  x4.rabia.  Kaum 
=  AvctQcc;  viell.  Kavafra?  Th.  II  127. 

Avccqci  Ptolem.  V  164;  Steph.  Byz.  183;  93 32 ff. :  Avafra  xal  A. 
övvoixla  A()dßcov  (also  =  Auatha?);  94 5 ff.:  als  levxrj  [jtohq] 
erklärt,  viell.  =  Hauarra  Tab.  Peut.:  24  r.  Meilen  von 
praesidium,  20  von  Zadagatta  entfernt;  u.  Hauare  Not. 
dign.  7212  =  Hauaua  7325:  equites  sagittarii  indigenae. 
Heute  wohl  el-Jcwera,  c.  60  km  s.  von  el-ma'än,  vgl.  Jaussen, 
Rev.  bibl.  1903',  S.  106. 

Aryovorojrohg  Hierocl.  Synecd.  7213;  Georg.  Cypr.  1045:  in 
Pal.  III.  Vgl.  Gelzer  198  (Bischofssitz),  heute  ei-iaftle 
(Germer  Durand). 

A<pcuQefict  Jos.  antt.  XIII  49:  jtofog  eines  Bezirkes;  viell.  = 
EtjpQaifi  s.  d. 

Afaris    s.  Naarsafari. 
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Ay&za    1.  Jos.  antt.  VIII 144:  xökig  bei  der  grofsen  Ebene,  nicht 

nachgew.    [BW.  Apliek  2.] 

2.  Eus.  On.  22 20  f.:  grolse  xcofi?/  in  der  Nähe  von  Hippos, 

also  flk  bei  Jcal'at  el-hösn,  falsch  ident.  mit  Aphek  Jos.  134 

(afhä).    CIL  III  120*  (S.  970). 
Atpexov  üivQjoq    Jos.  bell.  Jud.  II 191:  bei  Antipatris  =  Atupexa 

antt.  V  11 1,  nicht  nachgew.    [BW.  Aphek  1.] 
A(pdta    Jos.  bell.  Jud.  IV  38:  xmfifj  in  Judaea  (vers.  lat.  aphathas), 

unbek. 
Aphthoria    Eaabe  Petr.  d.  Iber.  112:   Dorf,   12   Meilen   s.  von 

Caesarea  mit  je  einem  orthodoxen  Männer-  u.  Frauenkloster, 

heute  viell.   sarafand  n.  von  tanßra,  oder  besser   chirbet 

'abhärije  ö.  von  Caesarea,  n.  von  Jcafr  J?ära:. 
Acpgaia    Eus.  On.  28  26:  zw/jt]  6  r.  Meilen  n.  von  Legeon,  heute 

chirbet  el-farrije,  ident.  mit  BW.  Hapharaim.   Vgl.  Neubauer 

155:  d^ss  dans  la  plaine.    Viell.  =  Afro. 
Afro    Not.  dign.  7338:   cohors  duodecima  Valeria,  in  Palästina, 

viell.  =  AcpQaia. 
AyaQaßij     s.  Az%aßaQa)v  jvsTQa. 
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Ba'ar  Raabe  Petr.  d.  Iber.  82:  einsamer  Ort  im  Tale  d.  Arnon 
in  Arabia  mit  e.  sehr  heifsen  u.  heilbringenden  Therme, 
vgl.  87  ff.  (daselbst  Soldaten  erwähnt)  =  Baagag  Jos.  bell. 
Jud.  VII  6  3:  tojzoq  der  Schlucht  n.  von  Machaerus  =  (Ba- 
agov)  Eus.  On.  44 22 ff.:  heifse  Quellen  bei  Baal  Meon,  vgl. 
Cart.  Mad.  21  (Ba)aQov  =  BaQ7][-g,  so  Klostermann,  aber 
vgl.  Hieron.]  Eus.  11217:  unterhalb  von  Kagcud-a.  Heute 
hammäm  cz-zerkä.    Vgl.  Neubauer  34  ff . :  c*nn  (lies  tm-?). 

BaaQüQ,  BccctQov    s.  Ba'ar. 

B(ad)vhov  Cart.  Mad.  116  Schulten;  Jacoby  84  ff.  besser 
B(r}d-)vUov  oder  BirjDvjltov,  so  Petr.  Hellab.  vita  Theognii 
892:  von  Jerusalem  90  r.  Meilen  entf.  =  Betulia  Theodosius 
c.  3 :  de  Eafia  usque  ad  Betuliam ,  ubi  Olof ernis  mortuus 
erat,  milia  XII  (also  Verwechslung  mit  Bethulia  d.  Judith) 
=  Betilium  Hieron.  vita  Hilar.  c.  30  =  ByQ-tXsa.  Sozom. 
h.  e.  VI  32:  tcc6(17]  rov  vopov  rd^qq  =  Bij&sfoa  V  15:  xojfi?] 
Fa^ala  nolvävdQomoq  =  Borcohov  VII  28 :  Bischofssitz  = 
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BirvZt]  Hierocl.  Synecd.  71911  =  BlttvIioq  Georg.  Cypr. 
1023.  Von  Cart.  Mad.  viell.  ident.  mit  BW.  Betliul.  Heute 
bet  lähja;  anders  Musil  All,  S.  11:  esch-schech  nur  an. 

Ba&vQa  Jos.  antt.  XVII  2  2:  xwfit]  u.  jüd.  Kolonie  in  Batanaea, 
heute  bet  cri.    S.  Ezßarava. 

BcuOazcxO-  Eus.  On.  56  26:  xwfiTj  Samarias,  15  r.  Meilen  von  Legeon 
entf.,  in  der  grolsen  Ebene,  ident,  mit  BW.  Beth  Eked; 
heute  bet  Jcäd. 

BcudrtX  Jos.  antt.  I  212;  B?/Orß(a)  I  192;  V  122;  26;  VIII  84f.; 
113;  BefrrjZa  (oder  -rj)  V  2 10;  VI  32;  42;  XIII  13;  Bi^ßog 
VI  61;  Brßvffa  bell.  Jud.  IV  9  9;  —  Eus.  On.  40 20 ff.:  xwfirj 
12  r.  Meilen  von  Jerusalem,  rechts  vom  Wege  nach  Neapolis; 
4 28 ff.;  120  7 ff.:  damals  noch  bewohnt,  ident.  mit  BW.  Bethel 
und  Lus  (der  Name  Ov^afifiaovg  140 15  ff.  stammt  aus  Gen. 
28 19  LXX)  =  Bethar  (vgl.  auch  BedrjQ  bei  Pseudepiphan. 
Nestle  3117:  Grab  d.  Propheten  Joad);  Itin.  Bürd.  20 12 ff.: 
villa,  28  r.  Meilen  von  Sechar  entf.,  daselbst,  1  r.  Meile  entf., 
der  Ort  von  Jakobs  Traum  u.  eine  arbor  amigdala,  vgl. 
Hieron.  On.  7  2  u.  Paul.  Eust.  VIII:  Kirche  daselbst  erbaut; 
Hieron.  Peregr.  Paulae  XV;  Cart.  Mad.  28:  Aovt^a  r)  xal 
Be&rjZ  =  Bethsaida  Theodosius  c.  2.    Heute  betin. 

Bcutiotifnj  Jos.  antt.  XIII  142  (var.  lect.  ßedofiag):  %6ltg  in 
Judaea  =  BtftsöeAiv  bell.  Jud.  146;  heute  viell.  clrirbet  el- 
betüni  bei  en-nebi  saniwil  (Furrer  bei  Schürer  I3  282, 
Anm.  21)  oder  die  alte  Ortslage  bei  biddü. 

Bcudöav     S.  2xvdojzoXtg. 

BaifroovQa     s.  B&ß-aovQ,  BedöovQa. 

BaifrociQtöa  Eus.  On.  5621:  (xc6(t?p  im  Gebiete  u.  15  r.  Meilen  n. 
von  Diospolis  Iv  rfj  GafzvircrSj,  heute  chirbet  sinsia,  ident. 
mit  BW.  Baal  Salisa  (=  iefr  tut?  Conder  234);  vgl. 
Neubauer  97 f.:  rttt&iö  bsa. 

BaiOcjQC       S.    Bfjd-COQCOV. 

Baina  u.  Baima    Neubauer  235 f.:  rra-wm  raiKs  in  Galilaea,  unbek. 

Ba{L)oav     S.  2xvdojio)ug. 

BairaQQovg  Steph.  Byz.  102 8 ff.:  xmfirj  fisydZrj  TQixr]g  IlaXai- 
örlvTjg]  viell.  =  Betthoro  Not.  dign.  8012;  22:  praefectus 
legionis  quartae  Martiae  (=  -batora  Tab.  Peut.  vgl.  A. 
von  Domaszewski,  Festschrift  für  H.  Kiepert,  S.  69)  =  Bt- 
rccQovq  Hierocl.  Synecd.  7219;  heute  el-leddschün ,  nö.  von 
el-kerak  (v.  Domaszewski,  a.  a.  O.  S.  66). 
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Baixoavaia    Eus.  On.  30 5 ff.:  xwpr]  im  Gebirge,   15  r.  Meilen  ö. 

von  Caesarea,  wo  sich  (angeblich)  Heilquellen  finden  = 

Baxavaia  52  24  ff.,  heute  cänm  25  km  ö.  von  Caesarea  am 

Fufse   des    vulkanischen   Scheck  islmnder   (vgl.  Th.  I  153), 

fälschl.  ident.  1.  mit  BW.  Negiel,  2.  mit  BW.  Beth  Anath. 
Baixoyaßgsi    Ptolem.  V  15  5  =  Betogabri  Tab.  Peut.:  8  r.  Meilen 

von  Ceperaria,  16  von  Askalon  entf.  =  Brjxaßgig  Jos.  bell. 

Jud.  IV  8 1 :  zc6[i7]  in  der  Mitte  Idumaeas  (vers.  lat.  begabri) ; 

alter  Name  von  EXsv&£qojzoXiq,  s.  d. 
Ba/M    Jos.  bell.  Jud.  III  3 1 :  xojfirj  an  der  nördl.  Grenze  Galilaeas, 

nicht  nachgew.  (Oehler  51  gegen  Buhl  231).    Vgl.  Bala. 
Baxada(-og)    1.   Epiphan.  Anacephal.  I  lib.  II  12:    {jrjTQOxcofiia 

'Aoaßiag  xfjg  <PiXaÖ£X(piag\  adv.  haer.  58 1:  Iv  Baxäfroig  xrjg 

<[>iXadeXg)r]vf/g  yojQag,  nicht  nachgew.    Vgl.  Gelzer  201. 
2.  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  73:  Bischofssitz. 
Bala    Jos.  antt.  VI  5  3:  JtoXig  =  Bs&x,  s.  d.;  Steph.  Byz.  102 19 f. 

jzoXig  xfjq  raXiXalag  bezieht  sich  eher  auf  Baxa. 
BaXavog  JZixificov     s.  2v%e(i. 
Baorin    Anton.  Plac.  c.  16:   am  Wege  von  Jericho  nicht  weit 

von  Jerusalem,   links    davon   Bethania  =  BoxyoQ?/g  Jos. 

antt.  VII  97  (vers.  lat.  bachor)  =  Xcogavog  VII  94.    Das 

alte  Bahurim,  nicht  nachgew. 
BaQ7]    s.  Ba'ar. 
Bagxa    Eus.  On.  543:  xco/n/  bei  Azotos,  heute  barlcä,  fälschl.  ident. 

mit  BW.  Bne  Barak. 
Baoovya     s.  Kacpaoßaoovya. 
Baöxa    Jos.  antt.  XIII  66:  JtoXig  in  Gilead  =  Basc(h)ama,  heute 

kaum  teil  bäzük. 
Baxavaia     1.  s.  Baixoavaia. 

2.  Waddington  2127:  xc^utj,  vgl.  2128— 34;  heute  el-butene. 
2lc(Xxo)v  BaxavEojg    Georg.  Cypr.  1076:  in  Arabia,  heute  es-sall 

(PNoeldeke  bei  Gelzer  207  f.). 
Batmin    Eaabe  Petr.  d.  Iber.  92:  *^//>/  zw.  Medaba  und  Jerusalem, 

heute  batne  sw.  von  es-salt,  vgl.  Eus.  On.  4812:  Boxvia  i) 

xal   Iloxtur,    damals    noch    so  genannt,    ident.    mit   BW. 

Betonim  (wohl  zu  südlich).    Neubauer  262:  mvM. 
Bsßöavovg    Georg.  Cypr.  1092:  wofifj  in  Arabia,  unbek. 
BszXXa    Cyrill.  Scythop.  vita  Sab.,  vita  Euth.  prol.:  xojtog  xaxa 

2xvfrojzoXiv,  daselbst  Kloster  des  Abbas  ruüoyiog,  viell. 

'ain  bäla  ö.  v.  besän. 
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BseXfiaovg  Eus.  On.  461  f.:  x(6(itj  (leyLöTi)  r//c  Aoaßiag  nahe  bei 
Baagov  (wohl  mit  Bezug  auf  Ezech.  25  9  LXXB:  Ijzdvco 
xrjYJJQ),  9  r.  Meilen  von  hesbän  entfernt,  heute  chirbet  mä'm, 
vgl.  Hieron.  comm.  in  Ezech.  25  8:  Beelmeon  usque  hodie  in 
Moab  vicus  sit  maximus  =  xwfir}  Bilßavovg  in  Arabia 
Georg.  Cypr.  1084.  Eus.  ident.  B.  mit  BW.  Baal  Meon, 
verwechselt  es  aber  (evrev&ev  r)v  'Eltööcüog  6  jiQocpTjxrjg) 
mit  Brj&fiaeZa]  s.  d.  u.  AßeApaovl,  Mayov^a. 

Be£ex  Eus.  On.  54 6 ff.:  2  Dörfer,  einander  nahe,  17  r.  Meilen  von 
Neapolis  am  Wege  nach  Scythopolis,  heute  chirbet  ibzlk, 
ident.  mit  BW.  Besek;  s.  Bala  u.  Zsßexrj. 

Befraßaga     s.  BiföaaßaQct. 

Bt&aytöea  Cart.  Mad.  107:  so.  von  Gaza,  viell.  =  Brj&ayadoov 
Sozom.  h.  e.  III 14;  heute  chirbet  umm  'adschiva  Musil  A II,  S.  11. 

Bethannaba    s.  Btroavvaßa. 

Btd-ßtrer  Eus.  On.  5220:  xmfirj  8  r.  Meilen  ö.  von  Ptolemais,  ident. 
mit  BW.  Beten,  unbek. 

Be&ZayaQ  Cart.  Mad.  69:  B.,  ro  rov  äyiov  ZayaQLOiv)  —  Btfr- 
C^ayaQia  Jos.  antt.  XII  94;  bell.  Jud.  1 1 5:  70  Stadien  n.  von 
Bethzur  =  Brffr&vyaQ  Pseudepiph.  Nestle  269:  Geburtsort 
des  Propheten  Habakuk  (vgl.  Röhricht  ZDPV  X  [1887],  29  ff.) 
=  XayaQ  ZayaQia  Sozom.  h.  e.  IX  17:  xco(i7j  im  Gebiete  von 
Eleutheropolis ,  heute  chirbet  bet  salzärjä.  Das  Grab  des 
Proph.  Zacharias  (==  Sacharja)  verlegen  auch  in  die  Gegend 
von  Eleutheropolis  Theodosius  c.  3 :  von  El.  6  r.  Meilen,  20 
von  Askalon  u.  Anton.  Plac.  c.  32  (Verwechslung  mit  Z.,  dem 
Sohne  des  Barachja):  daselbst  basilica  pulchra  (=  ad  sanctum 
Z.  =  ro  rov  äyiov  Z.,  s.  o.)  et  servi  dei  multi. 

/}  Bed-ZejzTTjvtywv  zojtaQyia  Jos.  bell.  Jud.  IV  8 1;  Plin.  h.  n.  V  70: 
Betholethephenen  (u.  a.),  vgl.  Schürer  II3  184  Anm.  35 
(Bethletepha  =  bet  nettif?)  =  ILulh)  Jos.  bell.  Jud.  III  35, 
vgl.  die  Inschrift  (aus  Lydda?)  MaQytcov  Kqovlöov  üsXXevg 
in  Revue  bibl.  Neue  Folge  I  (1904),  S.  83  f.  MuNDPV  1905, 
S.  40. 

Be&oaiivg  Eus.  On.  32  26  =  BTj&dafteq  54 11  ff.:  xmfir]  10  (Epiphan. 
de  mens,  et  pond.  Lagarde  204 38 ff.:  12)  r.  Meilen  ö.  von 
Eleutheropolis  nach  Nicopolis  zu,  heute  'am  schems,  ident.  mit 
BW.  Beth  Semes  =  Brjd-r/g  Jos.  antt.  VI  1 3  f.  (lat.  bethsamis) 
=  Bt&^usg  VIII  2  3.  Viell.  =  Birsama  Not.  Dign.  7210; 
22  equites  Thamudeni  Illyriciani,  doch  vgl.  B//Qöovßai. 

Thomsen,  Loca  sancta  1.  3 
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Be&öovq  Eus.  On.  52 4 f.:  xwfnj  1  r.  Meile  von  Eleutlieropolis, 
heute  viell.  der  esch-schäür  ö.  von  bet  dschibrm. 

BeOöovQa  Jos.  antt.  XII  7  5;  7;  94 f.;  XIII  56;  Cart.  Mad.74:  B. 
tÖ  tov  ccy(iov)  <PilUjt)3rov  zrX;  Bcu&öovqcc  Jos.  XIII  2 1; 
BrßöovQa(-og)  XII 9  4;  bell.  Jud.  1 15  =  Brjd-dmQw  Eus.  On. 
52 2 ff.:  xcofirj  20  r.  Meilen  von  Jerusalem  am  Wege  nach 
Hebron,  mit  e.  Quelle,  dem  Taufort  des  Philippus  (heute 
'ain  ed-dirwe),  ident.  mit  BW.  Beth  Zur  =  Bethasora  Itjn. 
Bürd.  259:  von  Bethlehem  14  r.  Meilen  entf.  =  Bethsur 
Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  X.  Der  Name  fehlt  Paul.  Eustoch. 
c.  VII;  Theodosius  c.  5  (16  r.  Meilen  von  Jerusalem).  Heute 
bet  sür.  Anton.  Plac.  c.  32  verlegt  die  Taufe  in  die  Gegend 
zwischen  Eleutlieropolis  und  Askalon. 

Bed<poyoQ  Eus.  On.  48 3 ff.:  jtöZig  nahe  am  Berge  <Poyog,  gegen- 
über Jericho,  6  r.  Meilen  ö.  von  Livias,  heute  viell.  chirbet 
sij ägl ha  (ZDPV  XVI  1641)  oder  scräblt  el-muschakhar  (Buhl 
265),  ident.  mit  BW.  Beth  Peor.  Vgl.  Neubauer  2521: 
*nsB  n^3,  u.  s.  (poyojg  2. 

Bbd-COQWV       S.    B?I&CQQÜ)V. 

Bekiin    s.  Kefar  Pekiin. 

Bslsft    Jos.  antt.  VIII 6 1:  salomon.  Festung  [BW.  Baelath]  in  der 

Nähe  von  Beth  Horon;  unbek. 
BsXhiKod     Pseudepiphan.  Nestle  22  28:  Heimat  u.  Grab  des  Pro- 
pheten Hosea  im  Gebiete  des  Stammes  Issachar,  viell.  = 

BW.  Jibleam. 
BsI&öek    Jos.  bell.  Jud.  III  2  3  (vers.  lat.  baldezel):    xoj^]  mit 

festem  Turm  in  der  Nähe  von  Askalon,  unbek. 
BeZoecpow    Jos.  antt.  VII  82:  jzohg  in  Ephraim,  heute  viell.  teil 

'asür  n.  von  Bethel  =  BW.  Baal  Hazor. 
Bsfieöshv     s.  Bcudoffftt/. 

Bene  Berak    Neubauer  82:  -p-a  ^2,  heute  ibn  ibräk  bei  jäfa. 
BeQtvixij     S.  Aiöia. 
BtQ^ccfta    s.  BrjQöaßse. 
Betaro    Itin.  Anton.  1992:  von  Caesarea  31  r.  Meilen,  von  Dios- 

polis  28  entfernt  — -  mutatio  Betthar  Itin.  Burd.  2522:  von 

Antipatris  10  r.  Meilen,  von  Caesarea  16  r.  Meilen  entfernt; 

unbek.  Betthar  könnte  et-ßre  sein;   die  Entfernungen  im 

Itin.  Anton,  sind  sicher  falsch. 
BtxevaßaQtq    Jon.  Mosch,  prat.  spirit.  c.  93  (Migne  2952):   Tccofirj 

vom  Kloster  des  hl.  Jordan  ca.  6  r.  Meilen  entfernt  (vers.  lat. 
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Bethabara,  falsch)  ==  Brj&evvaßQiq  Jos.  bell.  Jud.  IV  74: 
y.ojin/  in  der  Nähe  (?)  von  Gadara  (=  cs-salt  vgl.  raöwga) 
=  Br^vafißgcg  Eus.  On.  44 17:  xcopr]  5  r.  Meilen  n.  von 
Livias,  ident.  (so  auch  Targ.)  mit  BW.  Beth  Nimra  (eine  andre 
Identifikation  s.  Navaga),  heute  teil  nimrm.  Vgl.  Neubauer 
248;  Hildesheimer  60:  ynxü  n*»a  u.  "raa  rns.  S.  auch  Betamarim. 

Bethar    s.  BatdyZ. 

Bethasora    s.  Befraovga. 

Bethel    s.  Bai&rjZ,  Bettar. 

Betilium    s.  B(a&)vjLwv. 

Bexoawaßa  Eus.  On.  2017:  xcS/iij  4  r.  Meilen  ö.  von  Diospolis; 
Cakt.  Mad.  42:  Avcoß  ?)  vvv  Bipoavvaßa,  fälschl.  ident.  mit 
BW.  Anab  (s.  Avaß),  heute  'annähe  so.  von  ludd.  Hieron.  21 19 
scheint  eine  andre  Identifikation  vorzuziehen,  er  erwähnt 
Bethannaba,  8  r.  Meilen  von  Diospolis,  heute  bei  nübä. 
Ebenso  Cart.  Mad.?     S.  Everaßa. 

Betogabri     s.  Bairoyaßgei  u.  Elsv&egojzofog. 

BeTOfieZyyöiq  Cart.  Mad.  49:  nw.  von  Jerusalem  =  Bethmelchifs] 
der  Kreuzfahrerzeit  (Clermont-Gtanneau)? 

Bettar  Neubauer  103 f.:  inrns  =  iwa  40  Meilen  vom  Meere 
entfernt,  wohl  =  Bi9&>jga  Eus.  h.  e.  IV  63:  jzolig  lyvgcmdrrj 
in  der  Nähe  von  Jerusalem  =  Bethel  (1.  Bether)  Hieron. 
comm.  in  Sach.  8 19;  heute  bettir  resp.  chirbet  el-jehüd, 
Schürer  I»,  S.6931  CIL  III,  13586, 14155*.  ZDPV  XXIX  51  ff. 

Betthar    s.  Betaro. 

Betthoro     s.  Baizaggovg. 

Betulia    s.  B(ad)vhov. 

Btjyaßag  Pseudepiphan.  Nestle  26:  in  der  Nähe  von  Ehtsöi  — 
BaiToyaßgei,  s.  d.  u.  Eltvdtgojzolig. 

Bt/dwgo)  Ptolem.  V15  5:  18  r.  Meilen  s.  von  Engaddi,  heute 
viell.  hal'at  mubaghghak  n.  von  ez-zuwera,  Th.  II  108. 

Btfiaaßaga  Der  Ort,  wo  Johannes  taufte  Joh.  128.  Ori genes 
fand  in  den  codd.  seiner  Zeit  Brftavia  vor,  änderte  es  aber 
in  Bydaßaga,  da  er  ein  Brßavia  nur  bei  Jerusalem  kannte, 
vgl.  comm.  in  Joan.  t.  VI  24:  dXZ3  ovöh  ö{WJVi\uog  ry  Bt]- 
9-avia  rojtog  eörlv  Jtegt  top  'Iogödvrjv  .  Adxvvödai  de  Ztyovöc 
Jtaga  rfj  oyjhj  tov  'loQÖavov  rä  B//!)aßaga,  Ivda  lörogovöi 
top  'Icodvvqv  ßeßctjircxdvai  (viell.  schon  damals  paralleli- 
sierte  man  die  Taufe  Jesu  mit  dem  Durchzug  der  Israeliten 
durch  d.  rote  Meer  und  durch  den  Jordan ,  vgl.  A.  Jacoby, 
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Ein  bisher  unbeachteter  apokrypher  Bericht  über  die  Taufe 
Jesu.  Strafsburg  1902,  S.  63 ff.,  54 ff.).  Eus.  On.  58 18  ff.:  B. 
»ojzov  i)v  'Icodvvtjq  ßajiri^cov,  jttQav  rov  'Ioqöccvov«  (bis 
hierher  Zitat  aus  Joh.  128).  xal  öetxwtai  6  xojzog,  Iv  o) 
xal  jilelovg  xcov  äöslcpöjv  dg  tri  vvv  rb  Xovtqov  cpiXon- 
fiovvrai  Zccffßdveiv  meint  anscheinend  den  späteren  Bade- 
platz d.  Pilger  südl.  von  d.  Johanneskloster  hasr  el-jehüd 
(der  mär  juhannä).  Itin.  Bürd.  24 19  ff.  nennt  keinen  Namen 
für  d.  Ort,  sucht  ihn  aber  anscheinend  auf  d.  linken  Ufer 
d.  Jordan,  da  er  in  d.  Nähe  (illä  ripä)  auch  d.  Stelle  d.  Ent- 
rückung d.  Elias  kennt  (vgl.  Armona):  Inde  (sc.  vom  Toten 
Meere,  das  nach  2416  von  Jericho  9  r.  Meilen  entf.  ist  = 
teil  es-sultän —  rudschm  el-bahr)  ad  Jordane,  ubi  dominus  a 
Johanne  baptizatus  est,  milia  quinque.  —  Paul.  Eust.  c.YII 
u.  Aul.  Prudent.  Clem.  col.  103:  baptizatur  Christus,  machen 
keine  genaueren  Angaben.  —  Theodos.  c.  20:  In  loco,  ubi 
Domnus  baptizatus  est  (nach  c.  19  u.  vgl.  später:  ubi 
Domnus  baptizatus  est  Irans  Jordanem,  ibi  est  mons  modi- 
cus,  qui  appellatur  Armona;  abunde  Domnus  baptizatus  est, 
usque  ubi  Jordanis  in  mare  mortuo  intrat,  sunt  milia  V), 
ibi  est  una  columna  marmorea,  et  in  ipsa  columna  facta 
est  crux  ferrea;  ibi  est  et  ecclesia  sancti  Johannis  Baptistae, 
quam  fabricauit  Anastasius  imperator,  quae  ecclesia  super 
cameras  maiores  excelsa  fabricata  est  pro  Jordane,  quando 
implet;  in  qua  ecclesia  monachi  morantur,  qui  monachi  senos 
solidos  per  annum  de  fisco  accipiunt  pro  uita  sua  transi- 
genda  (Schwierigkeiten  macht  nur  die  Bemerkung:  memoria 
sancti  Helysei,  ubi  fontem  illum  benedixit,  ibi  est  et  super 
ipsa  memoria  ecclesia  fabricata  est;  denn  diese  Stelle  liegt 
bei  Jericho.  Der  Verf.  hat  sich  wohl  ungenau  ausgedrückt). 
—  Anton.  Plac.  c.  9:  Deinde  (von  Scythopolis-Sebaste)  ue- 
nimus  in  loco,  ubi  Dominus  de  quinque  panibus  quinque 
milia  populos  saciauit,  extensa  campania,  oliueta  et  palmeta 
(die  Speisung  also  in  d.  Jordantal  verlegt?).  Ex  hoc  ue- 
nimus  in  loco,  ubi  baptizatus  est  Dominus  noster.  In  ipso 
loco  transierunt  filii  Israhel  (Jos.  3);  ibi  et  filii  prophetarum 
perdiderunt  securem  (2.  Keg.  6)  et  ex  ipso  loco  adsumptus 
est  Helias  ...  (c.  10:  ibi  in  proximo  est  ciuitas,  quae  uo- 
catur  Liuiada  .  .  .)  c.  11:  tenui  autem  theophaniam  in  Jor- 
dane, ubi  talia  fiunt  mirabilia  in  illa  nocte  in  loco,  ubi 


37 

baptizatus  est  Dominus.  Est  obeliscus  factus  clausus  can- 
cellis,  et  in  loco,  ubi  aqua  rediit  in  alueo  suo,  posita  est 
crux  lignea  intus  in  aquam  et  gradi  descendunt  usque  ad 
aquam  ex  utraque  parte  marmoris.  In  uigilias  theophaniae 
fiunt  uigiliae  grandes  .  .  .  mit  Tauffeier,  c.  12:  in  illa  ripa 
Jordanis  est  spelunca,  in  qua  sunt  cellulae  cum  Septem  vir- 
gines  ...  in  ipso  loco  dicitur  esse  sudarium,  qui  fuit  in 
fronte  Domini.  Super  Jordane  (also  auf  d.  rechtem  Ufer) 
non  multum  longe  (a  loco),  ubi  baptizatus  est  Dominus, 
monasterium  est  sancti  Johannis  grande  ualde,  in  quo  sunt 
xenodochia  duo.  —  Gregor.  Türon.  1 17:  d.  Taufort  5  r. 
Meilen  von  d.  Mündung  d.  Jordan  entf.  —  Daraus  ergibt 
sich,  dals  die  Tradition  den  Taufort  einheitlich  auf  d.  linken 
Ufer  d.  Jordan  gesucht  hat.  Der  erste  Zeuge  für  die  An- 
setzung  auf  d.  rechten  Ufer  ist  Cart.  Mad.  20:  Be&aßaQa 
rb  rov  äyiov  'Icodrvov  zov  ßajrriö^aTog  (also  Johannes- 
kirche), vgl.  dann  später  Epiphan.  Mon.  269  D. 

Brftayafrcov     S.  Be&ayiöw. 

Bri&ajXa  (Eus.  On.  819:  tojioq  3  r.  Meilen  von  Jericho,  2  vom 
Jordan  entfernt);  Cart.  Mad.  23:  AXcovArafr  ?/  vvv  Brftayla; 
heute  Jcasr  hadschle,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Atad  (Schulten  13 
nimmt  unrichtig  eine  Diskrepanz  zwischen  Eus.  u.  der  Karte 
an;  denn  jttgav  rov  logöävov  ist  Zitat.  Vgl.  H.  Winckler, 
Forschungen  zur  altorient.  Geschichte  34  f.:  für  ■jwn  wa 
emend.  nnsn  *Gä?si  =  bTJSb  bm). 

Bt/ß-ayXalift]  Eus.  On.  48 19:  (xwfirj)  an  der  Küste,  8  r.  Meilen 
(von  Gaza)  entfernt,  Hieron.:  Bethagla,  heute  teil  'addschul, 
s.  von  Gaza  (Conder  235). 

Brftalaya  Jos.  antt.  XIII 15:  xcofirj  in  der  Wüste  Juda,  unbek. 
[BW.  Bethbesen]  =  Brj&<peör]  Eus.  Chron.  Schoene  II 126. 

Brßavta  Orig.  in  Joan.  tom.  VI  24  (Migne  XIV  269):  15  Stadien 
von  Jerusalem,  180  vom  Jordan  entfernt;  Eus.  On.  58 15: 
(xcofirj  2  r.  Meilen  von  Jerusalem,  am  Abhänge  des  Ölberges), 
daselbst  6  Aci^ccqov  rojcog  gezeigt;  Itin.  Burd.  2319:  uilla 
1,5  r.  Meilen  ö.  vom  Ölberge,  daselbst  cripta,  ubi  Lazarus 
positus  fuit;  Paul.  Eust.  c.  VII;  Silvjae  peregr.  25 11:  Laza- 
rium,  quod  est  ab  Jerusolima  forsitan  ad  mille  quingentos 
passus;  293  f.:  L.,  id  est  Bethania  ca.  2  r.  Meilen  von  der 
Stadt;  ecclesia  est  in  strata  in  eo  loco,  in  quo  occurrit 
Domino  soror  Lazari  (heute  ed-dschnene?  vgl.  Epiphan.  adv. 
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haer.  42:  an  d.  Strafse  von  Jericho  nach  Jerusalem  liegt 
Bfj&avia);  Hieeon.  On.59l7:  ecclesia  über  dem  monumentum; 
Peregr.  Paulae  c.  XIII:  Grab  d.  Lazarus  u.  Haus  der 
Schwestern;  Pallad.  Hist,  Laus.  c.  103:  ro  Aa^agiov; 
Theodosius  c.  6 ;  Anton.  Plac.  c.  16 :  monumentum  Lazari, 
multitudo  inclausorum  uirorum  ac  mulierum  (das  spätere 
Lazaruskloster  =  die  Turmruine?);  Cyrill.  Scythop.  vita 
Euthym.  S.  15  f.:  ro  Aa^aQiov.  Ident.  mit  BW.  Bethanien. 
Vgl.  Neubauer  149  f.:  wi  ms?  Fenner  S.  1541:  im  Talmud 
wird  B.  nicht  erwähnt;  S.  176 f.:  Der  alte  Ort  lag  ö.  von 
el-'ezanjc  (^äzarije). 

Brfraviv  Eus.  On.  2416:  xwfirj  2  r.  Meilen  von  der  Terebinthe, 
4  von  Hebron,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Ain  1;  =  Brjdevifi 
9420,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Enaim;  heute  chirbet  bet  'ainün 
nö.  von  Hebron. 

{B?}d)aQ<x[mda  Jos.  antt. XVII 10  6 :  dafür  verschr.  Ap/iada  =  B?]&a- 
Qaiiivev&a  bell.  Jud.  II  42  =  Brj&aQafiip&a  antt.  XVIII  21: 
jzoliQ  in  der  Nähe  des  Jordan  =  Iovkiaq  XX  84;  bell.  Jud. 
II  91;  132;  IV  7  6;  Hieron.  ad  Matth.  XVI:  Her  ödes  ...  ex 
nomine  filiae  eius  (sc.  Augusti)  Juliadem  (var.  lect.  Libiadem) 
trans  Jordanem  exstruxit  =  Brft-QaiKp&a  Eus.  On.  4814  = 
Aißiag,  s.d.  Vgl. Neubauer 247  f.:  nrwi  rro.  Heute  teil  er-räme, 
von  Eus.  ident.  mit  BW.Beth  Haram.  Vgl.  Schürer  II3, 167  ff. 

(BtftaQup)  Eus.  On.  2810:  xcofii]  in  der  Nähe  von  Diospolis, 
heute  der  turef  n.  von  ludd  (Conder  PEF  Name  lists  229); 
Mifsverständnis  von  b*n*  Jos.  1828. 

Brj&adav  Eus.  On.  264:  xojt/?j  im  Gebiete  u.  16  r.  Meilen  w.  von 
Jerusalem,  heute  viell.  bet  schenne  (Conder  233),  ident. 
mit  BW.  Asan. 

Bethasora    s.  Bs&aovQa. 

Brftayov  Eus.  On.  50 18 :  xö)fi7]  14  r.  Meilen  s.  von  Rafia  an  der 
Strafse  nach  Ägypten,  vgl.  98  8  f. ;  fälschl.  ident.  mit  BW.  Beth 
Thapuah,  jedenfalls  an  der  Küstenstrafse  zu  suchen,  unbek. 
Guthe  RE3  IX  564  anders  (Paipia  ==  Rephaimebene  bei 
Jerusalem  ?). 

BrftaxaQa[i  Pseudepiphan.  Nestle  2415:  Heimat  des  Obadja, 
bei  Sichern  (var.  lect.  BijdOayaf/ay,  Jhfrfray.),  viell.  bet 
imrm  nö.  von  sebasßje. 

Beth  Dagon  Neubauer  231:  -n  ms  in  Galilaea,  viell.  bet  dedschan 
bei  'akkä. 
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Beth  Daltlia  Raabe,  Petr.  d.  Ib.  96  ff.:  xwfirj  in  der  Nähe  von 
Gaza,  heute  teil  esch-schubana  an  der  Mündung  des  ivädi 
ghazze  (Chabot,  Revue  de  l'orient  latin  III  383). 

Brfte^ovßa  Jos.  bell.  Jud.  VI  3  4 :  zco/jfj  in  Peräa,  erklärt  als 
olxog  vööcojtov,  unbek.  (Zitate  Eus.  h.  e.  III  6  21;  Hieron. 
ad  Joel  19  ff.). 

Brfteha     s.  B(a&)vXwv. 

Btj&evifi    s.  Btföaviv. 

Brfi-BwaßQiq    s.  BereraßccQig. 

Beth  Zenitha  Hildesheimer  16 f.:  «n^at  n^3,  heute  chirbet  suwe- 
nita  nö.  von  'aMä. 

Brjd-tfl&m     s.  B?]Q£rjfrco. 

B)/fr£oryccQ     s.  Bed^ayccQ. 

Brj&Tjßog     s.  BcuütjL 

Brjihffa    s.  Baid-rjX. 

Bf/fttjc:     S.  Be&öafivq. 

Bt/t)  thu/ccQ  Eus.  On.  56  3:  (xwfifj)  in  d.  Nähe  von  Gaba;  Hieron.57  2: 
Beththamari,  viculus;  ident.  mit  BW.  Baal  Thamar;  fälschl., 
wenn  d.  heutige  bet  iimmar  gemeint  ist  (Conder  234).  raßa 
wäre  dann  =  Taßaa.  Vgl.  Neubauer  133:  sniiroiö  an^-an  ^öd. 

Brj&Zse/i  1.  Jos.  antt.  VI  11  7;  VIII  10 1 ;  B^Xeefzr}  VI  8  2;  VII  1 3; 
124;  Bfftleetia  V  92;  Bißl^a  V  28;  7 13;  91;  B^Xefi?] 
VI  81.  Justin.  Mart.  dial.  c.  Tryph.  7813:  xo  ömjlcuov  (so 
schon  vorher  Protev.  Jacobi  c.  18  f.  21,  vgl.  Grimm  in  Theol. 
Studd.  u.  Kritt,  XXIV  [1851],  S.  702);  apol.  I  34:  xco^  in 
Judaea,  35  Stadien  von  Jerusalem  entf.  (Usener,  Religgesch. 
Untersuchungen  I  324;  Theodosios  S.  192  nimmt  als  älteste 
Entfernungsangabe  3  r.  Meilen  an  [s.  Protev.  Jacobi  c.  17], 
nach  d.  angebl.  Briefe  d.  Cyrill.  Hieros.  an  Julius  I.  bei 
Combefis,  Gr.  Lat.  patr.  bibl.  nov.  auct.  II  302  D;  aber  vgl. 
Migne  Patr.  Graec.  331209);  Tertullian.  adv.  Jud.  13:  Ani- 
madvertimus  autem  nunc  neminem  de  genere  Israel  in  B. 
remansisse,  et  exinde  quod  interdictum  est,  ne  in  confinio 
ipsius  regionis  demoretur  quisquam  Judaeorum;  Orig.  c.  Cels. 
151:  rö  6jn)Xaiov,  ?)  cfiärv?];  Eus.On.42l0ff.:  zojft?/,  6  r.  Meilen 
s.  von  Jerusalem  an  d.  Strafse  nach  Hebron,  daselbst  fivfjfm 
des  Isai  u.  des  David;  Itin.  Burd.  25  3  ff.:  links  von  d.  Straf se, 
daselbst  basilica  facta  est  iusso  Constantini  (vgl.  dazu  Eus. 
vita  Const.  III  41;  43;  Socrat.  h.  e.  I  17;  Sozom.  h.  e.  II  2), 
nicht  weit  von  ihr  monumentum  Ezechihel,  Asaph,  Job  et 
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Jesse,  David,  Salomon,  auch  cripta  genannt;  Cyrill.  Hieros. 
catech.  XII  20:  jcqo  oliycov  yäg  ercov  ÖQVf/coörjg  r\v  6  tojtoc, 
da  Hadrian  daselbst  dem  Adonis  e.  Hain  geweiht  habe  (vgl. 
dazu  Hieron.  ep.  XIII  ad  Paulinam:  Standbild  Jupiters 
errichtet,  u.  Paulin.  Nolan.  epist.  XXXI);  Gregor.  Nyss. 
Migne  46  1013  B;  1015  B;  Paul.  Eustoch.  c.  IV:  praesepe; 
c.  V:  ecclesia;  c  VII:  spelunca  salvatoris,  mausoleum  David; 
Silv.  Peregr.  258;  11;  39l;  42:  ecclesia,  in  qua  spelunca 
est,  ubi  natus  est  Dominus;  monazontes  (vgl.  u.);  Aul. 
Prudent.  Clem.  101;  Hieron.  peregr.  Paulae  c.  VIII  f.;  epist. 
CXXIX  ad  Dardan.:  B.  von  Joppe  46  r.  Meilen  entf.;  Sulpic. 
Sever.  dial.  4;  Eucherius  S.  127:  B.  humili  muro  et  absque 
turribus  angustissimo  spatio  circumdatur;  Steph.  Byz. 
10927ff.:  JBf]rl8fia;  Procop.  de  aedif.  V  9:  Justinian  hat  ro 
rsr/oQ  u.  rb  rov  dßßä  leodrror  erneuert;  Cart.  Mad.  46; 
Anton.  Plac.  c.  29:  locus  splendidissimus;  spelunca;  prae- 
sepium;  Grab  d.  Hieronymus;  in  d.  Unterstadt  basilica  ad 
sanctum  David  mit  d.  Grabmal  ern  des  David  u.  Salomo  u. 
der  unschuldigen  Kinder;  Gregor.  Turon.  I  18:  puteus 
magnus  Mariae.  Heute  bet  lahm.  —  Sonstige  Merkwürdig- 
keiten :  1.  Hieron.  On.  45 1  ff. :  regis  quondam  Judaeae 
Archelai  tumulus,  qui  semitae  ad  cellulas  nostras  e  via 
publica  divertentis  principium  est;  viell.  d.  Bergkegel 
tantür.  —  2.  Hieron.  On.  43 22  ff.:  eine  r.  Meile  von  B.  entf. 
turris  Ader,  Stelle  der  Verkündigung  an  die  Hirten,  ebenso 
quaest.  in  Gen.  S.  55  30;  peregr.  Paulae  c.  IX;  vgl.  Pallad. 
hist.  Lausiac.  c.  77:  rb  jtoipivwv;  Epiphan.  Mon.  Migne 
264  C:  fiovaöT7]Qcov  rb  Xeyöfcsvov  Üoifiviov\  Neubauer  152: 
■ro  Via».  —  3.  In  d.  Nähe  e.  Kloster:  Joh.  Cassian.,  de 
coenob.  instit.  III  4;  31;  collat.  XII;  5;  XVII  2;  5;  31; 
Hieron.  epist.  XVIII  ad  Marcellam;  Epiphan.  epist.  ad 
Joh.  Hierosol.;  Cyrill.  Scythop.  vita  Euthymii  S.  67 
(Kloster  d.  Marcianus  =  chirbet  slr  el-ghanam  nö.  von  B.?); 
Joh.  Mosch,  prat.  spirit.  c.  182:  (lovaöxriQiov  rov  äyior 
Segyiov,  2  r.  Meilen  entf.,  rb  tjtovoiia^ofievov  atjqojco- 
rafiog.  —  Vgl.  CIL  III  115  (S.  1214). 

2.  Neubauer   189  f.:    [rvns]    onb    n^n,    ident.    mit   BW. 
Bethlehem  2,  heute  bet  lahm  in  Galiläa. 
Brj&iiaeka    Eus.  On.  3423  (emend.  Br/^uacoXcx,  vgl.  Hieron.  3519; 
Epiph.    de.  mens,    et    pond.    Lagarde   20449):    xo?'//z/    im 
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Aulon,  10  r.  Meilen  (S.  Hieeon.)  von  Scytliopolis ,  Heimat 
des  Elisa,  bei  dem  heutigen  'ain  el-helive,  ident.  mit  BW. 
Abel  Meliola, 

Brftfiaovq  Jos.  vita  c.  12:  xw/irj  4  Stadien  von  Tiberias  entf., 
der  Name  westlicher  in  teil  mä'ün  erhalten  Oehler  10; 
vgl.  Neubauer  218:  ■jwb  rvm. 

Bfj&vaftßQig     s.  Bereraßagig. 

{B)]d-o)Ö£yava  Cart.  Mad.  59  =  KtjzaQaöaywv  Eus.  On.  5016 
(besser  Ka<pegöayco[v],  vgl.  Hieron.  5115):  Tuopq  {itylor?] 
zwischen  Diospolis  u.  Jamnia  (emend.  Ioxm??),  heute  bet 
dedschan,  ident.  mit  BW.  Beth  Dagon;  vgl.  Neubauer  81: 
rtrmn  "pft  ma. 

B?/&Qaiuq;&a     S.  B?ft)ccQa(iafra,  Aißtaq. 

Bt/ßaatöa  1.  Jos.  antt.  XVIII  21:  xwprj  am  See  Genezareth, 
später  genannt  Iovliag  XVIII  4  6  (daselbst  fivrjfislov  d. 
Philippus);  bell.  Jud.  II  9 1;  III  35;  107;  IV  82;  Plin.  h.  n. 
V15:  oppidum;  Ptolem.  V  153;  Eus.  chron.  ed.  Schoene 
II  146;  On.  58 11:  utoXic  in  Galilaea  am  See  G.,  ident.  mit  BW. 
Bethsaida ;  Theodosius  c.  2 :  von  Capharnaum  6  r.  Meilen, 
von  Paneas  50  entf.,  heute  et -teil  (Guthe,  BW.  89:  B.  xo^u?] 

—  el-'aradsch,  IovXtag  jzoZig  =  et- teil),  anders  Dalman 
PJB  I  79.    Vgl.  Schürer  IP,  161  f. 

2.    s.  Baifti]!. 
Br/froar?/     s.  2Jxvd-ojtoXcq. 

Beth  Sche'arim    Neubauer  200:  d^w  rrca  in  Galilaea,  unbek. 
Beth  Sukkoth     Hildesheimer  46  ff.:  rvcb  mn,  nach  d.  Talmud 

später  Tar'ela  genannt,  heute  viell.  teil  der  'alla. 
Btjd-öcoQco     S.  Btdoovga. 
Beth  Tafsa    Baabe,  Petr.  d.  Iber.  93;  95:  Dorf  5  r.  Meilen  n.  von 

Jerusalem  mit  tiefer,  nachhaltiger  Quelle,  heute  bet  iJcsä. 
B)ft(fayn    Orig.  in  Matth.  c.  20;  Eus.  On.  5813:  xojfi?/  am  Ölberge; 

Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XIII;  Chrysost.  homil.  XI  in  Marc. 

—  Theodosius  c.  21:  ecclesia,  ubi  sancta  Tecla  est,  et  ipse 
locus  dicitur  Bethfage  (=  B.  der  Kreuzfahrerzeit);  ident. 
mit  BW.  Bethphage ;  heute  vielleicht  leefr  et-ßr  (Clermont- 
Ganneau).  Vgl.  Merx  II  2,  S.  368:  ijwto  rrca,  ein  Meierhof 
am  Ölberg.    S.  <PixoXa. 

Br/frtytor/     s.  BrftaXaya. 

Brj&copoQcov  Pseudepiph.  Nestle  2412:  Heimat  u.  Grab  des 
Propheten  Joel,  wohl  im  Ostjordanlande  (var.  lect.:  Brj&cofi). 
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B?]Ocoqcov  Jos.  antt.  V  1 17;  XII  10  5:  Brj&coga(-og)]  XII  7l; 
XIII 13;  bell.  Jud.  II 12  2;  191:  Bai&a>Qa)[v];  192;  8:  Be&coQa; 
antt.  VIII  61:  BtjzyojQa;  xmfirj;  Eus.  On.  46  21  ff.:  zwei  xmpai 
(das  obere  u.  das  untere),  12  r.  Meilen  von  Jerusalem  an 
der  Strafse  nach  Nicopolis;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  VI; 
comm.  in  Zeph.  1 15:  parvus  viculus;  Cart.  Mau.  39:  B&coqcov; 
Pseüdepiph.  Nestle  20  30:  Geburtsort  des  Propheten  Daniel 
(das  untere);  ident.  mit  BW.  Beth  Horon,  heute  bet  lür 
el-föhä  u.  bet  'ür  ct-tahtä. 

B^wafiageift  Eus.  On.  13821:  {xmfifj)  nördl.  von  Zoara;  Hieron. 
comm.  in  Jes.  156:  Nemrim  .  .  .  hoc  oppidum  super  mare 
mortuum  est,  salsis  aquis  et  ob  hoc  ipsum  sterilibus;  ident. 
mit  BW.  Nimrin,  heute  ehirbet  schahwän  am  Anfange  des  sei 
en-numera  (Musil  A  I,  S.  181,  vgl.  de  Saulcy  I,  S.  287 f.). 

B?]qcc  Eus.  On.  54  26:  xmpw]  8  r.  Meilen  n.  von  Eleutheropolis, 
heute  ehirbet  el-bfre  (die  Entf.  ist  reichl.  grofs),  ident.  mit 
BW.  Ber  1. 

BriQadöaxia  Sozom.  h.  e.  VII  29:  %g>qLov  ca.  10  Stadien  von  KetXa 
(s.  K?/ka)  entf.,  wo  das  Grab  des  Proph.  Micha  gefunden 
wurde;  sein  Grabmal  war  unter  dem  Namen  Necpöaftespava 
(lies  Nt(pöav^iiara)  bekannt;  heute  wohl  bir  es-suiveidije 
bei  ehirbet  Mä  (Niceph.  Call.  XII  48 :  BtjQccdßaötcc  Ver- 
lesen für  MwQafrei?). 

BriQÖav  Eus.  On.  166  23 :  xeoftfj  sv  rij  regagiTucfi,  womit  einer 
der  Brunnen  Isaaks  ident.  wird,  vgl.  Gen.  26 20 ff.  Viell. 
bar  ade  oder  war  ade  1  Tagereise  w.  von  el- 'arisch  gemeint 
(Gildemeister  ZDPV  XIV  82). 

BriQ^ji)«)  Jos.  antt.  XII 102  (var.  lect.  Bf/Op/Oo):  xcofirj  in  Judaea 
=  Zrftoi  XII 11 1.  [BW.  Berea.]  Heute  Ur  ez-zet  nw.  von 
dschifna.    Anders  Schlatter,  ZDPV  XIX  225. 

Bt]Qoöoßa     s.  Br/Qöaßu. 

B?jQöaßec  Jos.  antt.  IX  7  5  =  Br/Qöovßai  1 12 1  =  BeQöovßtt  (-t) 
VIII  13  7;  VI  32  =  BsQ&fta  Ptol.  V  15  7  in  Idumaea;  Eus. 
On.  50 1  ff.:  xo\urj  fisylötf]  20  r.  Meilen  s.  von  Hebron  mit  röm. 
Besatzung,  damals  BrjQoöoßa  genannt  16621,  womit  BW.Beer- 
seba  ident.  wird,  =  Berosoba  Notit.  Dign.  725;  73 18:  equites 
Dalmatae  Illyriciani;  vgl.  Cod.  Theodos.  de  erog.  milit.  annon. 
1.  XXX:  castrum  Versamini;  Eucher.  S.  128;  Cart.  Mad.  90: 
B.  ?)  vvv  B?]Q060oßa]  Hieron.  quaest.  in  Gen.  2130:  [Isaac 
natus  est]  in  Geraris,  ubi  et  Bersabee  usque  hodie  oppidum 
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est,  Quae  provincia  ante  non  grande  tempus,  ex  divisione 
praesidum  Palaestinae,  Salutaris  est  dicta  (vgl.  FtQaga, 
2alt(DV  reQaQinxog)  =  BiQOöaßwv  Georg.  Cypr.  1052;  heute 
chirbet  bir  es-seba'. 

B/jQöovßai  Jos.  vit.  c.  37  =  Bt]QOaße(-?/)  bell.  Jud.  II 20 1 ;  III  3 1 : 
xojfüj  im  unteren  Galilaea,  heute  abu  esch-scheba*  nw.  von 
lefr  'anän  (Oehler  621);  viell.  =  Birsama  der  Not.  Dign. 
(s.  Beßöaftvc),  u.  viell.  ==  Ejixajirjyov  Cyrill.  Scythop.  vita 
Sabae  c.  24;  Epiphan.  Mon.  Migne  269  A:  Ort  der  Speisung, 
doch  vgl.  Septem  Fontes. 

Bf/Qojf)  1.  Eus.  Oii.  489:  xwfifj  7  r.  Meilen  von  Jerusalem  entf. 
am  Wege  nach  Nicopolis,  ident.  mit  BW.  Beeroth,  heute 
viell.  darbet  %d  an  der  alten  Eömerstralse;  Hieron.  499 
(Neapolim)  denkt  fälschl.  an  el-bire. 

2.  Eus.  On.  4615:  B.  vlojv  Iaxetp,  Ort  wo  Aaron  starb, 
10  r.  Meilen  von  Petra  entf.,  auf  d.  Spitze  e.  Berges,  heute 
wohl  dschebel  härün,  vgl.  IJtxQcr,  ident.  mit  BW.  Beroth 
Bne  Jakan. 

Btjqco&tj    s.  Aft/jQcofr. 

Br/oavdovsci/  Sozom.  h.  e.  VI  32 :  *«//>/  in  der  Nähe  von  Eleu- 
theropolis  (Johannis  vita  Epiphan.  Migne  4124:  von  E. 
3  r.  Meilen  entf.),  Geburtsort  des  Epiphanius,  Bischofs  von 
Cypros,  heute  viell.  chirbet  der  sa'd  s.  von  bet  dschibrin; 
Xiceph.  Call.  XI  39:  Bsaavdovzrj;  vgl.  auch  Hieron.  epist. 
XXXIX  ad  Theophilum:  monasterium  sancti  papae  Epi- 
phanii  ...  in  Eleutheropolitano  territorio  et  non  in  Aeliensi 
situm  est. 

BijGaQa  Jos.  vita  c.  24:  Ort  im  Grenzgebiete  von  Ptolemais, 
20  Stadien  von  Gaba  entf.,  heute  chirbet  el-beda  (Oehler  66  f.). 

B)j6riQa  Jos.  antt.  VII  15:  rojzoq,  20  Stadien  von  Hebron,  ident. 
mit  BW.  Borhasiro,  heute  viell.  'ain  sära  n.  von  Hebron. 

Brjöifico  Jos.  bell.  Jud.  IV  7  6:  jiöhq  in  Peraea,  neben  Abila  u. 
Julias  genannt  =  lotf/ovO-  Eus.  On.  487:  m^ur/  gegenüber 
Jericho,  10  r.  Meilen  s.  entf.,  am  Toten  Meere,  ident.  mit 
BW.  Beth  Jesimoth,  heute  chirbet  u.  'ain  suweme.  Vgl. 
Neubauer  251:  rr^m-i  m  12  Meilen  von  Abel  Sittim. 

Brjraßovaiöcov  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  39:  djto  B.  xwfirjg 
in  der  Nähe  von  Jerusalem,  viell.  chirbet  abu  sa'd  oder 
abu  dis. 

BrfcaßQig    s.  Bairoyaßgei. 
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Betamarim     Joh.  Mosch,  prat.    spirit.    c.  15:    der   Abt   Conon 

geht  vom  xoivoßtov  rov  üsv&ovxlä  . . .  ijtl  Bixcov  ayiov  rö 

ymQiov,  vers.  lat:  B.,  viell.  =  BtrevaßaQtg  s.  d.    Vgl.  dazu 

die  Bandbemerkung  im  cod.  Vatic.  zu  Eus.  On.  84— 13:  o  eariv 

aQXL  Xsyofievov  6  jtev&ovxläg  (auf  Biflayla  8 19  bezüglich?). 
BrjtXefta     s.  Bi/ftZes^. 
BtjToavvaßa     s.  Beroavvaßa. 
(B7]T)oÖ£yava     s.  (Brjd-)oösyava. 
Br/rof/aQöea  r/  x(ah  Maiovpag    Caet.  Mad.  84:  im  Ostjordanlande, 

zw.  Callirhoe  u.  el-keraJe,  heute   el-mezra!  u.  chirbet  el-blede 

(Musil  A  I,  S.  181,  vgl.  auch  Jacoby  94). 
Br/ryojQa     s.  BifömQmv. 
Bi&&£Q&ßig    Sozom.  h.  e.  IX  17:  jiohg  in  der  Nähe  von  Xayag 

ZayaQtcc  (s.  Befr^ctyaQ),  heute  wohl  chirbet  der  el-butm  zw. 

teil  es-säfije  u.  teil  zakarjä  (in  der  Nähe  ein  eh.  atraba). 
BidfrrjQa    s.  Bettar. 
Bifrisf/sg     S.  Bc&öaftvc. 
BtXßavovg     S.  Beslfiaovq. 
Birsama    s.  Bs&öafivg  u.  BijQOöovßai. 
BiraQOVQ     s.  BairaQQovg. 
Btrvhj     s.  B(aih)vhoi\ 
Bizow    s.  Betamarim. 
BoxyoQr/g    s.  Baorin. 
Bogeyatt  2aßaov    Waddington  2396:  firjTQOXwfila,  vgl.  2414 — 16; 

heute  brehe. 
Boöava   Waddington  2242  vgl.  2251,  2237—53 :  xwfitj,  heute  büsän. 
BoöaQa    Jos.  antt.  IV  74:   xoZig   an  der  Grenze  von  Arabien, 

ident.  mit  BW.  Bezer,  unbek. 
Boöxefr    Jos.  antt.  X  4 1:  xolig  in  Judaea  [BW.  Bazekath],  unbek. 
(Boooa?)     Waddington  2041,  2053&,  vgl.  2042— 52;  heute  viell. 

'awwas. 
Boöoq     1.  s.  Boücoq. 

2.  Jos.  antt.  XII  8  3:  jiohg  in  Gilead,  heute  teil  el-asctiarl 

Hölscher  II  S.  146  ff. 
Boöoga    Jos.  antt.  XII  83:  xoZig  in  Gilead,  heute  busr  el-hariri 

an  d.  Ledschä.   Hölscher  II  S.  146 ff.:  busrä  eski  schäm.  Vgl. 

zur  ersten  Identifikation  CIL  III 124  (S.  970),  Waddington 

2471—78  (2  Kirchen);  Nöldeke  II  435:  Kloster. 
Boötqü    Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea  B.  Xsytwv  y   Kvqtj- 

vaixi)\  Eus.  On.  4610:  /)  vvv  firjTQOJioXig  zf/g  'ÄQaßlag  (fälschl. 
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mit  BW.  Bezer  ident.  s.  Bodapa);  12 14:  von  Aöqcccc  25  r.  Meilen 
entf.  vgl.  84  9  (24  r.  M.);  auch  B.  Boötqgov  gen.  plur.  11222; 
1663;  Damascius  vita  Isid.  bei  Photius  cod.  242,  S.  347 
B.  jioXiq  fisv  ovx  agyaia  (vjio  ya.Q  UeßiJQov  zov  ßaötXlcog 
jroXlCsrat),  (pqovqiov  öl  ütalaiov;  Expos.  Tot.  Mundi  38:  in 
Arabia  . .  civitas  maxima  est  B.,  quae  negotia  maxima  habere 
dicitur,  propinqua  Persis  et  Saracenis,  in  qua  publicum  opus 
tetrapyli  mirantur;  Tab.  Peut.:  je  24  r.  Meilen  von  Thantia 
u.  Adraha  entf.,  (von  apud  Hatitam  40  vgl.  Bhose);  Ammian. 
Marc.  XIV  8 13;  Ind.  Patr.  Nie.  72:  Bischofssitz;  Notit. 
Dign.  8010;  21:  praefectus  legionis  tertiae  Cyrenaicae;  Steph. 
Byz.  117 27 ff.:  B.  orötrtQcoQ  xal  &i]lvxa>g  (=  n.  u.  fem.); 
Theodosius  c.  24:  Vostra;  Hierocl,  Synecd.  7221;  Procop. 
de  aedif.  V9;  Joh.  Malalas,  chronogr.  S.  288.  Vogue,  Inscr. 
Palmyr.  no.  25:  nexan  *mb;  CIL  III  89-107;  141495>4;  CIG 
4644—53;  Waddington  1906—1941, 1942— 58[;  1959«,  1984«, 
2088,  2229,  2302,  2463].  Vgl.  Hildesheimer  55 ff.:  msa. 
Neubauer  255.    Heute  busrä  eshi  schäm. 

Boöcoq  Tkeodoret.  in  Jerem.  49:  Iv  r?j  'Iöovfiaia  ötaxstfisv?]] 
Zitat  aus  Eus.  On.  46 11  ff.:  Boöoq  jiofog  sv  oqsöi  rfjg  löov- 
ftaiag,  ident.  mit  BW.  Bozra  1,  heute  el-busera,  s.  von  et-tafile. 
Vgl.  Neubauer  254 f.:  "ras. 

Borna    s.  Batmin. 

Borcoliov     s.  ß(afr)vltov. 

Bovqicov  (gen.  pl.?)  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  79:  xwfirj  in 
der  Ebene,  unbek. 

Buzana  Theodosius  c.  3:  Berg,  wo  David  mit  Goliath  kämpfte, 
je  15  r.  Meilen  von  Jerusalem  u.  von  Eleutheropolis  entf., 
der  Name  als  lucerna  gedeutet,  vgl.  Epiphan.  de  mens,  et 
pond.  Lagakde  203  7  =  A&jxa,  s.  d. 

Bovxolcov  jiolig  Strabo  XVI  2  27:  zw.  JSvxafiivcov  jtoXig  (haifä 
el-'aitka)  u.  KqoxoöüXwv  Jiofog  (nähr  cz-iserJcä),  unbek., 
viell.  'atlit. 

r 

raßa  1.  Jos.  antt.  V  28;  10;  11;  VI  81  =  Faßaa  VIII  124,  das 
alte  Gibea  Benjamins,  heute  dscheba'.  Heimat  und  Grab 
d.  Propheten  Nathan?  vgl.  Pseudepiphan.  Nestle  28. 

2.  Jos.  antt.  XV  85;   bell.  Jud.  II  18 1  =  raßaa,   Jioltg 
ijrjrtojv  III  31;  vita  c.  24  =  Faßtet  Hierocl.  Synecd.  72011: 
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in  Pal.  secunda;  heute  scliech  abrek  (Oehler  661).    Steph. 
Byz.  127  2  f.  vermengt  1  u.  2.  Vgl.  Schürer  IP  153  f.  S.Taße. 

raßaa  1.  Eus.  On.  7010:  R  xal  Faßada  xcafi?]  im  0.  des  Daroma, 
viell.  nur  Doppelname,  aber  Hieron.  71 11 :  viculi;  vgl.  Faßa&a 
Eus.  7023:  zojfj?]  12  r.  Meilen  von  Eleutheropolis,  daselbst 
d.  Grabmal  d.  Propheten  Habakuk  vgl.  8827;  11427  bei 
Ki]la  (s.  d.).  raßaa  ist  heute  dschela'  so.  von  bet  nettif, 
fälschl.  ident.  mit  BW.  Gibea  Pinehas. 

2.  Hieron.  comm.  in  Hos.  5  8:  G.,  in  qua  natus  est  Saul, 
bei  Rama;  in  Zeph.  115:  usque  ad  fundamenta  diruta  est; 
peregr.  Paulae  c.VI:  urbs  usque  ad  solum  diruta  —  raßada 
Jos.  antt.  VI  46;  =  nßaO-a  VI  42  =  FeßaZ  VI  6l  ==  raßaft 
2aovl  bell.  Jud.  V  2 1 :  %wp/  30  Stadien  von  Jerusalem 
entf.  =  Faßaow  antt.  VI  62;  heute  tulel  el-fül\  BW.  Gibea 
Sauls.     Vgl.  raßaOa  Eus.  On.  7011. 

Faßada  1.  Eus.  On.  709:  xtufit/  im  Gebiete  von  Diocaesarea  an 
der  grofsen  Ebene;  heute  dschebätä  sw.  von  Nazareth. 

2.  Eus.  On.  70 10  s.  raßaa  1. 

3.  Eus.  On.  7023  s.  raßaa  1. 

raßad?/    Steph.  Byz.  127  3  ff. :  mifsverstandenes  Zitat  aus  Josephus. 

raßadtov  Jos.  antt.  VIII  11 4;  12 4f.:  Philisterstadt,  BW.  Gibbe- 
thon,  unbek. 

raßai     S.  Faßa  2. 

Taßala  1.  Jos.  bell.  Jud.  I  84:  xolic;,  von  Gabinius  wiederher- 
gestellt, viell.  =  ra^aga  s.  d.  Schlatter  ZDPV  XIX  227: 
=  raße. 

2.  Jos.  antt.  XIII  154:  jtoXig  in  Gaulanitis  =  Taßala  s.d. 

3.  Ptolem.  s.  ÄQaßa  1,  vgl.  Tu.  II  104. 
raßaovjzolLQ    Steph.  Byz.  127 13 ff.:  confuses  Zitat  aus  Josephus 

=  raßaa  2. 

raßaya     S.  Agaßa  1. 

raßaa){.i     s.  raßamv. 

raßawv  Jos.  antt.  VII  13;  11 7:  40  Stadien  von  Jerusalem;  bell. 
Jud.  II  191:  50  Stad.  entf.;  19  7  =  Fißgcov  antt.  VIII  2 1  = 
JßQor  X  9  5  (vgl.  reßecovcrai  V 1 16  ff.;  Taßawvixai  VII 12 1  ff.); 
ident.  mit  BW.  Gibeon,  =  raßacofi  Epiphan.  adv.  haeres.  465: 
vi\H]loTaxri  8  r.  Meilen  von  Jerusalem;  heute  ed-dschlb.  —  Eus. 
On.  6611:  xwfirj  in  der  Nähe  von  Rama,  4  r.  Meilen  w.  von 
Bethel,  fälschl.  mit  BW.  Gibeon  ident.,  heute  rämalläh  wegen 
1.  Sam.  105,  also  Verwechslung  mit  Gibea  Sauls.  —  Hieuon. 
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Peregr.  Paulae  c.  VI:  rechts  vom  Wege  von  Nicopolis  nach 
Bethoron  bei  Ajalon  =  chirbet  dschebi'a?  Cart.  Mad.  32. 
Anton.  Plac.  7  setzt  Gabaon  =  Gadara. 

raße  Plin.  h.  n.  V  18  74:  Geba  am  Karmel;  Eus.  On.  708:  jtollxv?] 
16  r.  Meilen  von  Caesarea  entf.,  heute  dschehä  sw.  vom 
Karmel.  fälschl.  ident.  mit  BW.  Gibbethon.    Vgl.  Faßala  1. 

Gäbhithä  Xöldeke  I  79:  Ort  der  Schlacht  am  Jarmuk  v.  20.  Aug. 
636,  vgl.  Theophan.  chron.  S.  510:  raßcfra,  heute  teil  ed- 
dschäbije  nw.  von  naivä.  Nöldeke  II  430:  daselbst  e. 
Kloster  d.  hl.  Sergius. 

Faöaga  1.  Strabo  XVI  2  29;  Plin.  h.  n.  V  18  74:  G.  (in  der  De- 
capolis),  Hieromice  praefluente;  Jos.  passim;  Ptolem.  V  1418; 
Itin.  Ant.  1971;  19810:  je  16  r.  Meilen  von  Capitolias  u. 
Scythopolis  entf.;  Orig.  in  Joan.  tom.  VI,  c.  24:  jtöhg  rrjq 
'lovöalag ,  jregl  rjv  xä  6iaßo?]Ta  fregita  %xrfyavu\  Eus.  On. 
7410:  jiohg  jenseits  des  Jordan,  ö.  von  Tiberias  u.  Scytho- 
polis auf  e.  Berge,  ov  jrgog  ralg  vjzcogdaig  xä  rwv  &£Q£iwv 
vödrcov  Xovrga  jiagdxuxai  (vgl.  Ef/fiafra);  Tab.  Peut.:  je 
16  r.  Meilen  von  Tiberias  u.  Capitolias  entf.;  Steph.  Byz. 
128 30 ff.;  15 ff.:  auch  Avtwxzicc  u.  UsZevzeLa  genannt;  Theo- 
dosius  c.  24;  Anton.  Plac.  c.7:  Gadera,  fälschl.  ident.  mit  BW. 
Gabaon;  Hierocl.  Synecd.  7203.  [BW.  Gadara]  heute  mulces. 
Die  Grabhöhlen  ö.  davon,  heute  dschcdär,  erw.  Epiphan.  adv. 
haer.  1131.  —  CIL  III  181  =  6697  (colonia  Valen(tia)  G.), 
12091.  CIG  4660.  Vgl.  Schürer  113 122  ff.;  Neubauer 243 ff.:  tu 

2.  Georg.  Cypr.  1019:  Ptyeow  F.  in  Pal.  prima  =  Fa^aga 
Jos.  antt.  V122;  VII  4l;  122;  VIII  61;  XII  74;  XIII  1 3; 
67;  bell.  Jud.  122  =  Fa^coga  antt.  XIII  9  2  =  Fadagig 
Strabo  XVI  2  29  =  rc^aga  Eus.  On.  6621:  xwfcrj  4  r.  Meilen 
n.  von  Nicopolis,  ident.  mit  BW.  Geser  =  Agi^a  Hierocl. 
Synecd.  71910;  heute  teil  ed-dschezer.  Ind.  Patr.  Nie.  26: 
Bischofssitz.    Vgl.  Schürer  13  245  f. 

3.  Jos.  bell.  Jud.  IV  7  3:  itr/TgojioZig  TTJg  ütgaiag;  7 4 ff. 
(vgl.  ßszsvaßagig)  ==  Faöcoga  Ptolem.  V  1418;  heute  es-salt, 
dessen  Quelle  noch  heute  'ain  dschadür  heilst.  BW.  Gadara  3. 

4.  Jos.  antt.  XIII  135:  x<6fi7j  in  Gaulanitis,  var.  lect.  Fa- 
gaöa,  Xagaöga;  unbek. 

Fadagig     s.  Faöaga  2. 

Faööa  1.  Eus.  On.  68 18:  xeofu?  im  äufsersten  Daroma,  am  westl. 
Ufer  des  Toten  Meeres,  ident.  mit  BW.  Hazar  Gadda,  viell.  == 
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Maaaöa,  s.  d.    Man  könnte  auch  an  Engedi  denken,  wegen 
8619;  Vgl.  nzfra. 

2.  Station  der  Römerstralse  Philadelphia -Bostra,  Tab. 
Peut.:  13  r.  Meilen  von  Philadelphia,  11  von  Thantia  entf., 
Not.  Dign.  809;  20:  equites  sagittarii  indigenae,  in  Arabia; 
Steph.  Byz.  128 19 f.:  -/coqiov  AQaßiag,  heute  chau  bei  IcaVat 
ez-eerkä  (Brünnow  u.  v.  Domaszewski  II  224). 

raöcoga     1.  s.  r<xöaQa  3. 
2.  s.  riöcoQa. 

Fa£a  Strabo  XVI  2  21:  yMrsöJtaöfisvi]  .  .  xal  {dvovöa  sQTjj/og; 
Pompon.  Mela  I  11:  ingens  et  munita  admodum;  Plin.  h.  n. 
V  11;  14;  Dionys.  Libyss.  910;  Jos.  passim;  Arrtan.  II  261; 
Ptolem.  V  15  5;  Eus.  On.  6226:  uzolig  sjri6?]iuog  r?jg  IlaXai- 
örivrjs  u.  ö\,  h.  e.  VIII  13  5  (ein  ycoQSjtioxojzog?)]  Ind.  Patr. 
Nie.  37:  Bischofssitz,  aber  vgl.  Eus.  h.  e.  VIII  13:  Silvanus, 
Bischof  d.  Kirchen  um  Gaza;  mart.  Pal.  XIII  4  u.s.  Maioz\ua  2; 
Dionys.  Perieg.  Hudson  t.  IV  39:  ?)  via  ra£a,  nolig  .  .  . 
sW  ?)  Zgr^iog  F.]  Expos.  Tot.  Mundi  29;  Hieron.  On.  63 22 f.: 
antiquae  civitatis  locum  vix  f  undamentorum  praebere  vestigia, 
hanc  autem,  quae  nunc  cernitur  in  alio  loco,  pro  illa,  quae 
corruit,  aedificatam;  Rufus  Fest.  Avien.  1070;  Hieron. 
Peregr.  Paulae  c.  X;  comm.  in  Isai.  XVII  3;  in  Dan.  1145: 
Gazae;  Steph.  Byz.  128 33 ff.;  Theodosius  c.  3;  Hierocl. 
Synecd.  7197;  Anton.  Plac.  c.  33:  civitas  splendida  deli- 
ciosa  etc.;  Cart.  Mad.  110;  Marci  diac.  vita  Porphyrii  passim 
(an  Stelle  des  Marnastempels  e.  basilica  errichtet,  c.  10).  Dem- 
nach ist  Alt-  und  Neu-Gaza  zu  unterscheiden,  jenes  n.  vom 
neuen,  heute  glwzzc.  CIL  III  141551.  CIG5127B.  Wad- 
dington  1904.  Der  Hafen  von  Gaza  s.  Maioi\ua  2.  Vgl. 
Schürer  II3  84 ff.;  Neubauer  67 f.:  ms. 

Fa^aoa     s.  FaöaQa  2. 

Fa^cogog     s.  Ayr/o. 

Fata  Eus.  On.  6218:  nolig  in  der  Nähe  von  Petra,  fälschl.  ident. 
mit  BW.  Ijim;  =  Fea  Steph.  Byz.  133  7 ff.:  nolig  jtX?]ölov 
IIstqöjv  tv  Agaßla ,  heute  el-dschl  (Brünnow  u.  v.  Domas- 
zewski 1429).    Vgl.  Hildesheimer  53 f.;  69 ff.:  rawi  [op-i]. 

Falavfrmvi}  Jos.  an tt.  XIV  1 4:  verschr.  für  Ayalaiv  Ocova,  s. 
AiyaXXetfi  u.  ßoava. 

Falyala  Jos.  antt.  V  lll;  15;  18;  19;  VI  42;  54;  6 1  f.;  72;  4f.; 
VII  114:   rojrog  am   Jordan;   nach  Vl4   von  Jericho   10 
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Stadien  entf.;  Eus.  On.  64 24 ff.:  zojtog  legy/iog  2  r.  Meilen  ö. 
von  Jericho,  von  den  Einwohnern  als  lsqoq  verehrt,  vgl. 
6419;  nach  46 18  ff.  wurden  daselbst  die  Steine  aus  dem 
Jordan  gezeigt,  vgl.  Josua  49;  Itin.  Burd.  24 13:  locus,  ubi 
fuit  arca  testamenti  et  lapides  duodecim;  Silv.  Peregr.  103; 
Aul.  Prudent.  Clem.97  ;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.XIV:  castra 
Galgale  ...  et  duodecim  lapides;  Cart.  Mad.  7:  R  rö  xal  öco- 
öexdli&ov  (deutlich  eine  Kirche  gezeichnet).  Theodosius  c.  1: 
von  Jericho  1  r.  Meile  entf.,  ibi  est  ager  Domini,  ubi  dominus 
Jhesus  Christus  unum  sulcum  de  manu  sua  aravit;  ibi  sunt 
duodecim  lapides;  Anton.  Plac.  c.  13:  ähnlich,  aufserdem:  la- 
pides .  .  .  positi  sunt  non  longe  a  civitate  Hiericho  in  ba- 
silica  post  altarium  magni  valde;  von  allen  ident.  mit  BW. 
Gilgal,  heute  teil  dscheldschül. 

raXyovliq  Eus.  On.  6815:  xcofttj  6  r.  Meilen  n.  von  Antipatris, 
heute  dschildschulije  n.  von  Jcal'at  ras  eVain,  fälschl.  ident. 
mit  Gilgal  Jos.  1223  (entw.  =  Talyala  oder  Galiläa  zu 
lesen). 

raXXaia  Eus.  On.  72  7:  angeblich  xm^ir}  in  der  Nähe  von  Akkaron, 
fälschl.  ident.  mit  BW.  Gallim  (s.  rtöla),  heute  viell.  chirbet 
salluje  s.  von  Ekron  (Furrer  bei  Riehm,  Hw.  474);  Hieron. 
73  7:  Gallaa. 

raficda  Plin.  h.  n.  V  14;  Jos.  antt.  XIII 15 3 f.;  XVIII  1 1;  bell. 
Jud.  I  48;  II  204;  6;  IV  llff.;  vita  c.  11;  24;  361;  71;  vgl. 
rafiafariM]  bell.  Jud.  III 35:  jzoXlq  in  der  unteren  Gaulanitis, 
gegenüber  von  Tarichea  oberhalb  des  Sees  Genezareth,  heute 
wohl  dschamle  am  nähr  er-rukkäd,  resp.  ras  el-hal  (Furrer). 
Steph.  Byz.  131 29 f.  S.  HapovZig.  Vgl.  Schürer  13  615  f.; 
Neubauer  240:  *6aa. 

Gamla    s.  Caphargamla. 

ragaöa     s.  raöagcc  4. 

Garasa  Plin.  h.  n.  V  18  74  =  rtQaoa  s.  d.  u.  vgl.  Schürer  II3 142, 
Anm.  324. 

raQi^ifi     s.  ÄQyaQi^eiv. 

ragig  Jos.  antt.  VIII 134  (Höhlen  i.  d.  Nähe);  vita  c.  71;  74: 
xojfi?/;  bell.  Jud.  III  63;  V  115:  itoltq  20  Stadien  von  Sep- 
phoris,  heute  er -rem  (Guerin),  dagegen  Oehlrr  60  f.  Vgl. 
Neubauer  265:  twia. 

raöicov  raßeZog     s.  Aiöia. 

Tho rasen,  Loca  aancta  I.  4 
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G'athün  Hildesheimer  12 ff.:  [na^ia]  "pnsafi  iireai  a**»  tt^n],  heute 
chirbet  dscha'tün. 

ravlavrj(-a)  Jos.  antt.  IV  74;  XIII  153;  bell.  Jud.  144;  8:  xwfirj 
in  Batanaea  =  FavZow  Eus.  On.  64  7:  xcSfir]  fieylörrj  in  der 
gleichnamigen  Landschaft  =?  sd/^a  ravXaku7jg  oder  JPav- 
4«^s  Georg.  Cypr.  1041,  von  Eus.  ident.  mit  BW.  Golan, 
heute  sahem  ed-dschölän. 

rea     s.  rata. 

Geba    s.  r<xße. 

reßa&a     s.  raßcta  2. 

T£/?«2     s.  raßaa  2. 

reöovQ     s.  reÖQOvg. 

rsögovQ  Eus.  On.  6822:  *oj(w?7  (tsylcTf],  10  r.  Meilen  von  Diospolis 
an  der  Stralse  nach  Eleutheropolis,  heute  chirbet  dschedire 
sw.  von  Nicopolis  oder  Jcatra,  so.  von  jebnä,  fälschl.  ident. 
mit  BW.  Gedor  (s.  riöcoga).  Cart.  Mad.  43:  reöovQ  r) 
x(cu)  riöid-ga. 

red-  1.  Eus.  On.  68  4  ff.:  xcofirj  5  r.  Meilen  von  Eleutheropolis  an 
der  Strafse  nach  Diospolis;  Cart.  Mad.  57:  rsfr  ?)  vvv 
Fixxa\  Cyrill.  Alex,  in  Arnos  (Migne  72,  516):  fj  ös 
re&  jtöZig  tjv  rö  Tfjvixdöe  TTJg  vvvl  JJalaLöTLvrjq  jtgoreQa; 
heute  wohl  chirbet  dikrin,  ident.  mit  BW.  Gath.    Vgl.  rixxa. 

2.  Hieron.  comm.  in  Mich.  1 10:  Geth  ...  de  Eleutheropoli 
euntibus  Gazam  nunc  usque  vicus  vel  maximus;  Peregr. 
Paulae  c.  XVIII:  in  der  Nähe  von  Eleutheropolis ;  comm.  in 
Jon.  praef.;  viell.  heute  'aräJc  el-menschlje  (Güthe),  ident. 
mit  BW.  Gath. 

3.  Geth  quae  est  in  Ofer,  Hieron.  comm.  in  Jon.  praef.: 
haud  grandis  viculus,  2  r.  Meilen  von  Diocaesarea  an  der 
Stralse  nach  Tiberias,  mit  dem  Grabe  des  Jonas,  ident.  mit 
BW.  Gath  Hepher,  heute  el-meschhed.  Vgl.  Neubauer  200  f.:  Wi. 

rs&la    Jos.  antt.  VI  138:  BW.  Gallim,  unbek. 

Gethonum  vicus    Pseudoclement.  Kecogn.  II 7,  vgl.  1 12:  Heimat 

d.  Simon  Magus,  viell.  =  G'athün,  s.  d.  u.  rirra  1. 
re&Q£[j[iwv    Eus.  On.  70 14 ff.:   xcop]  fisylörr],   12  r.  Meilen  von 

Diospolis   an  der  Stralse  nach  Eleutheropolis,   ident.  mit 

BW.  Gath  Rimmon  1,  heute  viell.  teil  es-säfije  (Conder  247, 

aber  nicht  =  red). 
Gelbuae    Anton.  Plac.  c.  31:  mons,  wo  David  Goliath  erschlug 

(1.  Sam.  17)  u.  Saul  u.  Jonathan  gefallen  sind  (also  ident. 
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mit  BW.  Gilboa),  20  r.  Meilen  von  Jerusalem  an  der  Strafse 
nach  Eleutheropolis,  also  die  Gegend  von  chirbet  'aslcalün. 
Vgl.  Petrus  Diac.  11411:  miliario  vicesimo  secundo  ab 
Hierusolimis  inter  Socchot  Judaeae  et  inter  Zecara  Mahel 
occidit  David  Goliam.    S.  Buzana. 

FeXßovg  Eus.  On.  7210:  xeof/i]  auf  dem  Gebirge  rsXßovs  (=  BW. 
Gilboa),  6  r.  Meilen  von  Scythopolis,  heute  dschelbün. 

reX/icov    Jos.  antt.  VII  98:  BW.  Gilo,  unbek. 

ref/^agovQig  Ptolem.  V  15  7:  in  Idumaea,  kaum  =  XegfiaXa 
(Müller),  sondern  eher  heute  'ar'ära  sw.  von  chirbet 
el-milh  (verschr.  für  xcofir]  Agovgtg?),  Th.  II  110. 

Genara    Theodosius  c.  24:  civitas  in  Arabia,  viell.  =  Nemara. 

(rev?]va?)     Waddington  2187,  vgl.  2186 — 91,  heute  dschunene. 

regaga  Jos.  antt.  1 121;  182,  vgl.  VIII 122;  Jul.  Afric.  fragm. 
XIV  (Roüth  II 153) :  ident.  mit  BW.  Askalon;  Eus.  On.  60  7  ff.: 
jenseits  des  Daroma,  25  r.  Meilen  s.  von  Eleutheropolis, 
ident.  mit  BW.  Gerar,  kaum  chirbet  umm-dscharrär  (das  den 
Namen  erhalten  hat),  sondern  eher  teil  abu  harere  oder 
teil  esch- scherz' a  sw.  Gaza  u.  Beerseba,  wo  auch  Cart. 
Mad.  91  r.  zeichnet;  92:  Ivd-a  zö  regagizixöv  ödXzov,  vgl. 
Procop.  Gaz.  1212  C:  JtoXtg  TlaXaiCxivrig  rä  r.,  öib  xal 
ödXxov  wvofiaözcu  regagizixöv  Jiegl  %r\v  'Elev&egojzolLV ; 
Theodoret.  quaest.  in  II.  Paralip.  XIV  13  ff.:  jiegl  yäg  rr\v 
xaXovfievrjv  'EXev&egojcoXtv  regag7]vmv  öäXxov  [it%gL  zov 
ütagovroq  owöfiaörar,  Sozom.  h.  e.  VI  32:  Mönche  in  d.  Gegend, 
Xeifiaggog  erw.  (also  wädi  dscherür?);  Georg.  Cypr.  1027: 
2aXrwv  regaixLxbg  rjxoi  Bagöafcwv  (ident.  mit  BW. Beerseba). 
In  späterer  Zeit  Bischofssitz  Le  Quien  III  661  f.  Sonderbar 
Hippolyt.  I  2  92:  Gerar,  das  ist  die  Stadt  von  Schaubak 
(esch-schöbak).    Vgl.  Neubauer  65:  ip*iia. 

rtgaoa  1.  Ptolem.  V 164:  in  Arabia  Petraea  =  Easa  Tab.  Peut.: 
je  16  r.  Meilen  von  ad  Dianam  u.  von  Cypsaria  entf.,  heute 
ras  el-lcä'a. 

2.  Plin.  h.  n.  V  18  74 :  Garasa  oder  Galasa  (vgl.  CIL  X  867; 
Ephemer,  epigr.  II,  S.  288;  V,  S.  1);  Jos.  bell.  Jud.  148; 
II  181;  in  33,  vgl.  II 185;  antt.  XIII  155;  Ptolem.  V  1418; 
Orig.  comm.  in  Joan.  tom.  VI,  Sp.  269;  Eus.  On.  642:  jtoXig 
imörjuoq  rf/g  'Agaßiag  (vorgeschl.  zur  Identif .  mit  d.  Wohnort 
d.  Girgositer  u.  mit  BW.  Gergesa);  Hieron.  comm.  in  Obadja  19: 
Arabia,  quae  prius  vocabatur  Galaad,  et  nunc  G.  nuncupatur, 

4* 
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also  ident.  mit  BW.  Gilead  1  (s.  u.);  Amm.  Marc.  XIV  8 13; 
Epiphan.  adv.  haer.  73  26;  Steph.  Byz.  135 15 ff.;  Theodosius 
c.24;  Hierocl. Synecd. 722  7;  Georg. Cypr.  1063:  in  Arabia. — 
CIL  III  6598.  118  f.,  6034  f.,  13603,  14156—160.  CIG  4661 
—64.  MuNDPV  1901,  S.  49 ff.  —  Auch  Avrioxsia  genannt: 
MuNDPV1900,  S.18;  21  (ca.  160  p.  Chr.  zu  Arabia  gezogen). 
Heute  dsckerasch.  Vgl.  Schürer  II8  141  ff.;  Neubauer  250: 
«na  (ident.  mit  BW.  Gilead  1),  Morgenstern  S.  83. 
3.  Jos.  bell.  Jud.  IV  9 1:  unbek.,  vgl.  Schürer  II3  142. 

rsQysöa  Orig.  comm.  in  Joan.  tom.  VI,  Sp.  272:  jioltg  ägyala 
üibqI  rr)v  vvv  xaXovfisvrjv  TißsQidöa  Xifivr/v',  Eus.  On.  74 13 ff.: 
xcofirj  auf  e.  Berge  am  See  von  Tiberias,  ident.  mit  BW. 
Gergesa,  viell.  hursi. 

Getta    Plin.  h.  n.  V  18  74:  am  Karmel,  unbek. 

recoQytovjtoXtc,     S.  AioöJiolig. 

rrjßa  Eus.  On.  742:  xcöfit]  5  r.  Meilen  von  Gufna  am  Wege  nach 
Neapolis,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Gebim,  heute  dschibjä  nw. 
von  dschifnä  oder  am  wädi  ed-dschib  (wohl  =  BW.  Gibea 
Pinehas,  s.  raßaa  1). 

rr\y.a,  rr/vtg     S.  rtvarj. 

rißgwv     1.  S.  raßaojv. 
2.  s.  Xeßgoiv. 

Ftdcoga  Eus.  On.  6820:  xcofirj  im  Gebiete  von  Aelia  in  d.  Nähe 
d.  Terebinthe,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Gedera,  heute  chirbet 
dschedür  sw.  von  Bethlehem,  vgl.  reögovg. 

rtd&ap  Eus.  On.  72  3:  fieylöTT}  xcofir/  zw.  Antipatris  u.  Jamnia, 
ident.  mit  BW.  Gath  (s.  Tf#),  viell.  ein  Ort  an  Stelle  des 
heutig,  er-ramle  (späte  Gründung,  ramula  Bernard.  Mon., 
Pa^ßXs  Epiphan.  Mon.,  Joh.  Phokas).     S.  rtxxa  2. 

Gimzo  Neubauer  98:  ltoa,  heute  dschimzü  so.  von  ludd,  vgl.  aber 
Morgenstern  S.  26  ff. 

rtvarj  Jos.  antt.  XX  6 1 :  xcofirj  Iv  he&oquo  ^afiagelag  =  rrjfia  bell. 
Jud.  II  123  =  rrjvig(?)  III  34;  heute  dschenm  Oehler  67. 

rivvaßqiv  Jos.  bell.  Jud.  IV  82:  xojfir]  im  Norden  d.  Jordantales 
=  EvvaßQig  III  9  7;  var.  lect.  Uevvaßgig  (urspr.  Form)  heute 
sinn  en-nabra  Oehler  10 f.    Vgl.  Neubauer  215:  wqss. 

rcöxaXa  Jos.  bell.  Jud.  II  206;  211;  7t;  10;  IV  ll;  2lff.;  3lf.; 
13;  vita  c.  10;  13t;  20t;  25;  38;  44t;  53;  59;  62:  jtohg 
{jioXlxvtj)  in  Galilaea,  heute  ed-dschisch  Oehler  25  t    Vgl. 
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Neubauer  230:  abn  ©ia.    Hieron.  comm.  in  Philem.  23,  vgl. 
de  vir.  ill.  5:  Heimat  der  Eltern  d.  Paulus. 

nz&a    1.  Jos.  bell.  Jud.  I  172;  antt.  XIV  1510  (var.  lect.  Hrrov, 
rixxav  oder  rtTxov)\  -/wq'iov  in  Idumaea,  viell.  =  raööa  1 
(=  Mctöaöa?). 
2.  s.  rirra  1. 

TtTta  1.  Justin.  Mart.  apol.  1266:  xcofirj  in  Samaria,  Heimat 
des  Simon,  (vgl.  die  Namenzusammenstellung  bei  Otto); 
Epiphan.  adv.  liaer.  211:  rix&a  jiolig,  vvvl  xco^r/  vjzüq- 
yovöj],  heute  larjet  dsclnt.    S.  Gethonum  vicus. 

2.  Jos.  anttV  122;  VI  12;  23;  91;  5;  122f.;  1310;  14l;5; 
VII 101;  VIII 15;  1X84;  103;  133;  vgl.  VII 92:  die  Philister- 
stadt Gath,  vgl.  re&,  rid-9-afi  [Kölscher  I,  S.  31:  antt.  V  1 22; 
1X133  =  n&d-afi]. 

Gomoha  Not.  Dign.  80  26:  ala  sexta  Hispanorum,  in  Arabia,  heute 
umm  el-'amad?    Th.  II  127. 

rovßßa  Ptolem.  V  164  in  Arabia  Petraea,  zw.  Avöa  u.  rvtpaQia, 
viell.  wädi  el-ghubäi,  vgl.  Kobinson  I,  S.  298.  Th.  II  111. 
[Hieron.  vita  Pauli  erem.  c.  6:  Gubba  =  cisterna  vetus.] 

Fovvag     Steph.  Byz.  140 20 ff.:  xaxotxla  2vQtag  vgl.  Fwviag. 

rocfva  Plin.  h.  n.  V  15;  Jos.  antt.  XIV  112;  bell.  Jud.  I  11 2; 
m  35;  V  21;  VI  22f.;  Vgl,  FoyviTLXi]  I  15;  II  204;  IV  99; 
=Fovyva  Ptolem. V 155;  Eus.On.  168 16: (jzohg?)  15 r.Meilen 
von  Jerusalem  an  der  Stralse  nach  Neapolis  (fälschl.  ident, 
wenn  auch  mit  Bedenken,  mit  BW.  Tal  Eskol):  vgl.  (262); 
74  2  (hier  stets  die  Form  Fovcpva,  ebenso  Hieron.,  also  wohl 
auch  16816  einzusetzen);  Tab.  Peut.:  16  r.  Meilen  von 
Jerusalem,  20  von  Neapolis  entf.;  Cart.  Mad.  29;  heute 
dschifnä.    Vgl.  Neubauer  157  f.:  fiw&ia,  wams  u.  "pftia  rwa. 

rvipctQia  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea  zw.  Fovßßa  resp. 
Fegaöa  u.  Avöa  =  Cypsaria  Tab.  Peut.  :  16  r.  Meilen  von  Kasa, 
28  von  Lysa  entf.  Palmer  S.  4221  vergleicht  Contellet 
Jcaräija  (?). 

Fowiag  Georg.  Cypr.  1079:  xwfir/  in  Arabia,  vgl.  rovvag,  und 
r/  Fmvia  rfjg  Aqaßlag  Eus.  On.  186;  1363;  unbek. 


AaßaQiTxa    Jos.  vit.  c.  62:  xcofirj  Galilaeas  in  der  grofsen  Ebene, 
Vgl.  C  26  =  AtßaQi&frcov  xw[it]  bell.  Jud.  II  21  3  =  Aaßuqa 
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Eus.  On.  78  5  ff.:  xw^it]  lovöalcov  am  Thabor  im  Gebiete  von 
Diocaesarea  (unterschieden  von  BW.  Debir),  heute  debürije. 
Vgl.  Neubauer  265:  nmrai. 

Aaßeiga     s.  AaßaQixxa. 

Aaycov     S.  Acox,  KsjiaQaöaywv,  B(r)&)odeyava. 

Aacßcov  7]  Atßcov  Eus.  On.  76 18 ff.:  xcofi?]  jta^usyedrjg  am  Arnon, 
vgl.  104 12;  fälsch!  unterschieden  von  BW.  Dibon,  heute  dibän. 

Aaiöav  Eus.  On.  80l4f.:  in  Idumaea,  4  r.  Meilen  n.  von  <Paivwv 
viell.  die  von  Jaküt  erw.  Kuinenstadt  el-daidän  (Delitzsch 
zu  Jes.  21 13),  zusammengestellt  mit  BW.  Dedan. 

Aafiaöxoq  Strabo  XVI  2 20;  Plin.  h.n.V  18;  Jos.  passim;  Ptolem. 
V  14  7;  18:  in  d.  Decapolis;  Justin.  Mart.  dial.  c.  Tryph.  78  23: 
rfjo,  aQaßixf/g  yf/g  i)v  xal  eOrcv,  sl  xal  vvv  jtQOövtfi^Tac  t?j 
2vQo<poLvixj];  Solin.  361;  Itin.  Anton.  1963;  198  6:  von 
Aere  32,  von  Abila  18  u.  von  Thelsea  23  r.  Meilen  entf.; 
Expos.  Tot.Mundi  30;  Ind.  Patr.  Nie.  42:  Bischofssitz;  Tab. 
Peut.:  56  r.  Meilen  von  Caesarea  Paneas  entf.,  Eus.  On.  764: 
jtoAiq  tJtlö^fiog  <PoLvix7]q\  Steph.  Byz.  145  5  ff. ;  Theodosius 
c.  24.  Heute  dimaschk  —  Hieron.  comm.  in  Ezech.  2718: 
Hebraeorum  traditio  est,  campum  in  quo  interfectus  est 
Abel  a  parrieida  Cain  (Gen.  4),  f  uisse  in  Damasco.  —  Anton. 
Plac.  c.  46:  Die  Stelle  der  Bekehrung  Pauli  bezeichnet  e. 
Kloster  zwei  r.  Meilen  von  der  Stadt  in  dem  vicus  qui  vo- 
catur  rectus,  in  quo  multae  fiunt  virtutes;  gemeint  ist  damit 
wohl  derb  el-mustakwi  Guthe  115.  —  Schürer  II3  117  ff. 
Benzinger  bei  Pauly-Wissowa  IV  2042  f.  Waddington 
1879;  2549 ff. 

Damin  Neubauer  225:  'pai,  ident.  mit  BW.  Adami  [Nekeb], 
heute  viell.  dämije  w.  vom  See  Genezareth. 

Aap     s.  Aai'og. 

(Aavaßa)  Eus.  On.  7611:  xco/itj  über  (=  ö\?)  d.  Berge  Fogor, 
7  r.  Meilen  von  Hesbon,  vorgeschl.  zur  Identif.  mit  BW. 
Dinhaba,  viell.  chirbet  sijägha  oder  d.  Kuinen  auf  d.  dschebel 
el-muschaJckar. 

Aavvea  Eus.  On.  7610:  xwfi?]  8  r.  Meilen  von  Areopolis  am  Wege 
nach  d.  Arnontale,  ebenf.  vorgeschl.  zur  Identif.  mit  BW. 
Dinhaba,  heute  chirbet  denne  Musil  AI,  S.  181,  vgl.  auch 
de  Saulcy  II,  S.  19;  43. 

Aavoc(-?])  Jos.  antt.  1 10 1;  V  3l;  VIII  84;  124  =  Aav  Eus.  On. 
76 6 ff.:  xwfM}  an  d.  Quelle  des  Jordan,  4  r.  Meilen  von  Paneas 
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am  Wege  nach  Tyrus,  ident.  mit  BW.  Dan,  vgl.  Hieron. 
quaest.  in  Gen.  243;  comm.  in  Arnos  8 ll;  Eucherius  S.  128. 
Heute  teil  el-kädt. 

Aayvr\  Jos.  bell.  Jud.  IV  1 1 :  rojiog  am  See  Semachonitis,  heute 
chirbet  dafne.  Hildesheimer  22  (ident.  mit  BW.  Kibla? 
vgl.  Hieron.  comm.  in  Ezech.  47 18):  ias\ 

Aia    s.  Aiov. 

\Aiad-r})  Wetzstein  81:  heute  ed-dijäte  so.  von  el-muschennef. 
Inschr.  No.  151  bietet  aber  nur:  xwfujg  -r\a6r\g. 

Ataxia  Jos.  antt.  XII  8l:  <pqovqiov  in  Gilead  [BW.  Dathema], 
heute  kaum  'atamän  ö.  von  el-muzerib  (Furrer),  sondern 
wohl  =  BW.  Ramoth  in  Gilead,  vgl.  Syr.  zu  1.  Macc.  59: 
Pafis&a,  Hölscher  I,  S.  76;  II,  S.  135.  —  S.  Pef/ficofr  ralaaö. 

Diafenes  Not.  Dign.  8011;  23:  equites  sagittarii  indigenae,  Arabia, 
wohl  =  <&aiva  Hierocl.  Synecd.  723 1  =  <p£vovrog  Georg. 
Cypr.  1070,  vgl.  Gelzer  205:  Bischofssitz,  heute  el-mismije. 
Vgl.  Aenos.  CIL  III  126  f.  (S.  970).  CIG  4542—51,  1833. 
Waddington  2524—37. 

Aioxaioageia  Eus.  On.  16 13  u.  ö\,  98  24:  10  r.  Meilen  w.  vom 
Thabor;  Hierocl.  Synecd.  7209:  Aioxeaoa;  Hieron.  On.  17 14: 
Dioc,  quae  olim  Safforine  dicebatur;  comm.  in  Jon.  praef.: 
Saphorim,  quae  hodie  appellatur  Dioc;  Ptolem.  V  153: 
2ajtrpovQ£i;  Epiphan.  adv.  haer.  I  3011:  Iv  A.  rfj  xal  2ejz- 
(povgiv  baut  Josephus  mit  Erlaubnis  Constantins  eine  Kirche; 
Socr.  h.  e.  II  33:  überwiegend  jüdische  Bevölkerung;  Sozom. 
h.  e.  IV  7;  Pallad.  Hist.  Laus.  c.  117  =  Uejcgxjogtg  Jos. 
passim,  heute  sefürije;  vgl.  Neubauer  191  ff.:  (i^-iiös.  Viell. 
=  Sabure  Not.  Dign.  7328:  equites  primi  felices  [sagittarii 
indigenae]  Palestini,  Sabure  sive  Veterocariae.  Theodosius 
c.  4:  Heimat  des  Simon  magus;  Anton.  Plac.  c.  4:  daselbst 
amula  et  canistellum  s.  Mariae,  cathedra,  ubi  sedebat,  quando 
ad  eam  angelus  venit  (Verkündigung).    Schürer  II3  162  ff. 

Awztööa     s.  Aioxaiöageia. 

AioxlriTiavovjiolig  Hierocl.  Synecd.  7192;  Georg.  Cypr.  1012: 
in  Pal.  prima;  unbek. 

Aiov  Plin.  h.  n.  V  18:  neben  Hippos  u.  Pella  genannt;  Jos.  antt. 
XIV  44;  bell.  Jud.  I  64  [öiog  ffiiov  xöXeag];  antt.  XIII 153: 
Aia\  XIV  33:  AeiZog  [verschr.];  Ptolem.  V  1418:  in  d.  De- 
capolis;  Steph.Byz.  155 6 ff.:  xriöfia'AXesdvÖQOv,  f/  xaHIeXXa 
[falsch,  vgl.  Schürer  II3  138]-  r)g  xb  vöcqq  voösqov;  Hierocl. 
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Synecd.  7224;  Georg.  Cypr.  1061:  Ata  in  Arabia;  heute  de- 
Jicyna,  s.  von  er-r ernte  (Smith)  oder  el-husn  (Brünnow  u. 
v.  Domaszewski  II  337).  Vgl.  Schürer  II3 140  f.  S.  AloöjcoZcq. 

Aiovvötag  Hierocl.  Synecd.  7233;  Georg.  Ctpr.  1072:  in  Arabia; 
Ind. Patr. Nie.  77:  Bischofssitz;  Damasc.  vita  Isid.  bei  Photius 
bibl.  347&:  in  der  Nähe  von  Bostra,  vgl.  Waddington  2299, 
2309:  =  JZoaöa,  heute  es-suwedä  (anders  zu  1989). 

AioöjzoIlc,  1.  Jos.  antt.  XV  51;  bell.  Jud.  I  192  (=  Awv?  Kubit- 
schek,  Jahresh.  d.  öst.  arch.  Inst.  VI  52);  Itin.  Anton:  28  r. 
Meilen  von  Betaro,  18  von  Eleutheropolis  entf.;  Eus.  On. 
8 14  u.  ö\;  de  mart.  Pal.  c.  3;  Hieron.  Peregr.  Paul  c.  V:  Lyddam 
versam  in  Diospolim,  Dorcadis  atque  Enee  resurrectione  ac 
sanitate  inelytam;  Cart.  Mad.  53:  Acoö  r/roi  Avöea  r\  xal  A.\ 
Theodoret.  h.  e.  1 4;  Augustinus,  adv.  Julian.  1 5 19;  de  gestis 
Pelagii  c.  35;  Hieron.  epist.  ad  Alypium  etc. :  daselbst  411 
Synode  gegen  Pelagius;  Steph.  Byz.  15620;  Hierocl.  Synecd. 
7184;  Georg.  Cypr.  1002:  AioöjtoXiq  ?}tol  reo3Qytovnohc  = 
Avööa  PLiN.h.n.V  15;  Jos.  antt.  XIII  49;  66;  XIV  112;  15  3; 
XX  62;  bell.  Jud.  115  6;  II  126;  19l;204;  III35;  IV8l; 
Ptolem.  V  15  5;  Itin.  Burd.  2520:  von  Nicopolis  u.  von  Anti- 
patris  je  10  r.  Meilen  entf.,  Expos.  Tot.  Mundi  31;  Ind.  Patr. 
Nie.  34:  Bischofssitz;  Tab.  Peut.:  je  12  r.  Meilen  von  Azotos 
u.  Emmaus  entf.;  Hieron.  comm.  in  Habacuc  215:  Juden  da- 
selbst; Theodosius  c.  4:  D.,  ubi  s.  Georgius  martyrizatus 
est;  ibi  et  corpus  eius  est;  Anton.  Plac  c.25:  ähnlich,  fälschl. 
ident.  mit  Azotus.  Joh.  Damasc.  epist.  de  imag.  c.  4 :  Petrus 
u.  Johannes  haben  dort  d.  Maria  e.  Kirche  erbaut.  Heute 
ludd  [BW.  Lod].  Vgl.  Neubauer  76 ff.:  ifc 
2.  S.  2a?MfiLvrj. 

Aogoa  Waddington  2412n  (=  CIG  4576) ,  heute  ed-dür.  Vgl. 
Wetzstein  S.  77. 

Aovfia  Eus.  On.  7821:  xcQfir]  fieylarr]  im  Daroma,  16  (Hieron.  17) 
r.  Meilen  von  Eleutheropolis  entf.,  im  Gebiete  der  Stadt; 
ident.  mit  BW.  Duma  1;  heute  ed-döme.  Hieron.  comm.  in 
Jes.  21 14 f.:  Duma  non  tota  Idumaea  provincia,  sed  quaedam 
eius  regio,  von  Eleutheropolis  20  r.  Meilen  entf.  =  BW. 
Duma  2. 

Aovfjafra?  Waddington  2200 f.,  heute  dümä;  vgl.  Steph.  Byz. 
158241:  jcoliq  'Agaßlag  (aus  Glaukos). 
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Agovöiag  Ptolem.  V  155:  in  Judaea,  unbek.  Ein  Turm  in  Cae- 
sarea hiels  Aqovölov  Jos.  antt.  XV  96;  bell.  Jud.  I  21 6.  Viell. 
heute  et-ßre  n.  von  Antipatris,  Th.  II  107. 

Aqi\uoc(-ol)  Jos.  antt.  XIV  133;  bell.  Jud.  I  132:  yrnglov  in  d. 
Nähe  des  Karmel;  unbek. 

Acoöaveifi  Eus.  On.  808:  in  der  Nähe  von  Areopolis,  ident.  mit 
BW.  Dedan,  s.  Aaidav. 

Acod-aEifi.  Jos.  antt.  IX  4  3;  Eus.  On.  76 13 ff.:  im  Gebiete  von 
Sebaste,  12  r.  Meilen  n.  davon,  ident.  mit  BW.  Dothaim, 
heute  teil  dötän. 

Acox  1.  Macc.  1615  =  Aaycov  Jos.  antt.  XIII  81;  bell.  Jud.  123: 
Burg  bei  Jericho,  die  spätere  XavQa  rov  Aovxa  (resp.  Aovxa) 
Pallad.  Hist.  Laus.  c.  106  ff.  Heute  darbet  abü  lahm  bei 
'ain  ed-dük,  resp.  tahünet  el-haivä. 

Acoqü(-oq)  Plin.  h.  n.  V  19:  Dorum;  Jos.  antt.  V  122;  VIII  2  3; 
XIII  72  ((fQOVQiov  rc  övödXcoTOv);  122;  XIV  44;  XV  96; 
vita  c.  8;  c.  Apion.  II  9;  bell.  Jud.  12  2;  7  7;  215;  vgl.  antt. 
XIX  63;  Pseudoclem.  Kecogn.  IV  1:  breve  oppidum;  Ptolem. 
V  14;  Eus.  On.  789:  A.,  vvv  sgr/fwa,  9  r.  Meilen,  von  Caesarea 
an  der  Strafse  nach  Tyrus;  Tab.  Peut.:  8  r.  Meilen  von  Cae- 
sarea, 20  von  Ptolomais;  Marciani  epit.  Geogr.  Artemid.  1. 
IX  S.  576;  lütl  yeQöoi>rj6o8idovg  tojiov  xelf/svov  jiofoöficcTiov; 
Steph.  Byz.  167 18  ff.  Acogog;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  V: 
mirata  ruinas  Dor,  urbis  quondam  potentissimae;  Hierocl. 
Synecd.  7182.  Von  Euseb.  ident.  mit  BW.  Naphat  Dor, 
heute  chirbet  tanßrä.  Vgl.  Schürer  II3  108 ff.;  Le  Queen 
III 574 ff.     Hildesheimer  4;  10 f.:  Trt[l  K^tt)]. 

Aoiqoq    s.  Asvöcoq. 


E 

Eaxxaia     s.  (2axxata). 

Eßoöa  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea  =  Oßoöa  Steph.  Byz. 
321 14 ff.:  ywQiov  Naßaraimv,  ojiov  'Oßlöiyg  6  ßaötXsvg  ri- 
ftcvtrcu]  viell.  (Tuch)  =  castrum,  in  quo  est  xenodochius 
s.  Georgi,  von  Elusa  20  r.  Meilen  entf.  Anton.  Plac.  c.  35, 
heute  el-'abde.    Vgl.  wrc»  CIS  II,  S.  217  f. 

Eßgojv     s.  Xsßgov. 

Eyyada  Jos.  antt.  IX  1 2  (300  Stadien  von  Jerusalem);  Steph. 
Byz.  170 10 ff.:  xoj(irj  f/eydfo/,  jrZrjöiov  2oöo(iow  'Agaßlaq  = 
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Evyaöda  Ptolem.  V  15  5:  in  Judaea;  Pltn.  h.  n.  V  17:  Infra 
hos  (sc.  Essenos)  Engada  oppidum  fuit,  secundum  ab  Hiero- 
solymis  fertilitate  palmetorumque  nemoribus,  nunc  alterum 
bustum;  Solin.  3512:  Engada  excisum  est,  verum  inclitis 
nemoribus  adhuc  durat  decus  lucisque  palmarum  eminen- 
tissimis  nihil  vel  de  aevo  vel  de  bello  derogatum  =  Evyaödc 
Jos.  bell.  Jud.  III  35;  IV  7  2  (Evyeöcov  antt.  VI  13 1  vgl.  4); 
Orig.  in  Cant.  cant.  lib.  II;  Eus.  On.  8618:  xcofirj  ^syiörrj 
Jovdalwv,  am  toten  Meere,  ident.  mit  BW.  Engedi;  Hieron. 
comm.  in  Ez.  47 6 ff.:  Engallim  enim  in  principio  est  maris 
mortui,  ubi  Jordanis  ingreditur,  Engaddi  vero,  ubi  finitur 
atque  consumitur;  quaest.  in  Gen.  S.  23 9 ff.:  ident.  mit  BW. 
Hazezon  Thamar  (bei  Eus.  =  Qa{uaQco)',  Peregr.  Paulae 
c.  XII;  Aeth.  Istr.  108.  Heute  lain  dschidi.  Vgl.  Neubauer 
160 f.:  *a  yw, 

Eyla  Waddington  2025,  2209,  2266:  xcofir],  heute  Jcarjet  el-'ad- 
schelät,  vgl.  Wetzstein  S.  77. 

EyXcofi  Eus.  On.  8423:  xcSfitj  fieyiöz?]  10  (Hieron.:  12)  r.  Meilen 
ö.  von  Eleutheropolis ,  viell.  chirbet  id  elmije.  Durch  den 
Zusatz  /}  xal  OöoUctfi  wird  dieser  Ort  richtig  ident.  mit 
BW.  Adullam  (s.  AdoXan),  fälschl.  stellt  aber  Eus.  damit 
nach  dem  Vorbilde  der  LXX  (aufser  Josua  1212;  1539  u. 
Lucian.  Jos.  10  3;  6)  BW.  Eglon  zusammen,  das  auch 
10  r.  Meilen  von  Eleutheropolis,  aber  w.  liegt,  vgl.  Ayla. 

Edovpa  Eus.  On.  86 24 f.:  xmyq  in  der  Landschaft  Akrabattine, 
12  r.  Meilen  ö.  (von  Neapolis);  Hieron.  comm.  in  Obadja 
c.  1 :  quod  ergo  Hebraice  Edom  et  Graece  dicitur  Idovpiaia, 
nunc  viculus  Palaestinae  est,  a  conditore  sie  imposito  no- 
mine; fälschl.  ident.  mit  BW.  Aufstieg  Adum[m]im  (vgl. 
MaXrjöofivsi)]  heute  dorne.    Hölscher  II,  S.  134. 

(Eifra?)  Waddington  2113  (Kaioageia  E.?),  heute  el-hit,  vgl. 
2112,  2114-26. 

Eiüta  Jos.  antt.  VIII  10 1:  von  Salomo  gebaut,  vgl.  2.  Chron.  115: 
Gath,  s.  re&. 

Exßazava  Jos.  vit.  c.  11:  jüd.  Kolonie  in  Batanaea,  wohl  = 
Badvga,  s.  d.    Anders  Schürer  II3  13. 

Exöcjtjia  Plin.  h.  n.  V  19:  oppidum;  Jos.  antt.  XIV  135  (fieta 
ijtjtecov)\  bell.  Jud.  I  134:  Etcövijicov;  Ptolem.  V  14;  Eus. 
On.  3013:  Ort  an  der  Stralse  nach  Tyros,  9  r.  Meilen  von 
Ptolemais  entf.,  ident.  mit  BW.  Achsib  1:  Itin.  Burd.  195: 
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mutatio  Ecdeppa,  12  r.  Meilen  von  Alexandroschene,  8  von 
Ptolomais;  Jos.  antt.  V  122:  Exöeuiovg,  auch  Aqxtj  genannt, 
s.  Area;  heute  ez-zib.    Vgl.  Neubauer  233:  n^ts,  n^x 

Exyco     s.  Kacpagexyco. 

Ekaig  Dionys.  Lybiss.  910:  zw.  Gaza  u.  Tyrus  genannt;  Steph. 
Byz.  172  21  f:  Ekaia  zw.  Tyrus  u.  Sidon;  unbek.  Vgl.  Neu- 
bauer 120:  nVw;  Stark,  Gaza  451. 

Ekag     S.  Alka. 

Ekeakrj  Eus.  On.  84 10 ff.:  xw/irj  fie/lörr},  1  r.  Meile  von  Hesbon 
entf.,  heute  chirbet  el-'äl,  ident.  mit  BW.  Eleale. 

Ekevovjiokig  Hierocl.  Synecd.  7208;  Georg.  Cypr.  1038:  in  Pal. 
seeunda,  vgl.  Sozom.  h.  e.  II  2;  unbek. 

Ekev&EQOJüokig  Älteste  Erwähnung  auf  d.  Meilenstein  CIL  III 
1415516, 17\  vgl.  sonst  Revue  bibl.,  Neue  Folge,  I  [1904], 
S.' 266 ff.;  Itin.  Anton.  1994:  von  Diospolis  18  r.  Meilen  entf., 
(falsch);  2002:  von  Aelia  20,  von  Ascalon  24  r.  Meilen  entf., 
Eus.  On.  passim  (Ausgangspunkt  für  viele  Entfernungsan- 
gaben); Amm.  Marc.  XIV  811;  Expos.  Tot.  Mundi  30;  Ind. 
Patr.  Nie.  30:  Bischofssitz;  Epiphan.  adv.  haer.  40 1:  Kaßag- 
ßaQiya,  3  r.  Meilen  von  Hebron,  liegt  Iv  rfj  xfjq  'Ekevösgo- 
jrökecoQ  xal  Iegovöakr^i  evoglcc;  Faustini  et  Marcellini 
über  precum  (Mione  XIII  103),  c.  29:  sacra  virgo  Christi, 
nomine  Hermione;  monasterium;  c.  30:  Turbo,  Eleuthero- 
politanae  episcopus  civitatis;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XVIII 
(Chorrei  =  Horiter  in  E.;  vgl.  comm.  in  Obadja  1:  regio 
quae  nunc  Gebalena  dicitur,  et  in  finibus  est  'Ekev&sQOjzokewg, 
ubi  ante  habitaverant  Horraei;  4:  omnis  australis  regio  de 
Eleutheropoli  usque  Petram  et  Ailam  .  .  in  speeubus  habi- 
tatiunculas  habet);  Sozom.  h.  e.  VI  32;  VII  29;  IX  17; 
Hierocl.  7187;  Theodosius  c.  3;  Anton.  Plac.  c.  32  (ident. 
mit  BW.  Lehi,  ebenso  Mich.  Glycae  ann.  S.  164);  heute 
bet  dschibrin  =  BaizoyaßQsi.  Vgl.  auch  Stephan.,  Acta 
Sanct.  Mart.  III,  S.  167  f.  (796  zerstört). 

Ekxtoi  Hieron.  comm.  in  Nah.  prol.:  cum  Elcesi  usque  hodie  in 
Galilaea  viculus  sit,  parvus  quidem  et  vix  ruinis  veterum 
aedificiorum  indicans  vestigia;  sed  tarnen  notus  Judaeis  et 
mihi  quoque  a  circumducente  monstratus,  heute  viell.  el- 
~kauze\  anders  Pseudepiph.  Nestle  262:  Naoi\u  äjiö  E.  jitQav 
xov  [IoJßrjyaßaQiv  (=  bet  dschibrin)  g)vk?/g  2v^ecov\  ident. 
mit  BW.  Elkos:  unbek. 
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Elovöa  Ptolbm.  V  15  7:  in  Idumaea;  Tab.  Peut.:  24  r.  Meilen 
von  Oboda,  71  von  Jerusalem,  53  von  Thamaro  entf.,  Hieeon. 
in  Jes.  XV  4:  quidam  putant  non  viros,  sed  nomen  urbis 
intelligi  (satfa  "^n),  quae  hodie  appellatur  Eluza  et  est  in 
Moabitidis  partibus  sita;  vita  s.  Hilar.  c.  25:  daselbst  Venus- 
fest; Nilus  Migne  79,  673 B:  Iv  EIovl?]  rfj  jtöZsi;  676  A: 
rc5v  xarä  Xqiötov  &elcov  [ivöTfjolwv  lEoevg;  B:  jiqwtov  (ihv 
top  ayiov  vecov  .  .  .  IjiE^rjTr/öa;  692  A:  6  öh  ftEOtyilrjc,  xmv 
avrofri  ejiiöxojtog;  Steph.  Byz.  176 22 f.:  jtoXcg  rf/g  vvv  fiep 
JJalaLöTlvrjg  zotT^g,  JtaXai  ö'Anaßiag;  Cart.  Mad.  95; 
Theodosius  c.  27:  Elusath,  3  mansiones  von  Jerusalem, 
7  von  Aila;  Anton.  Plac.  c.  34:  civitas  in  caput  heremi; 
Hierocl.  Synecd.  72110;  Georg.  Cypr.  1050:  in  Pal.  III. 
Heute  el-chalasa.    Bischofssitz,  vgl.  Le  Quien  III  735  ff. 

EfisxaycoQ  Eus.  On.  84 18 ff.:  xojtog  in  der  Nähe  von  Jericho  bei 
raXyaXa,  ident.  mit  BW.  Tal  Achor;  18 17 ff.:  xoiXag  A%ojq 
n.  von  Jericho,  unbek. 

Efifia  Jos.  antt.  VI  136:  jcolig  in  der  Gegend  von  Ziph,,  vgl.  132: 
£jtl  n)v  fieydXfjv  Jitroav  ttjv  ovöav  er  rf/  2i[icovog  [emend. 
Macovog?]  fyijfMp  =  Macov  Eus.  On.  13012:  [%QT}(iog]  im  O. 
des  Daroma,  ident.  mit  BW.  Maon  1,  heute  chirbet  ma%n. 
Vgl.  Neubauer  121  f.:  y»o  (Synagoge  erw.). 

EffftaD-a  Eus.  On.  2226:  xcSfirj  bei  Gadara  mit  heifsen  Bädern; 
Hieron.  23  22:  Ammatha;  Epiphan.  adv.  haer.  307;  Steph. 
Byz.  5226:  Apad-a  (s.  d.);  viell.  =  Admatha  (s.  d.);  Anton. 
Plac.  c.  7:  von  Gadara  3  r.  Meilen  entf.  aquas  calidas,  quae 
appellantur  termas  Heliae  mit  ausf.  Beschreibung;  heute 
el-hammi.    Vgl.  Neubauer  243;  35 f.:  rtnafi. 

Efifiaovg    s.  Afifiaovg  1. 

EfKfQcov  Jos.  antt.  XII  8  5:  xoXig  in  Gilead  [BW.  Ephron  2], 
nicht  bei  d.  heutigen  Jcasr  wäd  el-ghafr  in  der  Nähe  von 
irbid  (Buhl,  Studien  17  f.),  sondern  et-taijibe,  früher  cefre  ge- 
nannt, Hölscher  II,  S.  141  ff. 

Evaxwftia    Georg.  Cypr.  1078:  in  Arabia,  unbek. 

Evyaööi     s.  Eyyaöa. 

Engallim  Hieron.  comm.  in  Ez.  47  6 ff.:  E.  enim  in  principio  est 
maris  mortui,  ubi  Jordanis  ingreditur,  ident.  mit  BW.  En 
Eglaim,  heute  'ain  el-feschcha?  de  Saulcy  I,  S.  187  f.:  =  'am 
hadschle  vgl.  Btj&ayXa.  Jos.  antt.  VI  13 1  viell.  zu  lesen 
EvyeXaiv,  vgl.  (AyaXaiv). 
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Ersraßa  Cart.  Mad.  56  zw.  Lydda  u.  Jamnia,  demnach  'annähe, 
Vailhe  Byz.  Ztschr.  X  649. 

Er&evavrjd-  Cyeill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  62  f.:  Name  e.  Klosters 
bei  Scythopolis ,  tv  rolg  jisqc  top  aytoiy  'Iwdvvrjv  rojtoig 
(=  D^:xnn  -p:??  vgl.  eine  jr^y?)  tüjv  övxwv  LXX  Neh.  2 13), 
viell.  ecl-der,  ca.  1  r.  Meile  s.  vom  teil  er-ridghäh.  Vgl.  auch 
Neubauer  221,  Anm.  7:  nsxn  y&  bei  Kapernaum? 

Erxtßa  Eus.  On.  88 26 ff.:  (xcifirj)  7  r.  Meilen  von  Eleutheropolis, 
in  deren  Nähe  das  Grabmal  des  Habakuk  gezeigt  wurde, 
fälschl.  ident.  mit  BW.  Hachila;  vielmehr  =  Krfia  11416: 
xwfirj  (8  r.  Meilen)  ö.  von  Eleutheropolis  am  Wege  nach 
Hebron,  ident.  mit  BW.  Kegila  =  Ktlla  Jos.  antt.  VI  13 1  = 
Kela,  rj  jcqiv  KecXa  ovo^a^ofievT]  Jiolig,  xccü-'  rjv  6  Aftßa- 
xoz\u  svQE&r]  Sozom.  h.  e.  VII  29;  heute  chirbet  kilä.  Petr. 
Diac.  11412  kennt  d.  Grab  Habakuks  in  loco  Bycoyca  bei 
Eleutheropolis. 

Evvaßqig     s.  rivvaßQiv. 

rö  Ivvaxov  Cart.  Mad.  38:  zw.  Jerusalem  u.  Beth  Horon,  Station 
des  9.  Meilensteines,  oder  liegt  eine  Beziehung  auf  die  kirchl. 
Festbenennung  ,-r«  ewara1  =  Sonntag  nach  Ostern  vor? 
Dann  könnte  man  an  Emmaus  denken,  vgl.  Krumbacher, 
Sitzber.  d.  Kgl.  Bayr.  Akad.  philol.-hist.  Kl.  1892,  S.  341  ff. 
Die  Entf.  führt  auf  chirbet  el-lattätm  oder  el-hubebe.    Vgl. 

TO    TbTÜQTOV. 

Ev  Psfi/iovg  Eus.  On.  146  25 :  xcofirj  im  Daroma ,  willkürlich  zu 
BW.  Harmon  gestellt,  viell.  =  Egeftfiojv  88 17:  xcop]  'lovöaicov 
(leyiörrj  16  r.  Meilen  s.  von  Eleutheropolis  im  Daroma,  ident. 
mit  BW.  Ain  +  Rimmon,  heute  chirbet  umm  er-ramämm. 
Vgl.  Neubauer  1181:  ym\ 

E$cdco&  Jos.  bell.  Jud.  III 31;  xco^irj  in  d.  grolsen  Ebene  = 
Ecdcofr  vita  c.  44  —  XoaXovg  Eus.  On.  224:  xcafirj  in  d.  Ebene 
am  Thabor,  8  r.  Meilen  von  Diocaesarea,  fälschl.  zusammen- 
gestellt mit  BW.  Achsaph;  28  23:  ö.  von  Diocaesarea,  ident. 
mit  BW.  Chesulloth,  heute  ihsäl. 

EmxaiQog  Ptolem.  V  15  6:  in  Judaea  ö.  vom  Jordan,  wohl  = 
MaxaiQovg,  s.  d. 

Ejirajtrjyov  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  24:  zw.  Chorazin  u. 
Paneas,  Ort  der  Speisung?  vgl.  Br/Qöovßcu. 

E^axojfiia  Hierocl.  Synecd.  7225;  Georg.  Cypr.  1077:  in  Arabia; 
unbek. 
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Egaaafiog  Jos.  antt.  VII  124:  rojiog,  vgl.  2.  Sam.  239:  Damim; 
unbek. 

Egya  Eus.  On.  1621:  xwfirj  15  r.  Meilen  w.  von  Gerasa,  zusammen- 
gestellt mit  d.  Landschaft  Argob  (Hieron.  Arga),  viell.  = 
Payaßa  Jos.  antt.  XIII 15  5:  (pgovQiov  im  Gebiete  von  Gerasa, 
heute  rädschib.  Vgl.  Neubauer  247:  am.  Anders  Schürer 
I3  284. 

EQsßiv&wv  ofaog  Jos.  bell.  Jud.  V  12  2:  xcofirj  bei  Jerusalem  in 
d.  Nähe  d.  [ivr)[i£lov  rov  cHqwöov,  viell.  chirbet  abu  wair. 

EQSftivda  Eus.  On.  866:  xa>(ir}  im  Daroma;  Hieron.  879:  Ere- 
miththa,  ident.  mit  BW.  Arab,  heute  el-'arabije?  Mühlau 
bei  Eiehm  101. 

Eqemicov     s.  Ev  Psf/fiovg. 

Eößovg  Eus.  On.  844:  Imör^iog  jioXig  rf/g  'AgaßLag,  im  Gebirge 
gegenüber  von  Jericho,  20  r.  Meilen  vom  Jordan,  u.  ö\,  auch 
Eöösßcov  genannt  vgl.  8413;  10418;  12820;  132  2;  Hieron. 
10514;  12919;  Georg.  Cypr.  1066  =  Eoßovza  Ptolem. 
V  164:  in  Arabia  Petraea  =  Esebon  Silviae  Peregr.  128: 
quae  nunc  appellatur  Exebon  =  Haeßcov  Jos.  antt.  XIII 154; 
ident.  mit  BW.  Hesbon,  heute  hesbän.  Ind.  Patr.  Nie.  74: 
rsvvaöwg  Ioßovvrcov,  Bischofssitz.  Schürer  II3  155 f.; 
Hildesheimer  65 f.:  "jinion. 

EödQccTjla  Eus.  On.  10813:  £jttö?]fiordr?]  xojfi?]  in  d.  grolsen  Ebene 
zwischen  Scythopolis  u.  Legion  =  Stradela  Itin.  Burd.  1920: 
civitas,  ibi  sedit  Achab  rex  et  Helias  prophetavit  (vgl.  1. 
Reg.  17?),  10  r.  Meilen  von  Maximianopolis,  12  von  Scytho- 
polis; in  der  Nähe  der  Ort,  wo  David  Goliath  tötete  = 
Ie^aQTjXa  Jos.  antt.  VIII  138;  h&QyXa  136  (verschr.);  154;  6; 
IX  6 1;  h&Qsla  6  2  ff.  =  Aßioagog  s.  d.;  Hieron.  comm.  in 
Hos.  1 5:  Jezraelem  quae  nunc  juxta  Maximianopolim  est  etc.; 
ident.  mit  BW.  Jesreel  2;  heute  zer'in. 

Eöfraol  Eus.  On.  88 12 ff.:  xoj/itj  (vgl.  10610)  10  r.  Meilen  n.  von 
Eleutheropolis  an  der  Strafse  nach  Nicopolis,  ident.  mit 
BW.  Esthaol,  heute  aschuwa1  (die  Entfernung  stimmt  freilich 
nicht).    Vgl.  Neubauer  115 f.:  Vw-wu«. 

Eö&£[lCQ       S.    Aö&SflCD. 

Escol  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  X:  inde  (sc.  Bethsur)  venit  E., 
quae  in  botrum  vertitur,  also  ident.  mit  BW.  Tal  Escol, 
heute  bet  isJcähel  Die  Identif.  des  Eus.  (s.  ro<pva)  hat  Hieron. 
in  seiner  Übersetzung  des  Onom.  nicht  wiedergegeben. 


63 

Eooa  Jos.  antt.  XIII 153  verschr.  für  Fsgaöa,  vgl.  Schürer  II3 
142;  574. 

Eraia     s.  Kajuragsraca. 

Evxa>{/a£cc>7>  Georg.  Cypr.  1022  =  JSvxaf/a^cov  Hierocl.  Synecd. 
7193:  in  Pal.  I.  =  Svxo/ia^wv  Cart.  Mad.  112:  im  Süden 
des  Landes  bei  Gaza.  Bischofssitz  vgl.  Le  Quien  III  657. 
Heute  chirbet  sük  mäzen  (Musil  All,  S.  11). 

E<pQai[i  Eus.  On.  86 1 :  xwfirj  ^ylörj]  20  r.  Meilen  n.  von  Jeru- 
salem, ident.  mit  BW.  [Berg]  Ephron  3,  nach  9019  =  BW. 
Ephrem;  vgl.  Cart.  Mad.  24:  Ecpgcov  rj  Eygaia,  ev&ev  ffi&sv 
6  tcvqloc,  n.  von  Jerusalem.  Der  Name  ist  yiell.  erhalten  in 
chän  abu  'l-haddsch  färis  (PEF  2  324).  Möglicherweise  =  E. 
Jos.  bell.  Jud.  IV  99:  jtoliiviov  u.  vgl.  Aiygiaifi),  Acpaigefia. 

Eygav    Jos.  antt.  V  6  5;  7 :  Heimat  Gideons  =  BW. Ophra  2 ;  unbek. 


ZaßovXmv    1.  Ind.  Patr.  Nie.  33:  Bischofssitz,  unbek. 
2.  s.  Xaßwlcov. 

Zadagatta  Tab.  Peut.:  18  r.  Meilen  von  Petra,  20  von  Hauarra 
entf.  =  Zavaa&a  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea  = 
Zodocatha  Not.  Dign.  72  8;  7324:  equites  promoti  indi- 
genae;  heute  'aiw  sadaha  Brünnow  u.  v.  Domaszewski 
I  465;  469. 

Zavaad-a    s.  Zadagatta. 

{Zavova)  Eus.  On.  9214:  xcofirj  im  Gebiete  von  Eleutheropolis 
an  der  Strafse  nach  Jerusalem,  ident.  mit  BW.  Sanoah  1, 
heute  chirbet  zänüla\  vgl.  Neubauer  155:  »niat  (==  BW. 
Sanoah  2). 

Zeßexrj    Steph.  Byz.  193 17 f.:    Zitat    aus    Jos.  antt.  V  22    = 

Be&x,  s.  d. 
Zrftco     S.  Brjg^rj&co. 
Zriyxov     S.  Zup. 
Zia    Eus.  On.  94  3 :  xcof/i],  15  r.  Meilen  w.  von  Philadelphia ,  als 

Erklärung  von  Jer.  494  LXXQ:  jteöivoig  Zi]<p  (=  zi)  viell. 

=  Mia  Jos.  antt.  XX  1 1  (Reland)  ,  nicht  nachgew.,   entw. 

bei  es-salt  oder  bei  dem  alten  Tvgog  —  'aräk  el-emtr  zu 

suchen. 
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Zi£a  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea;  Not.  Dign.  807;  16: 
equites  Dalmatae  Illyriciani,  in  Arabia,  heute  el-hasial  n. 
von  zlzä  (Brünnow  u.  v.  Domaszewski  II  91). 

(Zig))  Eus.  On.  92 15 ff.:  (xcopj  im  Gebiete  von  Eleutheropolis 
im  Daroma),  8  r.  Meilen  ö.  von  Hebron,  ident.  mit  BW.  Siph, 
heute  teil  zlf  (die  Entf.  stimmt  nicht  ganz)  =  Zig>a  Jos.  antt. 
VIII 10 1;  Vgl.  Zi<pr}vr]  VI  13  2;  Z^^o^VI132;  6;  9  =  Sicprjvrj 
Steph.  Byz.  319 18  f.  =  ?)  sgr^ioq  Zrjfpcov  Cyeill.  Scythop. 
vita  Euth.  S.  25  f. 

Zicpa     s.  (Zig)). 

Zoaga  Jos.  antt.  XIII 154;  bell.  Jud.  IV  84;  Ptolem.  V  164:  in 
Arabia  Petraea  (plur.codd.Zeaapa;  etwa  dschuhera?);  Hieron. 
On.  stets  Zoara;  Peregr.  Paulae  c.  XII:  Segor  (s.  u.) . ..  quae 
prius  Bala  vocabatur  et  in  Zoaram,  id  est  parvulam  (vgl. 
Jos.  antt.  1 114  Zooiq  =  xö  öllyov  und  On.  43 13 ff.),  syro 
sermone  translata  est;  Not.  Dign.  72  7;  7326:  equites  sagit- 
tarii  indigenae;  Steph.  Byz.  182  s.  v.  Aödava;  195  3 ff.:  söxi 
xal  xcofir]  /isydXrj  rj  gigovgiov  Iv  IlaZaiGTiv?],  Im  tfj  Aög)dX- 
xiöi  xaXovfitv?]  fraldöör]  Zoaga,  ovdtztgcog .  drjloi  de  rfj 
^Eßgalcov  gxDvy  rö  [iixgbv  xtX.  (Ag>t  erwähnt);  33518  s.v. 
üagaizaxa;  40430  s.v.  Tagg)aga  =  Zmaga  Jos. antt.  XIV  14; 
Steph.  Byz.  17011  s.  v.  Eyyaöa:  Zcoagrjvog  =  Zcooga  Eus. 
On.  421  ff.:  noch  bewohnter  Ort  am  Toten  Meere,  g)govgiov 
öToariatTOJv,  ident.  mit  BW.  Bela  u.  Zoar;  1005:  südl.  End- 
punkt des  Toten  Meeres;  168 10;  HiEROCL.Synecd.721 7;  Georg. 
Cypr.  1051:  in  Pal.  III  =  Zooga  Eus.  On.  942;  12229;  13821; 
15020;  Cart.  Mad.  78:  Balax  ?)  xal  2(rjycog  ?)  vvv)  Zooga 
(diese  Stelle  stützt  allein  die  Lesarten  des  Cod.  Vatic.  für 
Euseb.).  Heute  wohl  chirbet  und  JaVat  es-säfije  (anders 
ZDPV  XIX  53  ff.),  xd  iitQTj  ZwrjQwv  am  Toten  Meere  Anast. 
Sinait.  quaest.  96.  Vgl.  Neubauer  256 f.:  wx  —  Die  Salz- 
säule (Lots  Weib,  vgl.  Gen.  19  26)  erwähnt  in  dieser  Gegend, 
heute  bint  schech  lüt,  Jos.  antt.  1114  (eri  ydg  xal  vvv  öia- 
(ttvei),  an  andrer  Stelle  Silviae  Peregr.  12  6  (locus,  ubi  fuit 
titulus  uxoris  Loth  .  .  .  ostenditur;  columna  autem  ipsa  di- 
citur  mari  mortuo  fuisse  cooperta),  viell.  bint  schech  lüt  s. 
vom  wädi  el-mödschib;  im  Norden  des  Toten  Meeres  suchen 
diese  Stelle  (und  damit  Sodom  u.  Gomorrha)  Theodosius 
c.  20;  Anton.  Plac.  c.  15.  Sonst  vgl.  Clem.  Rom.  ep.  ad 
Corinth.  1 112:  Iren.  adv.  haeres.  IV  482. 
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Zodocatlia    s.  Zadagatta. 

Zogaa  Waddington  2479—2504;  CIL  III  125  (S.  970);  CIG 
4562 — 73d;  heute  ezrti.  Hildesheimek  61  ff.:  iKTOfi  «rta], 
ident.  mit  BW.  Jaeser.  —  Nöldeke  II  4341:  Kloster  d.  hl. 
Conon  der  Zorawener. 

Zcoaga     S.  Zoaga. 

H 
Hla&    Eus.  On.  94 9 f.:   ycoQa  10  r.  Meilen  ö.  von  Petra,  wobei 

gewifs  an  e.  bestimmten  Ort  gedacht  ist,  ident.  mit  BW. 

Ela  2,  unbek. 
Wm&ovq    Jos.  antt.  IX  121  =  AiXa,  s.  d. 
HZcofi    Jos.  antt.  YIII  10 1  =  BW.  Ajalon,  s.  AiZwv,  Alovg. 
Hvaöaß    Eus.  On.  9429:   xcofit]   10  r.  Meilen  von  Eleutheropolis 

an  d.  Stralse  nach  Jerusalem,  unterschieden  von  Enhadda 

Josua  1921,  heute  wohl  bet  nettif. 
Hvyarra    Eus.  On.  94 26 f.:   xc6fi/j  in  der  Nähe  von  Gerasa  in  d. 

Peraea,  unterschieden  von  BW.  Engannim  2  (s.  rivarj),  heute 

'ain  dschenna  oder  dschenni  (Schumacher  MuNDPV  1897  81 ; 

85;  18981). 
Hvyavvifi    Eus.  On.  94 18:  Ucofirj)  in  der  Nähe  von  Bethel,  fälschl. 

ident.  mit  BW.  Engannim  1,  heute  viell.  'ain  sinjä  n.  von 

betin  (Conder  239). 
Hqojöscov    1.  Jos.  antt.  XV  9  4  (60  Stadien  von  Jerusalem) ;  XVII 8  3 ; 

bell.  Jud.  1 13  8;  21 10;  23  9  (Burg);  vgl.  HQoj6ta  antt.  XIV  13 9 

(Stadt)  =  Herodium  Plin.  h.  n.  V  15;  Eus.  chron.  Schöne 

II  142,  heute  dschebel  el-furedis.    Vgl.  Schürer  I3,  S.  390. 
2.  Jos.  antt.  XVI  21;   bell.  Jud.  I  2110;   III  35;   IV  95;  9; 

VII  6l:  <pQovQiov  in  Idumaea  an  den  Grenzen  von  Arabien; 

unbek. 
Hzafis    Jos.  antt.  VIII  10 1:  ütoliq  =  Hrav  73:  ymQiov  50  Stadien 

von  Jerusalem  bei  d.  Gärten  Salomos,  ident.  mit  BW.  Etam, 

heute  'ain  'atän\  vgl.  Neubauer  132:  d*j^  -ps. 
Hrav    s.  Hza^s  u.  vgl.  Hermippus. 
Hepa    Eus.  On.  108  31 :  andrer  Name  für  JZvyMfiivog,  s.  d. 

e 

8aava%    Eus.  On.  100 7 ff.:  xcofirj  [leyiörr],  3  r.  Meilen  von  Legeon 
entf.  =  6avax  98 12:  (xo^urj),  4  r.  Meilen  von  Legeon  entf., 

Thoiüsen,  Loca  saneta  1.  5 
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beidemale  ident.  mit  BW.  Thaanach,  heute  ta'annelc  (die 
Entf.  stimmt  nicht  genau). 

ßaßa&a  Hieeon.  vita  Hilar.  c.  2:  Hilarion  stammte  aus  Th.,  vicus 
ungef.  5  r.  Meilen  s.  von  Gaza;  Sozom.  h.  e.  III  14:  y.cofi?] 
an  e.  xsLfiaQQog,  der  in  das  Meer  fliefst  =  Oavafra  Caet. 
Mad.  113;  viell.  =  Magdal  Tütha  Kaabe,  Petr.  d.  Ib.  96:  Dorf 
s.  von  Gaza  bei  d.  Tempel  d.  hl.  Hilarion  (lies:  M.  Thouata? 
Clebmont-Ganneau;  anders  Musil  A  IL  S.  11:  churebet  umm 
et-tüt)  u.  vgl.  Anton.  Plac.  c.  33:  ad  secundum  miliarium 
Gazae  requiescit  sanctus  pater  Hilarion.  Heute  teil  el- 
'addschül. 

OaßcoQ  Jos.  vita  c.  37 ;  bell.  Jud.  II  20  6:  IxaßvQiov  scheint  e.  Stadt 
auf  d.  Berge  zu  bezeichnen  (sonst  vgl.  antt.  V  122;  53; 
VIII  23;  XIII 154;  bell.  Jud.  IV  ll;  8);  Eus.  On.  6.  passim 
(als  Ausgangspunkt  für  mehrere  Entfernungsangaben,  vgl. 
bes.  98 23 ff.);  Hieeon.  comm.  in  Hos.  51:  est  autem  Th.  mons 
in  Galilaea,  situs  in  campestribus,  rotundus  atque  sublimis, 
et  ex  omni  parte  finitus  aequaliter.  —  Cyeill.  Hieeos. 
Catech.  XII  16,  Hieeon.  Peregr.  Paulae  c.  XVII  u.  Paul. 
Eustoch.  c.  VIII  erwähnen  d.  Berg  als  Ort  der  Verklärung 
(zuerst  das  Hebräerev.  bei  Oeig.  in  Joan.  tom.  II  6?);  Theo- 
dosius  c.4:  de  Nazareth  in  syce  Taburi  (emend.  in  uico  Tabor? 
Sittl  oder  Itabyrium  Geyee)  milia  VII,  ibi  Domnus  post 
resurrectionem  apostolis  apparuit;  Anton.  Plac.  c.  5  erwähnt 
oben  3  basilicas  an  der  Stätte  d.  Verklärung;  Joh.  Damasc. 
hom.  de  transfig.  Domini  c.  12.  Heute  dschebel  et-tör.  [BW. 
Thabor.]  Eine  andre  Tradition  über  die  Verklärung  Itin. 
Bued.  2317:  Ölberg. 

Gaifiav  Eus.  On.  9620:  xcofirj  mit  römischer  Besatzung,  15  r. 
Meilen  von  Petra  entf.,  Hieeon.  97 16:  5  r.  Meilen,  zusammen- 
gestellt mit  BW.  Theman;  unbek.  Vincent  Revue  bibl. 
1898447:  heute  odruh,  kaum  richtig. 

Thainatha  Not.  Dign.  8029:  ala  prima  Valentiana,  in  Arabia  = 
Thantia  Tab.  Peut.:  11  r.  Meilen  von  Gadda,  24  von  Bostra 
entf.,  heute  el-chab.  (Die  Zahlen  der  Tabula  sind  nicht  in 
Ordnung,  vgl.  Adittha.) 

Bala  Eus.  On.  98 26 f.:  lovöaiow  xojfi?]  fisylörrj,  16  r.  Meilen  von 
Eleutheropolis  im  Daroma,  ident.  mit  Qalya  Jos.  197  LXX 
(fehlt  im  MT),  heute  viell.  chirbet  el-chuwelife. 
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Thamana  Not.  Dign.  7346:  cohors  quarta  Palaestinoruin,  in  Pa- 
laestina,  wohl  =  ßaj/aga,  s.  d.,  Th.  II  124. 

Oafiaga  Eus.  On.  88:  xriftf],  e.  Tagereise  von  Mampsis  enti,  am 
Wege  von  Hebron  nach  Aila,  mit  röm.  Besatzung,  vgl. 
Caet.  Mad.  87  =  ßapagco  Ptolem.  V  15  5;  Tab.  Peut.:  53 
r.  Meilen  von  Jerusalem,  69  von  Raba[batora]  entf.,  viell.  = 
Tagcpaga  Steph.  Byz.  18  3;  404 29 ff.  Von  Eus.  fälschl.  mit 
BW.  Hazezon  Thamar  ident.  Heute  wohl  die  Ruinen  von 
kurnub  (in  der  Nähe  der  Name  abu  tarä'ife-,  de  Saulcy  I, 
S.  237  ff.  schlägt  haVat  mubaghghaJc  s.  von  'ain  dschidl  vor). 
S.  Thamana. 

ßapagco     s.  ßafiaga. 

ßapva  1.  Jos.  antt.  V  129  (Josua  daselbst  begraben);  XIV  112; 
bell.  Jud.  II  204;  III  35;  IV  8 1:  Hauptort  e.  Toparchie,  vgl. 
Plin.  h.  n.  V 15;  ßay.va&a  Jos.  antt.  XIII 1 3;  Ptolem.  V 15  5; 
Eus.  On.  245:  xmfirj  in  d.  Nähe  von  Diospolis,  danach  fj 
ßafivirix?]  %d>ga  genannt;  9625:  xc6f/?j  [leyalrj  im  Gebiete 
von  Diospolis  an  d.  Strafse  nach  Jerusalem  (Text  unver- 
ständlich!), fälschl.  ident.  mit  BW.  Thimna  2,  ebenso  813:  sig 
ösvgo  olxovfiivTj  fisytözT]  xmfifj  zw.  Diospolis  u.  Jerusalem 
u.  Caet.  Mad.  40;  nach  100 2 ff.:  wurde  hier  das  Grabmal 
Josuas  gezeigt,  richtig  mit  BW.  Thimnath  Serah  zusammen- 
gestellt; Hieeon.  Peregr.  Paulae  c.  XV:  Thamnathsare  mit 
d.  Grabe  Josuas;  vgl.  Neubauee  102 ff.:  naan.  Heute  tibne, 
nö.  von  ludd. 

2.  Jos.  antt.  V8  5;  7:   noliq   der   Philister;   Steph.  Byz. 
202 11  f.;  heute  tibne  sw.  von  'ain  schems. 

ßatuvaSa     s.  ßakuva  1. 

ßavax     s.  ßaavax. 

Thantia    s.  Thainatha. 

ßagaßaöa     s.  Agaßa&a. 

ßagaig  Caet.  Mad.  82:  Ort  im  Ostjordanlande,  heute  chirbet 
tar'm  (Musil  A  I,  S.  181). 

ßagßa    Waddington  2203,  2269,  2203a,  heute  tarbä  im  Hauran. 

Vager/  Jos.  antt.  VIII  12 4 f.;  IX  11 1  —  ßagöog  VIII  125  = 
ßagaaXri  VIII  123  =  ßagöila  Eus.  On.  102  5:  xojfiT]  2atua- 
gkov  in  Batanaea  (Hieeon.  1036:  Thersila),  ident.  mit  ßag- 
oula  2.  Reg.  15 14  LXXB  (also  schon  hier  von  BW.  Thirza 
unterschieden);  heute  teil,  w.  von  schech  sa'd. 

5* 
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OccQöiZa     s.  ßagörj. 

ßava&a     s.  ßaßa&cc. 

ßaipa  Jos.  antt.  IX  11 1 :  jtolig  =  BW.  Thapuah  2  (im  MT  2.  Reg. 
1516:  Thiphsah);  vgl.  Toxoa. 

OsTcwa  Jos.  antt.  IX  1 3;  vita  c.  75:  jzoliq  =  ßexwe  antt.  VIII 
10 1;  Eus.  On.  98 17 f.:  bei  der  Wüste  Aelias,  Geburtsort  des 
Arnos  =  ßsxova  86 12  ff.:  xojfirj  12  (Hieeon.  87  13:  9)  r.  Meilen 
ö.  von  Jerusalem  mit  d.  Grabe  d.  Arnos;  Hieron.  comm.  in 
Jer.  61:  uiculus  12  r.  Meilen  von  Jerusalem;  Peregr.  Paulae 
c.  XIII;  Cart.  Mad.  75;  Cyrill.  Scythop.  vita  Cyriac.  II, 
§  18;  vita  Sabae  c.  36:  ro  jtqo^tjteiov  tov  äyiov  Akucog 
(Kirche?);  vita  Euthym.  S.  67:  Kloster  d.  Eomanus  bei 
Thecua  u.  vgl.  Johannes  von  Majuma,  jifojQcxpoQiai  c.  10, 
S.  242;  c.  25,  S.  339  =  ßexove  Jos.  bell.  Jud.  IV  95;  Hieron. 
comm.  in  Arnos  praef.:  oppidum  6  r.  Meilen  s.  von  Bethlehem; 
Joh.  Cassian.  collat.  VI  1:  vicus,  dabei  solitudo  vastissima, 
darin  monachi;  Pseudoruftn.  comm.  in  Arnos  (Migne  21, 
1059):  viculus;  Pseudeptphan.  Nestle  247.  Ident.  mit  BW. 
Thekoa;  heute  tehtfa.  Vgl.  Neubauer  128  ff.:  npn;  Morgen- 
stern S.  29  ff. 

6eUa  Jos.  bell.  Jud.  III 3 1 :  xmfi?/  in  Galiläa  in  d.  Nähe  d.  Jordan, 
viell.  heute  et-telel,  anders  Oehler  51. 

OsQaöJug  Cart.  Mad.  48:  sw.  von  NeajcoXig,  heute  der  'asfln? 
(Clermont-Ganneau). 

Thesbe  Silv.  Peregr.  16 1:  Ort  im  Jordan tale,  Heimat  des  Elias, 
mit  e.  Höhle,  worin  der  Heilige  sitzt,  daselbst  auch  memoria 
s.  Gethae  (=  Jephtha?).  Da  kurz  darauf  ein  Tal,  welches 
von  links  kommt,  Corra  genannt,  also  mit  BW.  Krith 
identifiziert  wird,  so  ist  der  Ort,  wo  man  damals  Thisbe 
suchte,  wohl  auf  d.  w.  Ufer  des  Jordan  zu  suchen,  s.  von 
hesän.    Vgl.  Geöösßojvf]  Jos.  antt.  VIII  13  2. 

ßr/ßai  Jos.  antt.  V  7  5;  VII  72  =  ß?jß?]g  Eus.  On.  10013:  xcSfi?] 
im  Gebiete  von  Neapolis,  13  r.  Meilen  davon  entf.,  an  d. 
Stralse  nach  Scythopolis,  ident.  mit  BW.  Thebez,  heute  (ubäs. 

ßrjßrjg     s.  ßrjßai. 

ßi)va  Eus.  On.  98 13  f.:  xojfit/,  10  r.  Meilen  ö.  von  Neapolis  am  Wege 
nach  d.  Jordan,  ident.  mit  BW.  Thaanath  Silo;  Ptolem. 
V  154:  in  Samaria;  heute  ta'nä.  Vgl. Neubauer  159:  rrtnu?  rrasn. 

ßipovra  Epiphan.  de  mens,  et  pond.  Lagarde  206 :  andrer  Name 
für  ÄTcym  ?j  töziv  ürokefiacg. 
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Ooava  Ptolem.  V  16  4:  in  Arabia  Petraea  =  Thornia  Tab.  Peut.: 
(24)  r.  Meilen  von  Negla,  48  von  Raba[batora],  heute  tawäne 
(Brünnov  u.  v.  Domaszewski  I  89).     Vgl.  Oojvtj. 

Thornia    s.  Ooava. 

Ogrjg  Strabo  XYI240:  Burg  bei  Jericho  =  Ogrjöa  Jos.  antt. 
XIV  39  (jcogiov  in  Idumaea)  =  Prjöa  152;  bell.  Jud.  I  13  8; 
154;  heute  bet  dscheber? 

Og?]öa     s.  Ogr}$. 

(Omv?])  Jos.  antt.  XIII  154;  XIV  14:  jtolig  in  Arabia,  viell.  = 
Ooava,  s.  d. 


H 

Halamisch    Neubauer  246:  ro^n  bei  nawä,  unbek. 

Hasta    s.  Aö&cq. 

Hatita    s.  Adittha. 

Hauare    s.  Avaga. 

Hauarra    s.  Avaga. 

Hefer  Neubauer  200 f.:  ^sn  weniger  als  12  Meilen  von  Sepphoris 
entf.,  heute  el-meschhed,  s.  r&&  3. 

Hermippus  Theodosius  c.  6:  uicus  1  r.  Meile  vom  Ölberge  entf.; 
Zitat  aus:  rä  jiagaZeuiofieiw  'Iegeftlov  rov  jtgocp7]xov  (Ceriani, 
monumenta  sacra  et  profana  V  1)  III 10:  dg  top  df/jceMva 
rov  AygiJixa;  III 15;  V  25:  ycogiov  rov  A.  (daraus  verderbt); 
unbek.  (Rendel  Harris,  The  Rest  of  the  Words  of  Baruch, 
London  1889.  S.  12:  ==  Salomonsgärten,  Hxav,  s.  d.) 

Herodium    s.  Hgmöuov. 

Hirije  Neubauer  189:  ww,  ident.  mit  BW.  Jedeala,  heute  hirje 
w.  von  Nazareth. 


Iaßeig  ralaad  Eus.  On.  110 12 f.:  xcof/rj  jenseits  des  Jordan  auf  e. 
Berge  6  r.  Meilen  von  Pella  am  Wege  (nach  Gerasa)  = 
laßig  32 5 ff.:  fisylOTf]  %6lig  mit  derselben  Entfernungsangabe 
(bei  Procop.  Gaz.  1049  A  ist  der  Text  verdorben:  20  r.  Meilen 
von  Pella);  ident.  mit  BW.  Jabes,  das  Eus.  demnach  an  der 
Stelle  der  Ruine  dschubeha  gesucht  hat.  Vgl.  laßig  Jos.  antt. 
VI  51;  VI  148  =  Iaßfjöog  V  211;  VII  12  =  Iaß?/öa  VI  148. 
Steph.  Byz.  212 1  f.    Siehe  Iehibo. 
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Iaß?]öOQ(ra)     S.  Iaßeiq. 

laß  Lg     S.  laß  seq. 

Ia^aßarrj    Jos.  antt.  X  32:  BW.  Jotba,  unbek. 

Ia£<x>Qog     s.  AC,rjQ. 

Jäthlr  Hildesheimee  25  f.  80:  -w*^  «mna];  heute  ja'ter  sw. 
von  tibnm. 

Iafiveia  Steabo  XVI  2  28  f . :  xwp]  von  Azotos  200  Stadien  entf.; 
Philo,  leg",  ad  Gaium  §  30;  Plin.  h.  n.  V  14:  Jamneae  duae, 
altera  intus  (s.  u.);  Jos.  passim;  Ptolem.  V  155:  Ia^via-,  Eus. 
On.  106  201:  3ioliyvr\  zw.  Diospolis  u.  Azotos,  u.  ö\,  ident.  mit 
BW.  Jabneel;  Tab.  Peut.:  10  r.  Meilen  von  Azotos,  je  12  von 
Joppe  u.  von  Diospolis;  Ind.  Pate.  Nie.  29:  Bischofssitz  vgl. 
Le  Quien  III  587  u.  Epiph.  adv.  haer.  694;  Steph.  Byz.  173  9 
s.  V.  Elana;  212 19 ff.;  Caet.  Mad.  55;  vgl.  Neubauee  73 ff.: 
mz*;  heute  jebnä.  Der  Hafen  von  J.  erw.  v.  Steabo;  Ptolem. 
V  152;  Eaabe,  Petr.  d.  Iber.  S.  114 f.:  daselbst  baut  Eudokia 
e.  Kirche  d.  Stephanus  u.  des  Thomas;  heute  minet  rübin. 
SchüeeeIP,  S.  98  f. 

IafivscB  Jos.  bell.  Jud.  II  206  =  Ia/ivia  II  63;  vita  c.  37:  xcofM} 
in  Galilaea;  heute  darbet  benit  oder  ibmt;  doch  vgl.  Neu- 
bauee 225:  noi  "isd  (=  jemmä?). 

Iavova  Eus.  On.  108  5 ff.:  xcofirj  3  r.  Meilen  s.  von  Legeon,  ver- 
glichen, aber  nicht  ident.  mit  Janum  Jos.  1553;  heute  jämön 
oder  'anin  nw.  v.  dschinni  (die  Entfernung  stimmt  nicht). 

Iavoj  Eus.  On.  108  20:  xcofi/j  in  d.  Landschaft  Akrabattine,  12  r. 
Meilen  ö.  von  Neapolis,  ident.  mit  BW.  Janoha;  heute  jänün 
so.  von  näbnlus. 

Janoah    Neubauee  268:  man,  heute  viell.  jänüh  ö.  von  Tyrus. 

IaQÖa?  Jos.  bell.  Jud.  III  35:  xcofirj  am  südl.  Ende  von  Judaea 
an  der  Grenze  von  Arabien;  unbek.,  vgl.  laQÖrjg  ÖQv/iög 
VII  6  5. 

Iaya  Jos.  bell.  Jud.  II  206;  III  731;  vita  c.  37;  45;  52:  xoji/rj 
ftsylöTTj  in  Galilaea;  heute  jäfä. 

IßQcav     s.  raßacQV,  XeßQcov. 

hßgojv     s.  XeßQcav. 

Ieöva  Eus.  On.  106 15:  6  r.  Meilen  von  Eleutheropolis  an  d.  Strafse 
nach  Hebron ,  im  A.  T.  nicht  erwähnt  (BW.  Ithnan  kann 
nicht  gemeint  sein);  heute  idnä  zw.  Eleutheropolis  u.  Hebron. 

hgaQ7jka  u.  ähnl.     s.  EoÖQutjZa. 
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Ied-eiQct  Eus.  On.  88 3 f . :  xojfirj  fisylörtj  im  inneren  Daroma,  bei 
Malatha;  fälschl.  ident.  mit  BW.  Ether;  108 2 ff.:  20  r.  Meilen 
von  Eleutheropolis,  nur  von  Christen  bewohnt;  11018  ident. 
mit  BW.  Jather,  heute  chirbet  'attir.  Vgl.  Cart.  Mad.  96: 
hd-OQa  y,ai  hd-rjQa. 

Iehibo  Not.  Dign.  7342:  cohors  secunda  Gratiana,  in  Palästina; 
unbek.  Kaum  =  Iaßsig  (Reland),  eher  =  Iojtjc?].  Th.  II 125. 

IeQccjrofog  Steph.  Byz.  216 13  ff.;  Hieeocl.  Synecd.  72211;  Georg. 
Cypr.  1068:  in  Arabia;  heute  schech  misJcin?   Waddington. 

Iegarixop  2alrmv     S.  Zalxcov. 

IsQixovq     s.  Isgcyco. 

IsQifiovfr  Eus.  On.  106  9:  (jrofog?  4>  r.  Meilen  von  Eleutheropolis 
in  der  Nähe  von  Esthaol ,  Procop.  Gaz.  1020  C  bietet  14  r. 
Meilen;  ident.  mit  BW.  Jarmuth  1,  heute  kaum  chirbet 
jarmük,  eher  chirbet  marmltä  s.  von  aschuwaf. 

hQiyco  Strabo  XVI  234;  40 f.:  Isqixövq  in  e.  Ebene  rings  von 
Bergen  eingeschlossen,  daselbst  ßaöUscov  u.  6  zov  ßatodgiov 
jcaQccduöog]  Plin.  h.  n.  V  14:  Hiericuntem  (acc.  sg.)?  Hauptort 
e.  Toparchie;  Jos.  bell.  Jud.  IV  3  5;  8 2 f.:  von  Jerusalem  150, 
vom  Jordan  60  Stadien  entf.,  u.  ö.  (leQiyovg  u.  Isgiyco); 
Ptolem.  V155:  IsQtxovg;  Eus.  On.  104 25 ff.:  hQi%a)\  ident. 
mit  BW.  Jericho;  zweimal  zerstört  (Josua,  die  Römer;  vgl. 
Jos.  bell.  Jud.  IV  82;  9l;  anders  Solinus  354:  Artaxerxis 
bello  subacta,  vgl.  dazu  G.  Hölscher  I,  S.  46 ff.);  die  Spuren 
der  früheren  Orte  waren  noch  zu  sehen;  u.  ö.;  Itin.  Burd. 
2321:  von  Jerusalem  18  r.  Meilen  entf.;  24 16:  vom  Toten 
Meere  9  r.  Meilen  entf.;  Expositio  Totius  Mundi  31; 
Epiphan.  adv.  haeres.  6681:  ro  öh  jzeQ^usTQov  Tijg  I.  vjzIq 
öraölovg  elxoöi  xvyyavu\  Tab.  Peut.:  Herichonte  12  r.  Meilen 
von  Arcelais,  32  von  Neapolis  entf.,  vgl.  Procop.  Gaz.  905  C: 
52  r.  Meilen;  ebenso  Epiph.  de  XII  gemmis  Migne  43364. 
Neubauer  161  ff.:  nw  37  Meilen  von  Jerusalem;  Silv. 
Peregr.  124;  11;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XIV;  Eucherius 
S.  128;  Pallad.  Hist,  Laus.  c.  106;  Steph.  Byz.  21624ff.; 
Theodosius  c.  1:  vom  Jordan  7  r.  Meilen  entf.;  c.  19; 
Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  25:  [Haßag]  Iv  I.  ^tvoöoyuov 
jctQUJtoirjOaro  Ovv  zolg  avzö&i  JzaQadscöioig;  vgl.  c.  31; 
Procop.  de  aedif.  V  9:  Justinian  hat  daselbst  renoviert 
gevcova  u.  exxXrjölav  t//c  dtoroxov,  vgl.  Anton.  Plac  c.  13: 
Hiericho  vom  Jordan  6  r.  Meilen  entf.  .  .  domus  Raab  stat, 
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quae  est  xenodochium ,  et  ipse  cubiculus,  unde  deposuit  ex- 
ploratores,  est  Oratorium  s.  Mariae;  Caet.  Mad.  6;  Georg. 
Cype.  1017:  Psyswv  I;  Bischofssitz:  Ind.  Pate.  Nie.  32.  Heute 
erthä.  —  Merkwürdigkeiten  in  der  Nähe:  1.  Garizim  u.  Ebal, 
s.  AoyaQi&iv.  2.  Die  Sykomore  des  Zachaeus:  Itin.  Bued. 
23 22 ff.:  rechts  am  Wege  von  Jerusalem  nach  Jericho  mo- 
numentum  est  arbor  sicomori  etc.;  Hieeon.  Peregr.  Paulae 
c.  XVII;  Anton.  Plac.  c.  15:  non  longe  a  civitate  est  illa 
arbor  .  .  .  inclausus  infra  Oratorium,  ipsius  per  tectum  foris 
dimissa  est,  sicca  quidem.  3.  Die  Quelle  des  Elisa  Jos.  bell. 
Jud.  IV  83:  in  d.  Nähe  der  alten  Stadt;  Itin.  Bued.  242 ff.: 
von  der  Stadt  1,5  r.  Meile  entf.;  Hieeon.  Peregr.  Paulae 
c.  XVII;  Theodosius  c.  1:  Entfernung  2  r.  Meilen,  vgl.  c.  20: 
e.  Kirche  super  memoria  Helysei  errichtet;  Anton.  Plac. 
c.  14;  Peocop.  de  aedif.  a.  a.  0.:  f/ovaörrJQiov  rfjg  Jirjyfjg  rov 
äyiov  EXiöaiov  Iv  iBQOöoXvfioiq  (emend.  Ibqi%<d7)\  Anast. 
Sinait.  quaest.  96  (rä  *hQiy(pvvxia)\  Caet.  Mad.  5:  ro  rov 
äyiov  EZiaacov,  heute  'ain  es-sullän.  4.  Haus  der  Rahab  Itin. 
Bued.  24  8  ff.:  über  der  Quelle;  Aul.  Peudent.  Clem.  c.  98; 
Theodosius  c.  1;  Anton.  Plac.  c.  13  s.  o.,  heute  teil  es-sultän. 
—  CIL  III  6645,  141558. 

IsQfioxcog  Eus.  On.  106 24 f.:  xgj(/?/  10  r.  Meilen  von  Eleutheropolis 
an  d.  Stralse  nach  Jerusalem  (bessre  Form  hQfiovxa  vgl. 
Hieeon.  107  23;  Klosteemann  im  App.  z.  St.),  ident.  mit 
BW.  Jarmuth  1,  heute  chirbet  jarmük 

Teööa  Eus.  On.  104  9  ff.  (bessre  Form  Iaaoa  vgl.  Hieeon.  105  7) :  zw. 
Medaba  und  Dibon  gezeigt,  ident.  mit  BW.  Jahza,  unbek. 

hrrav  Eus.  On.  108  8  ff. :  xojfirj  ^eylötrj  'Iovöcuojv,  18  r.  Meilen  s.  von 
Eleutheropolis  im  Daroma,  ident.  mit  BW.  Juta,  heute  juttä. 

Ifrafi    Cyeill.  Scythop.  vita  Cyriaci  II 10:  unbek. 

Ilaviq    Jos.  antt.  VIII  64  =  Ada,  s.  d. 

Iva  Ptolem.  V  1418:  in  Coelesyrien  u.  Dekapolis;  vgl.  Jos.  bell. 
Jud.  II  63:  ivvavm,  var.  lect.  tvav}  heute  hlne  sw.  von 
Damaskus. 

In  medio  1.  Itin.  Anton.  197  3:  von  Scythopolis  10  (?),  von  Nea- 
polis  7  (?)  r.  Meilen  entf.;  die  Angaben  stimmen  nicht;  da 
die  ganze  Strecke  ca.  26  r.  Meilen  beträgt,  so  mufs  eine 
Zahl  geändert  werden;  17  für  7  führt  auf  chirbet  ibzik  (vgl. 
Kubitschek,  Jahreshefte  d.  östr.  arch.  Inst.  V,  S.  87). 
2.  siehe  Msaa  .  .  . 
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Iojiji:?}  1.  Iojtrj  bieten:  Steabo  XVI  228;  Pompon.  Mela  111:  ante 
diluvium  ut  ferunt  condita;  Plin.  h.  n.  V  14  f. ;  Dionys.  Lybiss. 
910;  Jos.  passim,  daneben  auch  Iojtjt?]  vgl.  bell.  Jud.  III  9  3; 
Ptolem.  V  152;  Steph.  Byz.  220 13  ff.  —  IojtJtrj:  Solinus  341; 
Eus.  On.  110  24:  (jtoZig  IIa?Miöxlv?]g)£ig  Ixt  vvv  jidgalog, 
ident,  mit  BW.  Japho;  Tab.  Peut.:  12  r.  Meilen  von  Jamnia, 
(10)  von  Apollonia  entf.;  Hieron.  ep.  129:  von  Bethlehem 
46  r.  Meilen  entf.;  comm.  in  Jonam  1 3  [=  BW.  Japho];  Peregr. 
Paulae  c.  V;  Eucheeius  S.  128  (aus  Hieeon.);  Hieeocl. 
Synecd.  7196;  Theodosius  c.  4,  Anton.  Plac.  c.  46:  ibi 
iacet  s.  Tabitha,  quae  et  Dorcas  dicitur.  —  CIL  III  6648. 
Heute  jafä.  Die  meisten  erw.  die  Sage  von  Andromeda. 
Schüeee  II3  99 ff.;  Neubauee  811:  ib\ 

2.  Eus.  On.  10830:   andrer   Name   für   facpefr,  ident,   mit 
BW.  Japhia,  unbek. 

IovhaQ     s.  BrjOöcaöa  u.  BiföaQa^a&a. 

Ijtjtoq  Plin.  h.  n.  V  15:  Hippo,  ö.  vom  See  Genezareth  vgl.  18; 
Jos.  antt.  XIV  44;  XV  73;  XVII  114;  bell.  Jud.  I  7  7;  203; 
II  63;  181;  5;  III  8l;  10 10;  vita  c.  31;  65:  von  Tiberias  30 
Stadien  entf. ;  Ptolem.  V  14 18:  in  d.  Dekapolis;  Eus.  On.  22  21: 
jtoltg  rfjg  IIcdcuöTivrjQ;  8017;  Epiphan.  adv.  haer.  7326: 
Bischofssitz;  Steph.  Byz.  222 4 ff.;  Hieeocl.  Synecd.  7206:  in 
Pal.  IL  Heute  haVat  el-hösn.  Vgl.  Schüeee  IP  120 ff.; 
Neubauee  238 ff.;  «möiö  (ident.  mit  BW.  Tob). 

Iöava  Jos.  antt.  VIII 113;  XIV  1512:  xcofifj  in  Samaria,  ident. 
mit  BW.  Jesana  =  Kava  bell.  Jud.  1 17  5;  heute  cain  smjä. 

Iöcfiovd-    s.  Brjöifico. 

IxußvQiov     s.  QaßcoQ. 

Juncta  Theodosius  c.  24:  civitas  in  Arabia,  von  Josua  zerstört, 
unbek. 

Icoavov    Jos.  antt. VIII 12  4 :  rj  I.  Xeyofievrj  jtohg  =  BW.  Ijon?  unbek. 

hova  Cart.  Mad.  62:  xb  xov  äyiov  L,  in  d.  Nähe  von  Joppe, 
heute  wohl  nebi  jünus  s.  von  jafä,  viell.  erw.  von  Hieron. 
comm.  in  Jon.  prael:  alii  iuxta  Diospolim,  id  est  Liddam, 
eum  [sc.  Jonam]  et  natum  et  conditum  velint  (oder  ist  das 
die  Euine  el-henlsc  bei  hefr  dscliinnis  n.  von  ludd?). 

lonajtaxa  Jos.  bell.  Jud.  II  20  6;  III  61;  7  3  ff.;  bes.  7;  23;  29 ff.; 
89;  951;  IV  ll;  107;  V  133;  vita  C.  37;  45;  641;  741; 
Steph.  Byz.  227  11  ff.;  heute  teil  dschefät,  OEHLER53ff. 
Vgl.  Neubauer  2031:  [rwh]  vm\\ 
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KaßaQßagtya    s.  Caphar  Baruclia. 

Kabartha    Hildesheimer  15 f.:  «maa,  heute  cl-Jcäbri,  nö.von  'alckä. 

Kaöaöa  Jos.  bell.  Jud.  II  181:  xafirj  der  Tyrier  —  Keöaöa  antt. 
XIII  5  6  f.  =  Ksösaa  antt.  V  118;  24  =  Evefaöa  bell.  Jud. 
IV  23  =  Kvöioaa  antt,  IX  11 1  =  Kvöiacog  Eus.  On.  11610: 
jtoktg  in  der  Nähe  von  Paneas,  20  r.  Meilen  von  Tyrus, 
ident.  mit  BW.  Kedes,  heute  Jcedes,  36  km  von  Tyrus  (die 
Entf.  stimmt  nicht;  Ilavsag  viell.  hier  das  Gebiet  der  Stadt, 
vgl.  Plin.  h.  n.  Y 18  74;  Jos.  antt.  XV  103;  XVII  8l;  bell 
Jud.  II  91). 

Ka&iöfia  Cyeill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  14;  29;  vita  Theodosii 
10610;  1071:  i)  rov  EaOiöfiarog  exxjLrjöia  zwischen  Jerusalem 
u.  Bethlehem  von  Ixe  ha  gebaut;  Mönche  daselbst;  heute 
blr  el-Jcadismü.    S.  Raheis  Grab. 

Katvrj  Jos.  VI  13  2:  tojzoq  in  d.  Gegend  von  Ziph,  vgl.  1.  Sam.  23 15 
(BW.  Heide,  MT  rann,  LXX  lasen:  niain),  heute  viell.  chirbet 
choresa  s.  von  teil  cz-zif\  vgl.  2ciqiq. 

Kcuöccqeicc  1.  K.  rfjg  IIaXaiörlv7]Q  Plin.  h.  n.  V  14:  Stratonis 
turris  (vgl.  Urgartovog  jrroyog),  eadem  Caesarea,  ab  Herode 
rege  condita,  nunc  colonia  Prima  Flavia  (vgl.  CIG  4472: 
Avyovöra  Zt.),  a  Vespasiano  imperatore  deducta;  Jos.  passim, 
bes.  antt.  XV  8  5;  96;  bell.  Jud.  I  21 5 ff.;  Ptolem.  V  152: 
K.  STQatcwog',  Itin.  Ant.  1991:  von  Betaro  31,  von  Eleu- 
theropolis  77  r.  Meilen  entf.;  Eus.  On.  2l  u.  ö.  als  Ausgangs- 
punkt für  Entfernungsangaben;  Chron.  Schöne  II 142;  Itin. 
Bued.  19 12 ff.:  ibi  est  balneus  Cornelii  centurionis;  Expos. 
Totius  Mundi  26:  tetrapylon  eius  nominatur  ubique,  quod 
unum  est  novum  aliquid  spectaculum,  vgl.  31;  32;  Tab.  Peut.: 
22  r.  Meilen  von  Apollonia,  31  von  Neapolis,  28  von  Capor- 
cotani,  8  von  Dora  entf.;  Ind.  Pate.  Nie.  25:  Bischofssitz 
vgl.  Maec,  üiac.  vita  Porph.  12 13  u.  ö.;  75 19:  i)  äyla  txxlrjöia 
KacaccQslag ;  Hieeon.  On.  23 11 :  nach  Meinung  mancher  identisch 
mit  Accaron;  Peregr.  Paulae  c.  V:  Cornelii  domum,  Christi  vidit 
ecclesiam,  et  Philippi  ediculas  et  cubiculum  quattuor  vir- 
ginum  prophetarum;  Steph.  Byz.  229 31  ff.;  Hieeocl.  Synecd. 
7181:  K.  tiTjTQÖJzolig;  Theodosius  c.  4:  ibi  Cornelius  ... 
martyrizatus  est;  Anton.  Plac.  c.  46:  Caesarea  Philippi  [wohl 
des  Evangelisten],  quae  turris  Stratonis,  quae  et  Caesarea 
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Palaestinis  vocatur.  In  qua  requiescit  s.  Pamphilus,  s.  Pro- 
copius,  s.  Cornelius,  ex  cuius  lectu  benedictionem  tulimus; 
Johannes  von  Majuma,  jzZ?]QorpoQicu  c.  10,  S.  243:  eine 
Apostelkirche  auf  serhalb  der  Stadt.  CIL  12082;  13590; 
1415513.  Hejite  Jcaisärije.  Der  Hafen :  s.  ^ßaöxog.  Schüeee 
II3  104  ff.  Hildesheimee  4  ff.:  *vm  fcis»  nain  (Caesarea, 
von  Seth  gegründet,  mit  BW.  Dor  identifiziert). 

2.  K.  Gdbiütov  Jos.  antt.  XVIII  2 1;  XX  94;  bell.  Jud. 
II  91;  III  97;  107;  VII  21;  Eus.  h.  e.  VII  17:  K.  <P.  r\v 
Uaveaöa  <Polvixeg  jrQoöccyooevovöi,  daselbst  Ilaviov  oqoq  u.  d. 
Quelle  des  Jordan;  18:  Standbild  der  alfWQQoovoa  (vgl.  u.) 
=  Uaviag  Plin.  h.  n.  V  15:  Panias  in  qua  Caesarea  (Ge- 
biet, vgl.  Jos.  antt.  XV  103;  XVII  8l  [bell.  Jud.  II  9 1, 
davon  unterschieden  ro  Ilaveiov];  antt.  XV  103;  bell.  Jud. 
I  213;  III  10  7  vgl.  Eus.  chron.  Schöne  II  142:  'Howörjg 
...  ro  Ilaviov  uöcolüov  xarsOxevaö&v  Iv  Uavaiaöi  zcy 
Uav'i)\  Ptolem.  V  1417:  K.  Uaviag  =  üciveaq  Solinus  351; 
Eus.  On.  164  u.  ö\;  chron.  Schöne  II 146;  Ind.  Pate.  Nie.  45: 
Bischofssitz;  Hieeon.  comm.  in  Jes.  42l;  in  Ezech.  2719; 
in  Matth.  1613;  Epiph.  adv.  haer.  3018  (Ebioniten  daselbst); 
Tab.  Peut.:  Cesareapaneas  32  r.  Meilen  von  Tyrus,  28  von 
adammontem  entf.;  Steph.  Byz.  33324;  3345:  Havsag  u. 
Haviag;  Hieeocl.  append.  I,  S.  6452:  K.  <P.  ?)  Tovojtvgyog 
[=\^TQa)TOJvog  jr.],  -t)  avry  xcu  II.  xxl\  Sozom.  h.  e.  V  21; 
Theodosius  c.  2:  von  Bethsaida  50  r.  Meilen  entf.  —  Eine 
andre  (jüdische,  vgl.  Hildesheimee  42)  Identif.  Hieeon. 
comm.  in  Ezech.  2719;  4822;  in  Arnos  911;  quaest.  in  Gen. 
XIV  14;  Theodoeet  in  Jerem.  c.  IV;  quaest.  in  Judic. 
XVIII  28;  Joh.  Damasc.  hom.  de  transfig.  Dom.  c.  6:  =  BW. 
Dan  u.  Lais.  —  CIL  III 6657.  CIG  4537—39;  4472, 4750, 4921. 
Waddington  1891  —  94.  Heute  bänijäs.  Vgl.  Schüeee 
II3  158  ff.  S.  NsQoviag.  —  Die  Statue  Christi  mit  d.  Blut- 
flüssigen  erwähnen  Eus.  h.  e.  I  13;  VII  18;  Sozom.  h.  e.  V  21: 
von  Julian  durch  seine  eigne  ersetzt,  diese  vom  Blitz  zer- 
schmettert; Theodosius  c.  2:  ibi  est  statua  Domini  electrina, 
quam  ipsa  Mariosa  fecit;  Joh.  Malala,  chronogr.  ed.  Din- 
doef  S.  237  ff.:  (7r///// . . .  (artvtyßtlöa  .  .  .  dg  äyiov  svxttjqiov 
ohcov\  Joh.  Damasc  de  imag.  III  (Migne  94 1369  ff.)  u.  a.  — 
Neubauee  236 ff.:  öares  u.  ■ji-nöpi  'p-iöp  (zwei  verschiedene 
Ortschaften?). 
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KaZafioQ  Cyeill.  Alex,  in  Psalm  67  (68),  31 :  rojtoq  Iv  ILalai- 
örivy,  Iv  jcagoöro  rfjg  IsQov6aX?]ji;  viell.  die  spätere  Laura 
rov  KaXapon'og  s.  von  Jericho  Cyeill.  Scythop.  vita  Sabae 
c.  49;  vita  Joh.  Silent.  S.  20a;  Antonius  vita  S.  Georgii 
Chozeb.  S.  971;  Joh.  Moschus,  prat.  spirit.  c.  26;  40;  46; 
157;  163;  Pete.  Hellad.,  vita  Theognii  S.  8511. 

Calamon  Itin.  Bued.  197:  mutatio  12  r.  Meilen  von  Ptolemais, 
3  von  Sycaminum;  der  Entfernung  nach  d.  Euinen  am  teil 
abu  huivwam  bei  d.  wädi  selmän  so.  von  haifä. 

Calamona  Not.  Dign.  7343:  cohors  prima  equitata,  in  Palästina, 
unbek.    Th.  II  125  f. 

Kalyovia  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea,  sicher  nicht  = 
KaQxciQia,  eher  kal'at  umm  kuser  Palmee  421. 

KalliQQOT]  Plin.  h.  n.  V  16:  s.  vom  Toten  Meere;  Jos.  antt. 
XVII  65;  bell.  Jud.  I  33  5;  Ptolem.  V  156;  Solinus  354; 
Hieeon.  quaest.  hebr.  in  Genes.  1019:  Callirhoe,  ubi  aquae 
calidae  prorumpentes  in  mare  mortuum  defluunt,  ident. 
mit  BW.  Lasa  (vgl.  Neubauee254:  Trfcp);  Caet.  Mad.  22: 
0£Qkaa  K;  heute  'am  ez-zära.  Vgl.  Schüeee  I3  414;  Musil 
A  I,  S.  180  u.  bei  Beünnow  u.  v.  Domaszewski  II,  S.  326. 

KapfiKov  Jos.  antt.  V  7  6:  xöXig  in  Gilead  =  BW.  Kamon,  vgl. 
kämm  u.  kumem  ZDPV  XX  S.  109,  173. 

Ka^uojva  Eus.  On.  11621:  xojir/j  in  d.  grofsen  Ebene,  6  r.  Meilen 
n.  von  Legeon,  an  d.  Strafse  nach  Ptolemais,  fälschl.  ident. 
mit  BW.  Kamon;  heute  teil  haimun. 

Kava  1.  Jos.  antt.  XIII  15 1;  bell.  Jud.  I  192;  vita  c.  16:  xmptj 
in  Galilaea,  heute  chirbet  känä. 

2.  Eus.  On.  116  4  ff.  ident.  mit  BW.  Kana  1  u.  fälschl.  mit 
BW.Kana  2;  Hieeon.  117  7:  oppidum;  Peregr. Paulae  c.XVII: 
zw.  Nazareth  u.  Kapernaum;  Paul.  Eust.  c.  VIII:  haud  procul 
inde  (sc.  Nazareth);  Theodosius  c.  4:  von  Diocaesarea  5  r. 
Meilen  entf.;  Anton.  Plac.  c.  4:  von  Diocaesarea  3  r.  Meilen 
entf.,  daselbst  basilica  mit  2  der  Wasserkrüge,  heute  entw. 
Jcefr  leennä  oder  'ain  Ifänä  (letzteres  bei  Theod.?). 

3.  Jos.  bell.  Jud.  I  4  7  s.  Äva. 

4.  Jos.  bell.  Jud.  I  17  5  s.  Iaava. 

5.  Jos.  antt.  XV  5 1  s.  Kavara. 

Kavada  Plin.  h.  n.  V 18 ;  Jos.  antt.  XV  5 1  (Karat a,  var.  lect.  Kava)] 
bell.  Jud.  I  192;  Ptolem.  V  1418:  in  d.  Dekapolis;  Eus.  On. 
112 20 ff.:   xoj[ir]  rfe  'Agaßlag  im  Trachon  nahe  bei  Bostra, 
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kaum  richtig  ident.  mit  BW.Kenatk  (s.  Kavara);  Tab.  Peut.: 
Chanata  37  r.  Meilen  von  Aenos,  20  von  Rhose  =  Bostra 
entf.;  Steph.  Byz.  233 17 f.  =  Kavo&a  Hieeocl.  Synecd.7234; 
Geoeg.  Cype.  1075:  in  Arabia;  heute  el-hanawät.  CIL  III 121 
(S.  970),  Waddington  2329—2363  (jtöXtg).  Vgl.  Gelzee 
206 f.;  Schüeee  II3  131  ff.;  Hildesheimee  49 ff.:  nsp. 

Karat  et     1.  s.  Kava&a. 

2.  Waddington  2296;  2297;  2412*  "  '  (xmfirj)]  *,  heute 
Jceralc?  vgl.  Gelzee  207;  Schüeee  II3  129 ff.  (==  Kavada), 
Hildesheimee  50  f.  (wahrscheinl.  identisch  mit  BW.  Kenath). 

Kavod-a     s.  Kava&a. 

Kanopis  Eaabe,  Petr.  d.  Iber.  134:  Ort  2  r.  Meilen  s.  von  Gaza, 
unbek. 

(KajzaQaörma)     s.  IIaQa6?][ia. 

KajtaQßaQiya    s.  Caphar  Barucha. 

KajtaQxorvu  Ptolem.  V15  3:  in  Galilaea,  wohl  =  Caporcotani 
Tab.  Peut.:  28  r.  Meilen  von  Caesarea,  24  von  Scythopolis 
entf.,  heute  kefr  kud.  Mischna  Gittin  I  5;  VII  7:  *wms  ^sd 
(Neubauee  56).    Th.  II  106. 

KajragoQöa  Ptolem.  V  15  7:  in  Idumaea,  viell.  =  KacpefrQa  Jos. 
bell.  Jud.  IV  9  9  (var.  lect.  xayatoQa,  caphaeoran):  ipevöo- 
jtoUyviov;  unbek.  Allerdings  liegt  die  Emendation  Kana- 
Qogca  (Tuch)  sehr  nahe,  vgl.  Ceperaria;  oder  viell.  =  Ogöa 
d.  Caet.  Mad.  =  AgaÖ?     Th.  II  108  f. 

KajuTcofoag  Ptolem.  V  1418:  in  d.  Dekapolis;  Itin.  Anton.  1966; 
1989:  von  Neve  36,  von  Gadara  16  r.  Meilen  entf.;  Tab. 
Peut.:  je  16  r.  Meilen  von  Gadara  u.  von  Adraha  entf.  = 
KajteToofoag  Ind. Pate. Nie.  39 :  Bischofssitz;  Hieeocl. Synecd. 
7205:  in  Pal.  II;  CIL  III  771;  VI  210;  VIII  18084;  X  532 
=  Capitulia  Theodosius  c.  24;  KajzvzovliovQ  Mosch,  prat. 
spir.  c  104;  109.    Heute  bet  er-räs.    Schüeee  I3  6511 

Caporcotani     s.  KajiaQy.ozvsi. 

KajtjtaQarea     s.  KajtJtaQsraia. 

Kajutagtraia  Just.  Maet.  apol.  I  26 19  =  KajcjtaQatsa  Eus.  h.  e. 
III  263  =  Xaßgat  Theodoeet.  haeret.  fab.  comp.  I  2:  xeoftr] 
in  Samaria,  Geburtsort  des  Menander,  viell.  Jcafr  rä%. 

yj'j/nj  KajiQcov  Geoeg.  Cype.  1085:  in  Arabia,  heute  viell.  el-hafr 
n.  von  hebrän  (Waddington  zu  2292). 

KaQcua&a  Eus.  On.  11216:  XQiöxiavoJv  xtDfttj,  10  r.  Meilen  w. 
von  Medaba  bei  BaQrj\    Hieeon.  11314:  Coraiatha,  ident. 
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mit  BW.  Kiriathaim  1 ;  gemeint  ist  wohl  kürejät  (die  Entf . 
stimmt  nicht).    Vgl.  xco^irj  KcoQeaßag. 

Cartha  Notit.  Dign.  7439:  cohors  decima  Carthaginensis,  in 
Palästina,  viell.  =  KagxaQia,  s.  d.  Th.  II  125. 

Kagia^iagscfi  Jos.  antt,  VI  14;  VII  42;  vgl.  V  1 16;  VI  21;  Eus. 
On.  48  24:  zojftrj  10  r.  Meilen  von  Jerusalem  an  d.  Stralse  nach 
Diospolis,  ident.  mit  BW.  Baala  1;  11423 ff:  9  r.  Meilen  von 
Jerusalem,  am  Wege  liegend,  ident.  mit  BW.  Kiriath  Jearim, 
gewöhnl.  in  karjet  el-'ineb  gesucht.  Die  Angabe  des  Eus.  führt 

viell.  auf  bet  'anän,  nw.  von  Jerusalem.  Kai sgovra  Cart. 

Mad.  18  ist  kaum  =  K.,  sondern  heute  viell.  kofr  rüt  nw.  von 
bet  'ür  (Clermont-Ganneau)  oder  'ain  dscherijüt,  nö.  davon. 

KaQiadfiaovg  Pseudepiph.  Nestle  24  21 :  d.  Prophet  Jonas  stammte 
aus  K.,  üilrjöiov  Jtolecac  ^Elhjvcov  A^corov  xarä  &dlaö6av. 
Gemeint  ist  wohl  nebi  jünis  n.  von  esdüd. 

KagxaQia  Eus.  On.  11618:  <pqovqiov  1  Tagereise  von  Petra, 
fälschl.  ident.  mit  BW.  Karkor,  viell.  =  KaXyovia,  s.  d. 
(Veterocariae  der  Not.  Dign.  s.  Aioxaiöagua).  Burckhardt 
416:  heute  esch-schöbaJc.    S.  Cartha. 

Kagvaia     1.  s.  Aöragcod-  Kagvaeiv. 

2.  Eus.  On.  1126:  xo){rrj  im  Gebiete  von  Jerusalem; 
Hieron.  1134:  von  J.  9  r.  Meilen  entf.,  heute  teil  el-kurenl 
(PEF  3  222)  oder  chirbet  el-kureine,  n.  von  bet  'ür. 

KaQvaiv  Jos.  antt.  XII  84:  xo  xakovfievov  eyxQavag  (var.  lect. 
sv  xQavaiv,  sv  xciQvaiv,  eyxctQvcuv)  zifievog,  wohl  =  [Aora- 
Qojfr]  Kagvasiv,  s.  d. 

Carneas  Silv.  Peregr.  132:  von  Jerusalem  8  mansiones  entf., 
dicitur  nunc  civitas  Job,  quae  ante  dicta  est  Dennaba  in 
terra  Ausitidi,  in  finibus  Idumeae  et  Arabiae;  16 5 ff.:  da- 
selbst das  Grab  Hiobs  mit  d.  Leichensteine  gefunden ,  da- 
rüber von  e.  tribunus  e.  Kirche  gebaut,  damals  noch  nicht 
vollendet;  auch  e.  episcopus,  clerici  und  sanctus  monachus 
vir  ascitis  erwähnt.  Da  an  sednäja  n.  von  Damaskus  wohl 
nicht  zu  denken  ist,  so  ist  wahrscheinl.  sachrat  ejüb  bei 
sche~ch  sa'd  gemeint;  vgl.  Aöragcod-  KaQvauv. 

Kagoarag  Jon.  Damasc.  de  imag.  III  (Migne  94 1393):  ywQiov  4  r. 
Meilen  von  Damaskus,  daselbst  e.  Kirche  d.  hl.  Theodoros, 
heute  harestat  el-basal? 

Castra  Arnonensia    s.  Arnonensia  castra. 
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Castra  Gelil  Hildesheimer  17 f.:  b^ai  «lasp  chirbet  dschelil  nö. 
von  'akkä. 

Castra  praetorii  Mobeni  Brünnow  u.  v.  Domaszewski  II  58: 
heute  Jcasr  bscher. 

Castra  Samaritanorum  Anton.  Plac.  c.  3:  von  Sycaminum  1  r. 
Meile  entfernt,  unterhalb  des  Karmel.  Eine  Meile  oberhalb 
liegt  das  Kloster  s.  Helisaei  (hier  der  Vorgang  1.  Reg.  17 17). 
Vgl.  Echa  Rabbati  fol.  72  col.  4;  Act.  conc.  Nie.  787  (Mansi 
XIII  259):  J^afiagelrcov  tqjv  rä  Xey6[ieva  xdörga.  Heute 
el-chidr  u.  mär  eljäs  am  Karmel?  (Hildesheimer  8:  teil 
es-semek). 

(Kapagaßig)  Jos.  bell.  Jud.  IV  99  (var.  lect.  Xagaßiv,  capharim): 
Ort  in  d.  oberen  Idumaea;  unbek.,  vgl.  Kefar  Bisch. 

KaqxxQa&xcQfiog     s.  Kacpagsxyco. 

Caphar  Barucha  =  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XII  (hierher  d.  Vor- 
gang Gen.  18 16  ff.  verlegt)  —  Kajtagßagrya  Cyrill.  Scythop. 
vita  Sabae  c.  16;  36;  vita  Euth.  S.  25  ff.  =  Kaßagßagtya 
Epiphan.  adv.  haer.  40 1 :  ütoXig  in  d.  Gegend  von  Jerusalem 
u.  Eleutheropolis,  3  r.  Meilen  jenseits  v.  Hebron;  heute  beni 
na'im  {kafr  berek). 

Caphargamala  Luciani  Presbyt.  epist.  Migne  Patr.  Lat.  41807; 
809 f.:  villa  von  Jerusalem  20  r.  Meilen  entf.,  daselbst  ecclesia, 
im  Jahre  415  das  Grab  d.  Stephanus  gefunden;  viell.  dschem- 
mälä  zw.  bet  lnr  und  tibne. 

KapccQezyco  Jos.  bell.  Jud.  II  206  =  Kacpagaftzcofiog  vita  c.  37; 
unbek.    Vgl.  Hildesheimer  S.  12,  Not.  96;  81. 

Kapagpaovfi  Jos.  bell.  Jud.  III 108:  Quelle  bei  Ksyagvojfir];  vita 
c.  72:  xojfiTj  (var.  lect.  KsyagvorA?]);  Eus.  On.  120 2 ff.:  y.c6[iri\ 
17425:  von  Chorazin  2  r.  Meilen  entf.;  Epiphan.  adv.  haeres. 
304;  li:  Josephus  baut  hier  mit  Erlaub nis  Constantins  e. Kirche; 
Paul.  Eustoch.  c.  VIII;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XVII; 
Anton.  Plac.  c.  7 :  domus  beati  Petri,  quae  est  modo  basi- 
lica;  ident.  mit  BW.  Kapernaum.  Heute  teil  Mm,  die  Quelle: 
'ain  et-täbigha.  Theodosius  c.  2:  von  Bethsaida  6,  von 
Septem  fontes  (s.  d.)  2  r.  Meilen  entf.,  führt  auf  chän,  resp. 
chirbet  minje.    Vgl.  Neubauer  221  ff.:  dihd  ^sd. 

Kayagöaßa  Jos.  antt.  XVI  5  2  =  Xaßtgöaßa  XIII  15 1:  Gegend 
u.  Ort,  später  Antipatris  genannt;  heute  kafr  säba;  vgl. 
AvTLjiargig.    Hildesheimer  10. 
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Caphar  Semelia    Luciani  Presb.  epist.  Migne  Patr.  Lat.  41811; 

unbek. 
Capharsorech    s.  2coqt]%. 
Ka<paQToßa    Jos.  bell.  Jud.  IV  8 1 :  xcofi?/  in  Idumaea;  unbek.,  s. 

Kefar  Tabi. 
Katpe&Qa     s.  EajiagoQöa. 
Capherdago     s.  (Brj^o)6syava. 
Ksöaöa,  KeÖEöa     s.  Kadccöa. 
Kela  (Ksüm)     s.  EvxrjXa. 
EsjtaQaöaycov     S.   {Brjfro)ötyava. 
Ceperaria    Tab.  Peut.:  8  r.  Meilen  von  Betogabri,  24  von  Jerusalem 

entf.,  meist  für  Jcefrürije  gehalten,  viell.  =  Hebron  (Th.  1 184). 
Certha    Itin.  Burd.  19 10 :  mutatio  8  r.  Meilen  s.  von  Sycaminum, 

viell.  chirbet  el-kenise.    Vgl.  Cartha. 
Ketonith    Neubauer   189:   rroiap   in  Galilaea;   ident.   mit   BW. 

Kathath;  unbek. 
Kefar  'Amiko    Neubauer  272 ff.:  ip^as  ^s^,  heute  amkä  nö.  von 

'akkä. 

—  'Aziz    Neubauer  117:  w  -iss  in  Idumaea,  unbek. 

—  Bisch    Neubauer  71 :  »ia  -iss,  viell.  =  Kacpagaßcg  (Reland),  s.  d. 

—  Darom    Neubauer  68:  um  tod,  heute  bäb  ed-därün  bei  Gaza. 

—  Dikhrin    Neubauer  71:  'psi  *»3,  heute  dikrin. 

—  Hananja    Neubauer  59;    178 f.;  226:   masn  **d,    heute   kafr 

'anän  bei  safed. 

—  Hit  ja    Neubauer  207:  awan  ite,  ident.  mit  BW.  Zidim,  heute 

viell.  hattin. 

—  Jama    Neubauer  225:    n^  ■nsa,    ident.   mit  BW.  Jabneel  2, 

heute  viell.  jemmä  nö.  vom  Thabor. 

—  Mendi    Neubauer  269 f.:  *rao  ^s=,  heute  /ca/r  mendä  n.  von 

saffürije. 

—  Neburija    Neubauer  270:  acrna  ^ss,  heute  viell.  chirbet  en- 

nebraten  n.  von  safed. 
KEtpaQvwm]     S.  Kafpagvaovfi. 
Kefar  Peki'in    Neubauer  81:  ■ppip»  "»as  oder  "pH»,  viell.  /w7cw 

bei  Gaza;  Hildesheimer  22,  Anm.  166:  teil  bekkisch. 

—  Salem    s.  2atei(i. 

—  Seärta    Eaabe,  Petr.  d.  Iber.  51:  Dorf  15  r.  Meilen  von  Gaza 

entf.;  Johannes  von  Majuma,  jrX?]Qoq)OQiai  c.  8,  S.  241; 
heute  [chirbet]  scha'arta,  18  km  so.  von  Gaza  (Chabot,  Revue 
de  l'orient  lat.  III  374). 
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Kefar  Sekhanja    s.  Kefar  Simai. 

—  Simai    Neubauer  234 f.:  ^7310  ^sa  in  d.  Nähe  von  Sepphoris, 

heute  viell.  Jcafr  sumeja  nö.  von  laJcJcä  ?  S.  ücoyavrj  1,  Ilaga- 
Ofjfia.   Vgl.  Hennecke,  Handb.  zu  d.  ntl.  Apokryphen,  S.  66  ff. 

—  Sipurija    Neubauer  81:   s^ib^ö  nss,   heute  viell.  es-säfirije 

n.  von  ludd. 

—  Tabi    Neubauer  80:  ^sa  tais=,  heute  viell.  Jcafr  tob  ö.  von  ludd. 

—  Turban  Zach.  Rhetor,  Kirchengesch.  S.  2611:  Dorf  im  Be- 

sitze d.  Kaiserin  Eudocia,  2  r.  Meilen  von  d.  hl.  Propheten 
Zacharias  (=  cJiirbet  bet  zaJcärjä,  s.  BeO-^axag),  im  Gebiete 
von  Eleutheropolis,  daselbst  Kloster  d.  Romanus;  vgl.  Jo- 
hannes von  Majuma,  jzh]QO(poQtat  c.  39,  S.  357;  c.  87,  S.  384: 
von  Eleutheropolis  5  r.  Meilen  entf.;  demnach  heute  wohl 
der  ed-dibbän  n.  von  bet  dscJiibrm. 

E?]Xa     S.  Evx7]Xa. 

Etlla     S.  Evxi]Xa. 

Khjd-aQQco  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea,  sicher  nicht  = 
KcüJuqqotj  (Fischer),  eher  heute  Jcal'at  'aneze  Th.  II  113. 

Elina     1.  Tavla^g  s.  ravXavrj. 

2.  dvazohxcov  xal  övöfiwv  Georg.  Cypr.  1090:  in  Arabia, 
unbek. 

Coabis  Tab.  Peut.:  12  r.  Meilen  von  Archelais,  ebensoviel  von 
Scythopolis  entf.  (die  Angaben  stimmen  nicht;  Conder  PEF 
Mem.  II  231:  'arälc  el-cJmbbi  zw.  tübäs  u.  besän)\  viell. 
Schreibfehler  für  Coreais,  dann  =  KoQtai  Jos.  antt.  XIV  34; 
52;  bell.  Jud.  165;  IV  8 1  (sg.)  =  (E)oQsovg  Cart.  Mad.  2: 
s.  von  Scythopolis;  heute  Jcaräwä. 

{EoXowta)     s.  EcoXovia. 

Eogsat    s.  Coabis. 

(E)ogsovg    s.  Coabis. 

Corra  Silv.  Peregr.  16 2 f.:  vallis  de  sinistro  nobis  [sie  geht 
von  Jerusalem  am  Jordanufer  entlang  nach  Carneas]  veniens 
amoenissima  erat  ingens  mittens  torrentem  in  Jordanem 
infinitum,  daselbst  monasterium.  haec  est  vallis  C,  ubi  sedit 
sanctus  Helias  etc.,  also  ident.  mit  BW.  Krith;  wohl  auf 
d.  r.  Ufer  des  Jordan  zu  suchen,  s.  von  besän.  Vgl.  Aivwv. 
(Auch  Marino  Sanudo  hörte  den  Namen  Crith  in  d.  Gegend 
von  Phasaelis,  vgl.  Ritter  XV  1,  S.  490.) 

KoQQaiai  Jos.  antt.  VI  2  2:  rojtog  in  Judäa,  vgl.  BW.  Beth  Car, 
viell.  =  Bri&cQQtov. 

Thomson,  Loca  Bancta  I.  fi 
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KoOfiog  Ptolem.  V  155:  in  Judäa  ö.  vom  Jordan,  sicher  nicht 
=  Koqscu,  sondern  zw.  Pella  u.  Livias  zu  suchen. 

Kubi    Neubauer  76:  yp,  viell.  el-Mbe  hei  'alcir. 

Egoxodälcov  jioliq  Strabo  XVII  227:  zw.  Ptolemais  u.  Stratons- 
turm,  an  der  Mündung  des  nähr  ez-zerlm.    Hölscher  I,  66 

=    AWQOL. 

EvöcOöa,  Evötööoq     s.  Eaöaöa. 

KvjiQoq  Jos.  antt.  XVI  52;  bell.  Jud.  I  21 4;  9;  II 186:  (pqovqiov 
in  d.  Nähe  von  Jericho,  heute  viell.  chirbet  Mhun  (Guthe). 

Kvgtaxovjcohg  Gregor.  Palamas  (Vailhe,  Echo  de  l'Orient  1898, 
110):  Bischofssitz,  heute  dät  ras. 

Cypsaria    s.  rvipagia. 

Kcaxaßa     s.  Ecoyaßa. 

Ecolovia  [einend.  Eolcovia]  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  67: 
heute  kalönije.    S.  Moza. 

Kcofirj  S.  Agiadaq,  Agiaycov ,  Beßöavovq,  Bilßavovq,  rcoviaq, 
Eangcov,  Eojgead-aq,  IIvQyoaQeTcov,  JStTvr/q,  2raveq,  Xaßegaq, 
Xegovq. 

KowöravTia     1.  s.  Maiov/ia  2. 

2.  Hierocl.  Synecd.  7232  =  Ecovöxavrivr]  Georg.  Cypr. 
1071:  in  Arabia,  heute  buräk  nö.  von  el-mismije  (Waddington 
zu  2537",  vgl.  *;  anders  zu  2136:  =  Saxxaia,  s.  d.).  Nöldeke 
II  434:  Martyrium  d.  hl.  Theodor  daselbst  mit  Kloster? 

KowöTavrcvrj     s.  Ecovöravzia  2. 

Kör    Hildesheimer  20 f.:    "nsfi  »n^a]    heute  chirbet  el-Mra  nw. 
von  safed. 

xajfiT]  Ecogsa&aq  Georg.  Cypr.  1083:  in  Arabia,  viell.  =  Ea- 
Qcuada  (s.  d.)  oder  Jciräta? 

Körje  Hildesheimer  21:  *m  i*td,  heute  chirbet  el-lcureje  nö. 
von  chirbet  el-Jcüra. 

Kco(Q)ivoq?    Waddington  2505:  xmfiri,  viell.  Jiräta. 

Ecoyaßa  1.  Epiphan.  adv.  haer.  30 18  (Ebioniten);  297:  Ecoxaßi], 
Xcoyaßr]  6h  'EßgaYörl  Zr/ofn'r?]',  40 1:  Iv  rfj  Agaßia  tv  Xco- 
yaß?j  gab  es  Ebioniten;  302:  Kcoxaßrjv  xcSfirjv  Im  ra  pigri 
rf/q  EaQvain,  Agvsfi  xal  AöragcoO  (daselbst  Nazaräer), 
heute  JcöJcab  w.  von  schech  sa'd.  (Ein  andres  JcöJcab  liegt  sw. 
von  Damaskus,  vgl.  Xcoßa;  Furrer  bei  Harnack  II 82  sucht 
E.  in  charabä  nw.  von  Bostra,  wohl  fälschlich.) 
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2.  Jul.  African.  epist.  ad  Aristid.  RouthII122:  hier 
gab  es  Verwandte  Jesu,  vgl.  Eus.  h.  e.  I  7 14;  da  neben  Na- 
zareth  genannt,  heute  wohl  Jcölcab  el-haiuä,  n.  von  besän 
(oder  =  1?). 


Aaßa&a    Jos.  antt.  VII  55:  ji61iq\  BW.  Lodabar;  unbek. 

Aaßiva  Jos.  antt.  IX  5 1 :  Gegend  in  Judaea,  vgl.  Aoßava  Eus. 
On.  12025:  xojfi?]  in  d.  Gegend  von  Eleutheropolis,  ident.  mit 
BW.  Libna;  Procop.  Gaz.  1021 C:  Aoßöa,  lat.  Luda;  unbek. 
Vgl.   Tof/avrj. 

Aa^aQiov     S.  Brj&avia. 

Aayug  Jos.  antt.  VIII  10 1;  1X93  (Aayiöa);  Eus.  On.  120 19 ff.: 
xc6tu?j  7  r.  Meilen  s.  von  Eleutheropolis  am  Wege  nach  d. 
Daroma,  ident.  mit  BW.  Lachis,  Hieron.  Peregr.  Paulae 
c.  XVIII;  heute  viell.  ed-dawä'ime  (Guthe)  oder  'aräk  el- 
menschije;  denn  für  umm  lähis  oder  teil  el-hesl  stimmt  die 
Entf.  nicht. 

Aayiöa     S.  Aaystq. 

Aeßaßa  Waddington  2558:  avvaycoyrj  Mccqtucoviötoqv  xwfi(fjg) 
Aeßaßwv  xzL,  vgl.  Nöldeke  II  440:  Kloster  daselbst?  heute 
der  eali  so.  von  Damaskus. 

Aeßiöcov  Cyrilli  lexicon  bei  Cramer,  anecdota  Graeca  IV  185: 
tojwq,  ev  ft  h&vöia^ov  ol  xaxa  zrjv  Atßaviöiav  'Agaßiav 
Mcoaßlxai;  unbek. 

Aeyscov  Eus.  On.  1421  u.  ö.  als  Ausgangspunkt  für  Entfernungs- 
angaben erw.,  heute  el-leddschün.    Vgl.  Mat-ifitavovjzoliq. 

Asfißa  Jos.  antt.  XIII 154  =  Aißßa  antt.  XIV  14:  xoliq  in 
Moab;  viell.  =  Libona  Not.  Dign.  8027:  ala  secunda  Con- 
stantiana,  in  Arabia;  heute  libb. 

Leuiada    s.  Aißiag. 

Äevxrj  Jos.  bell.  Jud.  VII  85:  ein  Felsen  unter  d.  Höhe  von  Ma- 
sada, vgl.  dazu  Tuch,  1863. 

Aißßa     s.  A^ußa. 

Aißiag  [Jos.  antt.  XIV  1 4  falsche  Lesart  für  Aißßa ,  s.  As/ißa] 
Ptolem.  V  15  6:  in  Judaea  ö.  vom  Jordan;  Eus.  chron. 
Schöne  II  148:  6  avrdg  (sc.  'Bqcqötjs  Ixt  lob)  Aißidda;  On. 
48 13 ff.:  ident.  mit  BW.  Beth  Haram,  Br/dga^da  von  d.  Syrern 
genannt,  s.  Byda^a/iaOa;  1223;  1626;  44 17 f.:  5  r.  Meilen  s. 

6* 
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von  Brj&vai/ßQtq-,  484,  vgl.  16826:  6  r.  Meilen  unterhalb 
B8&<poyoQ]  Silviae  Peregr.  10 4 ff.:  civitas  Libiada,  in  d. 
Nähe  fundamenta  de  castris  filiorum  Israhel;  6  r.  Meilen 
entf.,  unterhalb  e.  Berges  nahe  d.  Nebo  bei  e..  ganz  kleinen 
Kirche  aqua,  quae  fluit  de  petra,  id  est  quam  dedit  Moyses, 
vgl.  Exod.  17  (heute  'ajün  müsa).  Erwähnt  presbyter  loci,  bei 
der  Kirche  monachi  et  nionasteria;  Raabe  Petr.  d.  Iber.  81  f.: 
kalte  Therme  bei  Livias,  heilst  die  des  hl.  Moses  (s.o.); 
Theodosius  c.  19:  Leuiada  12  r.  Meilen  von  Jericho  entf., 
Mosesquelle,  Palmen,  in  d.  Nähe  Mosis  Tod,  heilse  Quelle, 
in  der  Aussätzige  baden;  Anton.  Plac.  c.  10:  Liviada, 
termae,  quae  vocantur  Moysi,  aulserdem  fons  non  longe  a 
mare  salinarum  erwähnt;  Cyrill.  Scythop.  vita  Joh.  Silent. 
§  18;  Gregor.  Turon.  I  18:  aquae  calidae  ad  Leviadem; 
Georg.  Cypr.  1018:  Peyzcov  A.  Heute  teil  er-räme.  Vgl. 
Avöuxg.  Schürer  II3  167  ff. 

Libona    s.  Astußa. 

Aoßava     s.  Aaßnm. 

Aoßöa     s.  Aaßiva. 

Aovei&a  Eus.  On.  12229:  xcofirj  zw.  Areopolis  u.  Zoara,  ident.  mit 
BW.  Luhith,  viell.  sarfat  el-mäl,  nw.  von  er-rabba 
(de  Saulcy  II  19;  421). 

Aov^a  Eus.  On.  120 11  f.:  in  der  Nähe  von  Sichern,  9  r.  Meilen  von 
Neapolis  entf.,  ident.  mit  Lus  Jdc.  1 23  (Klostermann  falsch 
126)  und  dieses  fälschl.  unterschieden  von  Lus  =  Bethel, 
heute  viell.  tallüza  nö.  von  näbulus  oder  besser  Jcüza  d.  engl. 
Karte.  Hieron.  121 13:  in  tertio  lapide,  wohl  chirbet  löse 
auf  d.  Garizim.    Vgl  Neubauer  266:  wn. 

Aovöa     s.  AXovöa. 

Avdda     s.  AloöjzoZiq. 

Avöea     S.  AtoöJiohq. 

Avöia  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea,  anscheinend  ö.  von 
Areopolis;  kaum  =  Aoveid-a  (Fischer);  viell.  umm  el-ivalid, 
Th.  II  113. 

Avaa  Ptolem.  V  16  4:  in  Arabia  Petraea ;  Tab.  Peut.:  28  r.  Meilen 
von  Cypsaria,  48  von  Oboda  entf.,  heute  d.  Ruinen  im  wädi 
lussän. 

Avöhxq  Strabo  XVI  240:  fester  Platz  in  Judaea,  viell.  =  Atßiag, 
s.  d.    Anders  Schürer  II3  169,  Anm.  462. 

Aojö    s.  AloöjzoXlq. 
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Maavtä    Eus.  On.  132  2:  xctfirj,  4  r.  Meilen  von  Hesbon,  am  Wege 

nach  Philadelphia  =  Marcad?]  Jos.  antt.  V  7 10;  ident.  mit 

BW.  Minnith,  viell.  clieschrüm,  Buhl  266. 
Maa(f)j     s.  Mekka,  Maö<pa&?]. 
Maßapfra    Jos.  bell.  Jud.  IV  81  =  Mamortha  Plin.  h.  n.  V  13: 

einheimischer  Name  der  Stelle,  an  der  NsajtoXig  (s.  d.)  ge- 
gründet wurde. 
Maßöaga    Eus.  On.  124  20 f.:  xwfi?]  fieylari]  in  d.  Gebalene,  zu  Petra 

gehörig,    zusammengestellt    mit   Mibzar    Gen.  3642    (fehlt 

bei  Guthe). 
Mayaööco     s.  Maysöm. 
Magdale    Theodosius  c.  2:  Geburtsort  der  domna  Maria,  also 

ident.  mit  BW.  Magdala,  2  r.  Meilen  von  Tiberias,  ebensoviel 

von  Septem  fontes  entf.,  heute  el-medschdel   Vgl.  Neubauer 

216 f.:  rVimj. 
(Mayöcda)     s.   (Mcyöala). 
MayöaXöevva    Eus.  On.  154 16f.:  (xco^rp  8  r.  Meilen  (Hieron.  155 13: 

7)  n.  von  Jericho,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Zin  1;  heute  die 

Ruinen  am  1.  Ufer  des  wädi  el-'audsche. 
Magdal  Tütha    s.  6aßa&a. 
Mayöii]!    Eus.  On.  130 21  f.:  zajfi?]  fteyäfa],  9  r.  Meilen  von  Dora, 

an  der  StraXse  nach  Ptolemais,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Migdal 

El,  heute  mittlia  (bei  'atM,  das  zu  nahe  liegt,  gibt  es  ein 

wädi  miktelle).     Hieron.  13120:  vicus  parvus,  5  r.  Meilen 

von  Dora,  heute  mälicha. 
Mayeöw    Jos.  antt.  VIII  6 1  =  Mayaööco  IX  63  =  Mtvörj  (a  für  a 

verlesen)  X5l,  das  alte  Megiddo,  heute  cliän  el-leddschün, 

das  spätre  Aeyemv,  deshalb  von  Eus.  im  On.  nicht  identifiziert. 
NayovZa    Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea,  viell.  mä%n,  sw. 

von  mädebä,  vgl.  Beelfiaovg,  Th.  II  113. 
Maöiafi    Eus.  On.  124 13 f.:  jiölig  vvv   'egiftiog  in  d.  Nähe  des  Ar- 

nontales  u.  der  Stadt  Areopolis,  heute  viell.  middm  so.  von 

el-lceralc. 
Ma^aiva     Steph.  Byz.  282  5  f . :  xoltg  IIcdcuOTlvrjg ,  unbek.     Viell. 

=  Evxcofia^cov,  s.  d. 
Maioma    s.  Macovfia. 
Maiovöog    Hierocl.  Synecd.  7228:  in  Arabia,  unbek.   Vgl.  Steph. 

Byz.  300 9 ff.:  Mivcoa. 
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Mcuovfta     1.  s.  B7]T0f/aQ6£a. 

2.  Der  Hafen  von  Gaza;  Strabo  XVI  221:  6  zwv  ra^a'tmv 
lifiTjv,  von  d.  Stadt  7  Stadien  entf.;  Ptolem.  V  152:  ra^akov 
kifitfv;  Hieron.  vita  Hilar.  c.  3 ;  Peregr.  Paulae  c.  XIX:  Maiuma; 
Cart.  Mad.  114:  (Mawvfia  /))  xal  Nea{jio)hg  neben  115:  zb 
zov  äylov  BixroQog;  vgl.  Anton.  Plac.  c.  33:  civitas  Maioma 
Gazis,  in  qua  requiescit  s.  Victor  martyr,  von  Gaza  1  r. 
Meile  entf.;  Marc.  Diac.  vita  Porphyr.  S.  495;  11:  Maiov^ag 
zb  jtaQahov  f/egog  zwv  ra^alcov,  Kaabe,  Petr.  d.  Iber.  S.  50: 
Kloster  zw.  Gaza  u.  M.  (vgl.  Jon.  Mosch,  prat.  spirit.  c.  166: 
zb  zoivoßiov  zov  dßßä  Amgodsov  Jthjölov  ra^rjg  zal  zov 
Maiovfia);  S.  52:  Bischofssitz,  vgl.  Le  Quien  III  669  f.; 
Sozom.  h.  e.  II  6;  V  3;  VII  28:  zb  Imvuov  zfjg  ra^almv 
jzbltcog,  ov  M.  jzQoöayoQevovöiv,  ganz  christlich  geworden, 
wird  zb  ywQtov  von  Constantin  zur  Stadt  gemacht  u.  Kcov- 
özavzux  genannt;  vgl.  Eus.  vita  Const.  IV  37  f.;  Theodosius 
c.  3;  Sophron.  Migne  87  3433;  vielleicht  =  Mrpoug  Eus.  On. 
130 7 f.:  jioX'r/v?i  nahe  bei  Gaza,  ident.  mit  BW.  Madmanna; 
vgl.  Cart.  Mad.  108:  Maöeßijva  >/  rrr  Mtjroig  (also  doppelt 
gezeichnet?)  =  Mivma  Steph.  Byz.  300  9  ff.  ==  Menoida  Not. 
Dign.  72  3  =  Menochia  7319:  equites  promoti  Illyriciani; 
vgl.  Moenoenum  castrum  cod.  Theodos.  1.  30  de  erog.  milit. 
annonae  (VII  430);  heute  maimäs,  el-mme.  Anders  Musil 
All,  S.  11:  Mqvosig  etc.  =  chirbet  ma'in. 

3.  Anton.  Plac.  c.  33:  civitas  Maioma  Ascalonitis;  d. 
Hafen  von  Aöxalwv,  s.  d. 

Maxr]6a  Eus.  On.  12622ft'.:  Ort  8  r.  Meilen  ö.  von  Eleutheropolis, 
ident.  mit  BW.  Makeda  (in  d.  Sephela!),  vgl.  Jos.  antt.  V  1 17: 
Manyßa,  var.  lect.  Maxxrjöa.  Eus.  denkt  viell.  an  bet  mahdüm 
so.  von  bet  dschibrin. 

Maxyida     s.  Maxrfia. 

Mala&a  Jos.  antt.  XVIII  62:  xcofitj  in  Idumaea;  Eus.  On.  143: 
von  AoaÖ  4  r.  Meilen  entf.;  884:  in  der  Nähe  von  Iefteiga; 
vgl.  1083  =  MoleathaNoT.  Dign.  7345:  cohors  prima  Flavia, 
in  Palästina;  heute  wohl  el-Jcusefe  (der  Name  erhalten  in 
teil  el-milh.)    Vgl.  Mojö. 

Mah]6onvu  Eus.  On.  24  9  iL:  xcSfitj  Iqtjiioq  am  Wege  von  Jerusalem 
nach  Jericho,  mit  röm.  Posten;  ident.  mit  BW.  Adum[m]im; 
Hieron.  25 10 ff.:  äväßaöig  jtvqq(~)v  wegen  häufiger  Mord- 
taten genannt;  Peregr.  Paulae  c.  XIV;  vgl.  Not.  Dign.  7348: 
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cohors    prima    sulutaria,     inter    Aeliam    et    Hierichunte. 

Heute  bei  d.  cliän  el-ahmar  zu  suchen.    Vgl.  Neubauer  158: 

Dran»  r&sa,  vom  Talmud  mit  BW.  [Efes]  Damim  ident. 
MaAiav&a    Ptolem.  V  164:   viell.  wädi   und   'ain  muwelih,  vgl. 

Palmer  S.  355;  Th.  II 111. 
[Malr/a    Wetzstein  77:  heute  meläh  [es-sarrär\,  aber  Inschr. 

No.  40  ist  MaZexov  wohl  Personenname.] 
Mahlul     Neubauer  189:    Vftrro    in    Galilaea,    ident.    mit    BW. 

Nahalal,  heute  viell.  ma'lül  w.  von  Nazareth. 
Mambre    s.  TeQeßiv&oz. 
MaftotycoQa    Georg.  Cypr.  1055:  in  Palaest.  III.   Viell.  nur  ipwQa 

zu  lesen,  und  dann  heute  el-busera  (Burckhardt  407). 
Mamortha    s.  Maßagfra. 
Mafirpic,    Eus.  On.  88:   einen  Tagemarsch  von  Oa^iaga  entf.  (am 

Wege  von  Hebron  nach  Aila?).    Cart.  Mad.  89;  Hierocl. 

Synecd.  721 8;  Georg.  Cypr.  1049:  in  Pal.  III  =  Maip  Ptolem. 

V15  7:  in  Idumaea;   unbek.    Hauser  in  PEF  Quart.  Stat. 

1906,  144:  heute  chirbet  el-mescJiäsch  15  km  ö.  von  Berseba 

(gut.  Mittig.  von  Nestle). 
MavaZig    Jos.  antt.  VII 1 3 :   BW\  Mahanaim,  vgl.  IlaQs^ßolai  1. 
MavÖQa    Jos.  antt.  X9  5:   tojcog  in   Judaea,   in   d.   Nähe   von 

Hebron  (?),  vgl.  Xaftcoafi. 
Mavia&ri     s.  Maavtd-. 

MavvaxaQxa    Steph.  Byz.  285 15  f. :  Jtolts  'Agaßtccg,  unbek. 
Ma&fiiavovjzoXtg    1.  Itin.  Burd.  1919:  civitas  Maximianopoli,  20 

r.  Meilen  von  Caesarea,  10  von  Stradela  entf.;  Ind.  Patr. 

Nie.  31:  Bischofssitz;  Hieron.  in  Zachar.  c.  XII  11:   Adad- 

remmon  .  .  .  urbs  est  iuxta  Jezraelem,  quae  hoc  olim  voca- 

bulo  nuneupata  est,  et  hodie  vocatur  M.  in  campo  Meggedon 

(ident.  mit  BW.  Hadad  Rimmon);   in  Hos.  I  5;    Hierocl. 

Synecd.  72010;  Georg.  Cypr.  1034:  in  Pal.  II.    Vgl.  Gelzer 

194  ff.    Heute  wohl  el-leddschün. 

2.  Waddington  2361  (gefunden  in  kanawät);  2413;   ein 

a.  Ort  d.  Namens  in  Arabia? 
MaQda    Cyrill.  Scythop.  vita  Euth.  S.  25  =  MctQsg  Jon.  Mosch. 

prat.  spirit  c.  158   (vers.  lat.  Mardes):  Berg  in  d.  Nähe  d. 

Toten  Meeres,  heute  chirbet  mird  nö.  von  mär  säbä. 
McQÖoya    Waddington  2390,  2394,   vgl.  2391,  91"  =  MeQÖo%a 

2393,^2395:  zo,>y,  heute  murduJc. 
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MctQsg     S.  MaQÖa. 

MccQ?]6a     s.  Magtöa. 

MaQLöa     Jos.  antt.  VIII  101;  XII  86;  XIII  91;  154;  XIV  44;  53; 

13  9;    bell.  Jud.  12  6;   7  7;  84;    13  9;   vgl.  antt.  XIII  102  = 

MaQ?]öa  antt.  VIII 121;  Eus.  On.  130 10f.:  sQ^ttog  2  r.  Meilen 

von  Eleutheropolis  entf.,  ident.  mit  BW.  Maresa;  Hieron. 

Peregr.  Paulae  c.  XVIII;  heute  teil  sandahanne  bei  chirbet 

meräsch  (MuNDPV  1902,  S.  40  f.). 
Marcheschit    Hildesheimer  31  f.:  nii:ma,  heute  bara'schit. 
Maöaöa    Jos.  passim,  daneben   die  Form  Meöaöa,  vgl.  Tuchs 

Programm  1863;  Plin.  h.  n.  V  17;  Solinus  3512  =  Moaöaöa 

Strabo  XVI  2  44.    Heute  es-sebbe.    Vgl.  raööa  1. 
Maöacpda     s.  Maöcpa. 
Maöötjßa    Eus.  On.  1302:  n.  von  Eleutheropolis,  im  Gebiete  der 

Stadt,  an  der  Straf  se  nach  Jerusalem,  heute  vi  eil.  chirbet 

säfije,  nö.  von  bet  dschibrin  (der  Text  bei  Eus.  ist  nach 

Hieron.  zu  emendieren). 
Maöracpag     s.  Maöcpa. 
Maöcpa    Jos.  antt.  VI  44  (var.  lect.  MaöcpaOa)  =  Maöcpaßa  X  9  4  f. 

=  Maöcparij  VI  21  =  Moöcpoda  X  9l  =  Maöacpda  X  92  = 

Maöracpag  VIII 124:  BW.  Mizpa  in  Benjamin,  heute  en-nebi 

samwil. 
Maöcpafta     s.  Maöcpa. 
Maöcpadtj     Jos.  antt.  V  7  9  =  MtXXa  XII  8  3  (var.  lect.  naacpa); 

Wohnort  Jephthas,   unbek.     Vgl.  masfä  nw.  von  Gerasa. 

Anders  Hölscher  II  S.  137  ff.:  heute  bet  ras. 
Maöcparrj     s.  Maöcpa. 
Maöyava    Eus.  On.  126 14 f.:  Ort  12  r.  Meilen  ö.  von  Medaba  am 

Arnontale,  ident.  mit  BW.  Mathana,  vgl.  me' deine  oder  el- 

medeijine  am  wädi  et-temed.    Steph.  Byz.  289 12 f.:  Maöyawj, 

jzofog  jzqoq,  tc5v  2xipnrojv  'AQaßwv. 
MaxatQovg    Strabo  XVI  2  40;  Plin.  h.  n.  V  16;  Jos.  passim,  bes. 

bell.  Jud.  VII  61;    Steph.  Byz.   289  29 ff.:    cpqovqiov.     BW. 

Machaerus;  heute  mukaur.     Vgl.  EjtixatQog,  xcDftTj  XaßtQag. 

Hildesheimer  62 :  itim  oder  insa  v.  Targ.  f älschl.  ident.  mit 

BW.  Jaeser. 
(Maxafieiii)    Eus.  On.  5619,  vgl.  Hieron.  57  17  ff.:  xcofüj,  8  r.  Meilen 

von  Eleutheropolis  am  Wege  nach  Jerusalem,  fälschl.  ident. 

mit  BW.  [Abel]  Beth  Maecha,  heute  chirbet  meJcennü. 
MayaßeQOv,  -co     s.  XaßsQCcg. 
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Mayjia  Jos.  antt.  VI  61;  2;  XIII  16  =  Mayjiag  Eus.  On.  13231: 
xo')[i?i  fieylarrj  im  Gebiete  von  Jerusalem,  9  r.  Meilen  entf., 
bei  Rama,  ident.  mit  BW.  Michmas,  heute  miichmäs;  Cyrill. 
Scythop.  vita  Sabae  c.  16:  6  fiaxagki]g  &ignlvog,  6  Im 
rä  fisQf]  Mayjtac  Xavgav  övöTTjödfievog.  Vgl.  Neubauer 
154:  baa». 

Mayftac     s.  Mayjia. 

Macov     s.  Efifia. 

Maip    s.  Mapipiq. 

Me'arat  talimün  Hildesheimer  9 f.:  yverim  mra,  vgl.  chirbet  seli- 
mänije  am  Westabhange  d.  Karmel. 

Meöaßa     S.  M?]öaßa. 

MüMc     S.  Maö<pathj. 

Mevörj    s.  Mayeöco. 

Mendoya     S.  Maoöoya. 

Meggovg  Eus.  On.  128  5:  xcofiij,  12  r.  Meilen  von  Sebaste  bei 
Dothaim,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Merom;  heute  chirbet  el- 
mahrüne  im  Südosten  des  sahel  'arräbe. 

Msoa  .  .  .  Brünnow  u.  v.  Domaszewski  I  S.  95,  vgl.  II  S.  327: 
Inschrift  auf  e.  Säule,  35  r.  Meilen  von  Petra,  Station:  in 
medio?  bei  d.  heutigen  chirbet  ed-demüs. 

Meöaäa     1.  s.  Maöaöa. 

2.  Ptolem.  V  164:   in  Arabia  Petraea,  der  Lage  nach 
sicher  el-meschettä,  Th.  II 114. 

Meroma  Cyrill.  Scythop.  vita  Theodos  S.  107  4 f.  (vgl.  191  f.); 
vita  Euth.  S.  16:  xoj[0]  in  d.  Nähe  von  Bethlehem;  vita 
Sabae  c.  29:  vjtb  Magivov  tov  t?)v  <Pcqtivov  Izyofisvov 
övötrjöafiivov  {LOvr\v  xal  Aovxä  tov  MeTomivov,  also  Kloster 
daselbst;  heute  chirbet  umm  iübä  u.  vgl.  chirbet  biär  lukä 
in  d.  Nähe. 

Mtjöaßa  Jos.  antt.  XIII  12;  91;  154;  XIV  14;  bell.  Jud.  12  6; 
zä  M.  XIII  14;  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea;  Eus.  On. 
128 19f.:  jcoXig  rfjg'Agaßiag  in  d.  Nähe  von  Ilesbon;  vgl.  104 11; 
112 15 f.;  126 15;  ident.  mit  BW.  Medaba;  Raabe,  Petr.  d.  Iber. 
S.  82;  Steph.  Byz.  5  25;  182;  13521;  21212;  28516;  297llf.: 
noXug  tcov  NaßaraLcov;  Hierocl.  Synecd.  722  6;  Cyrill. 
Scythop.  vita  Euth.  S.  72:  Bischofssitz  =  Mtöaßa  vita  Sabae 
c.  45:  jcoXig  jttgur  tot  'Iogödvov  xar  dvatoXäg  vjto  t^v 
'Agaßiav  Ttioroct]  Georg.  Cypr.  1062  =  Medeua  Theodosius 
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c.  24.    Heute  mädebä.  —   CIL  1414947- 53  (Medaba).    Vgl. 

Neubauer  252:  van^. 
MtjvoEig    s.  Mcuovfja  2. 
Menoida,  Menochia    s.  Mcuovfia  2. 
MrjQotö     s.  Ap]Qcoft. 
Mesefar    Hildesheimer  29 ff.:  isa^a,  unbek.,  nördl.  von  hünin  zu 

suchen  ('ain  sbür?). 
MrjTQoxco/ua    Georg.  Cypr.  1056:  in  Pal.III,  vgl.  Gelzer  201 ;  unbek. 
Mrjrpaad-    Ecs.  On.  128 21  ff.:  jenseits  d.  Jordan  an  d.  Wüste  mit 

röm.  Besatzung;  13415:  Mri<pa[a\  ident.  mit  BW.  Mepaath; 

Not.  Dign.  808;  19;    equites  promoti  indigenae,   Mefa,   in 

Arabia;  beute  viell.  umm  er-rasäs  (Germer-Durand). 
Mia     s.  Zia. 
(Mtyöala)  oder  (MayöaXa)  Waddington  2401— 6,  vgl. 2483,  heute 

medschdel 
Migdal  malcha   Hildesheimer  9:  nrfca  bns?s,  heute  chirbet  mäliha. 
Migdal  charüb    Hildesheimer  37:   n*nn  Vns,  heute  el-chirbe  bei 

der  mimäs. 
Mlvgm    s.  Mcuovfia  2. 

Mise    Hildesheimer  38 :  wma,  heute  chirbet  meze  am  nähr  häsbäni. 
Moaöaöa     s.  Maöaöa. 
Moenoeni  castrum    s.  Maiovfia  2. 
Moxa    Ptolem.  V  164:   in  Arabia   Petraea;   viell.   el-mchazzek, 

Th.  II  113. 
Moöcpofra     s.  Maö(pa. 

Musica    Theodosius  c.  24:  in  Arabia,  viell.  =  Motha  (Sittl),  s.  d. 
Mcoa     s.  Mcod. 

Moahile    s.  Xagaxficoßa,  Th.  II  123. 

Mcod    Cart.  Mad.  88  (Schulten:  Mcoa),  viell.  =  Mco&co,  s.  d. 
Mcoöcug    Jos.  antt.  XII  6 1  f.;  4  =  Mczöeeiv  XII 11 2;  XIII 66;  bell. 

Jud.  I  13:   xcofin  =Mo)6eeifi  Eus.  chron.  Schöne  II  126; 

On.  132 16 f.:  xca/aj  bei  Diospolis,  wo  das  Grab  der  Maccabäer 

gezeigt  wurde,  ident.  mit  BW.  Modin;  Cart.  Mad.  52:  Mwdesifi 

rj  vvv  Mojdida,  vgl.  Neubauer  99:  tnma  u.  rwnn;   heute 

chirbet  midje. 

Mo)Ö£ELV,    MOJÖEE^U       S.  MoÖCLiq. 

Moza    Hildesheimer  27 :   b^ss   oder  weis,  heute  kalunije,  nach 

andrer  Tradition  chirbet  el-mizze  n.  davon. 
Motha    Not.  Dign.  8114:   equites  scutarii  Illyriciani,  in  Arabia, 

=  Animotha  803;  heute  imtän  ö.  von  Bostra.    CIL  III  109  f. 
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Waddington  2037;  Wetzstein  79.  Nöldeke  II 433:  Kloster 
daselbst. 

MoOco  Steph.  Byz.  307  30 ff.:  xcSfirj  'Agaßlag,  Iv  ?/  Id-artv  3Avrl- 
yovog  6  Maxsöcbv  vrcö  'PaßiÄov  rov  ßaöiktcoq  rmv  Ugaßiov, 
heute  wohl  el-möte. 

Mohaila     S.  XaQayjicoßa. 

McoQadei  Eus.  On.  134 10 f.:  (xoS^tj)  ö.  von  Eleutheropolis,  Heimat 
des  Propli.  Micha;  Cart.  Mad.  71:  MoQaod-i  xzl.\  viell.  auch 
72:  ro  riov  cr/lov  M.)  zu  ergänzen,  vgl.  Hieron.  peregr. 
Paulae;  Hieron.  comm.  in  Mich,  praef.:  Morasthi,  qui  usque 
hodie  iuxta  Eleutheropolim  urbem  Palaestinae  haud  grandis 
est  viculus;  Peregr.  Paulae  c.  XVIII:  Morasthim  sepulcrum 
quondam  Micheae  prophetae  et  nunc  ecclesiam;  Pseudepiph. 
Nestle  24lff.;  ident.  mit  BW.  Moreseth;  unbek.  Viell.  teil 
sandahanne  mit  d.  Höhle  miighäret  sandahanne. 

Morasthi(m)    s.  MwQa&ei. 

McoösfaQa  Waddington  2091,  heute  es-suemira  n.  von  umm  cz- 
zetün. 
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Naarsafari  Not.  Dign.  8028:  ala  secunda  miliarensis,  in  Arabia, 
vgl.  8034:  cohors  tertia  felix  Arabum,  in  ripa  vade  Afaris 
fluvii  in  castris  Arnonensibus,  ebenda;  vgl.  sei  'afra  bei  ivädi 
el-hesä  (Musil  bei  Brünnow  und  von  Domaszewski  II,  S.  329). 

Naßa  Jos.  antt.  VI  121  =  Nobe  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  V: 
urbem  quondam  sacerdotum,  nunc  tumulum  occisorum  = 
Nonßa  Jos.  antt.  VI  12  6;  Steph.  Byz.  316  30 f.  =  Ncoßa  Jos. 
antt.  VI  124:  ident.  mit  BW.  Nob;  unbek.  (scha'fät?). 

Naßa&a  Jos.  antt.  XIII  1 4:  jtöhg  d.  Araber  [BW.  Nadabath]; 
in  der  Nähe  von  Medaba? 

Naßcdotä  Jos.  antt.  XIV  1 4:  jiohg  d.  Araber,  viell.  =  BW. 
Beth  Diblathaim  (Grätz);  unbek. 

Naßav  1.  Eus.  On.  13613:  eQTjfiog,  8  r.  Meilen  s.  von  Hesbon, 
ident.  mit  BW.  Nebo  2,  heute  viell.  et-tcim  (Guthe). 

2.  Eus.  On.  136  71:  Berg,  6  r.  Meilen  w.  von  Hesbon,  wo 
Moses  starb,  ident.  mit  BW.  Nebo  1,  heute  en-nebä\  vgl. 
Neubauer  253:  m 

3.  Silv.  Peregr.  108:  Berg,  6  r.  Meilen  von  Livias  entf.; 
121  ff.:  oben  eine  kleine  Kirche  mit  d.  Grabe  des  Moses,  von 
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der  Türe  der  Kirche  herrliche  Aussicht  in  das  Jordantal; 
heute  wohl  dschebel  sijägha.  Raabe,  Petr.  d.  Iber.  82 ff.: 
der  hl.  Berg  Mosis,  Abarim,  d.  i.  Fasga,  genannt,  am  Wege 
von  Livias  nach  Medaba,  oben  ein  geehrter,  sehr  grolser 
Tempel,  der  den  Namen  des  Propheten  trägt,  in  ihm  d.  hl. 
Leib  des  Moses  begraben,  in  d.  Nähe  viele  Klöster. 

4.  Raabe,  Petr.  d.  Iber.  S.  85:  in  d.  Nähe  von  Medaba, 
an  d.  Südseite  des  Berges  Fasga,  unbek. 

NaßQco    Jos.  antt.  18  3  =  XsßQcov,  s.  d. 

Nastku  Orig.  selecta  in  Psalm.  88;  Eus.  On.  140 3 ff.:  Nauv  xcap], 
12  (sie!  Hieron.  2)  r.  Meilen  s.  vom  Thabor  bei  Endor; 
Paul.  Eust.  c.  VIII;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XVII  = 
Naiq  Georg.  Cypr.  1042:  xoifi?]  in  Pal.  IL,  ident.  mit 
BW.  Nain,  heute  nein. 

Na^aQa  Jul.  Afkican.  epist.  ad  Aristid.  (Roüth  II  122),  die- 
selbe Form  bei  Origenes  u.  Eus.  h.  e.  I  7 14  =  Na&iQefr 
Eus.  On.  138 24 ff.:  (xcSfifj)  in  Galiläa,  15  r.  Meilen  ö.  von 
Legeon,  bei  dem  Berge  Thabor;  Paul.  Eustoch.  c.  VIII; 
Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XVII:  N.,  nutriculam  Domini; 
Theodosius  c.  4:  von  Diocaesarea  5  r.  Meilen  entf.;  Anton. 
Plac.  c.  5:  Synagoge  mit  d.  Abcbuch  und  dem  Balken  Jesu; 
domus  s.  Mariae  basilica  est  etc.  =  Na^aQsr  Epiphan.  adv. 
haeres.  302:  jioXlq,  xeofirj  61  rä  vvv  ovaa;  30ll:  daselbst 
von  Josephus  mit  Erlaubnis  Constantins  e.  Kirche  gebaut, 
ident.  mit  BW.  Nazareth,  heute  en-näsira.  Vgl.  Neubauer 
1901:  ma 

Na^aQeft,  Na^aper     s.  Navaga, 

Naca     s.  Avva,  Ayyat. 

Naiv     s.  Aiv. 

Neue,     s.  Naeift. 

Na/iaga  Eus.  On.  138 11:  xojiuj  iir/iort]  in  Batanaea,  fälschl.  ident. 
mit  BW.  Nimra;  heute  nimm  im  nördl.  Hauran.  Waddington 
2176,  vgl.  2172—85. 

NaQßara  Jos.  bell.  Jud.  II 145;  vgl.  1810:  xcofirj  60  Stadien  von 
Caesarea  entf.,  unbek.  (die  Entfernungsangabe  ist  viell. 
falsch). 

Naoiß  Eus.  On.  136  21 :  Ort  9  r.  Meilen  von  Eleutheropolis  nach 
Hebron  zu;  Hieron.  13724:  7  r.  Meilen,  ident.  mit  BW. 
Nezib;  heute  bet  nasib.    Vgl.  2?ßovc 

Narov<pa     s.  Netopha. 
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Nackla  diplizeel  Hildesheimer  32 f.:  b&as^  &6hj,  heute  viell.  'ain 
iba'al  so.  von  Tyrus,  oder  deba'al  ö.  von  Tyrus. 

Aeajtohg  1.  Plin.  h.  n.  V  14;  Jos.  bell.  Jud.  IV  8 1  vgl.  Maßag&cc; 
Justin.  Mart.  apol.  115:  <Plavia  N.,  Geburtsort  Justins; 
Ptolem.  V  154:  in  Samaria;  Itin.  Anton.  1974:  von  In  medio 
7  r.  Meilen,  19911:  von  Askalon  74  r.  Meilen,  2001:  von 
Aelia  30  r.  Meilen  entf.;  Ael.  Spartianus,  vita  Severi  95 
[Severus]  Neapolitanis  etiam  Palaestinensibus  ius  civitatis 
tulit;  Eus.  On.  passim  (1502  von  BW.  Sichern  unterschieden 
anders  der  Talmud:  =  Sichern,  vgl.  Neubauer  169);  Itin 
Burd.  19 24 ff.:  von  Äser  15,  von  Bethel  28  r.  Meilen  entf. 
daselbst  der  mons  Agazaren,  wo  nach  Meinung  d.  Samaritaner 
Abraham  geopfert  haben  soll  (also  ident.  mit  BW.  Moria), 
wohinauf  300  Stufen  führen  (vgl.  Procop.  Gaz.  comm.  in 
Deut);  Expos.  Totius  Mundi  30;  Tab.  Peut.:  36  r.  Meilen 
von  Jerusalem,  31  von  Caesarea,  32  von  Jericho  entf.;  Ind. 
Patr.  Nie.  22:  Bischofssitz,  vgl.  Zach.  Rhetor,  Kirchengesch. 
S.  177  6  u.  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  70;  Cart.  Mad.  13; 
Hierocl.  Synecd.  718  9.  Zach.  Ehetor  S.  13  32:  viele  Mönche 
daselbst  von  d.  Samaritern  getötet.  —  Steph.  Byz.  368 21  ff.; 
Theodosius  c.  2:  von  Bethsaida  (=  Bethel)  18  r.  Meilen 
entf.,  daselbst  put  eus,  quem  fabrieavit  Jacob,  ibi  sunt  ossa 
Joseph,  identifizieren  N.  fälschl.  mit  BW.  Samaria  (s.  2afta- 
Qsta),  während  Anton.  Plac.  c.  6:  N.  mit  Samaria  =  Sebaste 
verwechselt.    Heute  näbulus. 

2.  Hierocl.  Synecd.  72210;  Georg.  Cypr.  1067:  in  Arabia, 
vgl.  Gelzer  S.  203;  heute  schech  miskm?  Waddington 
2381,  vgl.  zu  2413.  • 

3.  s.  Maiovfia. 

NectQct  Jos.  antt.  XVII 131:  xmfiTj  in  d.  Nähe  von  Jericho  = 
Noogad  Eus.  On.  136241  (Hieron.:  Naorath):  xoSfifj  'Iovöalcav, 
5  r.  Meilen  von  Jericho  entf.,  ident.  mit  BW.  Naaratha; 
heute  am  wädi  el-'audsche  zu  suchen.  Vgl.  Neubäjjer  163: 
yiy:  u.  Nosqov  vita  Charitonis  c.  10  (Migne  Patrol.  Graeca  115). 

NeßQoov     s.  XeßQcj)\ 

Nh'/la  Steph.  Byz.  312  1  ff.:  jioXiyvtov  'ÄQaßiag;  Tab.  Peut.: 
22  r.  Meilen  von  Petra,  ?  von  Thornia  entf.  =  NexXa 
Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea;  heute  'ain  nedschdel 
nö.  von  Petra. 
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NesiZa  Eus.  On.  1387:  (zcoftrj)  in  Batanaea.  fälsclü.  ident.  mit 
BW.  Nahalal;  heute  chirbet  en-mle  sw.  von  nawä  (Schu- 
macher) oder  el-muschennef  ö.  von  el-Jcanawät. 

Neelxegaßa     Cyrill.  Scythop.  vita   Sabae  c.  16:    "lovliavbg  6 

8Jtizfa]V   KvQiTOQ    6    XTjV)   Iv    T(f  'logddv?]    TOV    N.   Jigoöayo- 

Qtvofitvr/v  lavQav  övörrjödfievog,  heute  Jcaräwä  (Biess). 

Nexla    s.  NeyXa. 

Neottiq    Georg.  Cypr.  1089:  in  Arabia,  unbek. 

Negowiag  Jos.  antt.  XX  94:  andrer  Name  für  Kaiaageia  <Pi!ijzjiov, 
s.  d.  u.  vgl.  Reland  908. 

Netopha  Neubauer  128:  nsiaa  mn  nspn,  vgl.  ?)  rov  Naxovya 
jravtQTjfiog  Cyrill.  Scythop.  vita  Cyriac.  II  8;  III  20;  heute 
viell.  chirbet  umm  iübä  (Conder).     S.  Meroma. 

Nevrj  Itin.  Ant.  1965;  1987:  von  Aere  30,  von  Capitolias  36 
r.  Meilen  entf.;  Georg.  Cypr.  1064:  in  Arabia  ==  Nivsvrj 
Eus.  On.  136  2 f.:  jioltg  'Iovöalcov  jizqI  tr)v  rcoviav  xf\g 
'Agaßlag,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Ninive;  heute  nawä.  Vgl. 
Eeland  910;  Neubauer  245 f.:  ms. 

Neg)&m  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  67:  Quellen  daselbst 
erwähnt;  heute  lifta  nw.  von  Jerusalem. 

Necpöafiesfiava  Sozom.  h.  e.  VII  29:  Name  d.  Grabmals  d.  Proph. 
Micha  in  B?]Qadoaria  (s.  d.,  nsaw  ttJB3?). 

N7fixco[iia    Waddington  2217,  vgl.  2211 — 35;  heute  el-muschennef. 

Nixojiolig     s.  Afifiaovg  1. 

NtZaxcofzrj  Hierocl.  Synecd.  7222:  in  Arabia;  heute  chirbet  en- 
mle  sw.  von  schech  sa'd. 

Ntvsv?]     s.  Ntvrj. 

Nobe,  No^tßa    s.  Naßa. 

Nooqccü-     s.  Neaga. 

Nogsgad?]    Waddington  2431,  vgl.  2427  ff.,  heute  neäschrän. 

Ncoßa     s.  Naßa. 


Salojd-     S.  E^aXcoO. 
Ar/QOJtorafiog     s.  Brjfrfaefi  Anm.  3. 
BuprjVT}     S.  Zl<J). 
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Oßoöa     s.  Eßoöa. 

OöoXXafi     s.  AöoZafi. 

Og«  öiaxojttj    Jos.  antt.  VII  42:  tojtos  in  Judaea;  BW.Perez  Usa. 

Of/iiarov    Jos.  antt.  VII  13  (var.  lect.  aftfiaza):  tojzoq  in  Judaea; 

vgl.  2.  Sam.  224. 
Ofiorota    Jos.  vita  c.  54:  zöjtog  30  Stadien  von  Tiberias;   heute 

dscliünije  oder  sähet  el-ahmä  Oehler  11. 
Ovovg    Hierocl.  Synecd.  7194;    Georg.  Cypr.  1005:  in  Pal.  I; 

viell.  das  alte  Ono,  heute  ~kefr  cänä\  vgl.  Neubauer  86:  m». 
Ogöa    Cart.  Mad.  93:    zw.  Gerara  u.  Elusa,  unbek.    Viell.  = 

KajzaQ-OQöa,  s.  d. 
(ÖQftava)     Wad dington  2015 — 22,  alter  Name  von  'ormän? 
ÖQfaCcc    Jos.  bell.  Jud.  1 192:  zojfi?}  in  Arabien  bei  Canatha,  heute 

wohl  el-mezra'a  nw.  von  el-lcanawät. 
Oqöcc     s.  KajtaQOQöa. 

Ogöova    Waddington  2308,  heute  resäs  bei  es-suwedä. 
ÖQcovcufi    Jos.  antt.  XIII 154  =  Qqwv<xlv  XIV  1 4:  jrofog  in  Moab, 

das  alte  Horonaim;  heute  viell.  Jcasr  harascha  im  unteren 

wädi  leerak  (Buhl  272)  =  Speluncae  (s.  d.)?  Knobel. 
Ovla&a    Jos.  antt.  XV  103;  XVII 2 1:  xojp]  in  Syrien;  heute  ard 

el-hüle  Oehler  68  f. 
Ovlafipa    Eus.  On.  14017:    ixcofiT])  12   r.  Meilen  ö.  von  Diocae- 

sarea;  heute  'aulam  ö.  von  Nazareth. 
'Ulschitha?    Hildesheimer  34 f.:  xnttjVw,  heute  el-hallüsije  am  nähr 

el-Jcäsimije. 
Uscha    Neubauer  199 f.:  wöik  in  Galilaea,  heute  clürbet  husche 

sw.  von  schefä  'amr  (Guthe). 

n 

Ilcuaiu  Raabe,  Petr.  d.  Iber.  75:  xojfi^  10  Stadien  von  Askalon 
entf.;  emend.  IlzXua,  heute  hamäme  (Clermont  Ganneau). 

IlavEaq     s.  KaioaQeia  2. 

Ucuzvqcov    Jos.  antt.  XIV  23;  bell.  Jud.  163:  Ort  (?),  unbek. 

UaQaöTjfia  Joh.  Mosch,  prat.  spirit.  c.  56:  zcdfirj  bei  Ptolemais  (vers. 
lat.  Caparasima);  heute  kafr  jäsif  nö.  von  'akhä.  Oder  ist 
damit  Kefar  Simai  (s.  d.)  gemeint? 
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naQSfißolcu  1.  Jos.  antt.  VII  13;  98;  101;  114;  15 1  =  Mavalig 
Jos.antt.VII  13  (emend.  Maavaiv),  das  alte  Malianaim;  heute 
mahnä  im  Ostjordanlande.  Vgl.  Neubauer  250:  n^rna,  er- 
klärt als  bfööi't,  bia^,  unbek. 

2.  Cyrill.  Scythop.  vita  Euth.  S.  29:  Bischofssitz  in  d. 
Nähe  von  Jerusalem. 

iüskeia)     s.  Halaia. 

IlslXa     1.  s.  Aox\ 

2.  s.  Be&ZejiTtjvtpwv  xojiaQyla. 

3.  Plin.  h.  n.  V  18:  aquis  divitem;  Jos.  antt.  XIII  154; 
XIV  34;  44;  bell.  Jud.  I  48;  65;  7  7;  II  181;  III  33;  [zu  antt. 
XIV  32  vgl.  Aßila  4;]  Ptolem.  V  1418:  in  d.  Dekapolis;  Eus. 
On.  1419:  jiöZig  t//c  IJa/.aiarivj]Q;  2225:  von  Afifiadovg  21 
r.  Meilen;  326;  11013:  von  laßig  6  r.  Meilen  entf.;  8017: 
in  d.  Dekapolis;  h.  e.  III  53;  Epiphan.  adv.  haeres.  302;  de 
mens,  et  pond.  c.  15:  Aufenthaltsort  d.  Jerusalem.  Christen- 
gemeinde; adv.  haeres.  29  7:  daselbst  Nazaräer.  Heute  tdbakät 
fahl    Vgl.  Schürer  IP  137  ff.;  Neubauer  274:  bns. 

Ihvraxojfiia     1.  Georg.  Cypr.  1054:  in  Pal.  III;  unbek. 

2.  Georg.  Cypr.  1073:  in  Arabia;  unbek. 

3.  Neubauer  172:  spn:3  in  Samaria;  heute  el-fandaMmije 
n.  von  sebasßje.    Hildesheime r  10. 

ÜsTQct    Strabo  XVI  424:  (itjtqojioXiq  xmv  Naßaralcov;  Jos.  antt. 
IV  4  7;  71  (früher  Aqxtj,  AQexsjjrj  genannt,  vgl.  u.);  III  2 1 
XIV  14;  51;  139;   XVII  32;  XVIII  53;  bell.  Jud.  I  62;  81 
138;  293;  304;    IV  82;    vgl.  antt.  XVII  109;    XVIII  51;  3 
Ptolem.  V  164:   in  Arabia  Petraea;   Eus.  On.  142  7:  jiolig 
Iv  yfj  Eöcofi  r?jg  Apaßlag,  von  den  Syrern  Psxsfi  genannt, 
YglAQxsii  3613;  144  7:   ident.  mit  BW.  Kekem  2  u.  BW. 
Joktheel  2   (vgl.  11022  u.  Buhl,  Edomiter  25;  32  ff.)  u.  ö.; 
1767:   Berg  Hör,   auf  dem  Aaron  starb,' daselbst  gezeigt 
(heute  dschebel  härüri);  ebenso  Jos.  antt.  IV  4 7;  u.  die  Moses- 
quelle, heute  (ain  resp.  ivädi  müsä;  Tab.  Peut.:  18  r.  Meilen 
von  Zadagatta,  22   von  Negla  entf.;  Steph.  Byz.  133 7 f.; 
346 23 f.;  Hierocl.  Synecd.  7212:   in  Pal.  III;  Zach.  Ehetor 
Kirchengesch.  S.  15528;    Joh.  Mosch,  prat  spirit.   c.  113 
xoivoßiov  daselbst;  c.  129:  Bischof  (vgl.  Ind.  Patr.  Nie.  76 
ScojzaTQog  BsQsravevg?)]  Apophthegm.  PatruxM  S.  418;  671 
Mönche  daselbst.     CIL  III  87,  14148 10.     CIG  4667.     Vgl. 
Brünnow  u.   v.  Domaszewski  I  188  ff.     [LXX  ident.  Petra 
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mit  Gurbaal  2.  Chr.  267;  Targum.  u.  Peschittha  mit  BW. 
Kades  Barnea,  vgl.  Hildesheimer  52 ff.:  a-ßiri  Dpi,  Tuch 
ZDMG  I,  S.  179.]    Heute  die  Ruinen  im  wädi  müsä. 

IleTQOOaxa     Steph.  B yz.  346 25  f . :  xcoqlov  AgaßLaq;  unbek. 

üoi^viov     s.  B-q-d-Zeefi  1. 

Porfiriona  Anton.  Plac.  c.  3 :  civitas,  6—7  r.  Meilen  [vom  Karmel?] 
entf.,  wohl  Verwechslung  mit  mutatio  Porphirion  Itin.  Burd. 
1821,  heute  chän  en-nebi  jünus,  n.  von  Sidon.  Anders 
Gildemeister  S.  36. 

UoQtyVQiTrjq  TÖjrog  Pallad.  hist.  Laus.  c.  77;  unbek.,  vgl.  Ua- 
m:()COP. 

Praesidium  Tab.  Peut.:  21  r.  Meilen  von  ad  dianam,  24  von 
Hauarra  entf.;  Not.  Dign.  7335:  ala  secunda  felix  Valenti- 
niana,  apud  Praesidium;  7341:  cohors  quarta  Frygum, 
Praesidio,  in  Palästina  =  ügaöidiv  Cart.  Mad.  86.  Jeden- 
falls nicht  =  AiZa,  auch  nicht  =  OafiaQa,  viell.  el-mesadd 
n.  von  el-'akaba.    Th.  II  124  f. 

Praetorium  Mobenum  CIL  14149;  heute  Jsasr  bscher  (von  Domas- 
zewski). 

LtgaöLÖcv    s.  Praesidium. 

Urolsf/aig  Plin.  h.  n.  V  19 :  iuxta  colonia  Claudi  Caesaris  pto- 
lemais  quae  quondam  Acce;  Strabo  XVI  225:  fisydlrj  jzoIiq-, 
Jos.  passim,  bes.  bell.  Jud.  II 102;  Digest.  L  15 1,  3:  Ptole- 
maeensium  colonia;  Eus.  On.  3010:  Axxoi  7)  vvv  IJTotefia'Cg, 
ident.  mit  BW.  Acco,  u.  ö\;  Itin.  Burd.  196:  civitas  Pt.,  8  r. 
Meilen  von  Ecdeppa,  12  von  Calamon;  Tab. Peut.:  20  r.  Meilen 
von  Dora,  32  von  Tyrus  entf.;  Ind.  Patr.  Nie.  41:  Bischofs- 
sitz; Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  IV;  Steph.  Byz.  38 5 ff.; 
358 13 ff.:  Axtj  =  Br.\  Hierocl.  Synecd.  7157:  in  Phönicien; 
Procop.  de  aedif.  V  9:  Justininian  hat  daselbst  rov  olxov 
rov  äylov  UeQylov  gebaut;  Anton.  Plac.  c.  2 ff.:  civitas 
honesta,  monasteria  varia.  Heute  'akJeä.  Vgl.  Schürer 
II3  111  ff.  S.  A/.i],  Oifiovva.  —  Johannes  von  Majuma, 
jzh/QocfOQiat  c.  47,  S.  3601:  Kloster  des  Claudianus  in  e. 
Dorfe  in  d.  Nähe,  daselbst  auch  ein  Priester. 

UvQyoaQeToov  Georg.  Cypr.  1086:  in  Arabia;  unbek.  (medschdel 
esch-scliör  oder  el-harlse  im  Hauran?). 

Thomson,  Loca  saneta  I.  7 
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Kaba[batora]    s.  AqbojcoXlq,  EairaQQovg. 

Paßa&a     s.  <PiXaÖ£X<:pia. 

Paßa&ncoßa,  -ficofia     s.  AqsojtoXcq. 

Paßßarafifiava  Steph.  Byz.  361 5 f.:  Jtolic  rfg  OQBivfjg  Agaßiag 
=  <PilaÖ£l(pLa,  s.  d. 

Payaßa     s.  Egya. 

Paejixa  Jos.  antt.  XVI  92  f.  (var.  lect.  Patjtra):  rojrog  in  Arabia; 
unbek. 

Raheis  Grab  Jos.  antt.  VI  42  (vgl.  1.  Sam.  102):  rö  Pa/jilag 
xalovy,svov  (ivrjfisZov]  schon  von  d.  Glossen  Gen.  35 19  u. 
48  7  fälschl.  in  die  Nähe  Bethlehems  gesetzt;  Justin.  Maet. 
dial.  c.  Tryph.7819;  Eus.On.82llff.:  TÖkuv?~hua4  (Hieeon.:  5) 
r.  Meilen  von  Jerusalem  entf.,  vgl.  146 28 f.:  Paf/a  bei  Beth- 
lehem; Itin.  Bued.  252:  ab  Hierusalem  euntibus  Bethleem 
milia  quattuor  super  strata  in  parte  dextra  est  monumentum, 
ubi  Rachel  posita  est,  uxor  Jacob.  Inde  milia  duo  a  parte 
sinistra  est  Bethleem;  Hieeon.  Per  egr.Paulaec.  VIII:  sepulcrum 
Rachel  in  dextra  parte  itineris  zw.  Jerusalem  u.  Bethlehem; 
Anton.  Plag.  c.  28 :  von  Jerusalem  3  r.  Meilen  entf..  in  finis 
loci,  qui  vocatur  Rama;  daselbst  eine  Quelle,  wo  Maria  auf 
d.  Flucht  gesessen  hat;  ibi  et  ecclesia  modo  facta  est  (bir 
el-kadismü  oder  mär  eljäs?);  Jül.  Afeicanus  bei  Geoeg. 
Syncell.  S.  107  A  (vgl.  Gelzee,  Jul.  African.  S.  130):  zavrTjq 
(sc.  PayjjZ)  lym  Trjv  Xdgvaxa  rfjc  yfjg  vjteQXUfitVTjv  jioXXaxiq 
exeZde  jiaQodtvcov  im  Btji)ltiii  .  .  .  Uoqcc/m.  Heute  Jcubbet 
rähil  bei  Bethlehem. 

Pctfia  1.  Justin.  Maet.  dial.  c.  Tryph.7819:  rojiog  Iv  Agaßta; 
unbek.;  etwa  räma  im  Hauran,  vgl.  Waddington  2236. 

2.  s.  Raheis  Grab. 

3.  Eus.  On.  144 14 f.:  Ort,  6  r.  Meilen  n.  von  Jerusalem, 
gegenüber  von  Bethel;  66 15:  bei  raßacov,  vgl.  Hieeon.  comm. 
in  Hos.  58:  Rama,  quae  est  iuxta  Gabaa,  in  septimo  lapide 
a  Jerosolymis  sita;  On.  1324:  bei  Michmas;  Hieeon.  in  Zeph. 
115:  parvus  viculus;  ident.  mit  BW.  Rama  1;  heute  er-räm. 

Pafia&a     s.  Agafiafra  1. 

Pafia&aiv    Jos.  antt.  XIII  4  9 :  samarit.,  dann  judäischer  Bezirk, 

so  genannt  nach  Pctf/a&a,  s.  Aga^a^a  1. 
Pakua&?/     s.  Agafia&a  2. 
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Pafjßle     S.  rid&ap. 

Paficoü-     S.  Aganad-a  2. 

Paöcc     S.  regaöa  1. 

Baphana  Plin.  li.  n.  V  18:  in  d.  Dekapolis;  Solinus  36 1  =  Pa- 
(pavecu  Jos.  bell.  Jud.  VII  13;  5l;  Steph.  Byz.  16817  s.v. 
Acqqoq',  197  20  s.v.  Eüciq>avua\  362 13 ff.:  jzolr/yiov  Svoiaq 
=  PofKfoi  Jos.  antt.  XII  84  [BW.  Baphon];  viell  =  Aoepa, 
s.  d.  Heute  er-räfe  in  d.  Nukra?  (Furrer  ZDPV  XIII 199) 
oder  besser  zezün  Hölscher  II  S.  150  f.  Vgl.  Schürer  II3 128  f. 

Pacpaveai     s.  Pacpava. 

Pacpsia     s.  Pcccpia. 

Pacfia  Strabo  XVI  231:  zw.  Gaza  u.  Ehinokorura;  Plin.  h.  n. 
V  14;  Jos.  antt.  XIII 133;  154;  XIV  53;  bell.  Jud.  I  42;  84; 
IV  115  (stets  Pa<pud);  Ptolem.  V  155:  in  Judaea;  Eus.  On. 
5018;  Steph.  Byz.  362 18 f.;  Theodosius  c.  3:  24  r.  Meilen  von 
Gaza,  12  von  Betulia  entf.;  Sozom.  h.  e.  VII  15;  Hierocl. 
Synecd.  7198:  Pakug)ia  in  Pal.  I;  heute  teil  rifah.  Schürer 
II3  82 f.;  Hildesheimer  67 ff.:  msn,  vom  Targ\  ident.  mit 
Hazarim  (vgl.  BW.  Hazar,  am  Ende). 

Eebbo    s.(Poßßco). 

Peya  Jos.  antt.  VI  14 1;  vgl.  Schlatter  in  ZDPV  XIX  232:  ver- 
dorben aus  A<pexa  1.  Sam.  29 1. 

Ptyscov     S.  Ajiadovq\  Isgiflco;  Atßtaq\  radaga. 

Peifisa     s.  Pauset. 

PsXEfJT]     s.  IJetqü. 

Pefjftwfr  ralaaö    Eus.  On.  146 4 f.:  xwfirj  in  d.  Peraea  am  Jabbok; 

ident.  mit  BW.  Eamoth  1;  beute  viell.  dscliaVud  s.  vom  nähr 

ez-zerltä\  doch  vgl.  Aga^ada  2. 
Pe^/cov    Eus.  On.  144 11  f.:  xcufi?]  15  r.  Meilen  n.  von  Jerusalem, 

fälschl.  ident.  mit  BW.  Eimmon  2;  heute  rummän  s.  von  et- 

taijibe;  Cart.  Mad.  27. 
Pt{i{<fj)&LQ     s.  Agafiad-a  1. 
Pijfiea     s.  Pinta. 
P?]öa     s.  &qt}§. 

Ehose    Tab.  Peut.  wohl  Versehen  für  Boöroa,  s.  d. 
PLtuea    Waddington  2005,  2395  --=  Pi/iaia  2396  =  Petfisa  23931 

—  Prjfisa  2397:  tcco^  vgl.  CIL  123  (S.  970),  14160',  heute 

rimet  el-löf. 
Poet    Jos.  antt.  V  2 12:  BW.  Eimmon  1. 
Eobatha    Powßcofr, 
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(Poßßa»     Eus.  On.  14420:  xoj{i?j  im  Gebiete  u.  ö.  von  Eleuthero- 

polis;  unterschieden  von  BW.  Rabbith;  heute  rebba  nö.  von 

bet  dschibrm  (Hieeon.:  Eebbo). 
Pofiyot     s.  Pacpava. 
Povpa    Jos.  bell.  Jud.  III  7  21 :  xwfiq  in  Galilaea;  heute  chirbet 

rüme  in  d.  Ebene  el-battöf  (Oehler  64).    Vgl.  Neubauer 

203:  »all. 
Poojß    Eus.  On.  14219  (Hieron.:  Eooba):  xco^ltj  4  r.  Meilen  von 

Scythopolis  entf.;  fälschl.   ident.  mit  BW.  Rehob  1;  heute 

scliech  er-rehäb  s.  von  besän  (Conder  242). 
Pocoßotö    Jos.  antt.  I  182  (Brunnen);  Eus.  On.  14214:   <pqovqiov 

in  d.  Gebalene,  ident.  mit  BW.  Rehoboth;  Not.  Dign.  72 11; 

7327:  equites  sagittarii  indigenae,  Robatha;  heute  er-ruhebe 

sw.  von  Beerseba. 


2aaß    s.  2aßa  u.  vgl.  Neubauer  278:  swö. 

HaaZsifi    Eus.  On.  160 9 f.:    xripq  im  Gebiete  von  Eleutheropolis, 

7  r.  Meilen  w.  davon;   fälschl.  ident.  mit  BW.  Saalim;   die 

angegeb.  Entf.  führt  auf  'arälc  el-menschlje;  viell.  =  XaaVug 

(var.  lect.  2aXkig)  Jos.  bell.  Jud.  III  22:  jiollyyr]  in  Idumaea 

(Tuch). 
2aßa    Jos.  bell.  Jud.  III  7  21 :  Ort  in  Galiläa,  heute  leefr  sabt  zw. 

Jcefr  kennä  u.  Tiberias  (Oehler  64).    Var.  lect.  Haaß  = 

scha'ib  ? 
Sabaia    Not.  Dign.  72  9;  7323:  equites  promoti  indigenae;  viell. 

ed-claba  zw.  'ain  ghadiän  u.  Petra,  Th.  II  124. 
2aßagada     S.  ÄQaßa&a. 
{2aßaq)     Cart.  Mad.  26:  viell.  mär  säbä. 
Sabure    s.  dioxaioaQeia,  vgl.  Th.  II  122  f. 
(Uaxxcua)    Waddington  2136 — 64,  2073:  xwfif)  Eaxxaia  =  Kcov- 

OTctvTia?  (s.  d.),  vgl.  Ptolem.  V  1526;  CIL  III  122  (S.  970). 
Hcdaßa    Eus.  On.  15821  f.:  xcofirj  im  Gebiete  von  Sebaste;  fälschl. 

ident.  mit  BW.  Saalabbin;  unbek. 
JJaXafiavrjöd-a    Waddington  2254—63,  heute  sälä  im  Hauran. 
2aXa(iivrj    Joh.  Malalae  chronogr.  S.  296:  ji6)jq  r;/c  ncdcu6Tir//c, 

von  Augustus  AiocjzoXlq  genannt;  unbek. 
2aZsifi    Eus.  On.  403:  Ort  nahe  bei  Aivmv  (s.d.),  also  ca.  8  r. 

Meilen  s.  von  Scythopolis,  in  d.  Nähe  des  Jordan;   Cart. 

Mad.  1:   2cdt]fi;    vgl.  (^aXovfiiag);    Hieron.    epist.  73    ad 
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Evang.:  Salem  oppidum  est  iuxta  Scythopolim,  quod  usque 
hodie  appellatur  Salem,  et  ostenditur  ibi  palatium  Melchi- 
sedec,  ex  magnitudine  ruinarum  veteris  operis  ostendens 
magnificentiam;  Silv.  Peregr.  13 2 ff.:  Sedima,  vicus  in  e. 
fruchtbaren  Seitentale  des  Jordan.  In  der  Mitte  monticulus 
non  satis  grandis,  sed  faetus  sicut  solent  esse  tumbae,  darauf 
ecclesia,  genannt  opus  Melchisedec  (vgl.  155),  am  Fufse 
ringsherum  fundamenta  grandia  antiqua;  haec  est  civitas 
regis  Melchisedec,  quae  dicta  est  ante  Salem,  unde  nunc, 
corrupto  sermone,  Sedima  appellatur  ipse  vicus.  Öfters  de 
argento  et  aeramento  modica  frustella  gefunden;  15 1:  von 
Enon  iuxta  Salim  200  Schritte  entf.;  156:  sancti  monachi, 
qui  ibi  monasteria  habebant;  Chron.  Pasch.  S.  50:  Msty- 
oeöex  . . .  fistaTEd'slQ  Ix  zijg  (pvlfjq  avzov  .  . .  de,  zo  jteqccv 
zov  3IoQ<5dvov  (Westjordanland?)  etc  Eah^i  jioltv,  ov  xal 
t//2'  xcofiyv  efreaodfifjv.  Vgl.  BW.  Salem  3;  heute  viell.  iveli 
schech  sälim  am  teil  er-ridghä.  Sedima  ist  viell.  besän. 
Vgl.  Neubaues  173:  obiö  «m 
Ealrjn     1.  s.  2aZei(i. 

2.  Eus.  On.  152  5  fehlt;  Hieron.  153  5  f.,  vgl.  Procop.  Gaz. 
333  A:  xojfttj  w.  von  Jerusalem;  heute  viell.  chirbet  der  selläm 
so.  von  'amiväs  (Conder  243). 

3.  Epiphan.  adv.  haeres.  552:  xwfifj  Iv  zoj  jisdlm  JSixLfimv 
gegenüber  von  NsaxoZig,  Heimat  des  Melchisedek;  heute 
sälim  ö.  von  näbulus.  Vgl.  Neubauer  173:  nhv  n&D; 
Buch  der  Jubil.  301. 

Halliq     s.  UaaXsifi. 

(2aXov[iiaq)  Eus.  152  5  ff.  fehlt;  Hieron.  1537,  vgl.  Procop.  Gaz. 
333  A:  fcoofH]  8  r.  Meilen  von  Scythopolis  lr  zu  utsöim 
(==  Jordantal ;  vgl.  Th.  I  52)  =  SaAsifi,  s.  d. 

Zcdzwv    1.  Hierocl.  Synecd.  72111:  in  Pal.  III,  wohl  ==  2. 

2.  hgazixov  Georg.  Cypr.  1057:  in  Pal.  III.,  kaum  = 
es-salt  (Gesenius);  unbek. 

3.  Bazavtcoq,  s.  Bazavtmq. 

4.  rsQcunxog  rjzoc  BaQöa/iwv  Georg.  Cypr.  1027:  in 
Pal.  L;  viell.  =  regaga  +  Brjgöaßu,  s.d.  Nach  Hieron. 
quaest.  in  Gen.  21 30  die  spätere  Provinz  Palaestina  [tertia 
oder]  Salutaris.  G.  Hoffmann,  Verhandlungen  d.  Kirchen- 
versammlung zu  Ephesus  am  22.  Aug.  449  übers.  (=  Schriften 
d.  Univ.  Kiel,  Bd.  XX),  Kiel  1873.  S.  6229:  Timotheos  sollte 
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von  Jubenalios  zum  Bischof  von  Psaltön  [emend.  Saltön] 
Palaistines  ordiniert  werden. 

5.  KmvöTavTtavixfJQ)  Geoeg.  Cype.  1026:  in  Pal.  L,  unbek., 
Vgl.  Macovfia  2. 

Uafiaya  Jos.  antt.  XIII  9l;  bell.  Jud.  126  (var.  lect.  2a(iaia)\ 
jzofog,  neben  Medaba  genannt;  viel],  heute  es-sämaäsch,  so. 
von  el-'äl  (Guthe)  und  vgl.  Musil  A  I,  S.  180;  Schlattee 
in  ZDPY  XIX  232. 

Uafiageta  Steabo  XVI  234;  Jos.  passim,  bes.  antt.  XV  8  5;  bell. 
Jud.  1212:  von  Herodes  Zeßaöxi]  genannt,  s.u.;  Aethic. 
Iste.  c.  108;  Paul.  Eustoch.  c.VII:  daselbst  d.  Grab  Johannis 
d.  T.,  des  Elisa  u.  d.  Obadja;  Hieeon.  comm.  in  Hos.  15: 
Samaria,  quae  postea  ab  Augusto  Caesare  appellata  est 
Augusta,  id  est  Ssßaörrj  (Grab  d.  Täufers);  14 1;  in  Obadja  1: 
sepulcrum  eius  (sc.  Obadja)  usque  hodie  cum  mausoleo  Elisaei 
prophetae  et  Baptistae  Joannis  in  Sebaste  venerationi 
habetur  etc.  (vgl.  Johannes  von  Majuma,  jrh/QorpoQiat,  c.  29, 
S.  345;  c.  72,  S.  376);  in  Mich.  16;  Steph.  Byz.  368 21  ff.  u. 
Theodosius  c.2;  Anton.  Plac.  c.6:  basilica  s.  Johannis,  fälschl. 
ident.  mit  NeanoAig  (s.  d.)  =  Seßaörri  Pltn.  h.  n.  V  14; 
Ptolem.  V  15  5:  in  Judaea;  Eus.  On.  15422:  xo/Jyry  t//c 
llalaLöTtvtjQ,  ident.  mit  BW.  Samaria,  vgl.  162 13  u.  ö\;  chron.  ed. 
Schöne  II  130;  142;  Ind.  Pate.  Nie.  23  (u.  24?):  Bischofssitz; 
Digest.  L  15l,7:  colonia  unter  Septimius  Severus;  Hieeon. 
On.  155  20:  daselbst  reliquiae  s.  Joannis  baptistae  conditae; 
comm.  in  Ez.  26 1  ff.;  Peregr.  Paulae  c.  XVI  (Heliseus,  Abdias, 
Johannes  Baptista  ibi  siti  sunt);  Theodoeet.  comm.  in  Jes. 
c.  VII;  quaest.  in  3.  Reg.  XVI 24;  h.  e.  III 3:  Julian  lälst  d. 
Grab  d.  Johannes  öffnen,  vgl.  Rufin.  h.  e.  II  18;  Steph.  Byz. 
372 19  ff.:  jtoli%viov;  Hieeocl.  Synecd.  718 11:  in  Pal.  I.;  Theo- 
dosius c.  2:  von  Samaria  6  r.  Meilen  entf.,  daselbst  (vgl. 
Marc.  6 14 ff.)  Joh.  d.  Täufer  enthauptet;  Anton.  Plac.  c.  8: 
civitas  S.,  in  qua  requiescit  Heliseus  propheta.  CIL  III 13589. 
Heute  sebasßje.  Schüeee  II3 149  ff.;  Neubauee  171:  nsoao, 
ymem.  —  Hieeon.  comm.  in  Mich.  1 11  ident.  S.  mit  tw  ibid. 

Samaritanorum  castra    s.  Castra. 

UafiovXcg  Ptolem.  V  1418:  in  d.  Dekapolis;  Fischee:  emend. 
2a{iov%ig,  heute  summäka;  viell.  eher  dschamle,  vgl.  Th.II  105. 
S.  r<x[iaZa. 

2afiipa     Steph.  Byz.  369 20 f.:  x(6fi7j  xffi  'ÄQaßiag  —  6  rjXioQ]  unbek. 
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JEafixpco     s.  Zajrcfo). 

Saviy,  Eus.  On.  16014:  xcofir}  im  Gebiete  von  Sebaste  in  d.  Akra- 
battine,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Sunem  (vgl.  JSovjLrjfi);  heute 
viell.  sänür  n.  von  sebasßje,  reichlich  n.,  oder  sälim,  ö.  von 
näbulus? 

2ajzöccg;ag     s.  Aivcov. 

ScattpovQBi    s.  Aioxaiöageia. 

Zajupm  Jos.  antt.  XVII  10  9  (2an<pa))\  bell.  Jud.  II  5l  (vers.  lat. 
Saffo):  röjtog  in  Judaea;  heute  viell.  es-säivije,  s.  von  näbulus 
(Böttgee),  oder  ist  an  Uaftipco  zu  denken  Joh.  Mosch,  prat. 
spir.  c.  170:  ftovaöriJQiov  ca.  20  r.  Meilen  von  Jerusalem  entf.? 

Ikzgaa  Eus.  On.  156 15 f.:  zcoftn  im  Gebiete  von  Eleutheropolis, 
10  r.  Meilen  n.  davon,  an  d.  Stralse  nach  Nicopolis,  ident. 
mit  BW.  Zarea;  1604:  Heimat  Simsons,  heute  sar'a,  s.  von 
'amwäs  (die  Entf.  ist  zu  grofs)  =  Uagafi  Jos.  antt.  VIII  10 1 
=  HctQccaa  V  8 1. 

Hagaßa&a  Pseudepiph.  Nestle  S.  26:  Heimat  u.  Grab  d.  Pro- 
pheten Zephanja,  unbek. 

JSagafi     s.  2iagaa. 

SaQOjtra  Steph.  Byz.  37022:  jrohg  $oivixr]Q  =  ^agsjtra  Plin. 
h.  n.  V  19;  Eus.  On.  1621:  y.ojfi?]  2idcovog  kmönfiog;  Itin. 
Bued.  1822:  (von  Sidon  9)  (in  Wirkl.  nur  5)  r.  Meilen  entf.; 
Expos.  Tot. Mundi  30;  31:  Purpurfabrikation;  Hieeon.  comm. 
in  Abd.  20 f.:  Sareptha;  Peregr.  Paulae  c.IV:  daselbst  Heliae 
turricula;  Caet.  Mad.  fragm.  (Revue  bibl.  1895588):  Hagerpfra 
(?])  fiaxgä  Tcmififfi  xtZ;  Raabe,  Petr.  d.  Iber.  112:  Qrita 
arikta  verschr.  für  Qrita  arepta  =  xcof/ij  2.  (Cleemont 
Ganneau)  =  Saraptha  Theodosius  c.  23:  ibi  ecclesia  sancti 
Heliae  est;  Anton.  Plac  c.  2:  civitas  modica  christiana 
nimis;  daselbst  cenaculus  Heliae,  lectum  et  alveus  marmo- 
reus  =  JüaQup&a  Jos.  antt.  VIII  132:  jtohg.  Von  allen 
ident.  mit  BW.  Sarephtha;  heute  [ras]  sarafend. 

SaQaCa     S.  Sagaa. 

Sarafia  Anton.  Plac  c.  33:  civitas,  1  r.  Meile  von  Ascalon  entf. 
(die  Zahl  ist  wohl  ausgefallen,  Gildemeistee);  viell.  darbet 
scheräf  s.  von  Askalon. 

2<XQ£JlTa,    2cCQ£Cp&CC       S.  SaQCUlTCC. 

2Jag?jga      s.  ÄQLQa. 
IkxQiq     s.  Kaivr/. 
SaQupfra    s.  Sagtmra. 
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Sasdra    s.  Aöq<x. 

JZavaga  Waddington  2203a,  heute  suwärat  el-kebire  u.  es-saghire 
im  Hauran. 

2a<pa&a     S.  2a<pi&a. 

{2a(p)agea  Caet.  Mad.  58  ==  JZacpeto  Eus.  On.  15623:  xcofirj  zw. 
Eleutheropolis  u.  Askalon  Iv  rfj  öqsivjj,  fälschl.  ident.  mit 
BW.  Samir;  heute  die  3  Dörfer  säwäfir. 

JZacpeio     S.  (2acp)aQ£a. 

2a<pi&a  Caet.  Mad.  70:  nw.  von  Eleutheropolis;  heute  teil  es- 
säfije,  viell.  ==  Zcupa&a  Jos.  antt.  VIII 121  (letzteres  wohl 
näher  an  Maresa  zu  suchen). 

Safforine    s.  Aiox.ai6o.Qua. 

2axpaq     S.  Aivcov. 

2sava  Caet.  Mad.  105:  heute  chirbct  es-säne  Musil  All,  S.  11; 
vgl.  Neubauee  398:  tanvas, 

2sßaöxTj    s.  2afiaQsia. 

ÜJeßaöTog  Jos.  antt.  XVII  5 1;  bell.  Jud.  I  313:  Name  für  den 
Hafen  von  Caesarea. 

Ssßtfj    Jos.  antt.  V  7 12:  Ort  in  Gilead;  BW.  Mizpa  5. 

2tßovQ    Ptolem.  V  15  5:  in  Judaea;  wohl  =  Naöiß,  s.  d.  Th.,  II 107. 

Sechar    s.  2v%aQt 

Sechim    s.  2vyj[i. 

Sedima    s.  Salei^t. 

iüseiva)  Waddington  2367,  2418,  vgl.  2363— 69«,  heute  8t  im 
Hauran.    S.  Hstvijq. 

Segor  Silv.  Peregr.  12  5 ff.:  Von  Nabau  (s.  d.)  aus  sieht  man 
links  S.,  quae  tarnen  sola  de  illis  quinque  in  hodie  constat 
(also  ident.  mit  BW.  Zoar);  ca.  6  r.  Meilen  davon  d.  Platz,  wo 
früher  titulus  uxoris  Loth  =  columna  zu  sehen  war.  Erwähnt 
ein  episcopus  loci;  Anton.  Plac.  c.  10:  de  Jordane  in  locum, 
ubi  Moyses  de  corpore  exiuit,  sunt  milia  octo,  et  exinde 
non  multum  longe  ad  Segor,  in  quibus  locis  multi  sunt  here- 
mitae.  Vidimus  et  monumentum  Abisalon.  Beide  haben 
also  Zoar  im  SO.  d.  toten  Meeres  gesucht  (dschebel  'anäze?). 

JSexeZa     Steph.  Byz.  373  7 f.:  jzoZiq  UaXaiorivyjq  =  JüixeXXa  2,  s.  d. 

{EeXatfia)    Waddington  2377 — 84:  xojf/tj,  heute  sulem  im  Hauran. 

ZtXafi?]  Jos.  vita  c.  37;  bell.  Jud.  II  206:  xcj^/j  in  Galiläa;  heute 
ciiirbet  selläme  (Oehlee  62). 

Selebi  Hieeon.  comm.  in  Ezech.  4822:  Ort  zw.  Ailon  u.  Emmaus; 
heute  seitot. 
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SeXemsia  Jos.  antt.  XIII  153f.;  vita  c.  37;  71;  bell.  Jud.  148; 
II  206;  IV  11:  jtolig  in  Gaulanitis,  heute  selühije  sw.  von 
el-kunetra. 

2eUa    Hieeocl.  Synecd.  7202:  in  Pal.  IL,  wohl  =  üsUa  3. 

JZevvaßQig     s.  rivvaßgiv. 

Septem  fontes  Theodosius  c.  2:  von  Magdale  2  r.  Meilen,  eben- 
soviel von  Kapernaum  entf.,  daselbst  hat  Jesus  d.  Jünger 
getauft  u.  d.  Volk  gespeist,  heute  wohl  'ain  el-mudauivera 
in  d.  Ebene  el-ghuwer.     S.  BijQöovßcu,  Eütxajcriyov. 

2tji(p  Jos.  bell.  Jud.  II  206;  (vita  c.  37:  ücoyavrj?):  xwfirj  in 
Galiläa;  heute  wohl  safed  (Oehlee  50);  vgl.  Neubaues 
227  f.:  nss. 

JZetrffovQir,  2eji(pcoQig     S.  dtoxatöageicc. 

Serüngia  Hildesheimee  39:  wm-to  oder  ffmase,  heute  serdschunije 
s.  von  Tiberias. 

Setvriq  Geoeg.  Ctpe.  1087:  xco^rj  in  Arabia.  Gelzee  210  emendiert 
JSeivrjg,  s.  (JEestva). 

Sefaram    s.  Schefar'am. 

SrjXm  Eus.  On.  156 28 ff.:  Ort  in  d.  Akrabattine,  12  r.  Meilen  von 
Neapolis  entf.;  Caet.  Mad.  8,  ident.  mit  BW.  Silo  =  2iXcd  Jos. 
antt.  V  212;  102;  113;  VIII  77;  11 1  =  JSOovg  V  1 19;  21; 
29  =  Silo  Hieeon.  comm.  in  Zeph.  1:  vix  altaris  funda- 
menta  monstrantur;  Peregr.  Paulae  c.  XVI:  altare  dirutum 
hodiequemonstratur;  Paul.  Eustoch.  c.VIII:  Kirche  daselbst 
erwähnt  =  ZrjZoifi  Pseudepiph.  Nestle  2832;  305:  Heimat 
u.  Grab  des  Proph.  A^ta  daselbst;  vgl.  Jos.  antt.  VIII  7  7. 
Heute  selün.  —  Theodosius  c.  4:  Silona,  9  r.  Meilen  entf., 
ebenfalls  ident.  mit  BW.  Silo,  führt  auf  bet  silä  ö.  von  bet  'ür 
(vgl.  die  spätere  Kreuzfahrertradition).  —  Vgl.  Neubauee 
1581:  r**. 

STjXcofi     S.  JSfjjLm. 

SiaycTV  Jos.  antt,  V  89;  VII  124:  ident.  mit  BW.  Lehi;  vgl.  Joh. 
Mosch,  prat.  spir.  c.  170:  fiovaörr/Qiov  2a{/ipcö,  ca.  20  r.  Meilen 
von  Jerusalem  entf.  Auch  Hieeon.  Peregr.  Paulae  c.  XVIII 
kennt  fontem  Samson  s.  von  Sochoth  bei  Eleutheropolis. 

Hiycoy  Jos.  bell.  Jud.  II  206;  (vita  c.  37:  lies  JSwyavtj):  Ort  in 
Galiläa  =  2uov  Eus.  On.  158 13:  (xwfit})  am  Thabor  (Hieeon.: 
Seon  sive  Soen),  fälschl.?  ident.  mit  BW.  Sion;  heute  'ajün 
esch-scha'in. 

Sihin    Neubauee  202:  yvrm  in  Galilaea,  unbek. 
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Sijedata    Neubauer  225:  wws  ident.  mit  BW.  [Adami]  Nekeb, 

heute  viell.  chirbet  seijäde  zw.  Jcefr  sabt  u.  d.  See  Genezareth 

(Guthe). 
UtxsXay  Eus.  On.  15611  f.:  im  Daroma  =  2ixeXXa  Jos.  antt,  VI  13 10; 

14 5f.;  VII  llf.;  ident.  mit  BW.  Ziklag;  heute  mheilike? 
UixsXXa     1.  s.  UixeXay. 

2.  Jos.  antt.  VI  138  =  Saceka  (s.  d.):   BW.  Hachila. 
JSixrjfiog    Steph.  Byz.  378 10 ff.:  jtoXig  'Agaßlag,  auch  Uixnfia  ge- 
nannt; unbek. 
Uixi/ia  =  2vx£(i. 

Silo,  Silona,  2iXovg,  SiXm    s.  2q2xo. 
2ificovog  tQ?]iuog     S.  Macov. 
2i(iG>viccQ    Jos.  vita  c.  24:  xmfin  in  Galiläa,  60  Stadien  von  Gaba; 

heute  semünije  ((Dehler  3).    Neubauer  189:   irawD,  ident. 

mit  BW.  Simron. 
Sippori[n]    Neubauer  1911:  [ij^ifcx,   gelegentl.  ident.  mit  BW. 

Kitron,  s.  AioxaioaQtia. 
Sichern    s.  Uvyjft. 
JSixdv    s.  JZr/cocp. 
Ucwq    Eus.  On.  1564:   xcofirj   zw.   Jerusalem   u.   Eleutheropolis, 

fälschl.  ident.  mit  BW.  Zior  u.  Sihor;  heute  wohl  chirbet 

es-sürä  n.  von  bet  dschibrln. 
2xt]vai    Jos.  antt.  I  21 1   =    Socoth   Hieron.   quaest.   in   Gen. 

S.  53 8 ff.:  est  autem  usque  hodie  civitas  trans  Jordanen  hoc 

vocabulo  inter  partes  Scythopoleos,  ident.  mit  BW.  Suchoth; 

heute  viell.  der  'alla,  n.  vom  nähr  ez-zerliä  (Merril).    Vgl. 

Neubauer  248:  hVm 
Sxv&oxoXig    Strabo  XVI  240;  Plin.  h.  n.  V  18:  antea  Nysa;  Jos. 

passim,  nach  vita  c.  65    von  Tiberias  120  Stadien  entf.; 

Ptolem.  V  1418:  in  d.  Dekapolis;  Solinus  361;  Itin.  Anton. 

197  2;  19811;  von  Gadara  16  r.  Meilen  entf.;  Eus.  On.  162; 

549:  jioXiq  ejtiorjfiog,  u.  ö\,  ident.  mit  BW.  Beth  San;  chron. 

Schöne  II  88:  früher  BaiDöav  genannt;  Itin.  Burd.  1923: 

von  Stradela  12  r.  Meilen  entf.;  Expos.  Tot.  Mundi  30 f.;  Tab. 

Peut.:  24  r.  Meilen  von  Caporcotani,  12  von  Coabis,  23  von 

Tiberias  entf.;  Ind.  Patr.  Nie.  36:  Bischofssitz;  Steph.  Byz. 

384 11  ff.;   Jon.  Malalas,  chronogr.  S.  178:  vorher  Tgixcofiia 

u.  Nvööa  genannt;  Hegesipp.  de  bello  Jud.  III  19;  Hierocl. 

Synecd.  7201:  in  Pal.  IL;  Theodosius  c.  2:  von  Sebaste  30 

r.  Meilen,  vom  mare  Tiberiadis  24  entf.,  ibi  domnus  Basilius 
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martyrizatus  est;  Sozom.  h.  e.  VIII 13  (Palmen);  Anton.  Plac. 
c.  8:  civitas  metropolis  Galilaeae,  in  monte  posita,  ubi  s. 
Johannes  multas  virtutes  operatur;  Cyeill.  Scythop.  vita 
Sabae  c.  61:  //  dgyaia  äyla  txxJjjöia  daselbst;  c.  62:  f/ova- 
örfJQiov  to,  EJtlxlrjv  Evd-evavrjfr,  Iv  xoTq  jteol  xbv  äyiov 
'ImdwTjV  tÖjioiq,  dxplg  xov  äyiov  /.;  c.  75:  6  oixog  xov  aylov 
tidoxrooc  ÜQOxojtiov  =  Baifroav  Jos.  antt.  XIII  6 1  =  Befr- 
oarrj  XII  85  =  Btj&öav  VI  148  =  Brj&rjöava  (pl.)  V  122. 
CIL  III 14155%  MuNDPV  1905,  S.  39.  Heute  besän.  Schürer 
IP  134 ff.;  Neubauer  174 f.:  ym  n^. 

2oaöa  Waddington  2303—28,  vgl.  2370 ;  heute  suivedä  im  Hauran. 
Bischofssitz?  vgl.  2327.    S.  Aiowöiag. 

JJoöaXa     Waddington  2265:  xwfifj,  unbek.,  vgl.  Wetzstein  S.  4. 

Sokha    s.  2oxycofr. 

Sozycod  Eus.  On.  156 18 ff.:  xcofiai  ovo,  das  obere  u.  d.  untere, 
9  r.  Meilen  von  Eleutheropolis  an  d.  Strafse  nach  Jerusalem, 
ident.  mit  BW.  Socho  1;  Cart.  Mad.  68:  2cüyoj\  Jos.  antt.  VIII 
10 1:  ebenso;  VI  9  1:  2wzco\  Hieron.  Peregr.  Paulae  c. XVIII: 
Sochoth;  Eaabe,  Petr.  d.  Iber.  54:  Sokha;  Joh.  Mosch,  prat. 
spir.  c.  180:  Soyo)  (?),  20  r.  Meilen  von  Jerusalem  entf.; 
heute  chirbet  schutueke.    Vgl.  Neubauer  121:  1210.    S.  A£?]xa. 

2o/Lv[i?]    s.  SsXafir]. 

Zoiiooa  Jos.  bell.  Jud.  IV  82:  Grenze  von  Petra  in  Arabien; 
viell.  zu  lesen  roftoogct?  (Tuch). 

SovXtjn  Eus. On.  158 11  f.:  xw/itj  (5)  r.  Meilen  s.  vom  Thabor,  ident. 
mit  BW.  Sunem  =  Hovvrj  Jos.  antt.  VI  142;  heute  sülem. 

2ovvf]    s.  UovXtjfi. 

2ovQciT&a  Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea;  der  Lage  u.  d. 
Entfernung  nach  viell.  =  sur  (Ringmauer)  -f-  Adittha,  also  = 
apud  Adittha,  heute  hd'at  ez-zerkä,  Th.  II 114. 

Zoyo)     S.  Hoxyotä. 

SjirjXaia     s.  Aoßrjla  3. 

Spelunca  duplex    s.  Teoeßiv&oc  1. 

Speluncae  Not.  Dign.  806;  18:  equites  promoti  indigenae,  in 
Arabia;  viell.  =  Oowvaif/,  s.  d.  Besser  el-moghära  —  rna'än 
esch-scJiämijje  (Musil  A  II,  S.  12).     Th.  II  126. 

xtDfir)  Uxaveg  Georg.  Cypr.  1081:  in  Arabia;  viell.  sa'ne  im 
Hauran. 

Stradela    s.  EoÖQa?ßa. 
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SxQaTOJVog  jivQyog  Steabo  XVI  2  27;  Maec.  Epit.  Geogr.  Aete- 
midoe.  lib.  IX  S.  576;  Jos.  antt.  XVIII 85:  der  frühere  Name 
von   KaiGaQBia   rrjg  ILalaiörivrig ,    s.  d.     Vgl.    TovojtvQyog. 

SCHÜEEE  II3  104  f.      HlLDESHEIMEE  4  ff. 

2vßada  Pseudepiph.  Nestle  3012:  Heimat  u.  Grab  d.  A^agiag 
daselbst;  viell.  —  Zephatha  2.  Chr.  149  (Reland). 

JSvyMfta^wjj     s.  Evxofia^ow. 

JZvxafiivog  Steabo  XVI  227:  Uvxafiivcov  Jioltg;  Plin.  h.  n.  V  19: 
Sycamiimm;  Jos.  antt.  XIII  123;  Ptolem.  V  14:  JSvxafiivtDv; 
Eus.  On.  108 30 f.:  xwfitj  jtdgaXog  zw.  Caesarea  u.  Ptolemais, 
nahe  d.  Karmel,  damals  Hq>a  genannt,  fälsch!  zusammen- 
gestellt mit  BW.  Japhia;  Itin.  Bued.  198:  mansio  Sicamenos, 
15  r.  Meilen  von  Ptolemais;  Steph.  Byz.  3931  f.:  JSvxa/iivov, 
jtoXig  (Poivlxojv;  Anton.  Plac.  c.  3:  civitas  Sucamina  Judae- 
orum.     Heute  liaifä  el-'atika.    Vgl.  Neubauee  197:   raiap». 

^vxo^ia^mv     s.  Evxofia^mv. 

Syna  Itin.  Bued.  1917:  mons  3  r.  Meilen  von  Caesarea,  17  von 
Maximianopolis ,  mit  Quelle,  heute  wohl  teil  lärak  n.  von 
Caesarea. 

2ryaQ  Eus.  On.  164 1  ff.:  vor,  d.  h.  ö.  von  Neapolis,  nahe  d.  Jacobs- 
brunnen, wo  Hieeon.  165  3  eine  neuerbaute  Kirche  erwähnt, 
ident.  mit  BW.  Sichar;  Itin.  Bued.  20 6 ff.:  Sechar,  locus  von 
Sechim  1  r.  Meile  entf.,  ubi  sunt  et  arbores  platani,  quas 
plantavit  Jacob,  et  balneus,  qui  de  eo  puteo  (sc.  des  Jacob) 
lavatur;  Caet.  Mad.  16:  {Zv)yaQ  ?)  vvv  {Aö)xxwq<x,  ojiov  /) 
jtr/y?)  rov  Iaxojß,  dabei  17:  ro  rov  Icoöqg)  (sc.  /ivfjfia),  vgl. 
Eus.  On.  54 23 f.:  Balavog  Uixtficov  noch  gezeigt  in  d.  Vor- 
stadt von  Neapolis  ev  reo  rdffo)  koöt^p  (s.  2v%By)\  Epiphan. 
de  XII  gemmis  Migne  43353:  Garizim  .  .  qui  adiaceat 
Sicimis  .  . .  habens  ex  adverso  Sichar,  urbem  Samaritarum  etc. 
Demnach  heute  'askar.  Vgl.  Neubauee  170 f.:  -oid  f9.  — 
Anders:  Hieeon.  quaest.  in  Gen.  S.  66 6 ff.:  Sicima  .  .  .  he- 
braice  Sychem  dicitur,  ut  Johannes  quoque  evangelista 
testatur,  licet  vitiose  ut  Sychar  legatur  error  inolevit; 
Peregr.  Paulae  c.  XVI:  Sichern,  non  ut  plerique  errantes 
legunt,  Sichar,  also  =  ^vy^u. 

2v%B[i  Eus.  On.  150 1  ff. :  2J.  ?/  xa)  2rxikua  ?]  xal  2aZrjfi  [so  wegen  Gen. 
33 18],  vgl.  152  4  f.,  also  ident,  mit  BW.  Sichern  u.  BW.  Salem  2 
(ebenso  Hieeon.  quaest.  in  Gen.  3318  [S.  66  6 f.];  falsch),  rojtog 
damals  in  d.  Vorstadt  von  Neapolis  gezeigt,  nahe  d.  Grabe 
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Josefs  (vgl.  5423  u.  s.  2v%aQ)\  praep.  evang.  IX  22;  Cart.Mad. 
18;  Itin.  Burd.  20 3 f.:  am  Fulse  des  Garizim,  unterschieden 
von  Neapolis,  locus  est,  cui  nomen  est  Sechim;  daselbst  d.  Grab 
Josefs;  Epiphan.  adv.  haer.  80 1  (Samaritaner  erw.,  NsajzoZig  u. 
^.unterschieden).  —  Epiphan.  de  XII  gemmis  Migne  43 353 f.: 
Sicima  et  Sichern  dicitur,  . .  nunc  autem  Neapolis  appellatur; 
Hieron.  comm.  in  Hos.  69;  Peregr.  Paulae  c.  XVI:  Sichern  . . . 
quae  nunc  Neapolis  appellatur,  an  d.  Seite  d.  Berges  Garizim 
circa  puteum  Jacob  e.  ecclesia  (vgl.  2vxctQ).  Heute  d.  Ruinen 
bei  d.  Dorfe  haläia  (Thiersch  in  Mittlgn.  d.  d.  Orient-Ges. 
No.  23,  S.  34).  —  S.  Jul.  Africanus  bei  Georg.  Syncell. 
107  D:  d-avfiaöia  zsQeßcv^og  (in  Sichern),  rjrig  fiixQi  vvv  dg 
Tif/r/v  rcov  jiaTQiaQycdv  vjzo  tojv  jifojöioxcoQwv  Ttfiäzca  .  .  . 
ravTTjg  jiccqcc  JtQSfivov  ßcofiög  r)v  .  .  .  xfjg  xegeßfofrov,  scp' 
ov  rag  sxreväg  dveg)£QOV  ev  ralg  jzavrjyvQeöi  rf/g  x°^Qa^ 
Ivoixoi,  ?)  öJov  xaxexaizro  öoxovöa  jzijiQaö&cu .  jtaga  xavxr\v 
6  Ta<pog  Aßgactfi  xal  Iöaax.  cpaöl  ö£  rivsg  gdßöov  etval 
rivog  rcov  em&vmd-ivrwv  ayyilwv  reo  Aßpactfi  (pvrevduöav 
avrod-i.  Hierher  der  Vorgang  Gen.  354  verlegt,  vgl.  Eus. 
On.  5423:  ßdlavog  JSixifiwv  .  .  .  deixvvtcu  Iv  jiQoaOrsioig 
Ntag  jtolecog  Iv  xcjj  räym  Imöijfp  (aber  mit  Beziehung  auf 
Jdc.  96:  Abimelechs  Königswahl,  heute  viell.  ridschäl  el- 
'amüd  vgl.  Baedeker4  S.  246).  Bei  Aericanus  offenbar  Ver- 
wechslung mit  der  Terebinthe  bei  Hebron,  s.  TeQtßtv&og  1. 
—  Hieron.  peregr.  Paulae  c.XVI:  inde  (von  Sichern)  diver tens 
vidit  duodeeim  patriarcharum  (=  Söhne  Jakobs)  sepulcra 
et  Sebasten  etc. 

Schefar'am  Neubauer  198 f.:  w*«,  heute  viell.  schefä  lamr  in 
Galilaea. 

2mßtla    Cart.  Mad.  104:  unbek. 

Zor/avrj  1.  Jos.  vita  c.  511:  xoj{u?],  20  Stadien  von  Gabara  entf., 
heute  suchnin  (Oehler  58  f.).  Vgl.  Neubauer  204,  Hildes- 
heimer  40:  ywo;  viell.  auch  =  &^»e  *iaa  Neubauer  234: 
Christendorf  bei  Sepphoris.    S.  Kefar  Simai. 

2.  Jos.  bell.  Jud.  II  206;  IV  1 1;  (vita  c.  37):  jcolig  in  d. 
Gaulanitis;  heute  chirbet  sihän  sw.  von  chisfin?  Thiersch 
Mittlgn.  d.  d.  Orient-Ges.  No.  23,  S.  16:  el-jehüdije. 

ZoKovöa  Steph.  Byz.  396  31  f.:  jtöZig  <PoLvixi]g\  Hierocl.  Synecd. 
719  5;  Georg.  Cypr.  1006:  in  Pal.  L;  vgl.  Gelzer  189 f.;  heute 
viell.  arsüf  (d.  alte  AjzoXlcovia,  s.  d.). 
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2(DX(D       S.  ^OXyCOfr. 

Sojqtjx  Eus.  On.  1603:  xwfirj  n.  von  Eleutheropolis,  Heimat  der 
Delila;  Hieron.  1614:  Capharsorech,  ident.  mit  BW.  Sorek; 
heute  chirbet  sürtJc. 

2ar/m     s.  2ox%cq&. 

T 

TabnTt    s.  Tapnlt. 

Tabor    s.  Oaßcog. 

Taburi    syce  T.  s.  Qaßwg. 

Tapnlt    Hildesheimer  22 ff.:  n^:sr\,  heute  tibnm. 

Tarba  Not.  Dign.  7340:  cohors  prima  agentenaria,  in  Palaestina; 
unbek.    Th.  II 125. 

Tar'ela    Hildesheimer  48:  nbsnn  s.  Beth  Sukkoth. 

TccQiyeat  Strabo  XVI  245;  Plin.  h.  n.  V  15:  im  Süden  d.  Sees 
Genezareth;  Jos.  passim;  vita  c.  37;  32:  jröhg  30  Stadien 
von  Tiberias  entf.;  Steph.  Byz.  402 14 ff.;  heute  wohl  el- 
medschdel  (Oehler  11  ff.).     Neubauer  216:  rrv«  rva 

Tarnegola  Hildesheimer  42 ff.:  fc&aiin  bei  Caesarea  [Philippi], 
viell.  heute  sahita  nö.  von  bänijäs. 

TaQ(paQa     s.  ßciftaga. 

TavQoq  Strabo  XVI  240:  e.  Burg  bei  Jericho;  heute  viell.  bet 
dscheber  bei  Jericho  (Baedeker4  149). 

TtQtßivdog,  i)  1.  Eus.  On.  6 12 ff.:  i)  öqvq  Aßgaa//  xal  rb  (ivfjfia 
avTo&L  (sc.  in  oder  bei  Hebron)  frsojQüTai  xal  ftQ7]öxev8Tcti 
ejti<pava>q  jzqoq  töjv  Idvaiv  fj  rsQtßivOog,  wo  Abr.  d.  Engel 
bewirtete  (vgl.  Gen.  188);  76lff.:  ident.  mit  Aqvq  Ma^tßQi]  = 
BW. Mamre,  vgl. Cart. Mad. 76;  24 16:  von Brfraviv  2  r.  Meilen 
entf.,  vgl.  6821;  9421;  Itin.  Burd.  25 11  ff.:  von  Bethasora  9, 
von  Hebron  2  r.  Meilen  entf.,  ibi  basilica  facta  est  iussu 
Constantini  mirae  pulchritudinis,  vgl.  Eus.  vita  Const.  III 51  f. 
u.  Hieron.  On.  7  20;  Eus.  demonstr.  evang.  V  9.  Hieron. 
Peregr.  Paulae  c.XI:  vestigia  quercus  Abraham,  vgl.  On.  7 18: 
quercus  .  .  .  usque  ad  Constantii  regis  imperium  monstra- 
batur;  comm.  in  Jer.  c.  31;  in  Zach.  c.  114;  Aul.  Prud. 
Clemens  c.  93:  ad  ilicem  Mambre;  Sozom.  h.  e.  I  18;  II  4: 
von  Hebron  15,  von  Jerusalem  250  Stadien  entf.;  Theodosius 
c.  5;  Anton.  Plac.  c.  30  (setzt  ilex  M.  nach  Hebron).  Frühere 
Erwähnungen:  Jos.  antt.  I  10  4;  bell.  Jud.  IV  9  7:  'Styvy?/ 
ÖQvg,  T£Qtßivdog  fisylöTtj,  6  Stadien  von  Hebron  entf.;  Syr. 
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Baruchapokalypse  61;  vgl.  18;  55 1;  7718;  47;  Jul.  Afeican. 

fragm.  XYIII  (Eouth  II  154):   daselbst  xäcpog  Aßgaafi  xal 

Iöaax  (s.  2vxsp).    Heute  rämet  el-clialil  bei  Hebron. 
2.  er  2!ixi{ioiQ     s.  Sv^efi. 
xö  xhagxov    Caet.  Mad.  37:   an  d.  Stralse  Jerusalem -Nicopolis; 

vgl.  xo  Ivvaxov.    Die  angegeb.  Entf.  führt  auf  chirbet  kuta. 
TexQajtvQ(y)ia     Anastas.  Sinait.  quaest.  96:  xä  fitQfj  Zco?]qcov  tccu 

T.,  unbek.  de  Saulcy  II,  S.  34  =  Hebron  [!]. 
TißsQtag    Plin.  h.  n.  V  15:  aquis  calidis  saluber;  Jos.  passim,  vgl. 

dazu  Oehleb  8 ff.;  Ptolem.  V  153;  Eus.  On.  16 1  u.  ö\:  jiofog 

ejcl07}(iog\   chrou.  Schöne  II  148;   Hieeon.  comm.  in  Ezech. 

48  22:  ident.  mit  BW.  Kinnereth;  Tab.  Peut.:  23  r.  Meilen  von 

Scytkopolis  entf.;  Steph.  Byz.  415  8 ff.;  Hieeocl.  Synecd.  7207; 

Joh.  Malalas,  chronogr.  S.  303;  Peocop.  de  aedif.  V  9:  Justi- 

nian  erneuerte  die  Mauer  d.  Stadt;   Theodosius  c.  2:   ibi 

domnus    Jesus    Christus    pedibus    ambulavit    (Marc.  5  49?); 

Anton.  Plac.  c.  7.    Eine  Kirche  daselbst,  von  Josephus  mit 

Erlaubnis  Constantins  gebaut,  erw.  Epiphan.  adv.  haer.  3011. 

Ein  Bischof  aus  d.  Nähe  erw.  adv.  haeres.  30  4.    Zachaeias 

Rhetoe,  Kirchengesch.  152  29:  Juden,  Hoherpriester  daselbst. 

Heute  tabartje.    Vgl.  Neubauee  208 :  ar-a-o,  ident.  mit  BW. 

Eakath;  Schüeee  113  iggft 
Tina'am    Neubauee  188:   djsp,  heute  viell.  denna  am  Fulse  des 

nebt  dahl. 
TiQaO-ctva    Jos.  antt.  XVIII  4 1  f.  (var.  lect.  Tigadava) :  Ort  bei  d. 

Berge  Garizim;  heute  viell.  far'ata  sw.  von  näbulns,  oder 

et-ßre  (Buhl  203). 
Tökeret    Hildesheimee  38:  mpin,  heute  cliirbet  turrita  am  nähr 

häsbäni. 
Toloha    Not.  Dign.  7434:  Ala  Constantiana ,  in  Palästina;   viell. 

wädi  abu  talha  (Robinson  III,  S.  772 ff.)  oder  tlah  Musil  All, 

S.  12.     Th.II  124. 
Tofiav?]    Jos.  antt.  X  5  2 :  emend.  Aoßavrj  (Niese),  vgl.  Aaßtva. 
Tovojtvgyog    Hieeocl.  append.  L,  S.  64  52:  wohl  Verderbnis  für 

ZxQaxmvoq  jt.  u.  Verwechslung  von  KatoaQua  1  u.  2. 
Toyoa     s.  Gatpa. 
Tricomia     1.  Not.  Dign.  803;  8115:  equites  promoti  Illyriciani,  in 

Arabia;  wohl  =  TQixcofua  Geoeg.  Cype.  1074:  in  Arabia; 

unbek. 

2.  s.  2zv&ojio)uq. 
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TQixcofnctQ    Georg.  Cypr.  1024:    in  Pal.  L,   heute  terkümjä  nw. 

von  Hebron. 
Tubania    Neubauer  266 f.:  x^ania,  heute  'ain  taba'ün  nw.  von  besän. 
Tvgog    Jos.  antt.  XII  4 11:   Schlofs,   jenseits   d.  Jordan,   unweit 

Hesbon;  heute  wohl  'aräk  el-ennr  s.  von  es-sali. 


F(V) 

Valtha    Not.  Dign.  8033:   cohors  octava  voluntaria,  in  Arabia; 

heute  viell.  umm  el-waltd,  so.  von  mädebä  (Triol). 
Versamini  castrum    Cod.  Theodos.  VII 4  30  de  erog.  milit.  annonae; 

viell.  =  B?]Qöaßes,  s.  d. 
Volunta    Theodosius  c.  24:  civitas  in  Arabia;  unbek. 
Ygxavia    Jos.  antt.  XIII 16 3;  XIV  54;  XV  104;  XVI 2 1;  XVII  7 1; 

bell.  Jud.  I  19  1;  33  7;  Steph.  Btz.  434  33  ff.  (xmfifj  rfjq  Ualai- 

örlvfjg,  nlrioiov  z?jg  lovöaiag)  =  FQxaveiov  Strabo  XVI  240; 

Jos.  bell.  Jud.  I  82;  5;   unbek.    Rhetore  in  Revue  bibl. 

1897462:  identisch  mit  d.  späteren  zoivoßiov  rov  KaözeZMov, 

vgl.  Ctrill.  Scythop.  vita  Sabae  c.  27  f.,   demnach   heute 

chirbet  mird.    Vgl.  auch  Vailhe  522. 


<I>a&ovQct  Eus.  On.  16823  f.:  xa>fi7}  nahe  bei  Eleutheropolis ,  am 
Wege  nach  Gaza,  heute  wohl  chirbet  furut,  sw.  von  bet 
dschibrm. 

<Paiva    s.  Diafenes. 

<Paiva>  Eus.  de  mart.  Pal.  c.  7;  8;  13  (Häuser  in  Kirchen  um- 
gebaut); h.  e.  VIII  135;  On.  168  9 f.:  <Paivcov,  lv$a  xa  nixalla 
rov  ycdxov,  zw.  Petra  u.  Zoara  (Hieron.:  viculus  in  deserto, 
ubi  aeris  metalla  damnatorum  suppliciis  eff odiuntur) ;  8015: 
4  r.  Meilen  s.  von  Aatöar\  1143  vgl.  Hieron.:  quod  nostro 
tempore  corruit;  ident.  mit  BW.  Phunon;  Athanas.  epist.  ad 
solitar.  vit.  agentes  S.  658:  ro  [/idraXXov]  rfjg  #.,  h&a  xal 
(povtvg  yMzaöixa^ofiejwg  ölr/ag  fjfiigaq  [i6yig  övvarai  ^f/öai; 
Epiphan.  adv.  haeres.  683:  Iv  xolg  <PaivrjCioig  ^exdXXoig] 
Theodoret.  h.  e.  IV  22.  Heute  IcaVat  fenän,  vgl.  Musil  A  II 
S.  7.     [Burckhardt  402:  heute  et-tafile] 

Qavovrilog    Jos.  antt.  I  202;  VIII  84:  BW.  Pniel. 
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<PaQCt&og     Steph.  Byz.  440 12 ff.:  Jioltg  rfjg  ralilaiag  =  <PaQa&a>g 

Jos.  antt.  V  715;  XIII  13:  BW.  Pireathon;  heute  far'ata  sw. 

von  näbulus. 
tfagayt-    Jos.  antt.  1 18  2:  BW.  [Grund]  Gerar,  heute  wädi  dscherür, 

vgl.  Sozom.  h.  e.  VI  32;  IX  17:  Kloster  des  Silvanus  daselbst; 

s.  rsQctQa. 
<PaocußLQ    Jos.  antt.  XVI  5  2;  XVII  8 1 ;  11 5;  XVIII  2  2;  bell.  Jud. 

1219;   II  63;  91:    Ptolem.  V  155:    in  Judaea;  Caet.  Mad.: 

(<Paöa}])Zig?  Steph.  Byz.  441 32 ff.;  Joh.  Mosch,  prat.  spirit. 

c.  92:  daselbst   6   vabg  xov  äylov  Kijqvxov;  heute  chirbet 

fasä'il.    Schüeee  II3  158. 
<Paayw    Eus.  On.  181  ff.:  Örtlichkeit  am  Wege  von  Livias  nach 

Hesbon  bei  d.  Berge  <PoycoQ\  vgl.  16828:   <Paaya.    Eaabe, 

Petr.  d.  Iber.  82 :  Berg  an  d.  Wege  von  Livias  nach  Medaba, 

ident.  mit  BW.  Abarim,  auf  ihm  e.  Moseskirche,  in  d.  Nähe 

viele  Klöster.    Heute  wohl  ras  sijägha.    Vgl.  Epiphan.  de 

mens,  et  pond.  Lagaede  20394:  <Paaya. 
<Pevovzog    s.  Diafenes. 
<PixoZa    Jos.  antt.  XII  4 2   (var.  lect.  yiypla.',  vers.  lat.  ficula): 

zw}/?]  bei  Jerusalem?    Viell.  =  B7]fr<pay?],  s.  d. 
<Piladel(pia    Steabo  XVI  2  34;   Plin.  h.  n.  V  18;    Jos.  bell.  Jud. 

I24vgl.antt.XIII8l;XXll;  bell.  Jud.  I  163;  195;  II  181; 

III  33;  Ptolem.  V  14 18:  in  d.  Dekapolis;  Solinus  36 1;  Eus. 

On.  16  15:  Afifiav,  j)  vvv  <P.,  Jtolig  ljii6i]\ioq  xf/g  Agaßlag;  12 1; 

242;  10221;  12617  u.  ö.,  ident.  mit  BW.  Eabbath  [Ammon]; 

Ind.  Pate.  Nie.  73:  Bischofssitz;  Hieeon.  comm.  in  Ezech. 

c.  2118;  251:  Eabbath;  in  Naum  3 8 ff.:  Ammana,  quae  nunc 

vocatur  Philadelphia;  Tab.  Peut.:  72  r.  Meilen  von  Eaba- 

[batora],  13  von  Gadda;   Theodoeet  in  Ezech.  c.  21:   <P. 

7/zcg  fitXQ1  v^v  Amiav  rfj  exr/oiglm  <pwvy  jiQoöayoQeveraL 

in  Jes.  c.  11;  Ammian.  Maec.  XIV  8 13;  Steph.  Byz.  446  3  ff. 

Gnladelpeia  .  .  .  i)  jtqotzqov  A^kuava,  eh'  Aöto.qt7],  elra  <P. 

Hieeocl.  Synecd.  7229;   Geoeg.  Cype.  1065:   in  Arabia  = 

ÄQaßa&a  Jos.   antt.  VII  6  2  f.  =  Paßct&a   IV  53;   VII  7  5. 

Schüeee  II3 144  ff.  Eev.bibl.  1905 596 f.  (HqaxUuov  daselbst); 

CIL  III 13483«.  14149'.    Heute  'amman. 
<PihjrjtojtoZig    Aueel.  Victoe,   de   Caesar.   28 1:    oppidum  apud 

Arabiam;  Hieeocl.  Synecd.  722 12;  Geoeg.  Cype.  1069:  4>ilui- 

jiovjzolig,  in  Arabia;  Gelzee  S.  204.    Heute  'ormän  oder 
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besser   (Waddington   ad  2019)   scliuhla.     CIL  III  14149*. 

CIG4601— 4.     Waddington  2019.  2071  —  80.  2506. 
<Pi2coT£()a    Steph.  Byz.  s.  v.:   Ortschaft  am  See  Genezareth,  vgl. 

<PcZot£()m  Geoeg.  Syncell.  ed.  Dtndore  I,  S.  559,  unbek. 
<Poycog     1.  Eus.  On.  16827:  xco^rj  bei  Bethlehem;  heute  bet  fäghür 

an  d.  alten  Eömerstralse  nach  Hebron. 

2.  Silv.  Peregr.  12 8 f.:   civitas  gegenüber  von  Nabau  == 

Be&cpoyog,  s.  d. 
<Pco6nava    Waddington  2224,  unbek. 
<Pa>ug    Cart.  Mad.  94:  w.  von  Elusa;   heute   viell.   chirbct  fates 

so.    von    Gaza    (Clermont-Ganneau).     Ergänze    <Pcotlö<x 

(?  Kleophas). 

X 

Xaalltg     s.  2aa2.£i(t. 

Xaßaßa    Kaibel  CIGIS  2348,  2347  =  Aßißa  Waddington  2512, 

vgl.  2514;  heute  chabeb  so.  von  es-sanamen  (Kubitschek, 

Jahresh.  d.  öster.  arch.  Inst.  VI  Beibl.  75  ff.). 
Xaßalwv     s.  Xaßovlcov. 
xojp]  Xaßsoag    Georg.  Cypr.  1082:  in  Arabia;  wohl  =  Maxcuoovg 

(Nöldeke),  s.  d. 
XaßsQöaßa     s.  KayaQöaßa. 
XaßQai     s.  KccjzjTctQbTaia. 
Xaßovlmv    1.  Jos.  bell.  Jud.  III 3 1:  Ort  in  d.  Nähe  von  Ptolemais, 

=  XaßcoXw  vita  c.  43  ff.  (vgl.  XaßaXcor  antt.  VIII  53);  heute 

Jcäbül    Wahrscheinlich  =  2  (Oehler  51  ff.);  vgl.  Neubauer 

2051:  bta. 

2.  Jos.  c.  Apion.  I  17;  bell.  Jud.  II  189  (codd:  Zaßovlwv): 

nolig  tfjq  ralilaiüQ\   entweder  'abellin  (Guerin)  oder  nebt 

sebelän  (PEF)  oder  wahrscheinl.  =  1  (Oehler  51  ff.). 
XaßcoXoj     s.  Xaßovlmv. 
XafMDccfi    Eus.  On.  17420:  xcofi?]  bei  Bethlehem,  ident.  mit  BW. 

Kimham;  heute  viell.  chirbet  el-machrüm  ö.  oder  chirbet  el- 

chamis  nw.  von  Bethlehem. 
Xagaßiv     S.  (Kcupagaßig). 
Xaoayiiovßa     s.  Xagayßcoßa. 
Xaoaöoa     s.  raöaga  4. 
Xagaxfiwßa     s.  Xaoaxiicoßa. 
Xagccxfiovöa     s.  Xagafaucüßa. 
Xaoayßcoßa    Ptolem.  V  164:  in  Arabia  Petraea;  Cart.  Mad.  85; 

Theodoret.  in  Jes.  c.  15  vgl.  c.  11  (XaQwyficoßa)  =  Xaoax- 
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fiwßa  Steph.  Byz.  18 19  (YgLAöaga);  460 14 ff.:  jzoXlc  t/~/q 
)'V}'  TQirqq  IIcdcu6Tiy?]Q  =  XaQayfiovßa  Hierocl.  Synecd. 
721 5  =  Xagayitovöa  Georg.  Cypr.  1047.  Viell.  =  Mohaila 
Not.  Dign.  7214;  7329:  Moahile,  equites  sagittarii  indigenae, 
in  Palästina.    Heute  el-herah. 

Xaocüxov  Eus.  On.  172 16:  xmfiij  [nyiGT//  im  Gebiete  von  Jerusalem, 
ident.  mit  BW.  Chesalon;  heute  JcesJä  sw.  von  Jcarjet  el-lineb. 

Xaoßi  Eus.  On.  172 6 f.:  (tojzoq)  tQijfiog  im  Gebiete  von  Eleuthero- 
polis,  nahe  bei  OdoXla^i,  ident.  mit  BW.  Achsib  2;  heute 
cain  el-kezbe  am  toädi  es-sant  (Conder  244). 

Xaöfpofiaxr]  Jos.  antt.  XII  8  3:  BW.  Chasphor  +  Maked,  viell. 
chisfm  (Fiterer)  oder  =  Kaöjtiv  2.  Macc.  12 13  ff.,  heute  el- 
muzerib  -f-  teil  esch-schihäb  Hölscher  II  147  ff. 

XacpaQ  ZayaQta     s.  Be&^aiag. 

XapaQyoßQa  Sozom.  h.  e.  VI  32:  xojfO]  ra^ala,  10  Stadien  von 
B?i&eha,  Geburts-  u.  Aufenthaltsort  des  Ammonius;  heute 
darbet  el-keflre  (Musil  A  II,  S.  11). 

XeßQtov  Jos.  antt.  VII  1 2;  VIII 10 1;  XII  8  6;  bell.  Jud.  IV  9 7;  9 
[sonstige  Formen:  rißgcw  antt.  VII  12 ff.;  21  ff.;  32;  91  = 
Eßgwv  antt.  III  14  2;  V  2  3  =  hßQcov  V  1  24  =  Naßqw  183  = 
NeßQcov  I  14;  17;  213;  221;  II  81;  V  23  vgl.  Uli  (Ne- 
ßgcovia  jtofog)]]  Eus.  On.  6 8 ff.:  xcofir]  {leylörrj,  22  r.  Meilen  s. 
von  Jerusalem,  ident.  mit  BW.  Hebron,  112 18  mit  BW.  Kiriath 
Arba;  u.  ö.;  Itin. Burd.  25 15 ff.:  von  der  Terebinthe  2  r.  Meilen 
entf.;  Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XI  (s.  u.);  in  Ephes.  5 14; 
Eucherius  S.  128.  Waddington  1905.  —  Heute  cl-chalil. 
Die  Gräber  der  Patriarchen  (im  A.  T. :  1.  Sara,  2.  Abraham, 
3.  Isaak ,  4.  Eebekka  u.  5.  Lea ,  6.  Jakob  vgl.  Guthe  247) 
erwähnen:  Jos.  bell.  Jud.  IV  97:  xä  fivtjiiela  .  .  .  jtavv  xahjg 
fzagfiagov  xal  gjiZoT^ucoQ  elgyaöfieva;  Eus.  On.  6 12:  7)  ÖQvg 
AßQaafi  xal  ro  (ivfjfia  (oder  ist  damit  der  alte  Bau  an  d. 
Terebinthe  gemeint?);  vgl.  124 5 ff.:  ident.  mit  BW.  Mamre. 
Itin.  Burd.  25 15 ff.:  ubi  est  memoria  per  quadrum  ex  lapidibus 
mirae  pulchritudinis,  in  qua  positi  sunt  2.  3.  6.  1.  4.  5;  Paul. 
Eustoch.  c.VII:  tabernacula  vel  memoriae  von  2.3.6  u.1.4.5; 
Hieron.  Peregr.  Paulae  c.  XI:  Cariatharbe,  id  est  oppidum 
virorum  quattuor,  2.  3.  6  -f  Adam  magni,  quem  ibi  conditum, 
iuxta  librum  Jesu  Nave  (1415),  Hebraei  autumant,  licet 
plerique  Caleb  quartum  putant,  cuius  ex  latere  memoria 
monstratur;   quaest,  in   Gen.   S.  35  23 ff.    (2.  3.  6  -f  Adam); 
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On.  7 11  ff.;  comm.  in  Matth.  27  33:  ebenso;  Aul.  Prudent. 
Clem.  c.  93:  monumentum  Sarae;  Anton.  Plac.  c.  30:  in 
quo  loco  (sc.  ilex  Mambre,  24  r.  Meilen  von  Bethlehem,  also 
=  BW.  Hebron)  iacent  2.  3.  6.  1  sed  et  ossa  Joseph,  basilica 
aedificata  in  quadriporticus  etc.  —  Vgl.  Neubauee  125  f.:  yran. 

Xecöcovog  äZcov    Jos.  an tt.  VII  42:  BW.  Nachon. 

XeQfiala  Eus.  On.  118  5 ff.:  xcoft?]  (d.  Name  egfiTjvevsTai  KaQfirjZoo), 
10  r.  Meilen  ö.  von  Hebron,  mit  röm.  Besatzung;  vgl.  9220: 
dg  Ixt  vvv  y.cofi?]  3IovöalüJV  =  XßQfisX  172 20 ff.:  xwfirj  f/eylöTTj 
im  Daroma,  s.  von  Hebron,  ident.  mit  BW.  Karmel  2  = 
Chermula  Not.  Dign.  72  6;  7320:  equites  scutarii  Illyriciani, 
in  Palästina;  heute  el-Jcarmal  s.  von  Hebron. 

XsQfisZ,  Chermula    s.  Xtg^iala. 

xwfirj  Xsqovq  Geoeg.  Cype.  1080:  in  Arabia,  unbek.;  viell.  Tereje 
nnw.  von  Bostra?   (Waddington  1962). 

XoQöia     s.  XojQa^eiv. 

Xoalovq     S.  Et~ala>&. 

Xojßa  Eus.  On.  172 2 f.:  xcofirj  in  d.  Gegend  von  Damaskus,  mit 
ebionitischer  Bevölkerung,  fälschl.  ident.  mit  BW.  Hoba,  da 
Eus.  wohl  an  kökab  sw.  von  Damaskus  denkt;  vgl.  Kwxaßa 
u.  S2ßa  (anders  Fükrer  bei  Harnack  II  82:  Imbun  n.  von 
Damaskus). 

Xm^tßa  Cyrill.  Scytiiop.  vita  Sabae  c.  44;  Antonius,  vita  s. 
Georgii  Chozebitae  S.  98;  122;  3664:  daselbst  ecclesia  nunc 
dicta  S.  Stephani;  Joh.  Mosch,  prat.  spirit.  c.  24 f.:  Kloster 
am  Wege  von  Jerusalem  nach  Jericho,  vgl.  Euagr.  h.  e.  IV  7 
(Xov^ißa  Cyrill.  u.  Mosch.);  heute  der  el-helt  im  wädi  el- 
helt  (Buhl  176). 

Xojqcc&iv  Eus.  On.  174  23  ff :  xcofirj  tQtjfwg  in  Galiläa,  [1]  2  r.  Meilen 
von  Kapernaum  entf.  =  Xoqöux  Cyrill.  Scythop.  vita  Sabae 
c.  24;  ident.  mit  BW.  Chorazin;  heute  chirbet  her  äse  ca.  5  km 
n.  von  teil  hüm.    Vgl.  Neubauer  220:  ö'ro. 

Xcogavog    s.  Baorin. 

Q 

Qßa    Jos.  antt.  1 101:  BW.  Hoba. 
Sfyvyr]  ÖQvg     s.  TtQtßiv&og  1. 

S^Qvßöa  Jos.  antt.  XIV  14:  jiöfog  in  Arabia,  var.  lect.  Qvööa:  s. 
ÄQvööa. 
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'Aitha 

113   113? 

Eyyaöa 

ni3»nn  — 

Ev&£vavr]& 

1310   — 

Hv%ttQ 

D1313?  — 

Hwfie 

i-isan  — 

EvS-evccvijO- 

133> 

Axr\ 

ni333? 

AxyaßaQov  nexQa 

inas 

Afxa&ovq 

ft» 

AvuÜüjü- 
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D^"iS2  A<pQaia 

tt~ip3  ÄxQaßßeiv 

'jTipS'  Axxciqcov 

ms  Agaßa  1 

rn"i3>  Agaßa  2 

ci:^p  m*ini2S   AoxaQayQ-  KaQvaeiv 

bns    JMAa  3 
Kp^ES    Ilevzaxaj/Liia  3 
D&r:S    KatoaQEia  2 

^Slis   Zoaga 
varfr^t  Sijedata 
WQ32S   TivvaßQiv 
"p'-nBS   JioxaioaQEicc,  Sip- 
porin 


aip  Kubi 

rwrap  Ketonith 

"»mbp  KaXkiQQo?] 

r;p  Kava&cc 

•jT^öp  KaiouQEia  2 

f  "löp  KaioaQEia  2 

^JH  in-jsp  Castra  Gelil 


«an  Pov^a 

Ö^oö^  üaQEßßoXai  1 

Öian  IlaQefxßolai  1 

■pol  £v  Pemiovq 

is'^an  rvran  Apa/iaöa  2 

rP5*i  Pcc<pw 

rwa  Dpi  rw 

tnnm  —  Uar^a 

natu   2a«/? 

yrr«»    Sihiii 

"jnailJ  2afxaQEia 

-PB13  Za/naQEia 

dsibiü  Schefar'am 

irwiöpttJ  Svxafiivog 

hV«tt  naxn  0^va 

nipm  Tökeret 

nsan  öa/zm  1 

nr:n  Tina'am 

rP3ön  TapnTt 

snpn  Sexioci 

vbVJT\  Tamegola 

rftyw  Zxrjvcu,  Beth  Suk- 
koth 


Biblische  Namen. 

(Die  hinter  den  bibl.  Namen  stehenden  Zahlen  beziehen  sich 

auf  die  Anordnung  bei  Guthe.) 

Abarini 

<PaGya) 

Aruma 

Agovfia 

Abelbethmaecha 

AßzXavr],  Maya.fieif.1 

Asan 

Brj&ccoav 

—  hasch-schittim 

AßiXa  2 

Asdod 

A'Qonoq 

—  keramiin 

AßiXa  1 

Aseka 

Atflxa 

—  mehola 

Aßel/uaovX,  Aßila  5, 

Asnoth  Thabor 

A'Qavojd- 

BrjS-jLiaeXcc 

Asser 

AöfjQ 

Abilene 

AßiXa  4 

Astharoth    Kar- 

AgzccqcdS-  Ku.qvu.ziv 

Acco 

Jlxoleixaiq 

naim 

Achor 

EfiExa%(ßQ 

Atad 

BifoayXa 

Achsaph 

E&Xmü 

Ataroth  Addar 

AxaQOvS-,  Axagwü 

Achsib  1 

Exöinna 

Azal 

AoarjX 

-2 

Xaoßi 

Azotus 

AioonoXio, 

Adaini  [Nekeb] 

Damim 

Adasar 

Aöaoa 

Baala  1 

KcCQLCCd-lCiQZlfA, 

Adida 

Aöi&a 

Baal  Hazor 

B8?.0£q)(DV 

Adoraim 

AötoQa 

—  Meon 

BeeXfxaovQ 

Adullam 

Aöo?.afx,  EyXa>f.i 

—  Salisa 

Bai&oapioa 

Adummim 

E6ovfj.a ,    MaXfj- 

—  Thamar 

Brjd-9a[AaQ 

öofxvei 

Baelath 

BeXs& 

Ai 

Ayyai,  Avva 

Bahurim 

Baorin 

Ajalon 

AlXojv,  AXovc,  HXwfi 

Baschama 

Baaxu 

Ain  1 

BrftavLV 

Bazekath 

BoaxeS 

Ain  [RimmonJ 

Ev  Pe[Z(.iovg 

Beeroth 

BrjQcoS-  1 

Akrabbim 

AxQaßßeiv 

Beerseba 

Bt]Q0aß£8,    reguQa 

Aiwa 

AXova 

Bela 

Zoaga 

Anab 

Avctß,  Bexoavvaßcc 

Ber 

Br]Qa 

Anathoth 

AvaS-coÜ 

Berea 

ByQtyföü) 

Anim 

Avaia  2 

BerothbneJakan 

BriQO)&  2 

Aphek 

A<pexa  1,  2,  A(pexov 

Besek 

BeQex 

nvQyoq 

Beten 

Bs&ßexev 

Ar 

A(j,  AQEonoXig 

Beth  Anath 

Buitoavaia 

Arab 

EgEfiiv&a 

Bethanien 

Brj&avia 

Arad 

Aquo 

Beth  Arbeel 

AgßriXa  1 

Argob 

Egya 

—  besen 

Br]9aXaya 

Ariel 

AqsotioXiq 

—  Car 

Koqqulccl 

Arimathia 

A()tC(ACi&U    1 

—  Dagon 

Brjzodeytcv« 

Aroer 

Aqotjq,  A(jovei(j 

Beth  Diblathaim 

NaßaXa>i> 
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Beth  Eked 

Bai&axaQ- 

Ekron 

Axxccqcüv,    Kaioa- 

Bethel 

Bcu9t]X,  Aovtß 

QEia  1 

Bethenim 

Atvav 

Ela  2 

HXaS- 

Beth  Haram 

Bri&aQafjiad-a ,    Ai- 

Elath 

AiXa 

ßiaq 

Eleale 

EXeciXt] 

—  Hogla 

AyXa 

Elkos 

EXxegi 

—  Horon 

BtjS-cDQwv 

Elon 

AXovq 

—  Jesimoth 

BrjOLfXü) 

Emath 

Afia&ovq 

—  lehem 

Brj&Xezfi 

Emmaus 

Aßfiaovq  2,  3,    xo 

—  Nimra 

BEXEvaßaoLq 

Evvaxov 

—  Peor 

Ba&yoyoQ 

Enaim 

Aivav,  BrjS-aviv 

—  phage 

Brj&cpayrj 

Enam 

Aivav 

—  saida 

Brj&oaida 

Endor 

Aevöq)Q 

—  San 

2xv&ono?aq 

En  Eglaim 

Engallim 

—  Semes 

Be&GccfAvq 

Engannim  1 

Hvyavvifx 

—  Thapuah 

Brj&acpov 

—  2 

Hvyavva 

Bethul 

Ba&v?.iov 

Engedi 

Eyyaöa 

Bethulia 

Ba&vXiov 

Enhadda 

Hvaöaß 

Beth  Zur 

Be&oovocc 

Enon 

Aivcuv 

Betonim 

Batmin 

Ephrem 

E<poai{i 

Bezer 

BooaQa,  Booxoa 

Ephron  2 

E(X(pQO)V 

Bne  Barak 

Baoxa 

—  3 

Ecpoctifi 

Borhasiro 

BrjGTJOOC 

Escol 

Escol,  roipva 

Bozra  1 

Boowo 

Esthaol 

Aod-ü),  Ead-aoX 

Esthemo 

Ao&EflÜ) 

Caesarea 

Axxaoiov 

Etam 

HxafiE 

—  Philipp! 

KaioccoEia  2 

Ether 

Ie&eiqo. 

Chasphor 

Xao(pOfxaxfj 

Ezeongeber 

Aioia 

Chesalon 

XaöaXujv 

Chesulloth 

E£aXco& 

Gabaon 

raöaoa 

Chorazin 

XiOQOQELV 

Gadara 

raöaoct 

Galiläa 

TaXyovXiq 

Daraira 

Eoaoafioq ,   MctXtj- 

Gallim 

raXXctia,  rE&Xa 

6  0  (IVEL 

Garizim 

Agyaoi^Eiv 

Dan 

Javoq,  KaioaQua  2 

Gath 

rE&  1,  2,  nwan 

Debir 

JaßaoLXxa 

Fixxa  2,  Eina 

Dedan 

Aaiöav,  dcodavEifj. 

-  Hefer 

ns-  3 

Dibon 

Aaißiov 

—  Rimmon 

rE&QEMllDV 

Dinhaba 

davaßcc,  JavvEct 

Gaza 

TaQa 

Dor 

Kcuöccoelcc  1 

Gebim 

Frißa 

Dothaim 

dcoüccEiß 

Gedera 

Ftöutoa 

Duma 

Aovfj.cc 

Gedor 

TEÖoovq 

Gerar 

rEociQCi,  <Paoay£, 

Eben  Ezer 

AßEVE^EQ 

Gergesa 

rEoaoa  2,  rsQyEocc 

Edrei 

AÖQO. 

Geser 

ruöaoa  2 

[Efes]  Damim 

MaXt]6o/jivEL 

Gibbethon 

raßa&wv,  raßE 

Eglaim 

Ar/aXXEifx 

Gibea  Benjamins    Faßa  1 

Eglon 

AyXa,  EyXwfz 

—  Pinehas 

faßaa  1,  Ftjßcc 
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Gibea  Sauls 

Taßaa  2,  raßccwv 

Jibleam 

BeXe/lko^ 

Gibeon 

raßacov 

Jjim 

raia 

Gilboa 

Gelbuae,  rsXßovq 

Jjon 

Icoavov 

Gilead  1 

repccoa  2 

Joktheel  2 

ÜEXQCC 

Gilgal 

TaXyaXa,  TaXyovXLq 

Jotba 

Ia^aßaxrj 

Gilo 

TeX^OJV 

Jthnan 

iEÖva 

Girgositer 

rsgaoct  2 

Juta 

hxxav 

Golan 

ravXavrj 

Gomorrka 

Zoaga 

Kades  Barnea 

Hexqo. 

Gurbaal 

üexqcc 

Kamon 

KafXf/,ojv,  Ka/x/xojva 

Kana 

Kccva  2 

Hachila 

Evxr\Xa,  ZtxEXXa  2 

Kapernaum 

KacpaQvaovß 

Hadad  Rinimon 

Mci£i(uavov7toXiq 

Karkaa 

AxaQxa 

Hadasa 

Aöaoa 

Karkor 

KaQxaQia 

Halhul 

Alula 

Karmel  2 

XEQixaXa 

Hapharaim 

A<pqcucc 

Kathath 

Ketonith 

Hareth 

AgaO- 

Kedes 

Kccöaoa 

Harmon 

Ev  Psfxßovq 

Kegila 

EvxtjXa 

Hazar  [Gadda] 

Aoeq,  raööa  1 

Kenath 

KavaQ-a,  Kavaxa 

Hazarim 

Pcupia 

Kimham 

Xa/xcoafz 

Hazezon  Thamar 

Eyyaöa,  Oa^aQa 

Kinnereth 

TtßEQLaq 

Hazor 

AOü)Q   1 

Kiriathaim  1 

Kapaiad-a 

Hebron 

XeßQü)v 

Kiriath  Arba 

XEßgcov 

Heide 

Kaivri 

—  Jearim 

Ka^iaS-LaQELfA, 

Hermon 

Armona 

Kitron 

Sippori[n] 

Hesbon 

Eaßovg 

Krith 

0Eoßrj,  Corra 

Hoba 

Xwßcc,  &ßa 

Hör 

BtjqcdS-  2,  IlexQa 

Lachis 

AayEiq 

Horiter 

ElEv&EQonoXiq 

Lais 

Kcuoccqeicc  2 

Horonaim 

OQüivaifi 

Lasa 

KaXXiQQorj 

Lehi 

EXEV§£Q07l0Xiq, 

Jabes 

Iaßeiq  TaXaaö 

JSiaycuv 

Jabneel  1 

Iafxveia 

Libna 

Aaßiva 

-2 

Kefar  Jama 

Lod 

AioonoXiq 

Jaeser 

AtflQ,   ZöQaa ,   Ma- 

Lodabar 

Aaßa&a 

ZcciQovq 

Luhith 

Aoveiücc 

Jahza 

leaoa 

Lus 

Bai&T]X,  AovQa 

Janoha 

Iavco 

Janum 

Iavova 

Machaerus 

Ma%aiQOvq 

Japhia 

loiinri  2,  2vxa/jiivoq 

Madmanna 

Mcuovfxcc  2 

Japho 

Ionnrj  1 

Magdala 

Magdale 

Jarmuth  1 

IeQLfiovO-,  IeQfjioyojq 

Mahanaim 

MccvaXiq,     IlaQE/j.- 

Jather 

Ie&eiqcc 

ßoXai  1 

Jedeala 

Hirije 

Maked 

Xaocpofxaxrj 

Jericho 

Ieql'/o) 

Makeda 

Mccxrjöa 

Jerusalem 

AiXia,  AQEonoXiq 

Mamre 

XEQtßlV&Oq   1 

Jesana 

Ioccvcc 

Maon  1 

EfJLflU 

Jesreel  2 

EaÖQariXa 

Maresa 

Magioa 
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Mathana 
Medaba 
Megiddo 
Mepaath 
Merom 
Mibzar 
Miclimas 
Migdal  El 
Minnith 

Mizpa    in    Ben- 
jamin 

—  in  Gilead 

—  5 
Modin 
Moreseth 
Moria 


Naaratha 

Nachon 

Nadabatli 

Nahalal 

Nain 

Naphat  Dor 

Nazareth 

Nebo  1 

—  2 

Negiel 

Nekeb 

Nezib 

Nimra 

Nimrin 

Ninive 

Nob 

Ono 
Ophra 

Perez  Usa 
Petra 
Phunon 
Pireathon 


Maoyava 

Mrjdaßa 

Maysöo) 

Mr^paad- 

AfirjQü)^,  Meqqovq 

MaßoaQa 

Mayjia 

MayöirjX 

Maavid- 

Maacpa 

MaO(fCC&T] 

Seß&i 

Mcodaiq 

NeanoXiq  1 

JSeaQa 

Xet6(x)voq  aXojv 
NaßaO-a 
Mahlul,  NesiXa 
Naeifi 
Acoqcc 
Ncc'Qccqcc 
Naßav  2 
Nccßav  1 
BaiToavaia 
Sijedata 
Nccoiß 

Brjvvafiayaifi 
Nevt] 

Naßcc 

Ovovg 
AupQaiii,  E<pQav 

0'C,a  öiaxoTit] 
ÄQxri  2 
<Paivto 
<Pa.Qad-oq 


Rabbath[Ainmon]  <PiXadeX<pia 

Eabbith  Poßßio 

Rakath  TißsQiaq 

Rama  Aq(j.cc&(dv,  Pa/ua  3 

Ramathaim  AgafiaS-ct  1 


Ramoth 


Raphon 
Rehob  1 
Rehoboth 
Rekem  2 
Rephaimebene 
Riblah 
Rimmon  1 

—  2 

—  -f  Ain 

Saalabbin 
Saalim 
Salem  3 
Samaria 

Samir 
Sanoah  1 
Sarephtha 
Sichar 
Sichern 

Sihor 

Silo 

Simron 

Sion 

Siph 

Socho  1 

Sodom 

Sorek 

Suchoth 

Sunem 

Tal  Achor 

—  Escol 
Thaanach 
Thaanath  Silo 
Thabor 
0aXya  (LXX) 
Thapuah  2 
QaQOEika  (LXX) 
Thebez 
Thekoa 
Theman 
Thimna  2 
Thimnath  Serah 


Aqcc/j.cc&cc  2 ,  Aicc- 
^rifxa ,  Pe/Li[t(ü9- 
raXaad 

AQ(pa,  Raphana 

Poojß 

Po(üßa)0- 

UezQa 

Brj&cupov 

AgßrjXa  1,  da<pvrj 

Poa 

P8[t[l(DV 

Ev  Psfifxovq 

2aXaßa 
2aaXeLtu 
ZaXeifx 
NeaTioXiq,     2af/.a- 

QELCC 

SacpaQea 

Zavova 

^EaQanxa 

2vya.Q 

NeanoXiq ,     Svyap, 

2t]Xü) 

'Si^noviaq 

1!iyojQ 

Zup 

2oxyco& 

ZociQa 

Sxijvcci 
Savi/i,  2ovX?]{t 

s.  Achor 

s.  Escol 

Oaavay 

Orjva 

Oaßwp 

OaXa 

Oaxpa 

OaQOTj 

Orjßai 

Oexcoa 

OaLftav 

6atuva  1 

Qauva  1 
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Thiphsak 

Thirza 

Thisbe 

Tiberias 

Tob 

Zaphon 


Oaxpa 

Thesbe 

TißEQiccg 

Ititcoq 

Aococpcov 


Zarea 

2CCQCICC 

Zephatha 

2vßa&a 

Zidim 

Kefar  Hitja 

Ziklag- 

2ixe?>ay 

Zin  1 

Mayöakozvva 

Zior 

2lÜ)Q 

Zoar 

Zoaga,  Segor. 

IV. 

Moderne 

Namen. 

Namen,  die  man 

nicht  an  der  betr.  Stelle  findet,  suche  man  mit  Artikel  davor 

(also  ed-,  el-,  en-,  er-,  es-,  esch-,  et-,  ez-)  oder  unter  lain 

,  chirbet,  teil,  wadi. 

'abelUn 

XaßovXojv  2 

'ain  sära 

BtjOTjga 

abil  el-kamh 

AßElavT] 

—  sbür 

Mesefar 

abu  dis 

BrjTcißovoiöajv 

—  schems 

Be&oa/jivQ 

abu  esch-scheba' 

BriQGOvßcu 

—  sinjä 

Hvyavvifi,  Ioava 

abu  tarä'ife 

Ocifiapa 

—  suweme 

Bl]Ol[lCO 

'aere 

ÄQiaQ-aq    TQax(ovoq 

—  taba'ün 

Tubania 

afkä 

Acpexa  2 

'aita  esch-scha'b 

'Aitha 

'ahire 

AtQiza,    AQiad-aq 

'ajün  esch-scha'in 

'Etyoxp 

TQaxüjvoQ 

—  müsä 

Aißiaq 

'ain  laina 

Aivav 

'akbara 

AxyaßaQcov  ntzQa 

—  'atän 

Hzcc/jie 

'äkir 

AxxaQcov 

—  bäla 

BesVm 

'akkä 

Ilzotefia'iq 

—  berklt 

Avovad-ov  BöQxaioq 

'akrabe 

AxQaßßeiv 

—  dschadür 

ra.da.Qa  3 

'amka 

Kefar  'Amiko 

—  dschenna 

Hvyavva 

'ammän 

4u).aöeX(pia 

—  dscherijfit 

KaQia9iaQ£i{i 

'amtä 

Afxa&ovq 

—  dschidl 

Eyyaöa 

'amwäs 

Afi/xaovq  2 

—  dschirm 

Aivcov 

'anäb 

Avaß 

—  ed-dirwe 

BE&GOVQa 

'anätä 

Avaß?M&a,  Avad-cod- 

—  el-feschcha 

Engallim 

'änln 

Baizoavaia,  Iavova 

—  el-ghadjän 

Aioia 

'annäbe 

Bezoavvaßa ,     Eve- 

—  el-hekve 

Bt]&fA.a£ka 

zaßa 

—  el-kezbe 

Aivav,  Xaoßi 

'araböne 

AQaßa  2,  AQßrjla  2 

—  el-mudauwerc 

,  Septem  fontes 

'arä'ir 

Aqotjq 

—  es-sulßn 

Iegr/co 

'aräJc  el-chubbi 

Coabis 

—  et-täbigha 

KacpaQvaovfjL 

—  el-emir 

TvQoq 

—  et-terabe 

Agaßa&a  2 

—  el-menschije 

red- 2,  Aaxeiq,  2a- 

—  ez-zära 

KaXXiQQori 

aXeif* 

—  hadschle 

Engallim 

'ar'ära 

re/ufiaQOVQiq 

—  iba'al 

Nachla  diphzeel 

ard  el-hüle 

Ovka&a 

—  Jcänä 

Kava  2 

'arräbe 

AQaßa  2 

—  malih 

Aßelfiea 

'arräbet  el-baüöf  AQaßa  1 

—  müsä 

ÜEZQa 

arsüf 

AnoXkoovia,     Sco- 

—  muwelih 

Maliaz&a 

t,ovaa 

—  nedschdel 

Nsyla 

'arüra 

Aqovelq 

—  sadaka 

Zadagatta 

'askar 

2v%aQ 

—  safsaf 

Aivcov 

aschuwa' 

Eo&aol 
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'askalän 

AoxaXcov 

biddü 

BaiS-oßfu] 

'atamän 

/lia&Tjiia 

bint  schech  lüt 

Zoaoa 

'atära 

AvaQ(ti& 

bir  el-kadismü 

KaS-iofia,  Raheis 

'atil 

A&eiXa 

Grab 

'atUt 

BovxoXoiv  noXiq 

—  es-suweidije 

BrjQad-oana 

'attärä 

AxccqovS- 

—  ez-za'feräne 

Aocpap 

'aülam 

OvXafXfia 

—  ez-zlt 

BrjQ^rj&ü) 

'awwas 

Boooa 

brlke 

Boq£x<x&   'Eaßaotv 

buräk 

Kcovaxavxia  2 

bab  ed-därün 

Kefar  Darom 

büsän 

Booava 

baläta 

2vx£(* 

buselije 

ApzeXaiq 

bänijäs 

Kaioccoeia  2 

busr  el-harin 

Booooa 

bärade 

BriQÖav 

busrä  eski  schäm   Booxoa 

bara'schit 

Marcheschit 

barkä 

Baoxa 

chabeb 

Xaßaßa 

batne 

Batmin 

chän    abu'l- 

E(pQCll[l 

betvi  na'lm 

Caphar  Barucha 

haddsch  färis 

besän 

Hxvd-ojioXiq 

—  el-ahmar 

MaXtjöofxvei 

blt  'ainün 

Aiv,  B?]d-aviv 

—  el-leddschün 

Maysöa) 

—  (anän 

KaoiatyiccoEi/u 

—  en-nebi  jünus 

Porfiriona 

—  dedschan 

Beth  Dagon 

—  minje 

Kaipagvaovfji 

—  dedschan 

Brj&odeyava 

charäib  er-räm 

AQ{ia&u)v 

—  dscheber 

0Qr]£,  Tavooq 

chau 

raööa  2 

—  dschibfin 

EXev&eoonoXiq 

cheschrüm 

Maaviü 

—  er% 

Ba&vaa 

chirbet  'abhärije 

Aphthoria 

—  er-räs 

KamxcjXiaq 

—  abn  lahm 

J(OX 

—  fäghür 

<Poy(DQ  1 

sa'd 

BrjxaßovoLÖojv 

—  haninä 

Avad-ü)d- 

wair 

EQ£ßlV&0)V  olxoq, 

—  iksä 

Beth  Tafsa 

—  'adase 

Aöaoa 

—  imrin 

Brj&axccQa/ji 

—  'adschlän 

AyXa 

bltm 

Bai&rjX 

—  'ajj 

Aia 

blt  iskahel 

Escol 

—  'askalün 

Gelbuae 

—  käd 

Bai9axa& 

—  atraba 

Bi&&£Qeßiq 

—  lahja 

Ba&vXiov 

—  'attlr 

Ie&elqcc 

—  lahm 

Brj&Xeep  1 

—  'alüra 

AxaQa>& 

—  lahm 

Bri&Xeep  2 

—  berät 

Iafivsid- 

blt  makdüm 

Maxrjöa 

—  blt  'ainün 

s.  blt  'ainün 

—  nettif 

BE&Xe7ZZT]V(p(l)V      xo- 

zakärjä 

Be&'QayaQ,  Kefar 

nao'yia,  Hvaöaß 

Turban 

—  nübä 

Bexoavvaßa 

—  blr  es-seba1 

BtjQoaßeE 

—  ras 

Mao(pa9rj 

—  cheijän 

Ayyai 

—  rimä 

Agcc/zad-a  1 

—  chorlsa 

Kaivr[ 

—  schenne 

Brj&aoav 

—  dafne 

dacpvrj 

—  silä 

StjXw 

—  därie 

Aööaoa 

—  sür 

Bs&oovoa 

—  denne 

Aavvea 

bettlr 

Bettar 

—  der  el-bu(m 

Bl&&£QEßiq 

blt  ummar 

Br]&9a{ia() 

sa'd 

Brjaavöovxrj 

—  'ür 

Btj&coqojv 

selläm 

SaXrjfi  2 

Thomsen, 

Loca  saacta  I. 

9 
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chirbet  dikrin 

r£M,KefarDikhrin 

chirbet  islabül 

AoiGxoßovXiaq 

—  dschaldschül 

AiyaXXeifi 

—  käkün 

KvjiQoq 

—  dscha'tün 

G'athün 

—  känä 

Kava  1 

—  dschebl'a 

Taßaoiv 

—  keräze 

Xcoga^eiv 

—  dschedlre 

rsÖQOvq 

—  kilä 

EvxrjXa 

—  dschedür 

riöcoQa 

—  kuta 

xo  xsxaQxov 

—  dschelll 

Castra  Gelil 

—  löze 

AovC,a 

—  ed-demüs 

Meoa  .  .  . 

—  mä'in 

BEEXfxaovq 

-der 

AddaQa 

—  mä'ln 

Matov^a  2 

—  el-'äl 

s.  el-'äl 

—  mä'in 

Efifta 

'alijä 

Aikotv 

—  mäliha 

Migdal  malcha 

arajan 

Aqoveiq 

—  marmitä 

Ieql/jiovB- 

-'attära 

Axapwd- 

—  mekennä 

Maya^iEiy. 

beda 

BrjGaQa 

—  meze 

Mise 

beddäden 

Anaöavoq 

—  midje 

Mwöaiq 

betüni 

Bcu&o/ifjir] 

—  min  je 

KayaQvaovfx 

bire 

BtjQCi 

—  mird 

MaQÖa,  Ygxavia 

blede 

BrjxojxaQGEa 

—  rüme 

Pov/xa 

chamis 

Xccfxojafx 

—  $äßje 

Maoarjßa 

chuwelife 

6a).a 

—  salluje 

TaXXaua 

farrije 

AfQccia 

—  sär 

A'Zvq 

-jehüd 

Bettar 

—  schdhwän 

BrjvvafiaQEifz 

—  ■ kefire 

Xayapyoßoa 

—  scheräf 

Sarana 

kenise 

Certha 

—  schuweke 

Zc-x/ajü 

Jcüra 

Kör 

—  seijäde 

Sijedata 

— kureje 

Kör  je 

—  selimänije 

Me'arat  talimün 

Jcureine 

Ka.Qva.ia  2 

—  selläme 

SEkafjiT] 

-lattätin 

xo  hvvaxov 

—  siJiän 

Scayavt]  2 

-machnim 

Xafj.(oafi 

—  sijägha 

BEÜ-yoyoQ ,  davaßa 

—  —  -mahrüne 

Mbqqovq 

—  sir  el-ghanam 

Bri&kEEß  1 

meschäsch 

Mafixpig 

—  sirisia 

Bai&oaQiGa 

mizze 

Moza 

—  sük  mäzen 

Evxcofta^cDV 

—  en-nebraten 

Kefar  Neburija 

—  sürik 

2(0Q7]y 

nile 

NeeiXa,  NiXaxa)/bir} 

—  suweme 

BrjGiixü) 

—  es-säfije 

Zoapa 

—  suwenlta 

Beth  Zenitha 

—  es-säne 

2eava 

—  fanfürä 

dcoQa 

—  es-sürä 

2l(OQ 

—  tar'in 

SaQaiq 

—  fascCil 

4*aaa}]?ug 

—  turrita 

Tökeret 

—  furut 

<Pa&ovQa 

—  umm'adschwa 

BE&ayiÖEa 

—  futes 

<P(I)TIQ 

dscharrär 

FEQafta 

—  haräsch 

Ayad- 

er-ramämln 

Ev  PEfXfiovq 

—  husche 

Uscha 

sabony 

AGojcpiov 

—  jarmüJc 

(Is()i[iOVx})j£()/jiozü)q 

[übä 

MExioTia,  Netopha 

—  ibnlt 

Ia{AV8L& 

—  zänü'a 

Zavova 

—  ibzik 

Be^ex,  in  medio  1 

chisfin 

XaG(po/j.axrj 

—  %ä  ' 

Bt]Qü)d-   1 

churibet  umm  el- 

Magdal     Tutha     s. 

—  %d  el-mije 

Aöolaju,  EyXwfi. 

tüt 

Oaßa&a 

—  iskanderüne 

Alexandroscuene 
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dämije 

Damin 

ed-daba 

Sabaia 

dät  ras 

KvQiaxovnoXiq 

—  -daiuä'ime 

Aayeiq 

deba'al 

Nachla  diphzeel 

der 

Ev&£VCCVT]9- 

debürije 

/JaßaQixxcc 

dijäte 

Aia&r] 

dehäma 

AiOV 

dorne 

Aovfxa 

denna 

Tina'am 

dschib 

raßcccov 

der  abän 

AßeVE&Q 

dschnene 

Brj&avia 

—  eali 

Aeßaßcc 

dscMseh 

rLoyala 

—  'älla 

Uxrjvcu 

dür 

AoQoa 

—  'asfln 

OegaoTiLQ 

(efre 

E(JL(pQQ)V 

der'ät 

AÖQO, 

el-'abde 

Eßoöa 

derb  el-miistaklm 

/JccfAaoxog 

'afüle 

AQßrjXa  2 

der  el-kelt 

Xio^ißa 

'aine 

Avid-a 

—  esch-schäür 

Be&oovq 

(al 

Alovoa,  Ekscdt] 

—  mär  juhannä 

Brjd-accßccQcc 

'arablje 

Epefiivd-a 

—  turef 

Br]9aQi(p 

'aradsch 

Br]9ocu6oc 

dibän 

Aaißcov 

'äzarlje 

BrjS-avia 

dikrm 

Kefar  Dikhrin 

—  -bxre 

BriQayd-  1 

dimaschk 

Aa^aoxoq 

blachije 

AV&7]ÖÜ)V 

dorne 

Eöovfia 

busBra 

Boogjq,  MafioxpcoQa 

dschaVüd 

PefÄftcDxh  TaXaaö 

—  -butene 

Baxavata  2 

dschamle 

rctfzaka,  2cc/uovXlq 

chab 

Thainatha 

dscheba' 

Taßa  1 

chalasa 

EXovoa 

dscheba' 

Taßaa  1 

chalil 

XeßQcov 

dscheba' 

Taße 

chidr 

Castra    Samarita- 

dschebätä 

raßa&a  1 

norum 

dschebel  'anäze 

Segor 

chirbe 

Migdal  charüb 

—  el-furedls 

Hqcdöelov  1 

daidän 

Aaidav 

—  el-muschakkar 

Aavaßa 

dschl 

rata 

—  et-tör 

AQyaQiQeLV 

'ezarlje 

Brj&avia 

—  el-tör 

QaßojQ 

—  -fandakümije 

IlevraxojfXLa  3 

—  härün 

Br]Q(t)&  2,  JlexQa 

hadld 

Adittha 

—  sijägha 

Naßav  3 

hadlte 

ASi&a 

dschedär 

raduQa  1 

hallüslje 

'Ulschitha 

dschelbön 

rekßovq 

hammi 

Eßftaüa 

dscherasch 

regaoa  2 

harise 

IIvQyoaQexcov 

dschibjä 

rrjßa 

hejdän 

Aiöova 

dschifnä 

Toyva 

—  -hit 

Ei&a 

dschildschulije 

raXyovliq 

—  -husn 

Aiov 

dschimzü 

Gimzo 

—  -jehüdije 

Scoyavrj  2 

dschinin 

Tivari 

käbrl 

Kabartha 

dschubeha 

Iaßsig  TuXaaS 

kafr 

K(oßt]  KanQiov 

dschuhlra 

Zouqo, 

kanawät 

Kava&a 

dschunlne 

rEvrjvcc 

karmal 

XeQftaXcc 

dschünije 

Opovoia 

kastal 

Z£a 

dschurln 

AyQCiLVt] 

—  -kauze 

EXxeol 

dümä 

Aovfta&a 

kenise 

lojva 

dura 

AÖWQCi 

kerak 

XaQax(jLü)ßa 
9* 
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el-kübe 

Kubi 

es-sebbe 

Maoada 

kubebe 

AfXfxaovq  3,   zo  ev- 

semü'a 

Ao9-E[A(D 

vazov 

suemira 

Ma)08{A.eoa 

kussfe 

MaXa&a 

—  -suwedä 

diovvoiaq 

kwera 

Avaga 

ef-taßle 

AvyovozonoXiq, 

leddschün 

Asyeojv ,     Magi/jiia- 

(<Paivo)) 

vovnoXiq 

taijibe 

AupQaiii 

leddschün 

BaiXCiQQOVQ 

taijibe 

E(JL(pQQ)V 

mchazzek 

Moxa 

et-teim 

Naßav  1 

—  -medschdel 

AoxaXwv 

telel 

Bqd-oaiöa 

medschdel 

Magdale 

—  -teil 

OeXXa 

medschdel 

Ta.Qi%£ai 

et-tlre 

Betaro,  Agovoiaq 

mesadd 

Praesidimn 

lire 

TiQad-ava 

—  -meschettä 

Meoaöa  2 

ezra1 

ZoQaa 

meschhed 

Ted-  3,  Hef  er 

ez-zlb 

Exdinna 

mezra' 

BrjzoficcQoecc 

zuberät 

Asabaia 

mezra'a 

ÖQfii^a 

mine 

Maiovfia  2 

far'ata 

Tiga&ava,  <PaQa&oq 

mismije 

Aenos,  Diafenes 

flk 

Acpexa  2 

mute 

Mü)&(D 

fükm 

Kefar  Peki'in 

—  -muschennef 

NeeiXa,  NrjXxcoßia 

muzlrxb 

AozapcoS  KaQvaeLV, 

gharandel 

Aoivdi]Xa 

Xao(pofxaxrj 

ghazze 

ra'Qa 

lorme 

Aoovfia 

ghör  es-stsabän 

Agaßwü  Mwaß 

endür 

AtvöiüQ 

ghuwün    el-ghar- 

Avaia  1 

en-näsira 

Navaga 

blje 

nebä 

Naßav  2 

—  esch-scharkije 

Avaia  2 

nebi  samwtl 

AQa(j.a&a  1,  MuGipa 

erihä 

Ieqi%(jd 

haifä  el-'atika 

Svxafxivoq 

er-rabba 

ApeonoXiq 

halhül 

Alula 

räfe 

Raphana 

hamäme 

IlaXaia 

rahä 

AQiaywv,  Aqqcc 

hammäm   ez- 

Ba'ar 

—  -räm 

Pa/xa  3 

zerkä 

ramle 

ri&d-afA. 

—  (ibrählm 

Afi/na&ovq  1 

remte 

Agapaüa  2 

päschä) 

r&ie 

raQiq 

harestat  el-basal 

KaQöazaq 

ruhebe 

Poü)ßü)& 

hattm 

Kefar  Hit  ja 

esch-scMch  nüräi 

\  Ba&vXiov 

hesbän 

Eoßovq 

schöbak 

repapa,  KaQXUQia. 

hlne 

Iva 

esdüd 

A^cozoq 

hirje 

Hirije 

es-säfirlje 

Kefar  Sipurija 

hos  ob 

Ag&ü) 

sali 

Apa/taüa  2,  ^EaXzmv 

Bazaveojq ,       IV 

jäfä 

Ia<pa 

öaoa  3,    2aXza>v 

jäfä 

Ionnt] 

lEQazixov 

jalö 

AiXcov,  AXovq 

sämadsch 

Safuaya 

jämün 

Iavova 

es-sanamen 

Aere 

jänüh 

Janoah 

es-säwije 

2d7l<p(0 

jänün 

Iavct) 
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jäsür 

AO(OQ   1 

kasr  hadschle 

BrjS-ayXcc 

ja'ter 

JätkTr 

—  harascha 

ÖQO)VaL{l 

ibn  ibrak 

Bene  Berak 

—  wäd  el-ghafr 

EfMpQOJV 

idnä 

Iedva 

katra 

rEÖQOvg 

jebnä 

IafiVELCC 

kedes 

Kaöaoa 

jemmä 

Ia/uvEiS;  Kefar  J  ama 

kefr  'änä 

Ovovq 

iksäl 

E^aXcoö 

—  el-tür 

Brj&cpayq 

imtän 

Motha 

—  kennä 

Kava  2 

irbid 

Agßrila  1 

—  küd 

KanaQxoxvEi 

irbid 

ÄQßrjXa  3 

—  sabt 

Uaßa 

juttä 

Rxxav 

—  tut 

Bai&oaQioa 

—  ürije 

Ceperaria 

Jcäbül 

XaßovXcov  1 

kerak 

Kavaxa  2 

Jcafr  'anän 

Kefar  Hananja 

keslä 

XaaccXojv 

—  berek 

Caphar  Barucha 

kiräta 

xwfxr]     Kü)QEa&aq, 

—  jäsif 

üagaoTjfxa 

KiOQuvoq 

—  mendä 

Kefar  Mendi 

kökab 

Kojyaßa  1 

—  rä% 

KaTutaQEzeua 

kükab 

Xoißd 

—  rüt 

KaQia&iccQEifz 

kökab  el-haivä 

Kmyaßa  2 

—  säba 

AvTLnaxQiQ,  Kacpag- 

kreje 

xw^ri  Xeqovq 

aaßa 

kubbet  rähil 

Raheis  Grab 

—  sumeja 

Kefar  Simai 

kumem 

KdßfMOV 

—  tah 

Kefar  Tabi 

kürejät 

Ka.Qcua&a 

kaisärije 

KaioaQEia  1 

kurnub 

ßctjiccQa 

kal'at  'aneze 

Klri&aQQto 

kursi 

TEQyEaa 

—  el-'akaba 

Alka 

küza 

AovQa 

—  el-hösn 

Innoq 

—  es-säfije 

Zoaga 

—  ez-zerkä 

Adittha,  Uovpax&a 

libb 

ÄEfißa 

—  fenän 

—  ibn  ma'n 

<Paivoj 

liftä 

N£(p&a> 

ApßrjXa  3 

ludd 

A^COXOQ,    dlOOTZOXiq 

—  mubaghghak 

BrjöajQC»,  (QafxccQa) 

—  ras  el-'ain 

AvxinaxQio, 

ma'än  esch-schä- 

Speluncae 

—  umm  kuser 

KaXyovia 

mijje 

kalönije 

A/xfxaovg  3,    KcoXo- 

mädebä 

Mriöaßa 

via,  Moza 

mahnä 

IlecQEfißoXai  2 

kämm 

Kafificov 

maimäs 

MmovfJLa  2 

karäija 

rvtpapia 

mä'in 

Mayov'C,a 

karäwä 

Koqecu  s.  Coabis, 

mälicha 

MayöitjX 

NEElXEQClßa 

ma'lül 

Mahlul 

karjet  dschit 

Tixxa  1 

mär  eljäs 

castra    Samarita- 

—  el-'adschtlät 

EyXa 

norum 

—  el-'ineb 

KaQiad-ICiQElft 

—  eljäs 

Raheis  Grab 

kam  sarlabe 

AlE^aVÖQLOV 

—  säbä 

Saßaq 

kasr  bscher 

Arnonensia  castra, 

masfä 

Maocpa&r} 

castra    praetorii 

medeijine 

Maayava 

Mobeni,   Praeto- 

me''deine 

Maoyuva 

rium  Mobenum 

medschdel 

MtyöaXa 
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medschdel    esch- 

IIVQyOCtQETÜJV 

sahel  el-ahmä 

Opovoia 

schör 

sahem  ed-dschö- 

TavXavr\ 

melah  es-sarrär 

Muliya 

län 

mero~n 

A/Ltr]Qü)& 

sahita 

Tarnegola 

middln 

Maöuapi 

sola 

SaXccfjMXvrjo&a 

viinet  el-kdl'a 

ÄC,(l)ZOQ 

sälim 

2aX7]fx  3,  2avL(t 

—  rübin 

Iafxveia 

sa'ne 

xcüfxrj  SravEq 

mitilia 

MayötrjX 

sänür 

üavifx 

muchmäs 

Mcr/jia 

sar'a 

2aoaa 

mughäret  sanda- 

Mct)Qa&8L 

sarafand 

Aphthoria 

hanne 

sarafend 

2ctQcmTa 

muhätet  el- 

Aq,    Arnonensia 

sarfat  el-mäl 

AovEi&a 

haddsch 

castra 

säwäflr 

JZacpccoEa 

muJcaur 

MayaiQOvq 

scha'arta 

Kefar  searta 

mukls 

rccöccga  1 

scha'fät 

Naßcc 

murduJc 

Maoöoya 

scha'ib 

2 aßa 

schech  abrek 

raßa  2 

näbulus 

Neanoliq  1 

—  er-rehab 

Pocoß 

nähr  ez-zerkä 

KqoxoöeiXcdv  noXiq 

—  miskln 

haanoXiq,     Necc- 

na'ljä 

AoaXsa 

noXiq  2 

naslb 

Naoiß 

schefä  'amr 

Schefar'am 

nawä 

Nevrj 

schuhba 

4>iXinnovnoXiq 

nebi  jünis 

KaQiad-fiaovq 

se( 

ÜEEiva 

—  jünus 

lüJVCC 

sebastlje 

SafiaQEia 

—  sebelän 

Xaßov7.on'  2 

sefürije 

AioxcuoaQEia 

nedschrän 

NooEoattr/ 

sei  'afra 

Naarsafari 

nein 

Naeifi 

selblt 

Selebi 

nimra 

Navaga 

selukije 

3leXevxeio. 

sBlün 

2t]Xco 

odruh 

Aöqov,  (Oai/xav) 

semünije 

SifMoviccq 

'ormän 

Ooftava,   (<PiXiJi7io- 

seräblt    el-mu- 

BExhipoyoo 

tcoXlq) 

schakkar 

rädschib 

Eoya 

serdschünije 

Serüngia 

räma 

Pafia  1 

sinn  en-nabra 

rivvaßQLV 

rämalläh 

Taßawv 

slr 

A&IQ 

rämet  el-challl 

ZEßEßiv&oq  1 

suchnm 

Jtcoyavt]  1 

ras  el-häl 

rccfj,a?M 

sük  ivädi  baradä 

AßiXa  4 

—  el-kä'a 

rsgaoa  1 

sulem 

2ovXr]fi 

—  sarafend 

—  stjägha 
rebba 
rentis 

^aoanza 
<Paoyo) 

Poßßü) 

Aoa[jia&a  1 

sulem 
summäka 
suwärat  el-keblre 
suwldä 

2eXcu[x.c£ 

SccfiovXiq 

Uavagcc 

2oaöa,  Aiovvoiaq 

resäs 

Oqgovcc 

rlmet  el-lüf        t 

Pifxea 

ta'annek 

Oaavay 

rummän 

Pe.uficov 

tabakät  fahl 

ÜEXXa  3 

tabarlje 

TißEQiaq 

sachrat  ejüb 

Carneas 

iahünet  el-haivä 

Aatx 

safed 

2e7i(p 

tajäslr 

Aoijq 
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tallüza 

AovQa 

teil  es-sultän 

lEQl%(0 

ta'nä 

0TJVCC 

—  hüm 

KayccQvaovp 

tantür 

Br]&lEEtU   1 

—  kaimün 

KafZfiojva 

tarbä 

OctQßa 

—  mä'ün 

Brj&ftaovq 

tawäne 

Qoava 

—  nimrln 

BEzevaßaoiq 

tekfca 

Oexcua 

—  rifah 

Pccyia 

tel'et  es-safa* 

lAyQOv  oxoTi 1a 

—  sandahanne 

Mag  10  a,  Mwgad-Ei 

teil  abil 

AßiXa  3 

—  Zlf 

Zc<p 

—  abu  harere 

regaga 

terkümjä 

TQixajfiiaq 

huwwam 

Calamon 

tibne 

&CC/J.VCC  1 

—  'addschül 

B7]&ayXai[i 

tibne 

Oa/xva  2 

—  'aräd 

Aoaö 

tibnin 

Tapnit 

—  'aschtara 

AoTaoci)§  KaQvaeiv 

(Iah 

Toloha 

—  'asür 

BekoEcpcov 

trajjä 

Arnonensia  castra 

—  bärak 

Syna 

tsll 

Octoot] 

—  bäzük 

Baoxa 

tubäs 

Oiqßai 

—  bedeiivije 

Aoa)%iQ 

tiüel  el-fül 

Taßaa  2 

—  bekkisch 

Kefar  Peki'in 

—  der  'alla 

Beth  Sukkoth 

umm  elr'amad 

Gomoha 

—  dötän 

/Ico&aeifi 

—  el-walid 

Avöua,  Valtha 

—  dschefät 

Iwrcmaxa 

—  er-rasäs 

Mrjcpaad' 

—  dscheldschül 

Takyaka 

—  läkis 

Aa%£iQ 

—  ed-dschabije 

Gäbhithä 

—  ed-dschezer 

TaSaoa  2 

wädi  abu  talha 

Toloha 

—  el-' addschül 

SaßaÜa 

—  dscherür 

rEQCLQa,  <Pa.Qay§ 

—  el-asch'arl 

Boooq  2 

—  el-'audsche 

MayöaXoEvva,    Ne 

—  el-hadschar 

Ayyai 

aoa 

—  el-hesi 

Aa%£iq 

—  ed-dschlb 

rnßa 

—  el-kä^i 

Aavoq 

—  el-ghubäi 

rovßßa 

—  el-kefren 

Aßika  2 

—  el-kelt 

(Xm^ißa) 

—  el-kurem 

KaQvaia  2 

—  '-l-üm 

Admatha 

—  cl-müh 

MaXad-a 

—  lussän 

Avoa 

—  cr-räme 

Btid-ayafjia&a,  Ai- 

—  miktelle 

(MayÖLtjk) 

ßiccg 

—  müsä 

ÜEXQa 

—  er-ridghä 

Aivojv 

—  muwelih 

MaXiax9-a 

—  es-säfije 

r£&Q£(J,/jlOJV 

ivärade 

BijQÖav 

—  es-säftje 

2a(pi9-a 

weli  schcch  sälim 

SaXEifx 

—  esch-scheri'a 

rtoaga 

—  esch-schihab 

Xaocpofxaxrj 

zer'm 

EoÖQatila 

—  esch-schubana 

Beth  Daltha 

zezün 

Raphana 

—  es-semek 

castra    Samarita- 

zlzä 

ZiQa 

norum 

zuheillke 

UtxEXay 

Personen  und  Sachen. 


Aaron 

Br]Q(t)&  2,  üezqcc 

Abacuc 

s.  Habakuk 

Abdias 

s.  Obadja 

Abdimelech 

Hermippus 

Abel 

Aafxaaxog 

Abimelech 

Zvxep 

Abraham 

Aßpccfxov  oiX7]oig,   Ntanokiq,  J2v%e(i, 

XsßQOJV 

TEQtßlV&Oq 

1, 

Absalom 

Segor 

Adam 

XsßQOJV 

Adonis 

Brjd-XEEi* 

Aegyptii,  tres  fratres 

AoxaXwv 

Aeneas 

AlOGTlollQ 

Africanus,  S.  Julius 

A/jtpccovQ  2 

ager  domini 

Ta'kyaXa 

Agrippa 

ÄQ(pa,  Hermippus 

Ahab 

EoöqcctjXcc 

Ahia 

2tjX<d 

Alexander 

AiXa,  Aiov 

Ammonius 

Xa.(paQxoßQa 

Arnos 

Oexojcc 

Anastasius 

Brj&ccaßaQa 

Andromeda 

Iornirj 

Antigonos 

Moj&oj 

Antipater 

AvxmaxQLC, 

Apostel 

Kccioageia  1 

Apselamos 

Avatct  2 

arbor  amigdala 

Bai&rjX 

arbores  platani 

Sv/CiQ 

Archelaus 

BrjhtEiu 

Ares 

AqeotioXkz 

Artaxerxes 

Ieqlxoj 

Asaph 

Brj&XEEfi 

Asarja 

Svßa&a 

Augustus 

SaXafxivrj 

balneus 

KaioaQEirt  1,  Sv/ccq 

Balsam 

Ieqlxoj 
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basilica 


Basilius 
Bäume 
Bileam 
Bischof 


BE&'QayaQ,  Bt]&?.ee[i,  -Ta£«,  TaXyaXa,  OaßojQ,  Kava  2, 
KayaQvaovfi,  Na^aQa,  'Ea^aQEia,  XEQEßivS-oq  1, 
XsßQcov 

Hxv&onoXiq 

XEQeßivd-oq  1  u.  2,  2vy£{t;  s.  arbor 

'Aygoti  axonia 

At,wxoq,  AiXa,  AfXfxaovq  2  [NixonoXiq],  AQivörjXa, 
AQyeXaiq,  AaxaXcov,  AvyovaxonoXiq ,  Ba9vXiov, 
Baxa&a,  BoaxQa,  raöaQa  2,  fraget],  TEQaQa, 
dafxaaxoq,  Diafenes  [<Paivrfl,  Aiovvoiaq,  JioanoXiq, 
EXEvd-EQonoXiq ,  EXovoa ,  Eaßovq,  Evxoofxa^cov, 
ZaßovXcov,  ZiQa,  lafivEia,  lEQiya),  Innoq,  Kaiaa- 
QEia 1  u.  2,  KamxooXiaq,  Carneas,  KvQiaxovnoXiq, 
Maiovfta  2,  Ma^ifiiavovnoXiq,  Mrjöaßa,  Necc- 
noXiq  1,  HaQEiißoXai  2,  UxoXEfxaiq,  SaXxcov  4, 
SccftccQEia  [Ssßaaxt]],  Segor,  2xv9onoXiq,  Uoaöa, 
[TißEQiaq],  <PiXaÖEX(pia 


Blutflüssige 

KaiaaQEia  2 

Bundeslade 

TaXyaXa,  SrjXco 

Cain 

Aafiaaxoq 

Caleb 

XEßQCOV 

Chorepiscopus 

rat,a 

Christen 

Avcua  2,  AoxaXojv,  Ie&eiqv.,  KaQaia&a,  Maiov^ia  2, 

IIeXXcc  3,  SaQanxa,  Swyavrj  1 

Cisterne 

Aa<paQ,  Tovßßa 

Claudianus 

TLxoXefia'Cq 

Cleopas 

Afificcovq  2 

clerici 

Carneas 

Conon 

Betamarim,  Zogaa 

Constantin 

Brjd-XEEfx,  AioxaiaaQEia,  KacpaQvaovfi,  Maiovfia  2, 

NaQaQa,  XEQeßiv&oq  1,  TißEQiaq 

Constantius 

XEQ6ßlV&Oq    1 

Cornelius 

KaiaaQEia  1 

cripta 

Brj&avia,  Br^&XEEfi 

Daniel 

BrjO-ooQcov 

Datteln 

AßiXa  2 

David 

Br}&XEE(i,  Buzana,  Gelbuae 

Delila 

Sojprjy 

Dorcas 

AlOOTloXiq,    IOTHlt] 

Dorotheus 

Maiovfxa  2 

Ducas 

/Jojx 

Ebioniten 

KaiaaQEia  2,  Kooyaßa,  Xooßa 

ecclesia 

Bv&aaßaQa,  Bri9avia,  Byi&Xeeu,  Briihpaytiy  iEQiyoj, 

Ka&iafta,    KaiaaQEia  1,   Carneas,   Caphargamala, 
Aißiaq,  MwQa&Ei,  Naßav  3,  Raheis  Grab,  ZaXEifx, 
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ei'öcuXov 
Elias 

Elisa 


JJccqcctitcc,    2j]X(o}    'Exv&onoXiq ,   2vxccq,    Svxs^i, 

Xca^ißa 
Aivav 
Aivwv,  Armona,  Efi/iad-a,  EoÖQarjXa,  Thesbe,  castra 

Samaritanorum,  Corra,  HaQanxa 
AßeXfiaovX,  AßiXa  5,  BesXfiaovg,  BytyaaßaQa,  Bri&- 

(xaeXa,  Isqi%ü),  SafxaQEia 


Epiphanius 

Brjoavdovxrj 

eremitae 

Aivcov,  Segor 

Eudocia 

IafivEia,  Kefar  Turban,  Nachtr.  Gatta 

Ezechiel 

Aqiqcl,  Brj&XeafA 

Firminns 

Mu.%ixu 

Gabinius 

TaßaXa  1 

Georgius,  sanctus 

AZ,ü)toq,  AioanoXiq,  s.  Georgus 

—  Abt 

BeeXXu 

Georgus 

Eßoöa 

Getha 

Thesbe 

Gideon 

EtpQlOV 

Götzenbild 

Alvuv,  KaiaaQEia  2 

Goliath 

ACflxu,  Buzana,  Gelbuae,  EoÖQariXa 

Habakuk 

Bs&^axccQ,  raßaa  1,  Evxr\Xa 

Hadrianus 

Btj&Xeeu 

aifjtoQQOovau 

KaioaQEia  2 

Hebraei 

AiXcdv 

Heiden 

Av&7]Ö(OV 

Heracles 

<PiXaÖ£X(pia 

Hermion  e 

EXev&SQonoXiq 

Herodes 

AyQLiniiaq,   AvxinaxQiq,  Bri&aQa/xa&a ,  Eyeßiv&wv 

olxoq,  KaiaaQEia  1  u.  2,  Aißiaq,  UafiaQEia 

Hieronymus 

Bri&XEEfi 

Hicelia 

KaSiOfia 

Hilarion 

Qaßa&a 

Hiob 

Aotjq,  Aoza(ja>&  KaQvaEitu,  Bj]&Xee{i,  Carneas 

Holofemes 

Ba&vXiov 

Hosea 

BeXe/äcd^ 

Jabin 

• 

Aö(OQ   1 

Jacob 

Baiür\X,  NtanoXiq  1,  2v%aQ,  XEßQiov 

Jarmuk,  Schlacht  am 

Gäbhithä 

Jephtha 

Mao<pa9r],  s.  Getha 

Jeremias 

Ava9a)& 

Jesse 

s.  Isai 

Jesus 

BrjSaaßaQa,   Btj&Xee/u,    FaXyaXa,    OaßwQ,   Kaiaa- 

QEia 2,  Kava,  Nat,aQa 

—  Verwandte 

K(oxccßa  2 
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Joad 

Job 

Joel 

Johannes,  Apostel 

—  der  Täufer 

—  Abba 
Jonas 
Jonathan 
Jordan 

Joseph,  Patriarch 

—  v.  Arimathia 
Josephus 
Josua 

Isaac 
Isai 

Jubenalios 
Juden 


Julia 
Julianus 
Jupiter 
Justinian 


Justinus 


Bai&tjX 

s.  Hiob 

Bs&COftOQWV 

AioGitoXiq 

Aivcov,  Brj&aaßaQct,  2aXeitu,  SafxccQEia,  SxvfröTioXiq 

Brjd-XEEß 

re&  3,  I(ova,  KccQia&fzaovq 

Gelbuae 

BsTevaßccQiQ 

Neanoliq,  2v%uq,  2v%£(jl,  xEQEßiv&oq  1,  ÄEßQwv 

AQa/jia&a  1 

AioxaiGaQEia,  KctyaQvaovfx,  Navaga,   TißEQiaq 

Oafxva  1 

BrjQÖav,  2Jv%Sß,  XsßQcuv 

Brj&kssfz 

2aXxa)v  4 

AxxaQiov,  Avcucc  1,  Ag9e/liü),  BkSvqcc,  [B?]d-XEEß], 
Aaßaqixxa,  AioxaiGaQEia,  AioGnoXiq,  Eyyaöa, 
Exßaxava,  Ev  Peßßovq,  0aXa,  lExxav,  NsctQcc, 
Nevtj,  Svxafiivoq,  ÄEQ^aXa,  [Navaga,  Ka<paQ- 
vccovfi,   TißEQiaq] 

Brj&aQaßa&a 

KaioctQEia  2,  Sa^aQEia.  —  NsEXxEQaßa 

Bi]&Xe£[jI 

AQa^a&a  1,  AQyaQit,£LV,  Btj&Xee/li,  Ieqi%<o,  UxoXe- 

(jLaiq,  TißEQiaq 
NECcnoXiq  1 


Kandake 

Kerykos 

Kinder,  unschuldige 

Kirche 


Kloster 


Brj&acoQü) 
fpaoat]Xiq 

Bti&XEEfJL 

Alvcov,  AvaßXa&a,  Bai^rjX,  Bogoqu,  raXyaXa, 
AioxaiGaQEia,  AioguoXiq,  EXovoa,  Qaßa&a,  Oexcocc, 
Ia/btvEia,  KaQGaxaq,  KayaQvaovpi,  Navaga,  Ti- 
ßEQiaq, <Paiva),  <Pcc6ar{Xiq,  <Paoyo),  Nachtr.  Gatta. 
Siehe  auch  basilica,  cripta,  ecclesia,  rb  xov  ayiov 
xxX.,  Oratorium 

Aeqixol,  Aphthoria,  BeeXXcc,  BEXEvaßaQiq,  Btföaa- 
ßaQa,  Btj&Xee/j,,  Bqoavoovxij,  Betamarim,  Bogoqcc, 
Aa^aGxoq,  Acox,  EXEV&EQonoXiq,  Ev&Evavtj&, 
ZoQaa,  Oexwcc,  Ieqi%oj,  KaXa/uoq,  castra  Sama- 
ritanorum,  Corra,  KcovGxavxia  2,  Aißiaq,  Ma- 
iov/ua  2,  MctQÖa,  Mayjxa,  Mexomu,  Motha,  Naßav  3, 
NEEXxEQocßa,  üxoXEfxaiq,  SaXEi/i,  Hanipii),  2xv- 
ÜojioXtq,  <PaQay£,  <PaGyio,  Xco^ißa.  Siehe  auch 
eremitae,  Mönche,  monazontes 


140 


Personen  und  Sachen. 


Lazarus 

BriSavia, 

Lea 

Xeßgojv 

Lot 

ZoaQa,  Segor 

Lucas 

METCDTZa 

lucerna 

Buzana 

Lysanias 

Aßda  4 

Maccabäer 

Mojöcug 

Marcianus 

Brj&Xssju 

Marcioniten 

Asßaßa 

Maria 

Brj&Xeep,  AioxaioccQeia,  Aioanolig,  Isqixoj,  Navaga, 

Eahels  Grab 

Maria  Magdalena 

Magdale 

Marinus 

Mezoma 

Mariosa 

KcaoctQEia  2 

Mars 

ÄQ807lOÄig 

Martha  und  Maria 

B?i&avia 

Melchisedek 

Alvojv,  Sa/.etfi,  Sa/.rjfi  3 

Menander 

KannaQETaia 

Micha 

BrjQa&oana,  N8(paafiss/xava,  MoiQa&ei 

Mönche 

Be9t,axa(),  Brj&aaßaga,  Brj&Xeefx,  repapa,  Qexoju, 

Ka&iOfia,  Carneas,  Aißiccg,  Neanohg  1,  Saleifx, 

Nachtr.  Gatta.    Siehe  eremitae,    Klöster,    mona- 

zontes 

monazontes 

Brj&Xesfx 

Moses 

Aißiag,  Nccßav  2  u.  3,  TlexQa,  Segor 

Nahum 
Nathan 
Nazaräer 

Obadja 
Obides 
Oratorium 

Palmen 

Pamphilus 

Pan 

Patriarchen 

Paulus 

Pelagius 

Penthuklas 

Petrus,  Apostel 

—  d.  Iberer 

—  Märtyrer 
Philippus,  Apostel 

—  Tetrarch 

—  Töchter  des 


EXxeoi 
Taßa  1 
Kojxaßcc  1,  neX).a  3 

Bij&axuQaft,  Sa/mgeicc 

Eßoöa 

IeQi%oj,  KatöctQeia  2 

AQi^'kcagf  Eyyaöa,  Ieqixoj,  Aißiaq,  Sxv&onolig 

KccioaQEia  1 

KaiaccQsia  2 

2v%ep,  XeßQujv 

riGxaXa,  AafACcGxoq 

dioanohig 

Betamarim 

AioanoXig,  KacpaQvaovfi 

rat,a  Nachtr. 

Avaia  2 

Be&öovga,  KataaQEia  1 

Brj&oaida 

Kcuaapsia  1 
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Photinus 

Mera)7ta 

presbyter 

Aißiaq 

Procopius 

Kcuoccpeia  1,  2xvd-07toXtg 

Purpur 

Sagama 

Rabilas 

Mw&o) 

Rahab 

Ieqi%(o 

Rahel 

Raheis  Grab 

Rebecca 

XeßQcov 

Romanus 

Oexwcc,  Kefar  Turban 

Sacharja 

Be^axaQ 

Salomo 

Bri&le £fX,  Hz  aus 

Samariter 

ÄQyaQi&iv,    Oaporj,    castra  Samaritanorum ,    Nea- 

TtOllQ   1,    2v%£(JL 

Samuel 

AQUfia&a  1 

Sapsaphas 

Alvojv 

Sara 

XsßQ(OV 

Saul 

Taßaa  2,  Gelbuae 

Sergius 

Brjd-lse/Lt,  Gäbhithä,  üxoXE/Liaiq 

Seth 

KcuoaQEia  1 

Severus 

Bootqcc,  NaanoXig  1,  SccfxccQEia 

Silvanus 

Ta'Qa,  <PaQay§.  Nachtr.  Afta 

Simon  magus 

Gethonum  vicus,  Tlxxol  1,  AioxaioaQEia 

Simson 

Sccqcccc,  JSiaywv 

Sonntag  nach  Ostern 

xo  evvaxov 

Speisung  d.  Fünftausend 

BtjQ-aaßaQa,  BriQGovßai,  Enxanriyov,  Septem  fontes 

Stephanus 

Ia/uveia,  Caphargamala,  Xw^ißa 

sudarium  Domini 

BrjtyaaßccQa 

Synagoge 

ßpftcc,  Ncc^ccqcc 

Tabita 

IOTlTtT} 

Täufer 

s.  Johannes  der  Täufer 

Tecla 

Bri&cpayrj 

tetrapylum 

Bostra,  KaioaQEta  1 

Theodoros 

Kapaazag,  Kwvaxavxia  2 

Thermen 

AfifiaS-ovg  1,  Ba'ar,  Bcuxoavaia,  radaga,  E(X[xa&a, 

KalliQQOri,  Aißiaq 

Thomas 

Ia/jlVELCC 

Timotheos 

SaXxcov  4 

xo  xov  ayiov 

Be^cc/cco  (Za%a()lov),  Beüoovqcc  (4>ikinnov),  Brj&a- 

aßaga  ( Iaxxvvov  xov  ßanxlofiaxoq),  Brj&kEEfx 
(aßßä  yI(odvvov),  0Exa)a(yAfXüjq),  Ieqi%ü)  ('Elioalov), 
Iajva  ('Iolva),  Maiovfxa  2  (Bixxogoq),  Mojga&Ei 
(Mi%alov),  2v%a()  CloiGrup).  —  xo  xdiv  Alyvnxlojv: 
Aaxa).ü)v.  —  6  ayioq  Iiouvvrjq:  Atvcuv,  Ev9e- 
vavr]&.  —  ad  sanctum:  BE^a^ag  (Zachariam), 
Bti&lEE(x  (David) 
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tribunus 
Turbo 

Carneas 
EXev&epoTtoXiq 

Unschuldige  Kinder 

Brj&XEE/j. 

Venusfest 

Verklärung 

Verkündigung 

Vespasianus 

Victor 

EXovaa 

OccßcoQ 

Bt]9X£E[x.  —  dioxaioapsia 

Kcuoaoeia  1 

Maiovfxa  2 

Weinbau 

AßiXa  3 

Zachaeus 
Zacharias 
Zeno 
Zephanja 

l£QL%(D 

BeS^axcco,  Kefar  Turban 

AoyccQi^Eiv 

2a()ctßa0-a 

Nachträge  und  Berichtigungen. 

S.   8  Z.   6  v.u.  lies:  ' Publications  de  la  soeiete  de  1' Orient  latin.' 

S.18  Z.20  v.u.  lies:  'Eus.  On.  813.' 

S.  30  Z.  13  v.o.  füge  ein:   'Afta  Johannes  von  Majuma,  nlriQocpoQiaL  c.  48, 

S.  361 :  un  village  du  Saltou  (s.  SaXrcov  4),  dabei  das  Kloster  des 

Silvanus;  unbek.' 
S.  48  Z.  15  v.  u.  [jTa£a]  füge  ein:  'Zachar.  Rhetor,  Kirchengeschiclite  S.  1236; 

1312  (Petrus  d.  Iberer  Priester  daselbst);    13124;  2672;  2687; 

31;  27033.' 
S.  50  Z.   2  v.o.  füge  ein:  'Gatta  Johannes  von  Majuma,  nlr}QO(poQLai  c.  10, 

S.  243  =  Oantha  c.  20:  Dorf  15  r.  Meilen  nw.  von  Jerusalem,  der 

Eudocia  gehörig,  mit  Priester,  Kirche,  Mönchen;  unbek.' 
S.  52  Z.   7  v.  u.  lies :  '  dschinln  für  dschenin. ' 

S.  59  Z.    8  v.u.  [EXev&EgonoXig]  füge  hinzu:  'S.  auch  Kefar  Turban.' 
S.  64  Z.   3  v.o.  [Zi^a]  füge  hinzu:   'Bischofssitz  vgl.  Chron.  Syriac.  in  Corp. 

Scriptt.  Christ.  Orient.  Scriptt.  Syri  Ser.  III,  tom.  IV.  Versio  S.  172: 

Johannes  episcopus  Zizae  Arabum  x&v  HawarTn  exiit  et  mortuus 

est  in  exilio  Haralan  in  agro  Damasceno.' 

5. 68  Z.  14  v.o.  [0£X(oa]  füge   nach  339   ein:    'Zachar.  Ehetor,   Kirchen- 

geschichte S.  261.' 

5.69  Z.    6  v.o.  lies:  'XIV  139  für  XIV  39.' 

S.69  Z.   7  v.o.  füge  hinzu:  'Vgl.  Schlatter  in  ZDPVXIX229.' 

S.  70  Z.  16  v.u.  lies:  "änln  für  'affln.' 

S.  94  Z.   5  v.u.  füge  ein:  'Nvoa  s.  Uxv&OTioXiq.'1 
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